— 


Deutſche Zeitung 


es 


1 Gent. 
Eelegraphifche Depefchen. 


(Seliefert von der “Associated Press”.) 
Inland. 


Der Philippiuen⸗Feldzug. 

soo Inſurgenten übergeben ſich mit der Gar⸗ 

niſon von Bayombong den Amerikanern. 

Manila, 2. Dez. General Conon 
hat ſich mit 800 Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften, ſowie der Garniſon von 
Bayombong, in der Provinz Nueva 
Vizcaya, dem Leutnant Monroe, der 
nur 50 Mannſchaften des 4. Kavalle⸗ 
rieregiments bei ſich hatte, ergeben. 
Mehrere ſpaniſche und amerikaniſche 


Kriegsgefangene wurden ebenfalls aus⸗ 


geliefert. 

In Bayombong gedachte Aguinaldo 
nach ſeiner Flucht von Tarlac ſein 
Hauptquartier aufzuſchlagen, doch 
waren ihm die amerikaniſchen Truppen 

u ſcharf auf den Ferſen. 
Ri D. C. 2. Dez. Von 
General Otis iſt folgende Depeſche im 
Kriegs⸗-Departement eingetroffen: 

„Manila, 1. Dez. Generai Hughes 
meldet aus Zentral-Banay, daß ein 
Drittel der Provinz Kloilo von ben 
Snfurgenten gefäubert ift. In bem 
Gefecht bei Baflt, am 26. November, 
wurde der Feind völlig zerfprengt, mo= 
bei zehn Feldgefchüke und eine Menge 
Munition in unfjere Hände fielen. 
Kapt. Warwid und der Gemeine 
Daniel W. Humphreys, Beide vom 18. 
Snfanterie-Regiment, find gefallen”. 

Manila, 2. Dez. Major Johnfon 
pom Stabe des Generals Arthur hat 
auf einem Ertrazuge den gefangenen 
Finanzminijter, Churibian, der ſoge— 
nannten Filipino-Regierung und den 
Eiſenbahn- und Poſtdirektor derſelben, 
Mariana Lin-Cap, einen chineſiſchen 
Halbblütigen, hierher gebracht; beide 
hatten ſich in Bayombong mit ihren 
Familien undDienern den Amerikanern 
ergeben. Das Gepäck dieſer Herren 
füllte vier Bahnwagen. Churibian 
hatte geglaubt, er werde als Civiliſt 
nicht gefangen gehalten werden, und 
war ſehr unwirſch darüber, als er ge— 
meinſam mit Buencamino „eingeſpon— 
nen“ wurde. Major Ortez, von der letz⸗ 
ten Filipino-Kommiſſion, die zu Ge— 
neral Otis kam, iſt ein harmloſer Ge— 
ſelle, der eine komiſche Rolle ſpielt; die 
Amerikaner verſchmähen es, ihn gefan— 
gen zu halten. Er möchte ſich in Ma— 
nila als Märtyrer aufſpielen. 

Viele von den amerikaniſchen Trup— 
pen leiden an Erſchöpfung und Dyſen— 
terie und haben Behandlung im Hoſpi⸗ 
tal nöthig. 

Waſhington, D. C., 2. Dez. Gene— 
ral Otis meldet heute aus Manila, daß 
Oberſt-Leutnant Brereton, vom 24. 
Infanterie-Regiment, in Santa Tho— 
mas plötzlich von Wahnſinn befallen 
worden ſei und Selbſtmord begangen 
habe. 

Jahresbericht des Kriegsſekretärs. 

Waſhington, D. C., 2. Dez. In ſei— 
nem ſoeben veröffentlichten erſten Jah— 
resbericht beſchäftigt ſich Kriegsſekre— 
tär Root auch mit den großen Tragen 
der Bolitit auf den neu erworbenen 
Inſelgruppen. 

Der Sekretär zählt zuerſt die Ereig— 
niſſe während des verfoſſenen Jahres 
auf und erklärt dabei, daß der Aus— 
bruch des Aufſtandes auf den Philip— 
pinen im Februar durchaus unprovo— 
zirt geweſen ſei und daß ſich der Kampf 
von unſerem Standpunkt aus nicht 
habe vermeiden laſſen. Ueber die 
Verwaltung, welche auf den Phi— 
lippinen eingerichtet werden ſollte, 
wird nichts geſagt, da dieſer Gegen— 
ſtand dem Bericht der Philippinen— 
Kommiſſion überlaſſen werden ſoll. 

Für Porto Rico ſchlägt der Sekretär 
die Einſetzung eines Gouverneurs vor, 
welcher von dem Präfidenten zu ernen= 
nen und vom Senat zu bejtätigen fei. 
Diejem follen die oberften Beamten, die 
auf diefelbe Weije zu ernennen mären 
und ein legislativer Rath zur Geite 
‚jtehen, dem die Beamten und in feiner 
Minderheit Bürger der Xniel, die von 
dem Präfidenten zu ernennen find, zur 
Seite ſtehen. Mit der Errichtung Ile- 
gislativer Körperfchaften, deren Mit: 
glieder erwählt werben, jolle man Tieber 
noch geraume Zeit warten. Die fpani- 
Ichen Gejege jollten mit einigen Uenve- 
rungen beibehalten werden, denn die 
Einführung von Gejegen, wie fie in Ge- 
meinmelen in Neu-England beitehen, 
würde fich für dieje tropiichen Länder 
als drüdend und überdies nußlos er- 
meijen. 

Eine ähnliche Regierung Jollte auf 
Cuba erhalten werden, biß die Bemoh- 
ner diefer Infel im Stande ſein wür— 
ben, ihre Regierung felbft in die Hand 
zu nehmen. Dem Benehmen der Cuba 
ner wird hohes Xob gezollt, aber darauf 
bingewiejen, daß die große Mehrzahl 
berfelben ganz ungebilbet fei, und man 
deßhalb für deren Erziehung ſorgen 


müſſe. 

Der letzte Theil des Berichtes enthält 
Empfehlungen für die@inführung reor= 
ganifatorifcher Reformen in dem ftehen- 
den Heer und ber Nationalgarde, um 
ein tüchtiges Offizierlorps heranzubil- 
den und bie Armee jchlagfertig zu ma= 


n. 

” Brosperität. 

Fall River, 2. Dez. Alle biefigen 
Baummollenfpinnereien haben beichlof- 
fen, ihren Arbeitern eine Zohnerhöhung 
von 10 Prozent zu gewähren. 28, 
Perfonen werden davon Nußen haben. 

zer Zamoa-Bertrag. 
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\ 
I 
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Schnitter Tod. 


Schenectady, N. Y., 2. Dez. Ex—⸗ 
Mayor Abram A. van Vorſt iſt heute, 
nach kurzem Krankenlager, in ſeinem 
94. Lebensjahte verſchieden. 

New York, 2. Dez. Charles Potter 
jr., der Erfinder der nach ihm benann= 
ten Druder-Breffe, ift heute in Plain= 
field, N. $., geftorben. Er erreichte ein 
Alter von 75 Jahren. 

Zopefa, Kanz., 2. Des. F. ©. 
Adams, einer der älteiten Unfiedler des 
Staates und langjähriger Sefretär der 
Hiftorifchen Gefellichaft von Kanfas, ift 
bier heute verfchieben. . 

Bierzig Pferde verbrannt. 


Boone, Yomwa, 2, Dez. Der Bapyne’- 
The Leihitall ift heute völlig niederge- 
brannt, wobei vierzig Pferde umgefom- 
men find. Man tarirt den angerichteten 
Schaden auf $20,000. Branpitifter 
jollen da3 Yzeuer angelegt haben. 


BanferottsStatiftif, 


New York, 2. Dez. Während diefer 
Woche find im Gebiete der Ver. Staaten 
insgefammt 144 Banferotte vorge— 
fommen, gegen 281 im vorigen Jahre, 
und 21 in Canada, gegen 19 in 1898. 


Ausland. 


Methuens Verluſte. 

Die Engländer verlieren in der Schlacht am 
Modder Fluß 458 Mann an Todten und 
Derwundeten! — Nadhıriht von General 
Öattacre. — Methuen lobt die Tapferkeit 
der Buren,—Wie fteht’s um Kadyfmith 
und Mafefing? — Allerlei vom Kriegs 
fchauplag. 

London, 2. Dez. General Methueng 
Berluftlifte ift endlich eingetroffen. 
Nach derjelben hatten die Briten in 
der Shladt am Modder River 73 
Zodte und 365 Vermundete zu ver— 
zeichnen. 

London, 2, Dez. Detaillirt lautet 
General Methuens DBerlujtlifte mie 
folgt: „Neunte Ulanen“, 1 Vermunde- 
ter; Pioniere, 2 Vermundete; Artillerie, 
3 Zodte, 25 Vermundete; 2. Cold- 
ftreams3-Regiment, 10 Iodte, 56 Ber: 
mundete; 3. Orenadier-Regiment, 9 
Iobte, 38 Vermundete, 4 Vermißie; 
Schottifche Garde, 10 Todte, 37 Ver: 
mundete, 1 Vermißter; Northumber- 
land - Yüfiliere, 11 Iodte, 31 Berwun- 
dete; 1. Northumberland =» Regiment, 
3 Verwundete; 2, Norkfhire-Regiment, 
9 Todte, 44 Verimundete; 1. North 


| bei und jagen, fie bemweifen, daß Kaifer 


Chicago, Samiftag, den 2. Dezember 1899. 


| größtentheil3 deutfche Munition, wen— 
det ſich die „Kreuzzeitung“ ſehr ener— 


giſch in einem längeren Artikel. Aller— 
dings hätten anfangs die Buren beab— 
ſichtigt, ihren Bedarf an Munition bei 
deutſchen Firmen zu beſtellen, doch ſeien 
dieſe von engliſchen Firmen unterboten. 
Die Londoner Firma Kynoch und Co., 
deren Chef ein Bruder des britiſchen 
Kolonial-Sekretärs Chamberlain iſt, 
verſchiffte auf zwei Elsſlether Schiffen 
und dem Dampfer „Bundesrath“ im 
Frühſommer eine Menge Munition 


nach Eaſt-London undDurban, die aber 


als „Eiſenkurzwaaren“ deklarirt wa— 
ren. Dieſe Munition wurde dort ge— 
landet und nach den Burenſtaaten 
durchgelaſſen nach dem engliſchen Prin— 
zip: „Erſt das Geſchäft — dann das 
Vaterland'. Höhniſch meint die 
„Kreuzzeitung“: 


Präſident Krüger zum Kriege, vielleicht 
um das Patronengeſchäft ſeines Bru— 


ders zu fördern. Wenn die Firma 
Kynoch und Comp. abſichtlich für ihre 
Patronenſendungen deutſche Schiffe 


charterte, um ſpäter die Deutſchen ver- Abl ; Die gel 
ı tität Tabad durhfcehnittlich im Monat 


| pächtigen zu fönnen, jo märe das aller- 
dings der Gipfel der Gemeinheit”, 
London, 2. Dez. Hier wird mehr 
fah die Befürchtung ausgefprochen, 
daß General Methuen nicht im Stande 
ſein werde, den Modder-Fluß zu kreu— 
zen, daß er ſich aber auch nicht mehr zu— 
rückziehen könne, da Kommandant De— 
laraye 
ihn umzingelt habe. ft legteres mirt- 


„Shamberlain trieb | . 
ı ion Pfund Tabat monatlich kauften, Behörde eingekommen. 
ein Rabatt von 10 Prozent und ein 
weiterer von 8 Prozent bewilligt werden 
‚ wenn die Unfäufe fi auf 8,000,0000 | perechtigt ift, Geld für die Unleguna 'i- 
| Pfund per Monat beliefen. | it iR, : 





mit einer jtarfen Burenmadt | 


lich der Fall, jo würden fich die Briten | 


in einer jchlimmen Lage befinden. 
Man nimmt an, daß der VBormarich 
in Natal dur die Nothmwendigfeit, 
Pietermarigburg mit Vorräthen zu 
verjehen, verzögert morben ift, von den 
verfchiedenen in Natal ftehenden Trup= 
pen-Wbtheilungen ift aber bisher nicht 

ein Wort gemeldet worden. 

England und Franfreid. 
London, 2. Dez. Die jenfationelle, 
gegen Frankreich gerichtete Drohung 
des Kolonial-Sefretärs in jeiner Leice- 
| jter = Rebe hat berechtigtes Auffehen er= 
| regt und wird immer nod) eifrig kom— 
| mentirt. Bor allem natürlich auch in 
| der franzöfiichen Prefie. inioe der 
Parijer Zeitungen legen den Aeußerun— 
gen Chamberlaind große Wichtigkeit 


Wilhelm: Bejuch 
Theil 


in England 
politifcher Natur mar. 


zum 
Die 


Zancafhire-Regiment, 5 Todte, 14 Ber- | Mehrheit ver Blätter aber charakterilirt 


mundete; Arayll- und Southerlands 
Highlanders, 15 Todte, 35 Vermunde- 
te, zmei Vermikte; 1. Colbitream-Re- 
gimeni, 20 Verwunbete; Südaftifani= 
Ihe NRefervetrupper, 1 Verwundeter; 
Hofpital-KRorps. 1 Verwundeter. 

Kondon, 2. Dez. Das Kriegd- 
Departement hat heute folgende Des 
pejche von General Foreftier— Walter 
erhalten: 

Kapitadt, Freitag, 1. Dez. General 
Gatacre meldet, daß die Lage unverän= 
dert jei. General French hat einen Re- 
fognoszirungsmarfch von Naaumpoort 
nach Rosmead unternommen; dieTrup- 
pen fehrten heute zurüd. General 
Methuenz Fzleifchwunde if leichter Nas 
tur. Er verbleibt am Modver Fluß, 
bis die Brüde wieder hergeltellt ift. 
Sende ihm Verftärfung an Kavallerie 
zu. Reitende Ariillerie, da8 Kanadas 
Regiment, jowie die Iruppen aus 
Australien und brei Batillone Ynfans 
terie befinden fich auf vem Wege nach 
De Yar und Belmont.“ 

London, 2. Dez.. Heute find meitere 
3000 Mann Truppen nach demftriegs= 
Tchauplaß abgegangen. 

New Hort, 2. Dez. Cine Londoner 
Depeche an die hiefige „Iribune“ mel- 
det heute Folgendes: 

„Ss fehlt immer no) an meiteren 
Nachrichten vom Kriegsfhauplag, und 
da die Kabelverbindung mit Kapſtadt 
nicht unterbrochen ift, jo fann irgend 
ein Unfall nit Schuld daran jein, 


wenn man bis jet noch nichts Näheres | 


über den Kampf am Modder Fluß ge- 
hört bat. Nicht einmal über die beider- 
jeitigen Berlufte ift etwas befannt ge- 
worden. Im Kriegsdepartement gab 
man gejternAbend zu, daß mehrere De- 
pejchen von General Buller eingetroffen 
feien, ven Inhalt derjelben wollte man 
indeffen nicht preißgeben.“ 

Straßburg, 2. Dez. Dberft von 
Braun, ehemal3 Kommandeur des 9. 
Dragoner-Regiments; Kapt. Weidner, 
vom 29. Infanterie-Regiment, ſowie 
Er-Leutnant v. Brüjewig und mehrere 
Militärärzte haben fi) nach dem 
Irandvaal begeben, um in die Buren=- 
Urmee einzutreten. 

London, 2. Dez. General Methuen 
hielt nach dem Kampfe bei Gras Pan 
folgende Anfpradhe an feine Truppen: 
„Wir haben Härtere Arbeit vor uns, 
als die britifche Armee jeit langer Zeit 
zu übermältigen hatte. Dem Tyeinde, 
dem wir heute gegenüber jtehen, kön— 
nen mir auch nicht einen einzigen 
Puntt vorgeben. 
ausgezeichnet, feine Tapferkeit ift groß 
und ich beimundere ihn. Diejer Feind 
ift unferes Stahles würdiger, ala jelbft 
die tapferften Wilden“. 

Srı Bezug auf die angeblich Völker: 
recht widrige Kampfesmweife der Boeren 
fagte Lord Methuen, daß, wenn auch 
vereinzelte Fälle borgefommen jeien, 
die nicht im Einflange mit zibilifirter 
Kriegführung ftänden, jo müffe man 
doch nicht die ganze Boeren-Armee da= 
für verantwortlih maden. Er fei 
überzeugt, daß die Boeren ebenjo offen 
und —— zu fämpfen wünſchten, als 
die Ei £ 


> 


| 
| 
| 
| Wieder Daheim. 


| ift von feiner Englanbreife wieder 
das Neue Palais bei Potsdam —* 
gekehrt. Der Kaiſer iſt von dem Erfolg benerfahf * 

rer Rn ſatzſumme einverſtanden erkläre. 
der Reife hoch befriedigt; ebenjo, aller= | Da die Alägerin ſich beffen weigerte, fo 
| gewährte Richter Smith das Gefuch um | 
ı Berpilligung eines neuen Prozeßverfah— 
ı rend. Der flägerifhe Anwalt ftellte 


Seine Taktiken find. 


| die Erklärungen Chamberlains al3 lee- 


re Drohungen und betrachtet den Vor 
ichlag eines Bündniffes ziwifchen Groß- 
britannien, den Ber. Staaten und 
Deutihland als erzentriich. 

Die „Liberte“ nimmt dieSache mehr 
ernst und dringt in Frankreich, Allian- 
zen „angelicht8 einer gewillen Epentua= 
Yität in vielleicht ber nächiten Zukunft“ 
zu ſuchen. 


Potsdam, 2. Dez. Das Kaiferpaar 


dings in anderem Sinne, ein Theil der 
Preffe. Die „Deutihe Tageszeitung” 
jagt, das Volk athme jett erleichtert 
auf, da e8 von der Reife fchlimme poli- 
tiiche Erfolge befürchtet habe. 


Belohnte Pflichtreue. 


Hamburg, 2. Dez. So ſcharf die 
Hamburg-Amerika-Linie gegen ihren 
Kapitän Voß von der „Atheſia“ vorge— 
gangen iſt, weil dieſer nicht bis zum letz⸗ 
| ten Augenblid bei der brennenden 
| „Batria“ aushielt, fo liberal ermweijt fie 


fich der tapferen Befatung der „Batria” | gegen die MW. Chicago - Strahenbahn- 


gegenüber. Die Gejelichaft bemilligte 
den Matrojen, TFeuerleuten und 
| Stewards der „Batria“ eine zweimo⸗ 
| natliche Ertralöhnung für ihr pflicht- 
| treues und tapferes Ausharren. 


Unter Shlimmer Auflage. 


Berlin, 2. Dez. Hier murde der 
Bankier Auguft Sternberg unter der 
Beichuldigung, ein Sittlichfeitänerbre- 
chen begangen zu haben, in Unterfus 
hungshaft genommen, fpäter aber ge- 
gen Kautionzftelung vorläufig wieder 
auf freien Fuß gefeßt. 

Selbjimord eines Pfarrers. 


Halle, 2. Dez. In dem nahegelegenen 
Giebichenftein hat der jchon feit länge- 
rer Zeit Eränflich gemwejene erferitirte 
Pfarrer Leidenroth Selbftmord be- 
gangen. 


Lokalbericht. 
Berfchrs:Erleidhterung. 


Eine Abordnung, bejtehend aus 
Bürgern der 26..und 25. Ward, hat 
heute von Kohn M. Noah Ge 
IKäftsführer der „Union Traction 
Company”, die Zuficherung er— 
halten, baß bon morgen ab jeder 
zweite Straßenbahnivagen der N.Clarf 
Str.-Linie, welcher von der Wagenre- 
mije am Endpuntte der Kabelbahn ab- 
gebt, bi8 Devon Avenue laufen werde. 
Bis jeht verkehrten die Wagen nur bis 
Zatorence Avenue, und die Baffagiere, 
welche bi8 Devon Avenue fahren woll- 
ten, mußten ein zmeites Yahrgeld er- 
legen. 
“ — — 

* Auf ſechs Monate in die Bridewell 
geſchickt wurde vom Richter Hutchinſon 
der Bauernfänger Edward Barnett, 
weil er dem Landmanne Win. Vroom 


in | 


| 


Schlauer Schachzug. 


— 5 Uhe-Ausgabe 


Der große Graben, 


Deutſche Zeitung 


Aae⸗ 


| Anzeigen. | 
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Bin Frieden ftiften. 


Wie die „Continental Tobacco Eo.‘' das | Drainage-Kommiffär Jones fucht um einen | Martin 8. Madden leitet Unterhandlungen 


Gefetz geaen die Erufts umgeht. 

Die bHiefigen Großhändler mit 
Rauhtabat behaupten, anfcheinend mit 
gutem Recht, 
Tobacco o.”, alias Rauchtabak— 
Iruft, welcher 90 Prozent des gejamm- 
ten Fabrikates dieſer Tabaks-Gattung 
im Lande kontrollirt, einen ſchlauen 
Schachzug gethan habe, um das Geſetz 
gegen die Truſts zu umgehen. Wie jene 
Großhändler mittheilen, haben ſie von 


dem Truſt ein Zirkular erhalten, in 


welchem ihnen bedeutet wird, daß vom 
1. Dezember an der ihnen bis jetzt be— 
willigte Rabatt von 10 Prozent an 
Rauchtabak nicht mehr gewährt werden 
würde. Hingegen werde denjenigen 
Händlern, welche mindeſtens eine Mil- 


Sollte bei 
Ablauf des Jahres die gekaufte Quan— 


9,000,000 Pfund betragen, ſo würde 


demKäufer außer den bewilligten 8Pro— 


zent am Ende des Jahres noch ein be— 
ſonderer Rabatt von 2 Prozent ausge— 


zahlt werden. DieGroßhändler erklären, 


nicht ein einziger unter ihnen brauche 
auch nur 1,000,000 Pfund Taback mo— 
natlich, weshalb die Aenderung in dem 
Rabatt keinen anderen Zweck haben 
könne, als ſie zu zwingen, allen Rauch— 
taback vom Truſt zu kaufen. Thatſäch— 
lich erhielten die Großhändler gleich 
nach Empfang jenes Zirkulars ein 
Schreiben von einem gewiſſen H. D. 


Lee, in welchem ſich derſelbe anbietet, 


| 
| 


| 


ı neuen Vrozekverfahrens nach, weil jene | 





für fie alle al3 gemeinfchaftlicer Kauf: 
Agent zu fungiren, fodaß ihnen der ge- 
jammte Rabatt von 10 Brozent'zu Gus 
te fommen fönne. Al Vergütung bean- 
Ipruche erein Zehntel der Tekten 
Rabatt » Rate von 2 Prozent, werde 
fich fonft aber jeder Einmifchung in die 
Gejhäftsverfältniffe zmifchen ven 
Großhändlern und der „Eontinental 
Zobacco Eo.” enthalten. Der Umftand, 
baß Lees Dffice fi in den Bureaur 
des Rauchtabad-Trufts3 befindet, be— 
jtärkt die Unficht, daß er ein Handlans 
ger des Truſt iſt. 


Neuer Prozeß bewilligt. 


Bor einiger Zeit erfuchte die Süd- 
feite-Straßenbahngefellfchaft, welche in 
einem von ber yarbigen, Frau Anna 
Douglas, anhängig gemachten Scha- 
benerfaßprozeß zur Zahlung einer Ent- 
ſchädigung von $20,000 verurtheilt 
worden mar, um Bewilligung eines 


Entichädigungsfumme ungebührlich 


daß die. „Continental | 


Einhaltsbefehl gegen feine Kolle- 
gen nad, 


Die Konferenz mit Gouverneur Tanner und 
wder Staatsfommitfion. 

Se näher der Zeitpunkt Feranrüdt, 
melden die Drainagebehörde für die 
Eröffnung des großen Grabeng feige: 
jegt hat, defto mehr beginnt die Noth- 
lage, in melcher fich die Herren Kom- 


‚ miffäre befinden, die öffentliche Auf: 


I 
! 


' 
I 
I 


merffamteit zu befchäftigen. Kommil- 
jär Jones, ber mit den weitgehenden 


der jtaatlichen Kanalftommiffion ma= 


Wm. Bebrer“ beim Kreißgericht um ei- 
nen Einhaltsbefehl gegen die Drainage- 


| dieje Weife gerichtlich fefiftellen Lafien, 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ob bejagte Behörde überhaupt gejeblich 


nes BVerbindungsfanals zmwijchen dem 
alten und dem neuen Graben oder gar 
für ben Betrieb von Pumpmerfen zur 
Speifung des alten Graben3 auszuge- 
ben. Herr Jones verfichert übrigens, 
daß jein Voraehen im Einvernehmen 
mit den anderen Kommiflären erfolge, 
die Klarheit über ihre Befugnifje haben 
mollten, ebe fie fich auf endgiltiae Ab- 
machungen einließen. Thatſache ’jt 
aber, daß die anderen Kommiffäre fih 
auf Abmachungen folcher Art einlaffen 
mollen, während Herr Jones dage- 
gen ganz entjchieven Vervahrung ein= 
eat. 

Sm Bureau der Drainage-Kommif- 
fion traten heute Gouverneur Tanner, 
die ftaatlihe Kanallommiffion, die 
Drainagefommiffion, die Kommilfion 
zur Snjpizirung Des großen Grabens 
und die Anwälte und ngenieure der 
drei Behörden zu einer meiteren Kon 
ferenz zufammen. 

Präfident Boldenwet unterbreiteie 
ein längeres Schriftjtüd, _ in welchem 
fich die Drainagebehörde bereit erklärt, 


Cr will auf Anficht daß ſich die befagte Spannung 


zwitchen den Kontraftoren und den 
Bau:Gewerfichaftlern ein. 
In der geſtrigen Geſchäfts-Ver— 
ſammlung des Baugewerkſchafts-Ra— 


thes gelangte eine längere Zuſchrift des 
Ex-Alderman Martin B. Madden zur 


Verleſung, welche dieſer in ſeiner Ei— 


gerichtet hatte. 
in beſagtem Schreiben denStandpunkt, 
daß die in der Bau-Induſtrie zwiſchen 


Zugeſtändniſſen, welche ſeine Kollegen den Unternehmern und den Gewerk— 


genſchaft als Präſident der Weſtern 
Stone Co. an die genannteKörperſchaft 
Herr Madden vertritt 


ſchaften herrſchende Spannung, wenn 


hen wollen, nicht einderftanden ift, ift | {Dr nicht bald ein Ende gemacht werde, 


beute im Namen des „Steuerzahler: | Aela u für das Gemeinmwefen 


nothmendig für alle betheiligten Pur- 
im 


| Allgemeinen die nachtheiltgiten Folgen 
haben müßte. Herr Madden ift ber 


leicht bejeitigen ließe, menn Vertreter 
beider Seiten auf neutralem Boden zu= 
Jammenfämen, die Sadhlage ohne Zorn 


| und ohne Eifer erörterten und fich nö- 





thigenfall3 zu vernünftigen Zugeltänd- 
niffen beguemten, wo immer jolches ge= 
Icheben könne, ohne fich etwas zu ver— 
geben. Al3 einen folchen neutralen 


| Boden bringt der VBrieffchreiber fein 


| 
| 
| 


Kontor in Vorjchlag und zugleich er= 
bietet er fi, die Vermittlerrolle zmwi- 
Ichen den Kontraftoren und den Urbei- 
tern übernehmen zu wollen. Sobald 
eine Einigung erzielt fei, durch melche 
den ewigen Streif3 vorgebeugt würde, 


.; werde das Vertrauen zurüdtehren, und 


es werde ſich zeigen, daß 
einer Ueberbauung vorläufig 
Chicago noch keine Rede ſei, 
und daß auch die Koſten des 
Bauens nicht übermäßig hohe ſeien. 
Chicago wachſe noch fortwährend, und 


von 
in 


deshalb ſei die Errichtung von Neu— 


| 


in der Nähe von ARomeo eine Verbin | 
dung zwifchen dem alten und dem | 


neuen Graben herzustellen, und jenem 
aus diefem mindeftens 6000 Kubikfuß 
MWafler zuzuführen. 


Ferner würde die | 


' williafeit eingegangen. 


bauten fo nothmwendig wie je und ala 
Kapitalsanlage empfehlensmerth. 


| 
| 
| 


gungseid 


| 


Neue Klagen. 


‚Staatsanwalt Deneen gebt gegen weitere 


Korporationen vor. 


Staatsanwalt Deneen hat Beute ges 
gen weitere 32 Korporationen Strafane 
träge geitellt, die es verfäumt haben, 
dem Staatöfefretär jenen in Truſtſa— 
chen vorgejchriebenen, famojen Reinis 
zu leiten. In den 
Anträgen mird verlangt, daß 
jeder der nachgenannten Firmen 
die Zahlung einer Buße vom 
$8,150 auferlegt werden folle: 3. 8. 
Sullivan & Bro; 3. 9. Lanfon & 


| &0.; 3. 9. De Veney & Co.; Nerley 


| 


| 


| 
{ 


| 


Cream Eo.; Yefferfon Company; ers 
ſey Dairy Company; Jerome Beardsley 
Company; J. D. Shugart Dental 
Company; J. Busk Co.; Johnſon Shoe 
Company; John York Company; Jo— 
Teph Wolf Company; %. Dullingham 
Company; James White & Co; J. 2. 
Snterriden Co.; James P. MeMahon 
Company; Jacob Freedman Fur Com— 
pany; Yardis Kalifornia Wine Coms 
pany; James MMillan Company; 3. 
L. Fulton Eo.; J.M. Lyon Eo.; John 
E. Nagdton Company; John PB. Han 
ſon&Company; Johnſonde Co.; John⸗ 
ſon Magnetic Paint Co.; Johnſon Sa—⸗ 
muel Furniture Co.; John R. Reid 
Company; John Weſt Co.; Joſephine 
More Co.; John R. Armſtrong; John 
A. Schoen Lounge Co.; John H. 
Harvey. 


Bedankte ſich für die Strafe. 


William A. Vogel, welcher erſt vor 
wenigen Tagen die Bridewell verlaſſen 
hatte, war heute im Chicago Avenue— 
Polizeigericht beſchuldigt, ſeine Nr. 
134 Wells Str. wohnhafte Gattin wies 
derum mißhandelt und außerdem ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm verübt zu haben. Frau 
Vogel gab an, daß ihr Mann ſeit ſeiner 
Rückkehr aus der Strafanſtalt, woſelbſt 


Der Bau-Gewerkſchaftsrath, welcher er wegen ähnlicher Vergehen eine fünf- 


ſich dem Zentralrath der Bauunterneh— 
mer gegenüber ſo ſteifnackig ablehnend 
verhalten hat, iſt auf dieſen Vorſchlag 
ohne lange Debatte mit großer Bereit— 
Es wurde je 


ein Vertreter von jedem im Zentral— 
körper vertretenen Gewerkverein beauf— 


Drainagebehörde den alten Kanal von 


der Verbindungsſielle an bis 
Schleuſe Nr. 1bis zu einer Breite von 
46 Fuß erweitern und bis auf 16 Fuß 
vertiefen laſſen. Die Verpflichtung, den 


zur 


tragt, der von Herrn Madden zu ar— 
rangirenden Beſprechung beizuwohnen, 


und ſo iſt denn dieſe gegenwärtig im 


alten Kanal in dieſer Weiſe zu ſpeiſen, 
ſolle aufhören, ſobald der neue Graben 


bis zum oberen Baſſin bei Joliet hin 


ſchiffbar gemacht worden iſt. Die noth— 


wendigen Arbeiten ſollen bis zum 1. 


Mai nächſten Jahres fertig geſtellt wer— 
den. 
Es zeigte ſich bald, daß die Kanal— 


hoch angeſetzt worden ſei. Als heute kommiſſion mit dieſen Anerbietungen 


vor Richter Smith über das Geſuch 


| 


verhandelt wurde, erflärte der Nichter | 


dem Flägerifchen Anwalt, daß er ein 
Zahlungsurtbeil zu Gunften feiner 


nicht zufrieden war, und daß die Drai= | 


nagefommiffäre fichnicht zu weiteren Zu- 


‚ geftänbniffen bequemen würden, obgleich 


\ 
4 
Y 


Klientin eintragen würde, “falls diefe. 


fich mit einer Herabfeßung der Scha- 


dann den Antrag, daß der Prozeß vor 
einen anderen Kichter verlegt merben 


Moche ftattfinden. 
Berlangt Schmerjensgelder. 


‚smSreisgericht hat der Wirth Adolf 
3. Grogfield, von Air. 1636 Late Str., 


gejelihaft und die „Union Iraction 
En.“ eine Schadenerjaßtlage in Höhe 
bon $20,000 anhängig gemacht. Der 
Kläger jtand am 19. Juni diefes Jah— 
re3 im Begriff, an State und Lake 
Str. von einem Straßenbahnwagen 
der Dgden Xvenue-Linie abzufteigen, 
als der Wagen fich plößlich wieder in 
Bewegung jebte. Orosfield wurde in 
Folge deffen mit großer Gewalt gegen 


| einen Pfoften des Hochbahngerüftes ge= 


aus Red Dat, ‘a., $100 abgegaunert_ 


5 Be e je ein Akten er⸗ 


ming wurde am 


ſchleudert, wobei er ſich ſchwere Ver— 
letzungen am Rückgrat und am linken 


Knöchel zuzog. 
Kurz und Neu, 


* Chef⸗Inſpektor Spalding vom 
ſtädtiſchen Geſundheitsamt und Sekre— 
tär Egan von der ſtaatlichen Geſund— 
heitsbehörde haben ſich nach Dixon be— 
geben, um dort mehrere verdächtige 
Fälle von Hautkrankheiten zu unterfu= 
hen. Bon den behandelnden Aerzten 
ift in biefen Fällen zwar die Diagnofe 
auf „Windpoden“ geftellt worden, aber 
es mwirb befürchtet, daß man e8 in 
Wirklichkeit mit ben Schwarzen Blattern 
zu thun haben dürfte. 


* Samuel und Njidor Berkenfield, 
welche fürzlich von der Grand urh ber 
Verfhmwörung, die „Continental Ratio- 
nal Bank“ um $28,555 zu betrügen, 
angeflagt worden find, ftellten heute vor 
Kriminalrichter Waterman Bürgfchaft 
in Höhe von $2000. Die Bürgjchafts- 
papiere find von Adolph Beder und 
Marcus Lachmann unterzeichnet. 


* Im Superior-Gericht ift heute um 
die Ungiltigfeitö-Erllärung der Che 
nachgejucht worden, welche der junge 
Börfenmakler Maurice F. Fleming im 
Sommer biefes Jahres mit der Witte 
GElendora Sloan geſchloſſen hat. Fle— 
— — 
Zeit —— Hl zu Kantate. 


die meilten von ihnen fich neulich in 
Sprinofield auch noch zur Fortfegung 


ı bes Betriebes der Bridgeporter Pum- 
' pen hatten verpflichten wollen. Gouper- 


1 


neut Tanner erklärte danegen, 
Staatskommiſſion könne zufrieden ſein, 
wenn ſie Waſſer genug erhalte, um die 
Schifſbarkeit des Kanals zu ſichern. 


Ob die Drainagebehörde ſich nicht ver— 
pflichten wolle, die Pumpen in Betrieb 
möge. Die Verhandlungen über dieſen 
Antrag ſollen im Laufe der nächſten 


| 
| 


zu erhalten, biß die Staatslenislatur | 
zufammengetreten fei und ben ganzen | 
endgiltig Tchlichten werde? — | 


Streit 
Die Kanallommifläre wollten indeffen 
menigitens das erreichen, daß der Ver— 
bindungsfanal ftatt bet Romeo bei Sac 


Koften verurfachen würde. 
dann eine Vertagung ein, morauf 
Ingenieur Randolph fih daran 
machte, bie Mehrfoften, tmelche unter 
den veränderten Bedingungen entjtehen 
würden, zu berechnen. 


Feuer in Evaniton. 


Heute zunfrüher Morgenftunde fam 
in der Anlage der „Evanfton Electric 
Illuminating Co.“, Nr.908 ClarkStr., 
ein Feuer zum Ausbruch, welckes einen 
Schaden von etwa 815,000 bis 820,⸗ 
000 anrichtete. Der Hauptverluſt 
wurde dadurch verurſacht, daß die im 
zweiten Stockwerk des Gebäudes un— 
lergebrachten, höchſt werthvollen Ma— 
ſchinen durch Rauch und Waſſer ſchwe⸗ 
ren Schaden erlitten. Man muthmaßt, 
daß das Feuer durch Selbſtentzündung 
entſianden iſt. 


Schuldig befunden. 


Vor Kriminalrichter Baler wurden 
heute Richard Hagenow, Herbert Weid⸗ 
ner und Arthur Rauſchert, welche an— 
geklagt waren, einen Einbruchsdiebſtahl 
in Thielmanns Garten-Etabliſſement 
an Pine Grove Ave. verübt zu haben, 
bon einer Jury Tchuldig befunden. 
Raufchert wird ind Zuchthaus wandern 
müffen, während die beiden Anderen, 
da fie noch nicht volljährig find, nach der 
Reformfchule gejchiet werden follen. 


* Mit einer Geldftrafe von $3 fam 
heute der Verſicherungs-⸗Agent F. W. 
Calais davon, der dor einigen Tagen 
von einer Jury ſchuldig befunden war, 
den ehemaligen Kongreß⸗Abgeordneten 
Durborow mit einem Revolver bedroht 
zu haben. Die Beweisaufnahme hatte 
ergeben, daß Durborow, bei dem Ca- 
lais beſchäftigt war, dieſen in jeder Wei⸗ 
ſe chilanirt und ihm ſeinen Lohn vor⸗ 
er 
pafle, fünne er | ‚rau 
Durbotom zu Galais gefagt haben. 


— 


Richter 


Gange. 


— — — — — 


Ihre Strafe. 


funden worden iſt, wurde heute 
Waterman zu Zuchthaus— 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur— 


theilt. Gilboy hat dim 4. Juli in einem 


Die | 


' 


Gäßden in den Stod Yard einen ges 
willen Daniel Divyer erfchoflen. 
Derielbe Richter verurtheilte den de3 


| 
| 


| 
| 


monatliche Haft verbüßt habe, no 
Thlimmer, als früher gebauft hätte, 
ALS der Richter dann den Angeklagten 
unter einer Geldbuße von 850 mies 
berum nach der Bridemell fanbte, läs 
chelte diefer vergnügt und bedantte fich 
beim Richter, weil er ihm eine geringere 
Strafe, als das legte Mal zurittirt 
babe, 


Der Schlerei bezidhtigt. 
Mar Aubenftein, ein Nr. 417 Clark 


——— Str. wohnhafter Pfandleiher, hatte ſich 
Daniel Gilboyh, welcher kürzlich von 
einer Jury des Todtſchlags ſchuldig be⸗ 


bon | 


beute im Harrifon Str.-Bolizeigeriht 
gegen die Anklage der Hehlerei zu ber- 
antworten. Die 
Falles wurde vom Richter biß zum 7. 
Dezember verfchoben. Der Angeklagte 
wird beichuldigt, zwei jugendlichen 


| Burfchen eine goldene Uhr im Weribe 
' von $150 abagefauft zu haben, obmohl 


Diebftahls überführten E. E. Carroll | 
zu zehnmonatlicher Haft im Wrbeits= | 


haus. 

Louis Haucher und Louis Trinſow, 
welche in der vorigen Woche von einer 
Jury des Einbruchs ſchuldig befunden 
worden ſind, wurden heute von Richter 
Baker nach der Reformſchule geſandt. 
Die Beiden waren angeklagt, in die 
Fabrik der 
facturing Co.“ eingebrochen zu ſein 
und allerlei Waaren geſtohlen zu ha— 
ben. 


Verdächtige Geſellen. 


er hätte wiſſen müſſen, daß der Zeit— 
meſſer geſiohlen wat. D'e Burſchen 
haben eingeſtanden, daß ſie die Uhr 
vor vier Wochen einem gewiſſen Auguſt 


Wachtel entwendet hatten. 


„Monarch Cycle Manu-— 


— 
Kurz und Neu, 
* Beim zuftändigen Bundesgericht 


bat Charles Bradley, ein in Rod 
S3land, SU., anfähliger Verfäufer, um 


| Entlaftung von jeinen Berbindlichtei« 


In der Woodlamon - Polizeiftation | 
angelegt wird, mas ettva bopelt jo viel | befinden ji der 28 Jahre alte Arthur | 


te, die Verüder zahlreicher Einbrüche 
in jenem Stabttheil zu fein, inter 
Schloß und Riegel. Die Leute wurden 
geitern Abend von zwei Blauröden ein- 
gefangen, nachdem fie angeblich kurz 
vorher verfucht hatten, in dad Haus 
bon Arthur D. Reed, Nr. 6357 Cham= 
plain Aoenue, einzubrechen. Bei Yen- 
nings fand man einen Revolver und ein 
Brecheifen vor, während der andere Ar- 
reitant ( 
Handwerkszeug bei fih hatte. Meyers 
trug auch ein Meffer und ein ®PBorte- 
monnaie bei ji, melche Gegenftände 
angeblich von einem Einbruch in den 
Laden des Trödlers H. U. Hevell, Nr. 
6316 Cottage Grove Aoe., herrüßren. 


Tödtlih verlaufen. 


Der Bremſer Joſef Monroe, welcher 
vor einigen Tagen auf den Geleiſen der 
Baltimore & Ohio-Bahn zwiſchen 
die Puffer zweier Waggons gerieth 
und dabei ſchwere Verletzungen erlitt, 
hat während der letzten Nacht im 
Merch-Hoſpital den letzten Athemzug 
gethan. Der Verunglückte wohnte im 
Hauſe Nr. 9110 Ontario Avbenue. 


* Der Matroje Thomas Kelly fiel 
beute an Bord des Dampferd „ohn 
Moore“, welder am Dod der Ereäcent 
Goal Eo. vor Anker liegt, aus einer 
Höhe von 15 Fuß in den Laderaum 
binab und liegt jegt jchwer verlegt im 
Marine-Hofpital darnieber. 

* Borfteher McGann vom ftäbtifchen 
Departement für öffentliche Arbeiten 
befürchtet, und anjcheinend nicht ohne 
Grund, daß der an anderer Stelle bie- 
fe3 Blattes erwähnte Bericht bes Ha- 
fenauffehers Marfhall an das Kriegs- 
minifterium den Bundes-Rongreß ver- 
anlafjen wird, die nachgejuchte Bewilli- 
gung für eine gründliche Ausbaggerung 
des Ehicago-tylufies zu bermeigern. 


ein volljtändiges Einbrecher= | 


E3 trat |; Meyers und der um vier Nahre ältere | 


& KXenningd unter dem Verdad- | 
— — e | Wohnung, Nr. 660 N. Afhland Ave., 


| haben. 


ten im Betrage von $46,800 nachge= 
fudt. Die Schulden rühren ſchon vom 
Sahre 1890 ber. 

* Vor Polizeirichter Seberfon was 
ren heute der 14jährige Kofef Brodfe 
und der um ein $ahr jüngere John Or» 
lemafi angeflagt, den Knaben Benjas- 
min Dgesti in ber Nähe der elterlichen 


überfallen und um 97 Cents beraubt zu 
Die Angeklagten wurden bem 


ı Jugendgericht übermiejen. 


* Frau H. E. Chabbourne, Nr. 145 
Datmood Boulevard, hat von mehreren 
Verlegern und Buchhändlern zu— 
fammen 500 *abrgäuge von berjchiede- 
nen Zeitichriften übermwiejen erhalten 


ı und diefelben durch VBermittelung "ber 


no nicht, aber 


Bundesregierung al3 millfommenen 
Lejeftoff an das auf den Philippinen 
ftationirte 39. Freimilligen-Regime 
abgejchidt. — 
— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem AubditoriumsThurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 


Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter heufe 


Abend, bei ſinkender Temperatur; mog licherweiſe 
ieichtes Schneegeſtöber; morgen wahrſcheinlich klar 
und kühl; ſtarke nördliche Winde. 

Illindis und Indiana: Regenſchauer und Schnee⸗ 
geftöber in den nördlichen, drohendes Wetter in den 
füdfichen Teilen heute Abend; morgen jhön; finfen- 
de Temperatur; nördliche Winde. 

Mifiouri: Möglicgerweiie  Schneegeftöber heute 
Abend; morgen jhön und fühler; nördfiche Winde. 

In Chicago ftellte fih der Temperaturftand bom 
aeftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 41 Grad; Naht3 12 Uhr 40 Grad; Morgens 
6 Uhr 40 Grad; Mittags 12 Uhr 42 Grad. 


— Mage e3 Niemand, daran zu 
zweifeln, daß immer die Schneiderin 
daran fchuld ift, wenn — die Frauen ; 


älter werden! 


— Ein frommer Mann. — Uber, 
Herr Baron, wie fünnen Sie fi) erlau- 
ben, mich zu füffen? — Aber, gnäbiges 
Fräulein, Sie kennen mich doc) als 
ftommen Mann, und es nicht Ihm, 
wäre bei Ihnen gerabezu eine Unter- 
laſſungsſünde. 

— Verkehrt. — „Dort geht ber 
Kaufmann X. mit ſeinem Sohn, dem 
Rechtspraktikanten; hat denn de 


Rechtspraktikant ſeinen Konkurs ſchon 


t?“ — „Der Spt 
En ber Balen Die muriee 


Verhandlung Des 





e Speziali 


Ich behandie nur en, der Mlänner. 


Der Wiener 
Spezial-Arzt des 


Medical Inflitute, 


E35 war meine Anficht, bald na nachdem ich die Univerjität verlaffen hatte, daß fein Mann 


aroß genug jei, um das ganze Neld der Medizin und Wundarzneifunft zu beherrſchen. 
aber dieſe wurden ſelbſt gewöhnlich in den Reſultaten 
enttäuſcht und gefährdeten oft ihre Patienten dadurch. 


Aerzte haben verſucht dieſes zu thun, 


Viele 


Aus dieſem Grunde entſchloß ich 


mich gleich bein Beginn meiner ärztlichen Karriere meine Praxis abſolut nur auf eine 
Klafie von Krankheiten zu beichränfen nnd für jie Heilungen zu finden und zu entdeden. 


Darum bebandle ih nur was ich abjolut Jicher bin zu heilen, 


bleiben. — Baricocele, Strifturen, 


und verwandte Krankheiten und Schwächen der Männer. 
und ihrer Heilung gilt mein ganzes Können. 


die beiten Jahren meines Yebens geweiht, 


um auch dauernd geheilt zu 
Vergiftu ng, Unvermögen 
Nur dieſen Krantheiten habe ich 


Blut— 


Meine Konſultations- und Operations-Zimmer ſind vollſtändig ausgeſtattet mit allem was 
die modernſten Methoden der Praris erheiichen und meine Empfehlungen in profeſſioneller 


ſowie in finanzieller Hinjicht 


jind die von den 
gegend, die von mir Euirt und glüdlich gemacht wurden. 
meine Behandlung völlig und ofjen unterjuche. 


beiten Bürgern Ghicago® und Unı=- 
Ach winiche, daR jeder Krane 


Xc wende feine ipezifiiche Mittel an, feine 


eleftriihen Gürtel, noch andere betrügeriiche Methoden, die jo häufig heutzutage angewandt 


werden. 
jalbereien. Ich behandle jeden Fall einzeln, 
folge Die Symptome forgfältig : 
meinen Ruf auf das Rejultat. 


Meine Bildung, meine Grjahrung, mein Gewiſſen verdammen alle joldhe Quad: 


wiljenichaitlic, beobachte ihn genau und ver: 


nit verichiedenen Seilmitteln in allen Stadien und jeße 
Die Krankheiten, die meine Spezialität bilden, find: 
Baricocele, was aud) die Urjadhe jein mag. 


Es ſchwächt den Körper, erſchüttert 


das Nervenſyſtem und endet ſchließlich mit Verluſt geſchlechtlicher Kraft. 


Stritturen, ganz gleich wie alt. 
Meine Behandlung iſt von mir erfunden. 


Ich heile Euch. 
Sie beſeitigt die 
Blutvergiftung, Gorrnohoca und Gleet, Krankheiten, 


Kein Schneiden oder Strecken. 
Striktur vollſtändig. 
deren Ergebniſſe 


furchtbar und ſchrecklich ſind, behandele ich durch eine ſpezielle Methode und ſage Euch, wie 


Ihr davon befreit werden könnt. 


Unvermögen und verlorene Manneskraft; viele von Euch Männern tragen 


jetzt die Folgen von Jugendſünden. 
vertraut mit derſelben bin, wie 
Ihr auch geheilt bleiben. 
Elektrizität iſt Leben. 
Unterſuchung erwünſcht. Konfultation frei. 
von 9—12; Sonntags von 10—1:30 Nadını. 


Ad habe jo viele ;sälle diejer Art behaudelt, da ich jo 
hr mit dem Tageslicht, 


einmal durch mich geheilt, werdet 


Ah habe die grökten und neueiten eleftriichen Apparate. 


Spredhitunden : 9—12, 2—7 ; Mittwochs nur 


New Era Medical Institute, 


5. Zlur, New Era Gebäude, Ede Halited, Harrifon und Blue Zland Ave. 


Die Zuderdüte, 


(Ein Hoczeitsreijeabenteuer von U. Treidel,) 


Mer die Beiden, welche ich in einem 
Koupe des nad Berlin zu rollenden 
Eilzuges befanden, dort jelbander 
fien jah, wie „Sie“ ihr Köpfchen an 
feine Schulter lehnte, zärtlich und Doch 
befangen zu ihm aufblidend, wie „Er” 
ihre Hand hielt und ihr feurig und be= 
beutungspoll in ihre Augen jchaute, jo- 
daß fie ein über das andere Mal er- 
röthete, wie er ihr fofende Worte in’s 
Dhr flüfterte und fie ihn verliebt an 
lächelte, — mer die funfelnagelneuen 
Reifeutenfilien oben im Gepädneg — 
und um jeden Zmeifel auszufchliegen 
die bligenden Trauringe an den rech= 
ten Goldfingern des Pärchens mit den 
ſehnſüchtigen, weltentrüdten Gefichtern 
gewahrte, der mußte ganz genau: 
Das find Hochzeitsreifende. Ya, Baul 
und Lorchen waren an diefem jchönen 
Maitag auf der Hochzeitäreije, denn 
Gottlob beiteht ja noch die alte Ein- 
richtung, diefe gemeinfchaftlich und zu 
Bmeien zu machen. 

„Ih bin jo glüdlih, — bift Du’s 
auch, Liebſter?“ hauchte Lorchen. — 
Es geſchah zwar ſchon zum ſechſten 
Male etwa, aber Paul fühlte ſich trotz⸗ 
dem durchaus nicht gelangweilt. 

Wie freute Paul ſich, daß Lorchen 
nun ſein eigen ſei, und vor allem da— 
rüber, daß er ſie endlich heraus hatte 
aus dem engen, unbehaglichen Stüb— 
chen ihres Daheims, heraus aus dem 
Bücherſtaub und der dumpfen Atmo— 
ſphäre, welche Lorchens Vater, ein ver— 


trockneter, einſeitiger, alter Profeſſor, 


der ganz in ſeinem gelehrten Kram 
aufging, über dieſes Haus verhängt 
hatte. Für ſein junges, friſches Töch— 
terlein beſaß er nur wenig Zeit und 
Verſtändniß. — Wenn er nicht an 
ſeinem Schreibtiſch hockte, beſchäftigte 
er ſich mit ſeinen weißen Ratten, von 
denen er ſich einen ganzen Käfig voll 
hielt, um allerhand Beobachtungen 
und Experimente an ihnen zu machen; 
er hatte es ſich nämlich zu ſeinem Spe— 

zialſtudium erkoren, die Wirkung ver— 
ſchiedener Gifte an dieſen Thierchen zu 
probiren. 

Lorchen beſorgte die kleine Haus— 
haltung mit den beſcheidenen Mitteln, 
die ihr zu Gebote ſtanden, und ſah, fo⸗ 
viel es eben anging, auf Ordnung und 
Sauberkeit in den mit allerlei Schar— 
teken vollgeſtopften Räumen. Als ſie 
dann Paul kennen und lieben lernte 
und er fie zur Frau begehrte, war das | 
dem alten Herın Profeffor gar nicht 
recht, und nur unmwirfch hatte er jich 
auf Pauls Werbung geäußert. Etwas 
Ernftliches fonnte er aber gegen den 
ehrenmwerthen und tüchtigen Paul, der 
noch dazu ein wohlhabender Fabrifant 
war, nicht haben. 

Natürlich mußte er fih in das lin- 
> vermeibliche fügen, da Paul nicht ges 
fonnen tdat, ich fein Liebes- und Le- 
ben3glüd nehmen zu laffen. Wie follte | 
e3 Lorchen qut haben ala die Geine, 
2 re Jugend follte voll aufblühen, froh 
und alüdlich follte fie fein, geliebt und 
verhätſchelt! 
Und nun waren ſie Mann und 
Frau und, ach, ſo glücklich, dazu das 
derrliche Maiwetter, — was konnte 
—— ihnen da noch fehlen! 
So fuhren ſie der Reſidenz zu. Sie 
gedachten daſelbſt eine Woche zu blei— 
ben, Paul wollte ſeinem Lorchen dort 
alles Schöne und Sehenswerthe zeigen 


md dann gings heim nach ihrem fünf- 


- tigen, in ber Zaufit gelegenen Wohn- 
= pele, nadhihrem neuen, eigenen Heim, 
- spa ber junge Ehemann bereits fchön 
und würdig hergerichtet hatte.— — — 
Mes unferm jungen Pärden nun 
aber in der Refidenz für ein flei- 
ed Intermezzo paflirte, das ift zu 
Dich, um es verfchiwiegen zu laſſen. — 
‚ Am andern Tage aß natürlich die- 


Damit jede leidende Dame erjährt, 
wie. jchrell fie von Gebärmmtterleis 
den, Berihiebungen, Schmerzbaften 
Menitruationen, weihem Fluß ei. 

beitt werien Tann, verfpreche ich, 
zarnd einer Dame,die barumı jdreikt, 
mit uurgehender Peft, in einem ver 
fiegelten Fatet, eine 50 Cents Chad: 
tel ven einem —— Bas ie 
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| je Paar, eng aneinander gejchmiegt, 
auf dem Sopha des eleganten SHotel- 
zimmers beim Morgenfaffee und Tä- 

| Sitte fich glücklich und verjtändnißboll 

| zu. Baul that bedäcdhtig zmei ber 

| Buderftüdehen bon dem blanten Schäl- 
chen in feine Taffe und fchob e3 dann 
mit feinem übrigen füßen Inhalt Lor- 
chen hin: „Wenn Du mit Deiner Bor- 
tion nicht ausfommen jollteft, Shat— 
voila!“ $ 

| Lordhen fchüttelte den blonden 
Krausfopf. „Sch trinte den Kaffee 
„ohne“, dante vielmald, — do aib 
ber, — ieh’, dad macht man einfad 
jo.” Gie langte nach dem Schälchen, 
vereinigte mit einem jchnellen Griffe 
den gefammten Zuderbeitand in ihrem 
Patfhhändchen und mollte denfelben 
dann in ihre KHleidertafche gleiten laf- 
fen. 

„Haloh!“ rief Paul mit erjtaunten 
Augen und unmwillfürlich fich krauſen— 
der Stirn. „Was ilt das —? Nein, 
fo haben mir nicht gemettet!“ Lorchen 
hatte 'bei feinen Worten innegehalten 
und mürfelte den Zuder nun fpielend 
in ihren Handflächen hin und ber. „Ich 
will ihn mitnehmen,“ fagte fie, — „ad, 
ber hübjche Zuder!” 

„Wozu denn in aller Welt, Lorchen?” 
berwunberte jih Paul. 

„Run, zum Berbraudhen! — Denf’ 
mal, wenn wir in unfer Heim fommen, 
dann ift gleich etwas da für dieWirth- 

| ſchaft. — Ja, an dergleichen denkt Ihr 
| Männer nicht, das bleibt einem ſpar— 
ſamen Hausfrauchen überlaſſen!“ ſagte 
Lorchen wichtig. 
Paul lächelte. „Kurioſe Idee! Das 
wäre etwas — ſich mit dem Zeuge 
ſchleppen, ſich die Taſchen damit klebrig 
machen und es unſauber heimbrin— 
gen — 

„Du, da wickelt man es eben in ein 

| Stüd Papier — jo Ichlau bin id 
ı au!” triumphirte Lorchen und ariff 

welchem 
eingehüllt | 
Tiſche 


| nad) den Seidenpapier, in 
ein Sträußchen von Paul 
gemwefen war und das auf dem 
lag. 

„Aber Lore, jolcher Unfug! — Du 
denkſt Doch nicht ernftlich Daran — gel), | 
laß den jchlechten Spaß; denfe, wenn 
der Kellner gerade herein füme. — I 
liebe dergleichen wirklich nicht, alfo, 


thut fo etmas auch wirklich nicht!“ 
„So? Was Du nicht weißt! Papa 
"um Beifpiel thats immer, menn 
mal auswärts tranf. ch Jah bei fei- 
ner Heimtehr ftets in feinen Tafchen 
nad. „Für meine weißen Ratten!” 
fagte er immer, wenn er den Yuder 
einfteckte, aber die befamen ihn nur in 
den feltenjten Fällen; ich verbrauchte 
ihn in der Wirthichaft, Hihiht, 


chen. 


einleuchtenden Sparinftems einen 


heln. Er ſtrich Zorchen über 


gleichen ein für alle Mal . unterläßt, 
das paßt fich nicht für mein Fraucen, 
alaub3 mir nur, Leine, weiße Ratte 
Du!“ 

„Aber —“ 

„Senug, Zorhen! Komm, e& it 
auch die höchfte Zeit, wir wollen nad 
den Linden!“ 

Lorchen legte die Zuderftücihen zö— 
gernd und ungern wieder in ihr. Be- 
bältniß zurüd. Dann jchaute fie zu 
Paul auf, der noch immer etwas un- 
muthig vor ſich hinſah. 

„Biſt Du böſe, Paul?“ 
leiſe und ſcheu. 

Da flog heller Sonnenſchein über 
ſein Geſicht. Aber Schatz, am Täge 
nach unſerer Hozeit! Das mwäre ja 
noch fchöner!* Und er füßte fie. 

Als fie die Treppe hinabfhritten, 
blieb Lorchen plöglich ftehen, — ein 
Seitenblid traf Paul, dann rief fie 
ame: „Warte doch noch einen Mo: 


ich babe mein: ituch ver⸗ 
ei ‚Damit EN Fr 


das ar 


fragte fie 


| 
a 


—— 


unterlaſſe es, Liebchen, — und man 


er | 


und | 
parte manchen Pfennig!“ Ficherte Xor= | 


Pauls Geficht, welches troß dieſes | 
et⸗ 
was verſtimmten Ausdruck trug, zwang 
fich jedoch bald wieder zu einem Lä- | 
das | 
blonde Haar und jagte: „Nun ja, Das | 
fann der Bapa ja halten mie er will! .| 
Uber Du bit meine Frau, und da 
bitte und verlange ih ausprüdlih" — | 
er betonte die Worte — „daß Du ber= | 


u Zn 4 


mer * Mägrend Paul ſich 

rend an das!’Gelänber lehnte, —* 
war ſie wieder da und hing ſich lä— 
chelnd an ſeinen Arm. — —— — 

Es war am letzten Nachmittage der 
Anweſenheit von Paul und Lorchen 
in Berlin, in welchem ihnen die Stun—⸗ 

| den fo herrlich, aber, ad, nur zu 
| [nel dahingefhwunden waren. 

Heute Hatten jie nod) einen Aus- 
flug nad) dem vielgepriefenen Grune- 
wald gemacht, in einem der Reſtau— 
rant3 dort Kaffee getrunfen und nun 
noch eine Wanderung in da Wald— 
repier hinein angetreten. Lorchen 
aber, die eine chlechte Fußgangerin 
war, fpürte jehr bald Ermüdung, und 
fo ließ fich das Pärchen auf dem Wal: 
besboden zu einer furzen Raft nieder. 

„Dit Du noch) matt, mein Xieb, oder 
fönnten wir noch ein wenig weiter 
wandern?“ fragte Baul nad) einem 
Weilchen. 

„Ach nein, Lieber, ich bin noch gar— 
nicht ordentlich ausgeruht; Du weißt, 
ich gehe nicht ſo — 5 gern, dazu 
die Strapazen der letzten Tage — habe 
Thon Nachficht und laß mich fiten — 
geh Du nur ein bischen in den Wald.” 

Anfanas wollte Baul jedoh nichts 
davon hören und fi) nicht trennen 
bon jeinem jungen Weibe; da fie ihm 
aber freundlich zufprach und er aud) 
ein gar zu arger Freund bon derglei- 
hen fleinen Walditreifereien war, ließ 
er fich zureden. „Nun denn, in Gottes 
Namen — nur ein Meilen, lange 
bleibe ich nicht aus! Leb wohl unter 
deifen !“ Er erhob fich, küßte ſein 
Frauchen und fchritt frohlaunig Dda= 
bon. 

Ihre Blicke folgten ihm liebevoll, 
dann lehnte ſie ſich bequem an den hin— 
ter ihr befindlichen Baumſtamm zu— 
rück, ſchloß die Lider und träumte da— 
von, wie gnädig ihr doch das Schickſal 
geweſen, daß es ſie ihren Mann hatte 
finden laſſen und ſie ſo glücklich ge— 
macht hatte. Und wie ſie ſo darüber 
nachſann, da trieb ihr die Rührung 
und andächtige Freude ein paar warme 
Thränen in die Augen! 

Als ſie jene über ihre Wagen herab— 
rieſeln fühlte, hob ſie die Lider, um 
dabei mit Schrecken zu gewahren, daß 
ein junger Mann des Weges daherkam 
und ſich bereits in ihrer nächſten Nähe 
befand. Was mochte der ſich wohl 
denken, wenn er ſie hier in Thränen 
ſah! Schnell griff ſie nach der Taſche 
ihres Kleides, um das Tüchlein her— 
vorzuziehen und die großen Tropfen 
von ihrem Antlitz damit fortzutrock— 
nen. — Sie erfaßte es und zerrte da— 
ran, da es nicht ſogleich nachgab, aber 

es wollte noch immer nicht heraus, — 
| 
| 
| 


noch ein heftiger ARud — und nun 
hielt Zorchen zwar den gemünfchten 
Gegenjtand in der Hand, mit ihm zu= 
aleih aber — o Wunder und Stau- 
nen! — mar auch eine loder zujams 
mengebrehte Seidenpapierbüte heraus 
gefahren, melche fich draußen vollends 
in Wohlgefallen auflöfte und einen Re- 
gen von zierlichen Zuderftüdchen auf 
den moofigen Waldesgrund entjanbdte! 

O Lorchen, böſes, ſparſames Lor— 
chen — Du hatteſt es alſo doch nicht 
laſſen können! — — 

„O weh, o weh!“ Lorchen rief es in 
ihrer Beſtürzung laut heraus und das 
hatte zur Folge, daß der heranſchrei— 
tende junge Mann aufmerkſam den 
Kopf hob, die Ohren ſpitzte und dann 
geſchwind herbeieilte. 

Lorchen, welche aufgeſprungen war, 
ſchickte ſich gerade zum Aufleſen der 
entronnenen ſüßen Böſewichter an, als 
der junge Mann bei ihr anlangte und 
ſich mit einem „Darf ich Ihnen behilf— 

| Yich ſein, Fräulen?“ dienſteifrig anbot. 
Ehe Lorchen noch antworten konnte, 
kniete er auch ſchon vor ihr am Boden, 
hat.e das Seidenpapier erwiſcht und 
ſammelte die Ausreißer darauf wieder 
ein, Lorchens Betheiligung höflich ab— 
wehrend. Sehr — und mit hoch— 
rothen Wangen ließ Lorchen es ge— 
ſchehen und ſtotterte einige Worte von 
„Dank“, Muühemache n“ und „großer 

Liebenswürdigkeit! 

Der Jüngling lächelte 
und ſagte mit Pathos: 


tut iſt 
Leben. 


Aber ohne gutes Blut Fönnt 
Ihr Euch nicht des Lebens 
— oder völliger Gefundheit 
erfreuen. In fchlehtem Blut 
Rest Gefahr. Wenn Ihr 
wünfcht, reichhaltiges, gefund- 
des Blut zu haben, fo trinft 


Johann Hoff's 
Malzertrakt. 


Bei Mahlzeiten genommen, 
fördert daffelbe die Derdauung 
und. hilft, die Bildung von 
rothen DBluütförperhen ra: 
pide- zu vermehren. Johann 
Hoffs Malzertraft 


macht Sleijch. 
und Blut. 


ar. 2, Miller Woodfon, von 
Gaͤllatin, Ter., ee. ©; „Ich 
habe Johaunn hoff's alzertraft in 
meiner Praris 12 — —* ge⸗ 
braucht und gefunden, daß es der 
beſte A und ars ıft, den 
wir habe 


_ Berfchafft Euch den echten 


Johann Hoffe — 


ſelbſtbewußt 
„O bitte, ſchö— 
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HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Yeind aller Grfäls 
tungen, Suiten und heiferer 
SKchlen. Es hat fih feinen 
Ruf Dur wirflih erfolg: 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuverläfligite Medis 
sin feiner Art im Martte. 


Pite's Zahnweh:Tropfen helfen in einer 
Minute. 


Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
der braun, 50 Cents. 


nen Damen 
meiht!“ 

„Wozu führen Sie aber — menn 
man fragen darf — diefe Menge Wür- 
felauder mit fich herum, mein Yräus 
lein?“ erfundigte fich Lorchens Ritter; 
„denn joviel Portionen Kaffe, um 
das alles dabei zufammen zu [paren, 
fönnen Sie doch heute fchon unmöglich 
geleiftet haben?“ 

Sn tödtlicherBefangenheit ftandXor- 
chen da, jtarrte ihn an und wußte nicht, 
was fie darauf ermidern follte. Sie 
war nicht „refidenzleriih“ genug, um 
zu fagen: „Was geht das denn Gie 
an? Das ift — ich habe — der Zuder 
ift für meine weißen Ratten!“ jagte fie 
topflos, da ihr nichts anderes einfiel. 

„Ranu?” Der junge Mann horchte 
hoch auf, — die Kleine jchien mit jich 
Tpaßen zu laffen, troß ihrer angebli- 
chen Schüchternheit. 
Da „arbeiten Sie am Ende im 
„Wintergarten“? Ich las neulich auf 
demProgramm, daß dort fol) dreffir- 
tes Zeugs borgeführt wird—bon einer 
Mademoifele Lori Nipp, wenn id 
nicht irre! Habe ich vielleicht das Ver- 
gnügen, Fräulein Lori, der reizenden, 
zu Füßen zu liegen?“ 

Das war Lorhen denn Doch zu 
ſtark! Sie glaubte den ſchwatzhaften 
Phraſenheld nicht beſſer als durch 
Nennung ihres Frauentitels in ſeine 
Schranken zurüciweifen zu fünnen. — 
„Mein Herr,“ Tagte fie, „ich heiße in 
Wirklichkeit Frau“ — und fie betonte 
das MWörtchen ftart — „Gärtner!“ 

Der junge Mann veritand - ihre 
naive Zurechtweiſung jedoch falſch. 
„Na, ob Frau Gärtner im Zibvilvber— 
hältniß, oder Fräulein Lori Nipp auf 
den Brettern, das bleibt ſich gleich — 
Sie kennen doch den Vers: „Ich liebe 
Dir, ich liebe Dich — Wie's richtig 
is, det weeß ich nich, h lieb' Dir auf 
den dritten Fall — Ich lieb' Dich auf'n 
vierten Fall — Ich lieb' auf alle 
Fälle!“ und ſchön ſind Sie ebenſo auf 
alle Fälle!“ 

Mit Beendigung dieſer kühnen Wen— 
dung hatte der junge Menſch auch 
ſeine Arbeit beendet und reichte nun 
Lorchen die volle Zuckerdüte wieder 
hin. — Daran, wie muſterhaft und 
ſchwunghaft er ſie „gedreht“ hatte, 
konnte man obendrein noch einen Rück— 
ſchluß auf ſeinen Beruf knüpfen. 

Lorchen, welche fühlte, daß ſie dieſem 
„Berliner“ gegenüber doch nichts aus— 
richten könne und daher Schweigen das 
Beſte ſei, ſagte nur kurz: „Ich danke!“ 
Der junge Mann aber hielt ihre Hand, 
in welche er die Düte gelegt hatte, feſt 
und bat mit verſchleierter Stimme: 
„Soll ich denn nichts weiter für meine 
Aufopferung haben? Nur einen 
Kuß —“ 

Er erhob ſich und wollte ſie ohne wei— 
teres umarmen. Geängſtigt wandte ſie 
den Kopf fort — barmherziger Him— 
mel, da kam ja Paul — zur rechten 
Zeit und doch wie entſetzlich uner— 
wünſcht! — Ganz nahe war er ſchon, 
und ſein Geſicht — o du lieber Gott! 
— kündkte nichts Gutes. 

„Mein Mann — um Gotteswillen 
— fort!“ ſchrie ſie und ließ das Zucker— 
päckchen blitzſchnell in ihre Taſche glei— 
ten — vielleicht konnte ſie es noch ber— 
gen — denn daß ſie ihrem Mann trotz— 
dem eine Grefärung diefer Situation 
geben müffe und dabei nicht? mürbe 
verfchmweigen können, bedachte fie im 
Moment nicht. 

Der junge Mann aber lief; fich bie- 

3 „port“ nicht zweimal jagen — Be- 
—— mit Ehemännerfäuſten 
machte er nicht gern — und rannte in 
brennender Haſt davon. 

Paul hatte bei ſeinem Heraustreten 
aus dem Walde den Schluß der klei— 
nen Szene wohl beobachten können, er 
hatte „mit Staunen und mit Grauen“ 
geſehen, wie der ; junge Mann zuerft vor 
Lorhen auf den Sinieen gelegen und 
ih, dann angefchiett hatte, fie zu um: 
armen, und auch die beiden lehtenSäbe 
ihrer Unterhaltung Hatte der Wind 
deutlich zu ihm herübergetragen. 

Was bedeutete das? Was follte das 
beißen? In Pauls Hirn und Herzen 
mwirbelte e3, und ein Verdacht jtieg in 
ihm auf, — ein gräulicher Verdadt! 
Konnte e3 jein, daß Lorchen, fein an- 
gebetetes, für völlig unfchuldig gehal- 
tenes Lorchen doch falſch und heuchle— 
riſch ſei, wie die Weiber meiſtens? 
Konnte es ſein? Doch nein und tau— 
ſendmal nein! 

Aber wer war denn 


iſt ſtets mein Arm ge- 


jener junge 


| Mann? — Ein Fremder dod unmög- 


lich für Lorchen, das bewies doch ihr 


| Geipräd, die ganze Situation! Alfo 


ein alter Befannter, man fonnte ge- 


e Lor⸗ 
as undei 


— OR War das, Frau? R ——— 


„Weihe Ratten? | 


— — — — —— — — — 


Hilflos und zu Tode erfchroden fah 

Lotchen ihn an. „Aber Paul, Du 
thuft mie weh!“ klagte ſie leiſe und 
zuckte mit dem feſtgehaltenen Arm. 

Paul milderte ſeinen Druck und 
fragte nochmals: „Wer war der junge 
Herr, der ſo heldenhaft das Haſenpa⸗ 
nier ergriff?“ 

„Ich weiß es nicht, woher ſollte ich's 
auch, — ein Zudringlicher, der mich 
anſprach und mich mir nichts, Dir 
nichts küſſen wollte —“ 

„Aber ich hörte doch, wie er Dich 
beim Vornamen nannte und als Dank 
für ſeine Aufopferung einen Kuß ver— 
langte — wie reimt ſich denn das zu— 
ſammen, und was meinte er mit der 
Aufopferung?“ 

Lorchen ſah rathlos zu Boden. 
„Eine Verwechſelung — er hielt mich 
für eine Andere! Glaube mir, lieber 
Mann, ich kannte den Menſchen wirk— 
lich nicht —“ 

Paul lachte höhniſch-ungläubig auf. 
Nun ſehe ſich nur einer dieſe Lüg— 
nerin an — und das war ſeine Frau! 
„So — und warſt doch ſo beſorgt um 
ihn, daß Du ſchrieſt: „Fort, um Got— 
teswillen, mein Mann —“ 

„Damit dachte ich den Aufdringli— 
chen doch nur zu verſcheuchen—“ fiel 
Lorchen eifrig ein. 

„Du bift ja jehr gewandt im Retten 
der Situation, dad muß ich gejtehen, 
überrajchend gewandt! Aber das Lüs 
gen hilft Dir nicht3, mein Kind, ic 
lajfe mir mit "folchen jadenfcheinigen, 
unglaubhaften Vormänden nichts fort» 
disputiren, mas ich jo deutlich gefehen 
und gehört—“ 

Lorchens erichredte angitoolle Augen 
hatten fich bei Bauls Aede immer mehr 
mit glänzendem TIhau gefüllt, bis fie 
nun überquollen und Xorchen, heftig 
und faffungslos auffchluchzend, Die 
Hände vor das reizende Antlit jchlug. 
Dann griff fie mit einer Geberde plöß- 
licher Entfchloffenheit haftig in ihre 
Kleidertafche, holte die weiße Düte her= 
bor und reichte fie Paul hin. „Da“, 
fagte fie, „va — da ſiehſt Du nun, —* 
Du mich derkennſt und beleidigſt—“ 
ſtammelte fe 

Aufs höggfte erftaunt nahm Paul die 
Düte in Empfang und lüftste Das 
Deeblatt derjelben um ein weniges. 
„Buder? — Was foll das? — id) ver- 
ſtehe nicht —“ 

Da warf ſich Lorchen an ſeine Bruſt 
und beichtete abgebrochen und unter 
Thränen die ganze Geſchichte, wie ſie es 
trotz Pauls Verbot doch nicht übers 
Herz gebracht, den * von ihrem 
Morgenkaffee liegen zu laſſen, ſondern 
ihn heimlich und verſtohlen eingeſam⸗ 
melt und aufgeſpart hatte, wie er ihr 

dann beim Herausziehen des Schnupf—⸗ 

tüchleins mit aus der Taſche, ſeinem 

Verwahrungsorte, herausgeflogen ſei, 
und wie dann der junge Mann daher— 
aefommen und fich fonjt Alles geftaltet 
hatte, 

Und als Lorchen ihr Gejtänpniß be- 
endet und nun fo jämmerlich und zag— 
haft zu ihrem Paul aufſchaute, was 
konnte er ſchon da anders thun, als ihr 
verzeihen und ſeine liebe, kleine Fran 
nennen, die zwar erlejene Gtreiche 
mache, im Grunde ibred Herzens aber 
doch ein edles Gejchöpf jet. 

Mit Küffen und Liedlojungen beru: 
hiate er fie, bis ** heller Sonnen= 
ſchein * ihrem Antlitz erſtrahlte. 

Und dann holte Paul ſein Taſchen— 
meſſer hervor, mit welchem er auf dem 
Waldesboden eine kleine Grube aus— 
höhlte. Da hinein verfentte unjer 
Pärchen unter frohem Scherzen bie 
verhängnißvolle Zuckerdüte. Gemein— 
ſchaftlich deckten Paul und Lorchen 
wieder die Raſenſchicht über das Stab, 
und niemal® no tit an einem Jolchen 
mohl fo froh geſcherzt, ſo herzlich ge— 
lacht worden, wie es nun an dieſem 
hier geſchah! 


— f — — — — — 

feine neue Ent: 

oder it n M — 
zu 


Pillen unferer Xi ACH 
detung; feine Agenten in Indien 
birge, um dort di e Be ſtaudt l 
ſammeln; kein ſiebenter S Sch: 
nes bat.jein Leben in % ı r ht: fein 
Andianer bat es enthüllt; ki m Ir uder es offenbart, 
fondern c5 ift die älteſte un eite Lebererznei in 
der Welt, und da fie don den ber üb: nten Verna iwdiner 
Möonchen BARS ewende l die Y 

F 

ne 

zur Läute zung des un "aa nie 
gung der Leb er, Dies Diagens, Der ärnte, Nieren 
und Poren iſt den zit. Bernard Keänterbilten 
aleihgetemmen. — Zu 25 Cemt3 bei Mpothelern zu 
baben. didoja 

=—+0°% — 


Schlau. 


Der Schneider-Joll kam Sonntag 
mit einer derart zerriſſenen Hoſe in die 
Kirche, daß er bei einigen frommen Ge⸗ 
müthern Anſtoß erregte und ihn der 
Herr Piorrer nah Schluß des Gottes— 
dienites zu ſich heranwinkte. „Schamſt 
Di net,“ ſagte er, „mit aner ſolche n Ho⸗ 
ſen in d' Kirchen z' kemma? Du biſt 
ja a Schneider, warum flickſt D' Dir's 
net?“ 

„Shaun S’, Hochmürden“, meinte 
der Schneider Xafl, „i hab jet fo viel 
Arbeit, wo i was verdeon’, daß i mi mit 
aner ſolchen Flickerei, für dö kans was 
zahlt, net aufhalten fann“. 

„Sp, 85 ſa gte der Herr — 
„damit D Du net z' kurz kimmſt, gib i 
Dir fufzig Kreuzer und dafür toirft Du 
Dir Dei’ Hofen jhön fauber herrid- 
ten.” 

Der Schneider-Jakl Jagte: „Ber: 
gelt "S&ott zehntaufendmal!” und ging. 
Mer aber am nädhften Sonntag wieder 
mit einer zerriffenen Hofe in die Kirche 
fam, war der Schneider=all. 

Kept wurde bem Herrn Pfarrer bie 
Gerichte zu bunt; er ließ ro den Jakl 
tufen und berichte ihn an: „Du Lump, 
Du! hab i Dir net vorigen Sonntag 
fufzig Kreuzer geben, vamit Du Dir 
Dei’ n Hofen flidft und jegt fimmft mer 
no’ allweil fo daher!“ 

„Das hat fcho’ jei’ Richtigkeit”, jagte 
der Jall bedächtig, „aber wiſſen © 
Hochwürden, i bab mir die Hof’n 3’ 
Haus g’nau ang’fchaut; bie i8 fo zerril- 
fen, daß i ’3 beim beften Willen unter 
an Gulden net fliden kann!“ 


— Liebed-Rorrefpondenz. — „Was, 
Du ftehft mit Deiner polnijchen Köchin 
in lebhafter Liebeskorreſpondenz? 
Aber die kann ja gar nicht deutſch 
Ki — Soldat: „Na, muß’ denn, 
n Ges bie en en. was Br 


Zerench un jedem Tichenlag, Ging Rufe am Seulag, 


Deder braudst’s zu "mas Anderen: 


Bum Grubiteinreinigen. 

Bum Meffer poliven. 

Bum Auffrifchen von Deltuch. 
Bum Scheuern von Böden. 

Bum Weifmahen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu machen. 
um Scheuern von Badewannen. 
um Keſſelſcheuern. 
ur Bejeitigung ded Roit's 


3 
ih 
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465-467 MILWAUHEE — — 
—A— 


Weshalb hohe Preiſe ahie 


Wir haben poſitiv die größte Auswahl Bruchbänder und Unterleibs-Binden aller Sorten 
in der Stadt, die wir zu der Hälite der gewöhnlichen Preiſe verfaufen. 
Stets 2500 von 30 verſchiedenen Sorten an Hand. 


Dauerhafte mit Leder überzogene Bänder zu 


fur einſeitige 
(jede Größe). 


65c 


für Doppelfeitige 
(jede Größe). 


$1.26 


Abends bis I Yhr offen. — Bequeme Anpagzimmer. III 
EFT Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei per oft unferen ausführlichen deutichen Katalog 


von Bruhbändern, und Unterleib3:Binden, wenr. fie die 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schifskarte (en nad und von 


Bilia! 
Tirenbapmtilletten 


Diten, Süden, Weiten, zu Exturfiondraten. 
Geldjendusgen 55 Pie Reissvon 


3 mal wöchentlich, 


Geſſenlliches Klolarial, 


Vollmachten mit tonſulariſchen Be⸗ 


glaubigungen. 


Erbichaflsfachen, Kolleklionen 
Spezialität. 
Helder zu verleihen tage von $o% aufwarı. 
Erite Sypotheten ftetd an Sand. 
Dan beadte: tal, fo 


B2BLASALLESTR. 


B Unjer neunjähriger. Beitand zeigt an: 
Wer traut, dem ijt zu. trauen, 


N Nur einen Dollar die Woche 
Herren: und Kuaben⸗Anzüge 


und Weberzieher 
für Serbit uud Winter. 


3 Sarantiven fir pajjendes Maß und 
gediegene Arbeit, 
a Gerade jo billig wie in anderen Plätzen 
2 für Daares Geld, 
Offen Jibends bi3 9 Uhr. D4agbpj* 


a (er (or (a 
Kol Sf 2 


81 -83 MADISON STR,, 


2, Stad, gegenüber MeBiders Theater. 


"> 3 

Tretet keine Ralle todt. 

Nährt Feine Schwaben und-Wanzen mit ſogenannten 
Vertilgungs-Pulvern, welche nicht einmal das Unge— 
ziefer krank maden. Menu Ihr Euer Haus rein ba= 
ben wollt von allen Arten Ungeziefer, warum es nicht 
in der Irichteiten, ficheriten, reiniten und billiaften 
Weife tyun? — dur den Gebraud von Stearns’ 
GEleetrie Ratten und Schwaben: Bafte, Kein. ſchlech⸗ 
ter Geruch durch deren Anwendung, da es vollſtäudig 
alle tbieriihen Stoffe toniumirt. Ratten freflen es 
und irepiren außerhalb desHanfes; falls fie nicht nad | 
außen gelangen tönnen, innerhalb zwei Tagen ber: 
zehrt und verirodiiet das Pafte die Ratte, ausgenom:s 
men die Haut und Knoden, fo dah nichn übrig ift, 
ivas riechen könnte. Mei An potbetern zu 25 Cent? die 
Schachtel verkauft. Falls Euer Apotheter ſie nicht has 
ben ſollte, ſchidt ä Cents in Briefmarken an die 


STEARNS ELECTRIC PASTE Co,, 


Chicago, Nil. ievido—300 


Ga und aufwärt für Lotten in der 

5 Subbivifion, mit 

> ron an Wihland 
Ave. md Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jchöre Lage mit vorzüglicher Gare dedienung. 
CB lauien ei eltriiche Gars dur don der Subdiviiion 
nad ter Stadt, Fare 5 Gents. Gine bequeme nt» 
ſernung von den Stoct Yards —Zu an“ . Fe 
gen. — U usgezeichnete Geſchäftsecke: 
denz⸗Lolten. nahe Schulen, —* m. roch 2 
die ſe Lotten auf den Marft au bringen, wird eine be» 
\hrän!te Anzabl diejer Betten zu den jeßıgen miedris 
gen Preifen verfanft werden, und werden Die Preije 
naher erhöht. Wenn man die Yage der Kotten in 
Betracht zieht, jo iind keine befferen und billigeren 
Lotten zu mM den. Auf Derfauf beim GEigenthümer 

EYER BALLIN 
168 Aue STR.. nahe La Salle. 


Straus & Schram, 
135 und 138 W. Madison SI, 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppicden, Orfen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Gin Bejuch wird Euch überzeu: 
gen, dat umjere Preife jo niedrig als die 
niedrögiten find, 19jdbf1j 


Chicago Braidine & Bauer (0. 


Koi. Aleyander und Pa BB: — 6 
Krantli in Str, Tel. 428 — —— 78 


Etate Str., geg. Marihall-fFieıd, Tel. 4794 Dlain. 
Yrand) 155 Et. Elair St., Brand Arcade, Cleveland. 
Ohio. Spezialität: Pariier Stidereien für Kleider. 


SWEET, WALLACH & 6D,, 


4 Wabafſh Avenue. Gamctad und Modate, 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn. 


205 La Sale Str. Feuerverfiherungsd-Agentur. 


ITegu. 


reies Ausk Ir 
—— — toſa 


—— i 


„Übendpoft“ benennen. diſa. 


J,$. Lowitz, 
| 
| 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


u ++ 


und Ka ute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


a, von New Nort: 

‚1 „Aller“, Erpreß, nah Bremen. 

„Roordland“. . nach Antwerpen. 

: „Ya Chaı un ; 
- „Darınita adt“ 


Dienftag, 5. De 
Mittwoch, 6. 
Don nerftag, 7. 
Donneritag, 7. Dez.: 
Samitag, 9. Dez.: 
Samitag, 9, 


ER 
Dez. nach Havre. 
‚nah Bremen, 
... nah Hamburg, 
Erprei. nad 
Rotterdam. 


Erprei, nah 


„Pretoria“ 
Dez.: „Rotterdar me, 


Dienftag, 12. Dez.: „Trader, 

Bremen. 

Mittwodh, 13. Dez.: „Friesland“. . nah Antwerpen. 

Donnerftag, 14. Dez.: „La Gascoane*.. nah Hapre, 
Adranrt von Onivago 2 Zage vorher. 


notariel un® 


Vollmachten vis, 
sr Srbichaften 


Boridug auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teftamente, Abitrakte, Penfionen, Milie 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 


99 CLARKSTR- 
Olfice-Stunden biß 6 Uhr Abb3. Sonntags ur 


segulirt. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
| zu billigiten Breifen. 


Vertreter aller Linien nah Bremen, Sambutg, 
Rotterdam, Untwerpen, Savre, Paris etc. 


Excurſtonen 


ss” \arifer Wellausliellung 


n | Kajüten:Unmeldungen entgegen genommen, 


Eifenbahnbilleite, 
Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld, 
Spesialität, 


Er Bollmachten, 


notariefl ud Fonfilariich, 


| DE Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borfchuß ertheilt 


2 Nillionen Dollars Erhſchaſten beſorgt 
MDrfentlihes Alolarial. 


wendet Eud) direft an 


Konfulnt K. W.KEMPF., 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 
S4 LaSalle Strasse 


Sorutags offen bis 12 Uhr. tg,bıw 


H.Claussenius €[h. 


Gegründet 1864 durd 


Konſul H. Clauffenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmahten =e 


unfere Spezialität. 
Yu den lekten 25 | brem haben wir über 


Ze 20,000 Eıöfhaflen 


rerulirt und —“ — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nach amt⸗ 
lichen Suellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankafo:, 


Rolatials⸗ und Rechlsbüreau. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen rn 9-12 uhr, 
bbia, 


Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiiche — 


Ale Dampfer ar meden die Reife regelmäßig 
ei £ 
fie und bequeme Linie nah Sübr —3 
71 DBARBORN STR. 


— — IIL Mes 


des Weſtens. 





— In Ofptofh, Wis., it Redakteur | 


Karl Rofe, vom „Wisconfin Tele 
graph“, am Lebertrebs geftorben. 

— Der ganze Geichäftstheil von 
Onancoote, Ba., ift durch Feuer zerftört 
worden. Brandichaden etwa 100,000. 

— Der heute von Nem Yorf nad 
Europa abgegangene Dampfer „Cams 
pania“ hatte 283,000 Unzen Silber an 
Lord. 

— Xn Banespille, Ohio, ift ber 14 
Schre alte AlfredSmingle auf ben Ver: 
dacht bin, feine Mutter ermordet zu 
haben, in Haft genommen worden. 

— Im hohen Alter von 106 Jahren 
iſt in Chippewa Falls, Wis., der alte 
Anſiedler Karl Beher aus dem Leben 
geſchieden. 

— Der Baarbeſtand im Bundes— 
Schatamt beläuft ſich zur Zeit auf 
$286,216,439, monon$239,744,905 auf 
die Goldreferve entfallen. 

— In Philadelphia find 800 Stoff 
mweber an den Streik gegangen, um eine 
Robnerbößung zu erzivingen, mas zut 
Folge hat, voh 26 Fabriken den Betrieb 
einjtellen mußten. 

— Der ehemalige Hauptmann J. T. 
Jobe, vom 6. Bundes Freiwilligen-⸗Re⸗ 
giment, iſt aus dem Countygefängniß 
zu Columbus, Ohio, entſprungen. Er 
mar unter der Anklage verhaftet wor⸗ 
den, Briefumſchläge des Kriegsamts 
für Privatbriefe benutzt zu haben. 

— Im Hoſpital ber Irren⸗Anſtalt 
zu Kanfafee murbe ber Farbige Wm. 
Miley ermordet aufgefunden. Es 
mar ihm das Herz mit einem Küchen- 
meſſer durchbohrt worden. Man ver— 
dächtigt einen anderen Patienten, Na— 
mens Farley, die Unthat begangen zu 
haben. 


— Laut dem Bericht des Bundes⸗ 
Schatzamts betrugen die geſammten 
Bundeseinnahmen im Monat Novem— 
ber $46,945,572 gegen $38,900,915 
während des Novembers 1898. Die 
Ausgaben im legten Monat betrugen 
$40,769,847, fodaß ein Ueberfchuß von 
$6,175,725 für ven Monat verbleibt. 
Die Einnahmen vertheilen fi mie 
folgt: Zölle $19,204,417; Binnen- 
fteuern. $23,693,254; Verjchiebenes 
$4,047,900. 


Ausland. 


— Un verfchievenen Orten Deutd- 
Yand3 wurde wiederum amerifanifches 
Obſt beſchlagnahmt, an welchem ſich 
angeblich Schildläuſe befanden. 

— In Liverpool herrſcht beträchtliche 
Sorge wegen der Sicherheit des briti⸗ 
ſchen Dampfers „Merrimac“, welcher 
am 27. Dftober von Quebec nad) Bel- 
faft abging. 

— Der auftralifhe WMinifterpräfi- 
dent, Sir George Turner, hat abge 
dankt und der Gouverneur, Lord Braſ⸗ 
ſey, hat A. MeLean aufgefordert, ein 
neues Miniſterium zu bilden. 

— Die öſterreichiſche Regierung hat 
den Reichsrath um einen außerordent⸗ 
lichen Kredit von ſechs Millionen Gul⸗ 
den, zwei Millionen für das Heer und 
bier Millionen für die Flotte, erſucht. 


— Der Dampfer „Staatendam“, 
von der Holland-Amerika-Linie, wel⸗ 
cher bei Maasluis auf den Grund ge— 
rieth, iſt wieder flott geworden, nach— 
dem man feine Ladung theilmeife ges 
löſcht hatte. 

— Der Schaufpieler Charles Vidal 
aus Meb, welcher fürzlich, wegen Spio- 
nage in der Nähe der Grenze verhaftet 
wurde, ift troß der Verficherung feiner 


Unfehuld zu einer Gelditrafe und zimei | 


*ahren Gefängniß verurtheilt worden. 


— Jeztzt erft wird befannt gemacht, 
daß beim Antritt der Reife des Kaiſers 
noch England die Kaiſeryacht „Hohen⸗ 
zollern“ in großer Gefahr war, indem 
in der Elbemündung nur mit knapper 
Noth eine Kolliſion mit einem einkom⸗ 
menden Dampfer vermieden wurde. 


— Eine Depeſche der Moskauer 
Aktienbörſe meldet, daß der Beſuch des 
Kaifers Wilhelm in England, ähnlich 
wie fein Befuch in Konftantinopel, nur 
eine hanbelspolitiiche Bedeutung habe 
und fich namentlich auf deutfch-englifche 
Eifenbahn-Unternehmungen im Often 
bezogen hätten. 


— Der Barifer Korrefpondent ber 
Zondoner „Evening News“ meldet fei- 
nen Blatte, daß Grund zu der An 
nahme vorhanden ft, daß der britifche 
Botjchafter in Paris, Sir Edmund J. 


Monfon, in Kurzem um einen längeren 


Urlaub erfuchen wird, alö Proteft gegen 
die Angriffe der franzöſiſchen Preſſe 
auf die Königin®ictoria und den Prin- 
bezogen hätte. 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 


Liverpool: Dominion von Montreal. 

Havre: La Bretagne von New Vort. 

Sonden: Manitou von New Vork. 

Dueenstown: Ultonia, von Bofton nah Liverpool; 
Rhonland, von Mhiladelphia nah Liverpool. 

Halifar: Vancouver von Liverpool. 


Abgegangen. , 


Seattle: Kinfpui Maru nah Yokohama. 
Notterdam: WAmfterdam nad New Port, 


ET —————— 


Sotalbericht. 


— — — — — — 


Die Stadt verklagt. 


Beim Kreisgericht hat Frau Hattie 
Pollie, von Nr. 322 W. 47. Str., aegen 
die Stabt eine. Schabenerfaßklage, in 
Höhe von $10,000, anhängig gemacht. 
Die Klägerin verlangt Entſchãdigung 
dafür, daß die Polizei 
Weiſe ihr Haus durchſucht und eine 
große Menge ihres Eigenthums mit 
Beichlag belegt habe. — Die Polizei 
ging in dieſer Weiſe vor, nachdem Frau 
PBollie und ihre Tochter unter der An 
tlage de Ladendiebſtahls verhaftet 
imorben waren. 

* Im Countyhoſpital iſt während 
der lehlen Nacht ber Nr. 5219 May 


Str. wohnhaft gewefene ‚Arthur Blue 
den Verlegungen er elche er bor 


— | 


* ein € * 


unberechtigter 


Die Zivildienft-Kommifjion trägt 
folche den Aemterju- 
chern nad. 


Der Countyrath und feine 
Finanzen. 


Die Eröffnung des Drainage - Kanals nodı 
immer in der Schwebe. 


Schulbanten. die für's nädfte Jahr ge- 
plant werden. 


Ghicago und Zuinois von den Trufts mit 
„Boyeott‘' bedroht. 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
ſion darf nach einer neuerlich angenom⸗ 
menen Geſchaäftsregel weder vergeſſen 
noch vergeben. Ein ſtädtiſcher Ange⸗ 
ſtellter, der einmal auf gute Gründe hin 
aus dem Dienſt entlaſſen worden iſt, 
heißt es in dieſer Regulation, darf nie 
wiebder in der Stadtverwaltung be— 
ichäftigt werden. Der erite Tal, in 
welchem biefe Beltimmung zur Anien- 
dung gelangt ift, war der bes Buchhal⸗ 
ters Fred J. Farrell. Dieſer Mann 
bekleikete bis vor zwei Jahren eine un—⸗ 
tergeordnete Stellung im Waſſeramt. 
Er wurde dann wegen Preisgebung 
von Amtsgeheimniffen entlaffen. In— 
zmifchen hatte er al& ber Bolten Einer 
das Fipilvierft-Eranen für Buchhal⸗ 
terfiellen im Spezialftcnern-Dureau 
befanden. Vei einer fürzlich eingetre= 
lenen Vakanz fand er Berückſichtigung 
und er erhielt eine gut bezahlt: Stelle. 
Aber die Gejchichte feiner Entlafjung 
aus dem Wafferamt war nicht in Ver— 
gefienheit gerathen. Die Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion hat geſtern auf Grund 
derſelben verfürt, daß Farrell zu ent— 
laſſen ſei und nie wieder von der Stadt 
angeſtellt werden dürfe. 

* * * 


Superintendent O'Neill vom Depar⸗ 
tement ſür Geleiſe⸗Hochlegung ſteht mit 
der Chicago, Milwaukee de St. Paul⸗ 
Bahn wegen der Abtragung des Cen⸗ 
tral Bart Boulevard⸗Viadukts in Un⸗ 
terhondlung. Diejer Biadukt ift einer 
der höchften in Chicago und erjt vor ei- 
nem %ahre mit beträchtlichen Koſten⸗ 
aufmwande neu gepflaftert worben. Die 
Auffabrten zu dem Bau find ein wenig 
fteil, weshalb jchon häufig Klage barüs 
ber gejührt morben ill. Die C., M. 
& St. Baul-Bahn muß jegt ihre Ge⸗ 
leiſe in jener Gegend höher legen, und 
nun ſoll die Verwaltungsbehörde der 
Meftfeit - Parks fich bazu verſtehen, 
den Central Park Boulevard unter den 
Geleiſen durchzuführen. Es wird das 
eine recht koſtſpielige Arbeit geben. 

Wenn die Norihweſtern⸗Hochbahn⸗ 
geſellſchaft am Montag beim Stadt⸗ 
rath um nochmalige Verlängerung der 
Friſt nachſucht, welche ihr für die Fer— 
tigftelung ihrer Linie gewährt morben 
ift, jo wird jedenfalls beantraat mer- 
den, daß die Vürgſchaft von $100,000 
eingezogen tmerben fol, melche die Ge- 
ſellfchaft für die Einhaltung der Friſt 
geſtellt hat. Wie es heißt, wird dieſer 
Antrag mit großer Stimmenmehrheit 
angenommen werden. 

* * * 

Der Countyrath beſchäftigte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sitzung ausſchließlich 
mit FinanzeAngelegenbeiten. Es wur⸗ 
de beſchloſſen, den „allgemeinen Fonds“ 
abzufchaffen, aus dem bisher alle Aus⸗ 
gaben des County bejtritten morben 
find, und bie Steuerneinfünfte von 
pornherein nad Maßgabe der Bedürf⸗ 
niſſe den einzelnen Departements zuzu⸗ 
weifſen. Die im kommenden Jahre 
für Countnziwede zu perlangende 
Steuerrate wurde auf das höchite zus 
läſſige Maß feſtgeſetzt, nämlich 75 
Cents von je $100 des eingeſchätzten 
Werthes. Das würde eine Einnahme 
von 82,850, 000 ergeben, wovon $235,: 
900 zur Verzinfung von Bondſchulden 
und 82,614,100 zur Beſtreitung der 
laufenden Ausgaben verwendet werden 
ſollen. Außerdem wird das County 
noch 875,000 zur Verzinſung von 
Bondfchulden verlangen, die ſchon vor 
dem Jahre 1870 gemacht worden ſind. 
Da die Counihiaſſe zur Zeit leer iſt, 
und die neuen Steuern erſt im April 
eingehen, wird die County-Verwaltung 
ihre Ausgaben bis dahin mit Anwei⸗ 
fungen beftreiten, bie erjt im April ein= 
lösbar find. ü 
- %m  ftabträthlichen Finanz⸗ Aus⸗ 
ſchuß redete man ſich geſtern in große 
Hibe über eine vermeintliche Anmaßung 
des Hädtifchen Ingenieur Ericjon, der 
um Ermächtigung nachgejucht hatte, 
geroiffe Ausgaben für Die Anlegung von 
„Bench Monumente“ (mörtlich Denk⸗ 
mal⸗Bantke) machen zu dürfen. So— 
bald das Geſuch verlefen war, fragte ei⸗ 
ner der Herren vom Komite: „Wem 
ſollen denn die Denkmäler geſekt wer— 
den?“ — „Welche Berechtigung hat 
diefer Herr Erichon überhaupt zum 
Setzen von Dentmälern?” erkundigte 
ſich ein Anderer. Ein Dritter ging ſo⸗ 
fott zum Angriff über: „Ich be— 
antrage, daß das Geſuch abgewieſen 
werde?, ſagte er; ‚„und daß dem Inge⸗ 
gieur für ſeine Anmaßung eine ſcharfe 
Rüge ertheilt werde.“ — „Ich unter⸗ 
ſtühe das“, rief ein vierter Stadtvater. 
— „Ach auch“, „ich auch“, ſchloſſen ſich 
ein fünfter und ein ſechſter an, und ein 
ſiebenter war ſogar für ſofortige Ein⸗ 
leitung eines Disziplinar⸗Verfahrens 
gegen den übermüthigen Ingenieur. 
Die Situation begann bereits kritiſch 
für Herrn Ericſon zu werden, als Vor⸗ 
ſtehet MeGann vom Departement für 


— 
Rheumatismus 
(st ein aufreibendes und schmerzhaftes Leiden. 


Glücklicherweise jedoch kann es mittelst Hood’s 
Sarsaparilia vollständig vertrieben werden. Diese 
Medizin hat Tausenden Erleichterung und Bes- 
serung verschafft, die an Rheumatismus litten. 

E | us— „Sowohl ich wie ein Freund 
litten beide an schweren Rbeumstismus-Anfällen. 
Hood’s’Sarsaparilia heilte uns beide. Wir möch- 
ten nieht ohne es sein.“ Wa. H. Lester, 65 Leo- 
nard St., Fall River, : - 

EI u Fa — 
na 


Jän — 
ist Amerikas grosse » Medi 81.00. 


öffentliche Arbeiten fich zum Worte mel- 

bete und bie beruhigende Erklärung ab- 

gab, „Ben Monuments“ fei nur eine 

technifche Bezeichnung für Markfteine, 

durch welche die Straßenhöhe angezeigt 

werde. 
— * * * 

In Sachen der Kanal-Eröffnung 
findet heute eine weitere Konferenz zwi— 
ſchen dem Gouberneur und ſeinen Ka— 
nal⸗Kommiſſären einerſeits und den 
Mitgliedern der Drainage-Behörde an— 
dererſeits ſtatt. Von dieſen letzteren 
haben ſich acht — Herr Jones will nicht 
mitthun — bereit erklaͤrt, der ſtaatli— 
chen Kanalkommiſſion folgendes Zuge— 
ſiändniß zu machen: Die Drainagebe— 
hörde läßt den alten Kanal zwiſchen 
Summit und Lockport ausbaggern und 
ftellt in jener Gegend ziwifchen dem al— 
ten und dem neuen Graben eine Ver- 
bindung her, durch welche es möglich 
gemacht werben foll, daß bie Stiff- 
fahrt in dem alten Kanal in ber bis- 
herigen Weife fortgejegt werben Tann. 
Die für diefen Zwed nothiwendigen Ar- 
beiten würden einen Koftenaufwand 
von $200,000 erfordern. Die 
Drainage = Kommiffäre glauben bor 
diefer Ausgabe nicht zurüdfchreden 
zu Dürfen, nachdem fie bereits 
$500,000 in Form bon Prämien 
an SKontraftoren gezahlt haben, 
um die Gröffnung be$ Kanals 
zu bejchleunigen. Kommillär Jones 
ift anderer Anficht und will nöthigen- 
fall3 eine Einmifchung der Gerichte her= 
beiführen, um zu verhindern, daß ber 
ohnehin fortgemworfenen halden Million 
noch 8200,000 nachgeworfen werden. 
Andererſeits ſind auch die ſtaatlichen 
Kanalkommiſſäre mit den angebotenen 
Zugeſtändniſſen noch nicht zufrieden. 
Diefelben würden ſie nicht in denStand 
ſetzen, ihren Verbindlichkeiten gegen die 
Nortons in Lockport gerecht zu werden, 
denen ſie gegen eine Jahrespacht von 
32000 Waſſerkraft im Werthe von 
350,000 zugeſichert haben. Genug 
Waſſer zur Einhaltung dieſes „Kon— 
trakles“ kann aber die Drainagebehör- 
de nicht abgeben, wenn ſie auch nur 
annähernd genug für die Kraft— 
erzeugungs-Station übrig behalten 
will, die fie jelber plant. Wuch wird 
fie fich nicht Dazu verftehen dürfen, die 
PBumpmerfe bei Bribgeport im Betrieb 
zu erhalten, weil fie jonft nicht Wafler 
genug zur Füllung ihres eigenen Cra- 
bens aus dem Frluffe ziehen »fönnte. — 
— Man fieht alfo, die Behörde ift noch 
immer nicht aus dem Walde heraus, 
und aus der in Ausficht geftellten bal- 
bigen Eröffnung des Kanals dürfte 
faum etwas werden. Webrigens: eine 
größere Ausgabe, um Die Schifffahrt 
auf dem alten Kanal diesfeit3 Lemont 
auch in Zukunft noch zu ermöglichen, 
würde ganz überflüffig jein. Der weit— 
aus bejte, ja falt einzige Kunde der Ka- 
nalfommilfion war auf biefer Gtrede 
die MWeftern Stone Co. Dieje aber 
trifft Anstalten, ihre Brahmen in Zus 
funft durch den Drainage-Ranal nad) 
Chicago zu Ihiden. 

* * * 

Major Marjhall, der Auffeher ber 
biefigen Häfen, meldet dem Krieas⸗Mi⸗ 
nifterium, daß die geplante Vertie- 
fung des Chicago River » Bettes von 
der Mündung bis zu den Viehhöfen auf 
21 Fuß fich nicht ausführen Icfle. Er 
zählt drei Gebäude auf, melde dem 
Vorhaben im Wege jtehen. Zunächſt 
die brei Tunnels der Straßenbahn- 
geſellſchaften. Die Dächer derſelben 
befänden ſich nur 16 Fuß unter dem 
Waſſerſpiegel. Dann die Mittelpfeiler 
der alten Drehbrücken, welche die Her— 
ſtellung einer gleichmäßig tiefen Fahr⸗ 
ſtraße faſt unmöglich machen. Schließ⸗ 
lich die alten Werften, von denen viele 
einſtürzen würden, falls man dasFluß⸗ 
bett ſo erheblich vertiefen würde, wie 
es geplant worden iſt. 

* * * 

In einer gemeinſamen Sitzung des 
ſchulräthlichen Bau-Ausſchuſſes und 
des Stadtraths-Komites für Schul— 
Angelegenheiten iſt man ſich geſtern 
über folgende 14 Neubauten einig ge— 
worden, die im kommenden Jahre für 
Schulzwecke vorgenommen werden ſol⸗ 
len: 

Irving Park, Neubau von zwölf 
Zimmern; in der Gegend der 18. Str., 
Reubau von 22 Zimmern; 53. und 
Loomis Str., Neubau von 26 Zim— 
mern; 53. Str. und Spaulding Ape., 
Neubau von 8 Zimmern; an der 83. 
Straße, Neubau von 18 Zimmern; im 
Fernwood Bezirk, Neubau von 18 
Zimmern; in der Gegend von Des⸗ 
plaines und Marxwell Str., Neubau 
bon 22 Zimmern; Calumet Avbe. und 
41. Str Neubau von 22 Zimmern; 
Bell Plaine, Neubau von 20 Zim— 
mern; Anbau zur Harrifon Schule; 
Anbau zur Auburn Part Sdule; 
Anbau zur Zalcott Schule; Zweig⸗ 
Gebäude für die John Marſchall Hoch— 
ſchule. 

* *- 

Am 11. Dezember wird fich hier ber 
Grefutiv-Ausfhuß der „AUntitruft- 
League“ verfammeln und wahrjchein- 
ich für den Monat Januar oder 
Februar eine zweite Truft-Ronferenz 
einberufen, in meldher gegen bie Ver: 
einigungen, welche fi} in der Groß- 
Industrie vollziehen, Stellung genom> 
men erben jol. Der „Anti-Truft 
League“ gehören faft ausjchließlich be- 
fannte Bryan-Demofraten an, die ent- 
weder enragirte Gilberleute ober 
Staatd-Sozialiften find. Der Erefu- 
tiv = Ausihuß ift zufammengejeßt mie 
folgt: 1. Vorſitzet, M. L. Lockwood 
bon Pennſylvanien; 2. Vorſitzer, Wm. 
Prentiß von Illinois; Sekretär, R. W. 
voddinghouſe, Chicago; Schatzmeiſter, 
George S. Bowen, Chicago; Beiſitzer: 
A. M.Tood von Michigan; Dudley ©. 
Wooten von Texas; A. P. McGuirk 
von Jowa; W. B. Fleming von Ken⸗ 
tudy; Alfred Sample von Illinois; 
P. E. Dowe von New York; Franklin 
. Wentworth, Chicago; James W. 
Wilſon, Chicago. 

* * 


“ 
Aus guter Quelle verlautet, Daß eine 


ganze Anzahl von Trufts, bie biß jeßt 


im Begriff ftehen. Einzelne davon, 
wie der Whiskytruſt, ſollen ſich auch 
mit der Äbſichi tragen, ihre Fabrik— 
anlagen im Staate Jlindis außer Be- 
trieb zu fegen. WS Grund hierfür 
wird angegeben, daß die Slinoijer Ge: 
richte und die Staats-Legislatur fi) 
feindjelig gegen die Trufts zeigten, jo 
daß diefe es für rathfam hielten, jenen 
fo viel wie möglich auß dem Wege zu 
gehen. Gejchäfte werden fie aber in 
Chicago und im Staate Jllinois na= 
türlich noch wie nor zu machen juchen 
müffen. Bom Glucofe-Truft heißt es, 
er werde ſich dem Havemeyer'ſchen Zu— 
ckertruſt anſchließen, der übrigens 
neuerdings auch mit der Arbuckle und 
mit der Doſcher Sugar Company in 
Friedensunterhandlungen ſteht. 
Be * 

Der Gemeinderath von Eicero geht 
angeblich mit der Xbficht um, der Yale 
Siraße-Hochbahn das Wegerecht durch 
das von ihr beherrſchte Gebiet zu ent— 
ziehen, weil dieſelbe vor etwa einem 
Monat ihren Betrieb in Cicero zeitwei⸗ 
lig eingeſtellt hat. — Polizeichef Vallens 
von Cicero hat ſein Amt niedergelegt, 
und daſſelbe wird, wegen Mangels an 
Geld, bis zum Frühjahr ſchwerlich neu 
beſetzt werden. 

* * * 


Die geſtern vorgenommene Beamten⸗ 
wahl des deutſch-demokratiſchen Klubs 
der 24. Ward hatte folgendes Ergeb— 
niß: Präſident, John L. Schneller; Vi⸗— 
ze⸗Präſident, LouisGathemann; Sekre— 
lär, Jak. Hegi; Mitglieder des Exeku— 
tio-Fomites — Charles Ruder, Chr. 
Hoefer und J. Morſchbacher; Delegaten 
zum Zentralkomite — Chas. Rucker, 
Louis Gathemann und John Minwe— 
gen. — Als Stadtraths-Kandidat für 
die nächſte Frühjahrswahl wurde Herr 
J. Minwegen indoſſirt. — Die Mit— 
gliederzahl dieſes Klubs iſt ſeit vorigem 
Jahr von 30 auf 256 geitiegen. 


de. melde ıhren Wbeumatisnus Io3yumerden 
münden, follten eine Flaiche Eimer & tmends Res 
zent Nr. 281 vrobiren. Gale & Dlodi, 44 Montoe 
Eit. und MWaſbingten Ste. Agenten. 
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Holland muß warten. 


Richter Clifford hat den Antrag 
auf Gewährung eines baldigſt zu 
beginnenden dritten Prozeßverfahrens 
in der bekannten Klageſache des Kon— 
traktors Harry L. Holland gegen die 
Countyverwaltung abgewieſen, da vor⸗ 
erſt andere wichtige Gerichtsfälle erle— 
digt werden müßten. Erſt wenn dieſe 
fammt und fonder® abgethan feies, 
tverde er, der Richter, daS Geſuch viel— 
leicht bemilligen. 

MWie erinnerlich, handelt es fich bei 
dem Holland-Prozeß um eine Summe 
von $195,000, welche ber Kläger für 
den im Jahre 1886 porgenommenen 
Anftrih des County-Gebäudes .ver- 
langt. Die Budler im Countyrath zur 
damaligen Zeit ftellten dem Kontraf- 
tor Zahlungsanmeifungen in Höhe von 
$133,000 aus, doch wurden biefelben 
niemal® honoritt, meil der nädhjite 
Countyrath die ganze Arbeit für ver- 
pfufcht- und mindermerthig erklärte. 
Holland mandte ficy an Die Gerichte 
und erhielt im erften Prozeß bie 
Summe von $16,125 zugejprochen; in 
dem in vergangener Woche beendeten 
zweiten Prozeßverfahren vermochte ic) 
die Jury nicht zu einigen. 


Ein Raten⸗Krieg. 


Amifchen der „Ealumet Electric Rail⸗ 
wah Comp.“ und der Süd Chicago 
Straßenbahngeſellſchaft iſt ein Raten— 
Krieg ausgebrochen, der dem Publikum 
ſehr gelegen kommt. In Woodlawn 
und dem ganzen Landſtrich ſüdlich da— 
von, bis South Chicago hin, wurden 
geſtern Zettel mit der Ankündi— 
gung vertheilt, daß auf der Calumet- 
Straßenbahnlinie fortan zwei Fahrkar— 
ten zu 5 Cents verabfolgt würden, was 
natürlich eine gofortige Hebung des 
Verkehrs zur Folge hatte, während bie 
Züge der fogenannten „Red Line“ nur 
wenige Baflagiere aufwiefen. Der Ra- 
ten⸗Krieg zmifchen den beiden rivalifis 
renden Gefjellihaften ift dadurch her- 
porgerufen worden, daß ſich die Süd— 
ſeite⸗ Straßenbahngeſellſchaft weigerte, 
der „Electric Railway Comp.“ die Er— 
laubniß zur Benutzung ihres Geleiſes 
über die 92. Str.-Brüde über den Ca— 
——— 


Maskenball der Nordweſtſeite⸗ 
Logen D. O. d. H. 


Die den zweiten Diſtrikt des weitber⸗ 
zweigten „Deutſchen Ordens der Ha- 
rugari“ bildenden Logen, welche ihre 
Verſammlungslokale auf der Nord— 
weſtſeite haben, begehen heute Abend 
gemeinſchaftlich in der Wicker Park— 
Halle, Nr. 501—507 W. Vorth Ave., 
ein großes Maskenfeſt. Drei Grup— 
penpreiſe und verſchiedene werthvolle 
Einzelpreiſe ſind ausgeſetzt worden. 
Ein aus tüchtigen Muſikern beſtehen— 
des Ball⸗Orcheſter wird flott zumTanz 
aufſpielen. Nichts iſt von dem rühri- 
gen Arrangements-Komite unterlaſſen 
worden, um den Beſuchern einen ver⸗ 
gnügten Abend zu ſichern. Die an dem 
Feſt betheiligten Logen ſind; Victoria 
Nr. 75, Immergrün Nr. 52, Hum— 
boldt Nr.84, Germania Nr.382, Mert- 
fe Nr. 513, Karl Marr Nr. 544, Fort- 
Schritt Nr. 579 und Aoondale Nr. 583. 


„‚Stariffa Pleafure Klub‘. 


Große Vorkehrungen find vom 
„Glarifja Pleajure Club” für einen 
Preis-Mastenball getroffen morben, 
den er heute Abend in Schönhofens 
Halle, Ede von Ajhland und Milmaufee 
ve., zu veranftalten beabfichiigt. Das 
Arrangements = Komite, zujfammen- 
gejebt . aus ben Damen Lina Wall, 
Marie Butenfchen, Frieda Thomjen, 
Anna Brodmann, Dttilie Liedte und 
Amanda Shul, Hat fich feine Mühe 


verbrießen laflen, um den Bejuchern 


die Augficht auf vergnügte Stunden zu 
ſichern. 


— 


Dper im uditorium“⸗. 


Gounods „Romeo und Julia“, — Heute: 
Schluß der Saifon. 

Die geftrige Aufführung bon 
Sounods Oper „Romeo und Julia“ 
hat dem Publiftum, das übrigens nicht 
zahlreich erfchienen war, nut geringes 
Intereſfe abzugewinnen vermocht. In 
der Partie des Romeo vermochte Sig: 
nor Saleza weder geſanglich, noch dar— 
flelleriſch zu erwärmen. Unpäßlichkeit 
hinderie ihn, von ſeinen Mitteln vollen 
Gebrauch zu machen. Vor Veginn des 
dritten Äktes ließ derSänger durch eine 
Ankündigung von der Bühne herab die 
Hörer von ſeinem Unwohlſein in 
Kenntniß ſetzen und um Nachſicht bit— 
ten. Emma Cames als „Julia“ ſah 
wunderlieblich aus in den prächtigen 
Koſtümen, die ſie zut Entfaltung brach— 
te, wirkte geſanglich aber nur durch die 
rein und perlend zur Ausführung ge— 
brachten Kololoraturen, mit denen bie 
Partie faft überreich vom Komponiften 
ausgefiattet ift. Ihren Gejang drama= 
tifih zu beleben, vermochte Frau 
Sames auch in diefer Rolle nit. Ein 
fehr zahmer „Mercutio“ war M. Illy; 
die reizende Romanze bon der „Köniz: 
gin Mad“ geftaltete er fo farblos, daß 
nur wenige Hörer ihre Hände zu Beis 
fallsfpenden regten.Vollftändig auf der 
Höhe ihrer Aufgabe ftanden Eduard de 
Neszte als Klofterbruder, Frl. Dlitta 
als Stephan und Herr Bars alS ber 
grimme, eiferſüchtige Tybalt. 

Heute finden die letzten beiden Vor— 
ſteluungen der Opern-Saiſon ſtatt. 
Nachmittags gelangt Wagners Muſik— 
drama „Die Walküre“ zurAufführung. 

Abends wird Verdis „Rigoletto“ in 
nachſtehender, vorzüglicher Rollenbe— 
ſetzung gegeben: 
Gilda 
Giovanni 
La Conteſſa 
Maddalena 
N Duca 
Sparafucile 
Marullo 
Monterone 
Borſa 


Conti di Cesprano 
Nigoletto 


Mme. Van Gauteren 
Frl. Olisfa 
B. Salignac 
. Devrie3 
Mm. M 


Dirigent: Sig. Berignant. 


— — — — 


„Fall Dreyfus“ im Town of Lake. 


In der Aſhland-Halle, ſeinem ehe— 
maligen Theater-Heim, gibt Direktor 
Wormſer morgen Abend zum erſten 
Male in dieſerSaiſon ſein Senſations— 
Schaufpiel „Der FalDreyfus“ in deut- 
fcher Sprache, und zwar zum erjten 
Male in feiner nunmehrigenVollendung. 
Es iſt bereits ‚Jo viel Gutes über den 
Merth und den Erfolg diejes feffelnden 
Schaufpiels, jowie über die prächtige 
Koftüimansftattung und die ſpeziellen 
Szenerien, melche die Truppe mit fich 
führt, gefagt worden, daß man bon 
allen Anpreifungen abjehen kann. Un 
zmweifelhaft wird ber Andrang morgen 
Abend in der Afhland-Halle ein jehr 
ftarfer fein, und wer diefeg Gebränge 
permeiden will, follte fi Site vorher 
reſerviren. Tickets ſind ſchon jeht im 
Theaterlokal zu haben. Herr Wormſer 
wird die Titelrolle ſpielen. 


— In der Handelsſchule. — Lehrer: 
„Wovon kommt das Wort Konkurs 
her?“ — Schüler: „Von der Konkur⸗ 
renz.“ 

— — —— — — 


Vernünftige Heilung. 


Merkwürdiges Heilmittel, weldes Jau · 
ſenden von Leidenden von Nutzen iſt. 


Vielleicht die Hälfte Leute, die dieſen 
Aruikel lefen, leiden an Hämorrhoiden. 

Es iſt eine der häufigſten wie auch 
eine der hartnäckigſten und ſchmerzhaf⸗ 
teſten Krankheiten. 

Leule leiden jahrlang an Hämorrhoi⸗ 
den und da ſie nicht fogleich tödtlich 
ſind, werden ſie vernachläſſigt. 

Nachläſſigkeit hat Leiden ohne Ende 
zur Folge. Nachläſſigkeit bei einer 
einfahen Sade mie Hämorrhoiden 
hat oft ven Tod zur Folge. 

Hämorrhoiden treten auf ohne irgend 
eine fcheinbare Veranlaffung und ber 
Blutverluft führt den Tod herbei. 

Mundärztliche Operationen für Hä- 
morrhoiden enden oft mit dem Zode, 
Hämorrhoiden find unbedeutend im 
Anfang und leicht zu furiren. 

Sogar in den jhlimmiten Stadien 
fönnen fie geheilt werben ohne Schmerz, 
Blutverluft oder Abhaltung vom- Ges 
ichäft. Und das Mittel weldes die? 
thut ficher und gründlich tft die Pyra- 
‘mid Ple Eure, * £ 

Sie defeitigt, das Juden und bie 


Entzündung fofort, heilt die irritirte‘ 


Fläche, und nach regelmäßigen Ge⸗ 
brauch in kurzer. Zeit, entfernt fie bie 
Anjhmwellung und verjegt die Mem- 
brane in guten gefunden Zuftand. 

Die Pyramid Pile Cure heilt alle 
Arten Hämorrhoiden gründlih "und 
dauernd, 

Viele Hämorrhoiden-Mittel enthal> 
ten Cocaine, Morphium und ähnliche 
gefährliche Droguen, um die Schmerzen 
zu ftilen und ven Patienten glauben 
zu machen, er würde gejund, aber ihre 
Wirkung ift nur zeitweilig und e3 be- 
darf feiner Verweije um zu zeigen, mie 
En die Anwendung folder Mit- 
tel ift. 

Die Pyramid Pile Cure enthält fein 
Cocaine, Narkotic np irgend melche 
giftige Droguen und fie ift in Bezug 
auf Zuverläffigfeit und Wirkjamfeit 
allen anderen Hämorthoiten-Mitteln 
fo weit voraus, dag man e3 nicht der- 
ſelben Klaſſe beizählen kann. 

Jeder Hämorrhoiden-Leidende, der 
an die Pyramid Drug Co., Marfhall, 
Mich., ſchreibt, erhält ein werthvolles 
Hleines Buch über Natur und Heilung 
von Hämorrhoiden, frei per Poft zuge: 
ſchickt. 

Oder noch beſſer, fragt irgend einen 
Apotheker in den Vereinigten Staaten 
welches das ſicherſte und zuverläſſigſte 
HSãmorrthoiden⸗ Heilmittel iſt und er 
wird Euch ſagen, die Pyramid. 

Alle Apotheter vesfaufen volle Größe 
Badete der Pyramib Pile Cure zu 50 
Cents. Sie heilt judende Hämorrhoi- 
Sein ch — oder ir⸗ 

Form dieſer ſo allgemeinen 


neuen 


Raubüberfal auf der Hohbahn. 
äwei Paffagiere von Banditen mifhandelt 
und um ihre Werthiachen beraubt. 

Zwei Baffagiere der Metropolitan- 
Hohbahn, der Nr. 11109 Halfted Str., 
Pullman, wohnhafteßatrid Grady und 
fein Stubenfollege Thomas Waljh find 
geftern Abend um halb 11 Uhr auf der 
Strede zmwifchen der 45. Vpe. und ber 
Mebora Are.-Station die Opfer frecher 
Banditen geworden. Die Beiden be- 
fanten fih im Rauchwagen, al3 an der 
48, Ave.-Station zrwei Männer einftie- 
gen und neben ihnen Platz nahmen. Es 
fiel den PBaflagieren auf, daß die Kerle 
die Hüte tief in die Stirn gebrüdt und 
die Rockkragen hoch hinaufgeſchlagen 
hatten, um ihre Geſichtszüge zu verber— 
gen, doch ahnten ſie nichts Böſes. Kaum 
war aber der Zug einige Blocks weiter 
gefahren, ſo ſtürzten ſich die Räuber 
auf die Beiden und hieben mit Todt— 
ſchlägern auf ſie ein. Walſh wurde 
dann von den Banditen um ſeine gol— 
dene Uhr beraubt, während ſein Ge— 
fährte außer dem Zeitmeſſer noch 830 
in baarem Gelde einbüßte. Beide hat— 
ten erhebliche Kontuſionen im Geſicht, 
ſowie am Kopf erlitten und bluteten 
heftig. Augenzeugen des frechen Ueber— 
falles waren zwei andere Paſſagiere des 
Rauchwagens, doch erklärten dieſelben, 
ſie hätten, am anderen Ende des Wa— 
gens ſitzend, geglaubt, es handle ſich um 
eine gewöhnliche Prügelei, und ſeien 
deshalb nicht eingeſchritten. Als der 
Kondukteur Frank Marſhall an der 
Medora Ave.Station die Gitterthür 
öffnete, um Paſſagiere herauszulaſſen, 


ſtürzten die Raubgeſellen an ihm vor- ge er 


| 


bei und liefen in arößter Eile die nad) | 


der Straße führende Xreppe hinab. 
Das erjchien dem Kondukieur verdäch— 
tig, er hielt in dem Waggon näher Um- 
ſchau und bemerkte, daß die beiden 
PBaflagiere bluteten. Nun rief Mar: 
Ihall dem Statims-MWächter zu, die 
Kerle zu verfolgen, aber dieje hatten 
fchon einen zu großen Vorſprung er— 
langt, um eingeholt zu werben. 

An Clark und Kinzie Str. wurde ges 
ftern Abend der Nr. 154 Garfield Bou— 
levard mohnbafte Auguſt Danielſon 
von drei Strolchen in den Korridor eis 
ned Haufes gelodt und um feine Uhr, 
fomwie um $18 in baarem Gelde beraubt. 

——— — — — 
„Alter Wirthsverein von 
Chicago‘. 


Die geftrige Generalverfammlung 
bes in weiteſten Kreiſen befagnten 
„Alten Wirthsvereing“ war zahlreich 
befucht. Das Hauptquartier der „Li- 
quor Dealers’ Affociation“ im britten 
Stockwerk des Schiller-Gebäudes ver- 
mochte die Zahl der Mitglieder des 
Vereins faum zu faflen, die fi zur 
Berfammlung eingefunden hatten. Die 
Hauptjache auf dem für die Verhand- 
lungen aufgeftellten Programm mar 
die Beamtenmwahl. Diefelbe hatte nach: 
ftehendes Ergebniß: Präfident, sohn 
Broffer; 1. Vize-Präfident, Anton 
Kaifer; 2.Bize-Präfident, John Daub; 
Protokollirender Sekretär, Henry 
Graf; Finanz-Sekretär, Albert Krü— 
ger; Schatzmeiſter, Chriſt Volke; Ser— 
geant-at-Arms, L. A. Berger; Mit— 
glied des Verwaltungsrathes, Fred 
Lippert; Rechts-Komite: Herm. Kaiſer, 
Charles Fuchs, John Bandholz und 
Fred Lippert; Vereins⸗Anwalt, Phil. 
Koehler. 

Der Verein beſchloß, ſich an der Agi⸗ 
tation behufs Abſendung einer Dan— 
kesadreſſe an Mr. White, den amerika— 
niſchen Botſchafter in Berlin, nicht be⸗ 
theiligen zu wollen. 


Für die Parifer Weltausftelung. 


Die freien Schultage am Schluß bie- 
ſer Woche benugteSchulvorfteher €. R. 
Boper, welcher mit der Zufammenftel- 
lung des „Erhibits” ber öffentlichen 
Schulen Chicagos für die Parifer Aus- 
ftellung betraut ift, zu angejlträngter 
Arbeit, Die Ausftellungsgegenftände 
werben in einemDachzimmer bes Schil- 
ler-Gebäudes vorläufig untergebradt 
und zum Perfandt verpadt. Der 
Bundesdampfer, melcher biefelben von 
Nerv York nad) Paris beförbern Toll, 
wird voraußgfichtlich Schon Ende Dezem- 
ber bie Fahrt antreten. Nicht weniger 
als einhundert ftarfe Bände von Ma- 
nuffripten, dreißig Portfoliog mit 


-Zeichnungen, zwei riefige Kilten, ange— 


füllt mit Arbeiten von Schülern bes 
Handfertigfeitsunterrichts, und eine 
ganze Ladung von Anfichten und Plä- 
nen von Schulen, Bhotographien von 
Mitgliedern der GSchulbehörde und 
Schulverwaltungs-Belege .verichiedener 
Art werben denjenigen Befuchern der 
Barifer Austellung, die fi dafür in- 
tereffiren, vor Augen führen, auf mel 
cher hohen Stufe der Unterricht in ben 
öffentlichen Schulen Chicago fteht. 
— — —— — — 
Concordia Frauen⸗ Unterſtũtzung s⸗ 
Berein, 


An Heinens Halle, Nr. 519 Larrabee 
Str., veranftaltet heuteAlbend ber Eon= 
cordia Frauen = Unterftügungsberein 
ein Domino-Krängchen. Befucher der 
bon diefem Verein früher veranftalteten 
Feſtlichkeiten wiſſen, daß es urgemüth— 
lich und ſtets ſehr vergnügt auf denſel⸗ 
ben zugeht, und daß die Mitglieder 
des Vereins es vortrefflich verſtehen, 
muſtergiltige Arrangements zu treffen. 
Dieſes Mal haben die Damen Ida Be— 
der, Bräf., Margaretha Gall, Helene 
Meſcher, Bertha Schumacher, Mathilde 
Schulz und Joſephine Jouries ſich der 
angenehmen Pflicht entledigt und die 
Vorbereitungen mit Geſchick und Um— 
ficht getroffen. Sie erwarten nun, daß 
ihte Bemühungen heute Abend Durch 
Tehr zahlreichen Bejuch belohnt werben. 


* Yuf Grund eines bon ber im 
Vororte Irving Park wohnhaften 
Frau Caddie Fauſt ⸗erwirkten Haftbe⸗ 
fehls wurde geſtern Abend der Maller 
J. W. Farley unter der Anklage des 
Betruges verhaftet und nach der Chi⸗ 
cago Äbe.⸗Polizeiſtation gebracht. Der 
Beſchuldigie exrlangte bald ſeine Frei⸗ 

i indem der Grundeigen⸗ 
ihumsmaller A. E 


mpn für ipn Birgfche 


‚Die Mitglieverbeiträge für ben 


den Hleinen. 

G3 ift eines der Gejete der Natur, daß 
Eltern fi willig Entbehrungen auferlegen 
und jogar ihr Leben auf's Spiel jegen, um 
ihre Kleinen zu jhüsen und zu hüten. 

An Ddiejer Iahreszeit jollten Eltern auf 
ihre Kinder aufpaflen, denn jegt ift Die Zeit, 
wo Huften, Erkältungen und andere fatatr= 
halifche Leiden fich einftellen. Wenn Ahr 
feht, dat das Kind nicht Durd) Die Naſe ath⸗ 
men kann und klagt, daß es im Kopfe ganz 
verſtopft iſt, durch die Naſe ſpricht, große 
Quantitäten Schleim auswirft oder an 
ſtarter Ertkältung leidet, kümmert Euch ſo— 
fort darum, ſchiebt es nicht auf bis das Lei⸗ 
den Hreniic und lange Zeit zur Heilung 
bedarf, oder aar unheilbar wird. 

Des Bild, das an der Spite diefer Zeis 
fen jteßt, tft das des Heinen Scheibe dom 33 
Brigham Straße. Sein Vater jagt: Erft be: 
merften wir, daf; er nicht durch die Naſe 
atbmen konnte und er jihien jeinen Mund 
faft immer offen zu halte. Nachts ſchnarch⸗ 
und wir glaubten, er würde erftiden, 
und warf er fich unruhig hin und ber, fein 
Schlaf war fo ruhelos, wie er nur fein 
tonnte und beängftigte uns gleichzeitig, -da 
wir fürchteten, er möchte erjtiden. Sein Ges 
hör wurde jchlechter und jein Gedächtniß 
war nicht ſo, wie es ſein ſollte. 

Als auch jeine allgemeine Gejundheit ans 
gegriffen wurde, hielten wir es für die höhe 
fte Zeit, dab etivas geichehe und brachten 
ihn zum Doftor Wildman, der e8 für eim 
tatarrhalijches Leiden erklärte, und daß fi 
Auswücjie oder Anjchwellungen in dem obes 
ren hinteren Iheil der Kehle gebildet hät» 
ten, die entfernt werden müßten. 

Der Dottor behandelte das Kind fo zart, 
daß wir durhaus feine Beichwerden mit ihm 
hatten, und nachdem er Die Auswüchſe ent⸗ 
ſernt und feine Medizin angewandt hatte, 
freut es mich, ſagen zu können, daß ich vol⸗ 
lig befriedigt bin und den Dottor Wildman 
und jeine Behandlung beftens empfeble. 


195, 197, 199 STATE STR, 


gegenüber der Fair. 


Wenn Andere jehlihlagen, konſultirt 
Dr. Bildmann. 


Konfultation frei! 


Epredhftunden: 9:30 Borm. bis 4 Nahm.} 
7 bis 8 Abends, Montag, Donnerftag und 
Samftag Abends; Sonntags Pon 930 
Vorm. bis 1 Nachmittags. 


— — —— — — 


Faule Ausrede. 


Einer, der unglücklich in der Wahl ſeiner 
Schlafſtelle war. 

Während Thomas Lindt und ſeine 
Familienangehörigen ſich vorgeſtern im 
Speijezimmer ihrer Wohnung, Nr. 86 
N. Clark Str., ven Puterbraten gut © 
fchmeden ließen, den Frau Lindt zur ° 7 
Feier desDantfagungstages aufgetiiht 
hatte, roch ein gewwifler Mark Gorman 
durch das geöffnete Fenfter in Das 
Schlafzimmer Lindts und ftredte feine 
müden Glieder unter bem Bett bed 
Hausvaterd aus, angeblich in ber Ab- 
ficht, auf den harten Dielen ein Nach 
mitiagsſchläfchen zu halten. Trotz des 
ſchönen Wetiers gingen die Lindts ge⸗ 
ſtern aber nicht aus, und ſo war Gor⸗ 
man gezwungen, ſein Nachmittags- 
Sieſta bis in die Nacht hinein zu ber⸗ 
längern. Das Lager war ihm ſchlie ß⸗ 
lich doch gar zu unbequem geworden. 
Geftern, zu früher Morgenftunbe, ber» 
fuchte er im Duntel der Nacht, auf ala 
Ih Vieren friechenb, zu. entweichen. 
Aber fchon hatte Linvt ben Einbreder 
ertappt. Im Nu warf er fi) auf ihm 
und hielt ihn am Boben feft. Linbis 
Hilferufe brachten Nahbaın und = 
ſchließlich auch einen Polizijten zum, = 
Stelle. Dem Schleicher Gorman wur 
de darauf in einer Zelle ber Chicage, * 
Avenue-Polizeiftation ein Berge 2 
angewieſen. Vor Richter Kerften bee © 
hauptete er fteif und feit, er habe nicht 
im Entfernteften die Wbficht gehabt, 
die Lindts beftehlen zu wollen; 
nur ° eine " anftändige Nachtruhe 
babe er gefucht, und bie habe er nach 
langer Enibehrung auch gefunden. Die 
Ausrede zog natürlich nicht. Gorman 
wird den Großgeſchworenen einen plau⸗ 
ſibleren Grund für ſein Verweilen un⸗ 
ter Lindts Bettftelle angeben müflen, 
wenn er ermartet, freigejprochen zu 
merben. szene 


Deutſche Geſellſchaft. 


In der geſtern Nachmittag unker ben 
Vorſitz von Richter Theo. Brentano ab» ° 
gehaltenen Monat3-Verfammlung ben 
Deutfchen Gefellihaft murbe ber Ber - 
richt des Geichäftsführers für den ver⸗ 
flofſenen Monat entgegengenommen. 
Aus demſelben geht hervor, daß in die⸗ 
fem Zeitraum 84 Familien mit = 
Kinder und 47 alleinftehende Perfonem 
unterftügt wurden. ür biefe Untere 
ſtützungen wurden insgeſamm 
3462.20 verwendet; in 2 Fällen wur⸗ 
denKoſt und Logis, in 10Fällen zuſam⸗ 
men 10 Tonnen Kohlen und in 9 
In Schuhe gewährt. Arbeit murbe 
292 Perjonen nachgemwiejen. Am Ur 
beit3-Vermittlungs-Bureau ber Gen 7 
fellfchaft gingen 232 Briefe ein, 
während deren 262 abgefanbt iwurben. 
November beliefen fich auf $207. J 


Schwind ſucht — 
Ginem alten Urzte, der von ber Pr ur! 
zogen lebt, murbe Ducd einen oftindiichen Mi fion 
die Beichreibung eines einfachen vegetabili den 
mittel3 für die jchnelle und dauernde © — 
Lungenſchwindſucht. Ratarch, n 
und allen Hald: und LYungenit theiten audgel 
digt. Auch ein Mittel für pofitive, reditale 
ihmäde it ran! 
ttor die munderbat 
taujend Fällen erprobt hatte, eradhtete ee 
Bilicht, das Mittel jeinen 1 nden e 
u maden. Bon diefem mn = i 
handelte er. Jh fende die es Regel 
an = die es in den 
a . er 
g und (8. 





— Preit jede Numnter, frei in’8 Haus geliefert.. 
© Mreisder Sonntagvoft „ „ J 


> 


E Erſcheint — ausgenommen Sonntags. 


der „Aominijtration“ getzeilt, 
 Mebnliches durch ihre Leiborgone wies 
derholt hat verlauten laffen, aber daß 
Be deshalb zutrefjend find, ijt feines- 
egs geſagt. Denn ſelbſt der Laie iſt 
2 Thatſache nicht unbelannt, daß 
ber Kongreß feine Befugniffe befigt, die | 
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Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second elass matter. 


Kur aus Barmherzigkeit. 


Melche iiefe Kluft zwischen Recht 
und Gerechtigkeit gähnt, zeigt der neue 
Kriegsjetretät Root in feinem 
Sahresberiht an den RKongreß. 
Hear Most, der in feinem 
Zioilverhältniffe einer ver eriten 
“corporation lawyers” New Norf3 
mar, greift nämlich bem Bundes- 
Dbergerichte mit einem Gutachten über 
das Rechtsverhältniß der amerika— 
niſchen Kolonien zum Mutterlande vor 
und entwickelt dabei ungemein ſcharf— 
ſinnige, um nicht zu ſagen ſpitzfindige 
Anſichten. Nach ſeiner Darlegung 
kann beiſpielsweiſe die Inſel Porto— 
rico nicht beanſpruchen, als ein Theil 
der Ver. Staaten anerkannt zu wer— 


den, weil ihr dieſes Recht in dem Frie- 


densvertrage mit Spanien — zu dem 
ſie gar nicht hinzugezogen wurde, — 
nicht ausdrücklich gewährleiſtet worden 
iſt. Ebenſowenig kann ſie ſich auf die 
Verfaſſung der Ver. Staaten berufen, 
denn dieſe iſt ſeinerzeit nur für das 
nordamerikaniſche Feſtland erlaſſen 
und von ihren Urhebern niemals den 
benachbarten Inſeln zugedacht wor— 
den! Demgemäß kann Portorico auch 
nicht verlangen, daß ſeinen Erzeug— 
niſſen die Zollfreiheit in den Ver. 
Staaten gewährt wird. Zu fordern 
hat es überhaupt nichts, weil es unter 
der „Souveränität“ der großen Repu— 
blik ſteht, alſo in einem bloßen Unter— 
thanenderhältniſſe. 

Dennoch, oder gerade deswegen, 
empfiehlt aber der Kriegsſekretär, die 
unglückſeligen Inſelbewohner nach dem 
Grundſatze der wohlwollenden Anähn— 
lichung zu behandeln. Wenn ſie auch 
nicht unſere Verfaſſung anrufen kön— 
nen, ſagt er, ſo haben ſie doch gewiſſe 
unveräußerliche Menſchenrechte. Sie 
dürfen u. A. nicht des Lebens, der Frei— 
heit oder des Vermögens ohne ordent⸗ 
liches Rechtsverfahren beraubt, noch 
durch Geſetze zum Kontraktbruche ge— 
zwungen werden. Auf der anderen 
Seite iſt es wieder nicht 
ihr unveräußerliches Menſchenrecht, 
ſich ihre Regierung ſelbſt wüh⸗ 
len zu dürfen, obwohl Die 
Unabbingigteitserktärung zu ben 
„Telbitredenden Wahrheiten“ auch den 
Sa zählt, daß jede Regierung von ber 
Zuftimmung der Regierien abhängt. 
Vielmehr hat einzig und allein ver 
amerifanifche Kongreß zu beitimmen, 
pie die Infel regiert werden joll, und 
wenn ber Kongreß Herın Root folgt, 
der allerdings niemals in Portorico 
geweſen iſt, ſo wird er dem Präſi— 
benten die Vollmacht geben, eine 
recht väterliche Regierun r über Borto- 
tico zu jegen. Nur in Gemeinde: 
angelegenheiten jollen die Einwohner 
bis: zu einem gewillen Grabe bie 


Selbſtbeſtimmung ausüben, aber ſelbſt 


für. die Ortswahlen ſoll das Stimm— 
recht von einer Bildungs⸗ und Beſih— 


probe abhängig gemacht, und die Be— 


ſchlüſſe der Gemeinderäthe ſollen von 
dem Gouvberneur an werden 


fkönnen. 


Was nun die wirthſchaftlichen Be— 
ziehungen der Inſel zu den Ver. Staa— 
ten anbelangt, jo bot fie, wie geſagt, 
feinen gejeglichen Anspruch auf Die 
zolljreie Zulafjung ihrer Erzeugniſſe, 
aber die Gerechtigkeit gebietet, daß fie 
für ven Verluft entjchädigt wird, den 
fie durch die Lostrennung von Spanien 


erlitten hat. Somit fol ihr gemiffer- 


maben aus Mitleid der amerifanijche 


- Markt geöjjnet werden, damit fie nicht 


zu Grumde gebt. Der Stongreß joll jo= | 
zufagen Grade vor Recht ergehen Iaffen. | 
° Dffenbar.werden diefe Unfichten von 
die ja 


Fihm nicht von der Berfoflung der Ver. 


Staaten üdertragen worden find. Gilt 
Alfo diefe Verfaflung nicht auch für die | 


" eröberten Infeln, jo fann der Kongre 


Ben Geſetze für letztere machen. 
lann nicht die Zuſtändigkeit über 


Ränder beanfpruchen, die nicht zum Ge— 
der Ber. Staaten gehören, 
Demgemäß „ertraterritorial” find. 
Am allerwenigften kann er aus Barm- 


igteit etwas ihun, wozu er der Ver= | 
Dieie | 
# bie einzige Richtjehnur für allezwei-⸗ 


hung nad nicht berechtigt ift. 


ge ber Bundesregierung und wird bucch 
m tyriebenävertrag nicht beifeite ge 
Da fie kein Wort von einer 
zuberänität“ enthält, welche die Ver. 
Staaten über eroberte Länder ausüben | 
fönnen, fo gibt es feine folche | 
Souberänität. E3 mag ja ein Unglüd | 
iwie. Herr Root ambeutet, daß bie 
fäter” an eine Kolonialpolitit nicht | 
bt und nur für die Ber. Staaten 
Amerika eine Regierung vorgejeben 
„doch läßt ſich dieſer Sehler | 
tena burch eine Aenderung derBer- 
fung verbeflern. 
„geiftreiche“ Darlegung bes 
m Rechtögelehrten Root zeigt nur, 
De die Nominiftration in_ einer 
urchtbe Verlegenheit befindet. Sie 
m nicht beſlreilen, daß die Unterjo- 
fremder Länder mit der Bundes- 
nicht in Einklang zu brin—⸗ 


"und bemüht fi nun, in biefe 


deuten, ima® weder in 
den Zeilen feöt, Das ift 


und | 


.nfere Bleiihiman. 


"Da ein kürzlich. ber —— Reichs⸗ 
regierung zugegangener amtlicher Be⸗ 
richt ſich für böllig befriedigt erklärt 
mit der amerikaniſchen Fleiſchunterſu⸗ 
chung, ſo mögen einige Angaben über 
dieſelbe, welche der ſoeben veröffentlich— 
te Bericht des Landwirthſchaftsſeretärs 
enthält, von Intereſſe ſein. 

Die Fleiſchſchau von Bundes wegen 
gewinnt von Jahr zu Jahr an Bedeu— 
tung. Im Jahre 1892 wurden nur 
3,863,459 Stüd Lebendvieh auf ihren 
GCeſundheitszuſtand unterſucht, im Be— 
richtjahre 1898 wurden 53,223,176 
Lebenpvieh von den Bundesinſpekto— 
ren „beaugenſcheinigt“. Von dieſen 
Ihieren entfielen 34,405,973 Stüd auf 
fogenannte „amtliche Schlachthäufer, 
das heißt auf folche, welche Ausfuhrge- 
Ktäfte machen und daher der --Tund- 

heitspolizeilichengorderungen des Aus: 
landes wegen unter einer gewiſſen Bun⸗ 
desaufſicht Heben; 18,817,203 Stüd 
Vich wurden por dem Schlachten unter⸗ 
jucdht in — ern, die für andere 

Kunden ar— 
beiten, Ansge fammt wurden bundes— 
amtliche Fl⸗ iſch unterſuchungen vorge⸗ 
nommen in 138 Schlachthäuſern in 41 
Städten. Als krank und untauglich 
für Nahrungszwecke zurückgewieſn wur— 
ben von den 53,223,176 Thieren nur 
156,539 Stück. Außerdem wurden 
nach der Schlachtung die Leiber von 

‚163,155 Thieren unterſucht. Die 
Koſien dieſer Fleiſchſchau ſtellten ſich 
auf $465,709.23. Auf den Kopf be— 
rechnet, ſtellte ſich die Antemortem— 
Unter ung (die von Zebendvich) auf 
"nur 0.88 Gent, während im Jahre 1892 
die Unterfuchhung noch 4.75 Cents dos 
Stück koſtete. 

Mikroskopiſch unterſucht wurden die 
KRadaver von 2,227,740 Schweinen; 
davon inaren 2,160,230 völlig jrei von 
Itihinen; in 25,913 fanden fir nur 
| triehinenäßnliche Körper, während in 
| 41,597 Schweinen lebende Trichinen 
| gefiınden wurden. Die Ausfuhr von 
| St;iveinefleifeh nach Ländern, melde 
j ein: amtliche Fleifchichau verlangen, 
| fisllte fih auf 108,928,195 Pfund, 
| wäßrend nach Ländern, die eine amt- 
| liche Beglaubigung nicht verlanoen, 
| nur 70,046 Pfund ausgeführt wurden. 
Die Koſten dieſer mikroskopiſchen Un— 
terſuchung ſtellten ſich auf 3198,355. 14 

oder 8.9 Cents ſür jedes Schwein, 
0.182 für jedes zur Ausfuhr gelangte 
Pfund Schweinefleifh. Für vie Le- 
bendausfuhr wurden unierjud;t 436,- 
595 amerifanifche und 67,688 canas 
diiche Stüd Vieh, und es fanden 852 
Snipektionen von Fahrzeugen ftatt, in 
welchen Lebendvieh exportirt wird. 
Von dem lebend nach England ausge— 
führten Hornvieh verlor man auf der 
Reife 0.31 Prozent; von ben Schafen 
1.54, von ven Pferden 1.11 Prozent. 

Die Koiten der Unterfuhung bon 
Ihieren für die Ausfuhr und von ein- 
geführten merifanifchen Thieren betru— 
gen $107,023.21, und man jchäßt die 

Snfpeftionstoften für das Einzelfiüd 
der Ausfuhr auf 13 Cents. Von 
Merico eingeführt murden 79,908 
Stüf Hornvieh, 1254 Schafe, 64 
Schweine und 121 Ziegen, Die zu 


unterfuchen waren, und von Ganabda- 


90,468 Stüd Hornvieh, 172,985 
Schafe und 1769 Schweine. Ein Thail 
biejer Thiere war für Zuchtzivede be- 
ſtimmt, weitaus die meijten wurden 
jedoh zur Mäftung eingeführt. In 
den Häfen mwurben insgelammt nur 
2463 Ihiere eingeführt. 

All' dieſe Arbeit geſchieht behufs 
Verhinderung von epidemiſchen Seu— 
chen unter dem Viehbeſtand des ** 
des, "mie es in dem Bericht heißt; „bes 
bufs Befhügung der Konjumenten vor 
geſundheitsſchädlichem Fleiſche, behufs 
Ausdehnung unſeres = ich» und 
Viehbandels im Auslande und Auf- 
rechterhaltung des Rufes unſerer 
Fleiſchwaoren im In- und Auslande.“ 

Erfreulich wäre es, wenn die bun— 
desamtliche Fleifchichau auf [ammt- 
liches in die einheimischen Märkte 
kommende Fleiſch ausgedehnt würde 
Das Publikum hat, ob mit Recht oder 
Unrecht, mag dahingeſtellt bleiben, 
mehr Vertrauen zu der Fleiſchinſpek— 
tion durch Bundesbeamte, als zu der 

ſtagtlichen und ſtädtiſchen Fleiſchſchau, 
| und da die NRoſten ja verhältnißmäßig 
| Febr gering find, Fönnte die Bundes- 
inipettion jehr mohl auf alles 
Fleiſch ausgedehnt werden — neben 
der ſtaatlichen oder ſtädtiſchen Fleiſch— 
ſchau. Doppelt genäht hält auf jeden 
Fall beſſer, und vier Augen ſehen mehr 
als zwei. 


Bratatkswierttämmeruss: 


Menn die Fabrifarbeiter auch noch 
ı nicht Durch die Bank zu der Einficht ge= 
langt find, daß bie „Mafchine“ nicht der 
Schlimme Feind ift, ala den man fie 
‚ihnen bingeftellt hatte, jo ift die Zeit 
| doch wohl vorbei, da Arbeiter Mafchi- 
nen zertrümmerten, um fich den Wett- 
| beiwerb der arbeitiparenden Machine 
: fern zu balten. Heute find es Andere, 
welche auf folch’ urwüchfige Art die 
tirthichaftliche Entwidelung hemmen 
wollen. Bor einigen Tagen wurde ge= 
meldet, daß der Verwalter einer Fenz⸗ 
draht-Fabrif in Yndiana, melde vom 
Iruft angefauft worden war, auf Be- 
tehl der ITruftleiter die Mafchinen zer⸗ 
ſtören ließ, welche nur kurze Zeit in Be— 
nutzung geweſen waren. Die Maſchinen 
hat 81500 das Stück gekoſtet und wa— 
ren fo gut wie neu. Hätte man fie ver- 
fauft, jo würde man wohl einen an⸗ 
— Preis, ſagen wir 25 bis 50 
rozent, vielleicht mehr, des Einlaufs— 
preiſes erhalten haben, als altes Eiſen 
ſind ſie natürlich nur wenige Cents das 
Pfund werth. Das ſieht aus wie eine 
Vergeudung, iſt aber in Wirklichkeit 
bom Standpunkte des Truft3 aus kluge 
Vorficht. Der Iruft fann in den übri- 
gen in jeinem Beftk befindlichen Fabri⸗ 
fen und mit den in denfelben aufgeftell- 
ten Mafchinen genug Fengbraht her- 
ftellen, jede borausfichtliche Nachfrage 
au u beden; er bat mahrfcheinlich die Pa- 
ente für; jene Mofchine an fi Pant 
ober fonftiwie dafür geforgt, baß.d 
sifnden Yin * — ginen 


ſtellen, au 


möglich zu machen. 





ich nur ı 


rauf fe 
er hat num durch bie en ber für | 
ihn überflüfftgen Mafchinen die einzige 
Möglichkeit, daß ihm mit Hilfe folcher 
Majchinen Wettberverb gemacht werde, 
aus der Welt gejchafft. So lange bie 
Mafchinen da waren, war immer bie 
Möglichkeit vorhanden, daß fie in „un— 
rechte" Hände geratben und in Be- 
trieb gefegt würben, menn auch nur, um 
ben Truft zu zwingen, behufs Aufrecht- 
erhaltung der Breife dos neue „Unter- 
nehmen aufzufaufen. Diefe Möglich: 
feit ift jeßt aus den Wege geräumt. Der 
Iruft zerftörte die Mafchinen, um jeden 
möglichen Wettbewerb aus dem Wege 
zu räumen, und er wird borausfichtlich 
damit erfolgreicher fein, al3 vor Reiten 
die Urbeiter waren mit ihrer Maſchi— 
nenzertrümmerung, wenn 
auf eine gemiffe Zeit. 

Die Vertheidiger desTruſtweſens be— 
gegnen jedem Angriff auf die Truſts 
mit dem Hinweis auf die unbeſtreitbare 
Thatſache, daß durch die Vereinheit— 
lichung der Leitung, 
Fabrikgtion und im aufe, große 
Gewinnſte erzielt werden, die, ſagen 
fie, j ſchlie ßli ch dem Arbe 
Bee enden Buhlikum 


Mor 
nel 


mäßigen Profit begnügen. 


Mitteln, jelöft 
theurer Mofinen, darauf bedacht find, 
eben 


mit einem mäßigen Profit auf das mirt- 
lich —— Fepian ſo würden ſie es 
nicht nöthig haben, 
zerſtören zu laſſen, denn der kleineWett— 
bewerb Lönnte isnen, da fie 
billiger arbeiten fünnen, nicht ge— 
fäbrlih werden. Die Dividenden, die 


fie auf ihre Aktien bezahlen, find auch | 


wirklich nur von mäßiger Höbe, das 


Iommt aber vaher, daß fie, mie ja aud) | 


allbefannt, ihr Kapital ganz ungeheuer 
vermwäflert heben und Dividenden be- 
zahlen müflen auf da& brei- und bier- 
fache des wirklich angelegten Kapitals. 
Die auf Das „Wafler“ zu: zahlenden 


Sinsen freifen nicht nur die durch die 


beflere einheitliche Zeitung erzielten Er- 
Iparniffe völlig 


ven zahlen wollen) auh nod, bie | 
Breife fo Boch onzufeten, daß Wett: | 
beiwerd ihnen allerdings gefährlich wer— 
den könnte. 
das Publikum, die „Waſſerdividenden“ 
in Form von erhöhten Preiſen zu be— 
zahlen. Könnte die Kapitalsberwäſſe— 
rung verhindert werden, ſo wäre damit 
den Truſts viel von ihrer Gefährlichkeit 
—— 

Aber die Preiserhöhung iſt nicht die 
einzige ſchlimme Folge der Truft- -Bil- 
dung, e8 fommt dazu die Befchränfung 
gemilfer Ürbeitöfelder und die Ber: 
minderung des Verkehrs. In dem 
Maße, wie der Wettbewerb ſchwindet, 
muß z. B. quch der Geſchäftsreiſende 
von der Bildfläche verſchwinden, und 
dies bedeutet eine Verringer ung ber | 
Einnahmen ver Eifendabnen, Hotels 
u. f. w., eine Beſchrantung des Ge— 
ſchäfts, für die der Geſammtmaſſe keine 
Entſchädigung wird, da die ſo gemach— 
ten Erſparniſſe eben nur zur Zahlung 
der Dividenden auf die „Woſſeraktien“ 
(wenn dieſer Ausdruck erlaubt iſt) die— 
nen. Aber auch das iſt noch lange nicht 
das Schlimmſte. Die größte Gefahr 
und die, welche -gemiffermaßen alle an 
deren einjchließt, lient in dem Einfluß, 
welche fo große Lapitalfräftige Korpo=- 


tationen auf die Bolitif des Landes‘) 


ausüben fünnen und fchon ausüben. 
Die Rolle, welche gewiſſe Korporatio- 
nen in ber Karrumpirung der Quellen 
des politifchen QYebens unferer Nation 
Ipielen, ift die ernftefte Gefahr für das 
Land. Durch die neuen Iruftbildun- 
gen wird die Macht der Korporationen 
berzehnfacht und e& mirft fich die Frage 
auf: Was fol fie Kindern, ihre Macht 
in viel größerem Maße als bieher, ihrer 
Pacht entſprechend, im ihlimmen 
Sinne zu gebrauden? 


Der Leiter einer der grökten Trufts 
bat unlängft die nütteort jelbft -ege- 
ben: Sie lautet, das Eigeninterejfe 
wird fie zwi ugen, vorſichtiger zu wer— 
den, oder wie jener Herr ſich ausdrückt, 
fich auf Geſchäftsmethoden zu be— 
fchränken, welche das Licht der Oe fent⸗ 
lichleit vertragen können“. Die — 
find. fo groß und fo olfgexenmwärtia ge- 
worden, daß fie einer feindfeligen öffent- | 
lichen Stimmung eine zu leichte Ziel⸗ 
ſcheibe bilden, und das Volk könnte ſich 
da doch einmal mit Macht erheben und 
dem Schwindel ein etwos plötzliches 
Ende machen. 

Die britifhen Streitfräfte in Süd: 
Afrifa. 


Die Streitfräfte in Sitbafrifa mer- 
den in ihrer Gefammtheit amtlich als | 
„South Africa Field Force“ bezeich- 
net. Gie ftehen unter dem Oberbefehl 
des Generals Sir Redvers Buller und 
jollen Ende November in Süpdafrifa 


vollzählig berfammelt fein, abgejehen | 


bon einer Divifton, dern Aufitelung 


jeßt erjt befohlen worden tft und die | 


bor Mitte Dezember nicht an ihrem | 
Beltimmungdorte eintreffen fann; fie 
bleibt deshalb hier außer Betracht, zu⸗ 
mal ihre Zuſammenſetzung noch nicht 
genau feſtſteht. Die „South Africa 
Field Force“ iſt nach den Etatszahlen 
ſtark 68,000 Köpfe mit 174 Geſchützen, 
außerdem zählt ſie 14,000 Pferde und 
15,000 Maulthiere. Die Freimilligen 
ber Kapktolonie und" von Natal, die 
ebenfall3 zum Beftande derfelben gehö- 
ren, find hierbei nicht mitberechnet.Sie 
beziffern fich auf ungefähr 9000 Mann 
mit 27 Feldgefhügen. Allerdings um- 
faßt die Zahl von 68,000 Köpfen der 
regulären Armee nicht lauter Streit- 
bare, aber immerhin zählt nach den 
Gtatsziffern die „South Africa Field 
Horce* — ausfchließlich der Freimilli- 
gen — einfchließlich der aus Matrofen 
und Geefoldaten gebildeten „Naval- 
Brigade“ in 484 Infanterie-Bataillo- 
nen, 48 Schwabronen, 29 Yeldbatte- 
vien, 2 Bataillonen berittener Infante- | 
tie, 7 Rompagnieneldpionieren ſowie 
den nicht in teften Verbänden geglie- 
derten Matrofen und ——— im | 


re a, 


auch natürs | 


im Sinfauf, in ber | 


eiter und dem | 
zugutekom— 
men, und daß bie Truftg fich mit einem | 
Sie mider- | 
legen fich ober felbft, wenn fie mit allen | 
durch Zertrümmerung | 


unobtängigen Wettbewerb uns | 
Beanügten Ste fich | 


theure Mafchinen | 


eben | 


auf, fondern zwingen | 
die Trufts (wenn fie „mäßige“ Dividen- 


Und die Trufts zwingen | 


Mann en | 
artifleriften, 14 Pioniere, 1000 Ma- 

vinefolbaten, Solche Truppenftärte 
hatte weder die Armee Wellingtons bei 
Waterloo — mo nur 30,000 Englän- 
dert fochten — noch diejenige der Eng- 
länder im Krimfriege aufzumeifeh. 
Man fieht, England macht für feine 
Verhältniffe ganz außergewöhnliche 
militärifche Anftrengungen in dem 
ı Kampfe um bie Vorherrfchaft in Süd- 
 afrifa. Der Bollftändigteit halber 
müffen allerdings bei vorjtehenderluf: 
zeichnung noch die bisherigen Verlufte 


bracht werden. Dieſelben ſtellen ſich 
auf ungefähr 3600 Mann Infanterie, 
1Schwadron und 1 Feldbalterie, wel— 
che beiden lezteern während der Käm— 
pfe bei Dundee-Ladyſmith verloren 
gegangen ſind. Ob nicht am Ende auch 
noch * ganze bei Ladyſmith einge— 
ſchloſſene engliſche Truppenmacht in 


vorläufig nicht überſehen. 


Dee bevorzugte Adel. 


— — 





waltungsdienſt erhält man recht beleh— 
rende Auſſchlüſſe durch die 
Verarbeitung, die die „Voſſiſche Zei— 
tung“ alljährlich den Dienſialtersli— 
ſlen“ angedeihen läßt. Das hohe Beam— 
tenthum rekrutirt ſich aus den Regie— 


609 gab. Von dieſen waren (wenn mar 
einigeDruckfehler berichtigt) 196 adelig, 
das ſind 32,22 Proz. Eine 


rungstlaſſe die ficher noch nicht 1 oder | 


fam: beyölferung beträgt, nimmt fait 
ein volles Drittel der Stellen in In- 
Ipruch, Die das nothmwendige Durd- 
ı gangsftadium für die Regierungslauf: 
bahn bilden. Für einen jungen Wobeli- 
| Ir der fih diefer Laujbahn widmen 
| mil 


| iwie jür jeden Anderen, Ein Rüddlid 
auf das lebte Jahrzehnt zeigt den 
Vpelsantheil in Brozenten wie folgt: 
1895 1896 1897 1808 1890 


35,3 31,8 32,2 31,3 31,3 32,2 
Wenn man biernah) annehmen 
ı fönnte, daß die Zahl der adeligen Re- 


1881 


7,0 


1885 


gierungsaflefforen in einem, wenn auch ! 


I nur I ingſamen, Rücgange begriffen 
fei, fo märe dies ein Jrribum. Für Die 
Zukunft entjcheidet die Aulaffung zum 
| Referendariat. Dieje wird bei den Re- 
gierungen nach ganz anderen Grund— 
fägen gehandhabt als bei den Geridh- 
ten. Während in der Yuftiz Die freie 


zur VBorausfegung hat, wird bei ben 
Regierungen das Referendariat ftreng 
als bloße Borftufe einer Beamtenlauf- 
| bahn behandelt und eingeengt. Die 
Zahl der Regierungsreferendare ift in 
| den lebten Jahren befiändig herabge- 
jet worden. Noch im Jahre 1894 be- 
ı trug fie 307, im Sabre 1896 nur noch 
299, in ben beiden folgenden Jahren 
| ift fie auf 279 und 230 und in dem ge: 
genmwärtigen auj 214 gejunten. Daß 
dei der Herabjeging der Zahl Adelige 
mit gu ten Fa milienverbindungen auf 
fallen, iſt wohl ſo gut wie ausgeſchloſ— 
ſen; chgeiiefen werden diejenigen, bie 
| gewiffermaßen nırr auf den Raum An: 
Iprisch haben, der ihnen von ben Abeli- 
gen jreigelaffen wird. Der beſte Veweis 
dafür liegt darin, daß, mährend die 
| Zahl der Referendare gejunten, der 
Untbeil der Adeligen geftiegen ift! Er 
betrug im Jahre 1896 35,4 Prozent 
| und beträgt jebt 43 Brozent (!). Daß 
mit‘ ber zunehmenden Benorzugung 
einer Kleinen Kufte, mit der geringer 
werdenden Unfpornung durch Konfkur- 
renz eine Qualitäts-Verſchlechterung 
im Regierungsrejerendariat eintritt, 
ift eine naheliegende Gefahr, und man- 
che Erjcheinungen ber jüngften Zeit 
deuten darauf bin, daß das Unter-fich- 
fein der jungen Herren fein günftiges 
Erziehungsmittel bildet. 





Das Berliner Gewerbe. 


Das gewerbliche Berlin beleuchtet in 
intereſſanter Weiſe der Jahresbericht, 
den die ſlädtiſche Gewerbedeputation 
kürzlich der Oeffentlichkeit übergab. 
62 Innungen mit rund 17,000 Män— 
nern und 1200 Frauen zählt das Ber— 
liner Gewerbe. Das ſtattlichſte Fähn— 
lein iſt das der Schuhmacher— 
| aunft mit 2300 Mann. 1300 
Snnungsicneider und ebenfo viel 
Ssnrungstifchler find emfig Bei 
der Urbeit, um Berlin zu „berfoh- 
Ion” und zu „mödliten”. Und ein Heer 
bon 1200 Barbieren Frifeuren und 
Perrüdenmadern jorgt für bie Ver- 
Thönerung des äuferen Berliner Men- 
Then. Das ift ‚ziemlich viel, wenn man 
bedenft, daß wir ung mit 900 Bädern, 





behelfen müffen. Die Böttcherinnung 
ı Köpfe, und die Bru nnenbauerzunft bat 
mit ihren 15 Herren fogar in einem ge- 
| wöhrlihen Kremfer Rlab, während die 
uralte Schwertfegerzunft mit irn acht 
Mitgliedern nit einmal drei Stat: 
tifche mehr vol bejegen kann. Die Mu- 
jtfmeiller - Snnung, die Geifenfieber- 
und die Sinngießerinnung haben das 
Zeitliche gefegnet. Sie fonnten in ib: 
tem fleinen Kreife nicht mehr den 
hoichtigen Aufgaben genügen, weiche ih⸗ 
nen die moderne Innungsgefehgebung 
auf tem G:biet des Lehrlingsmeiens 
| und der eiaenen Entwidlung gebiete- 
riſch zugewieſen hat. 

Imponirende Zahlen erſcheinen be— 
ſonders in dem Bericht über die Kran— 
kenderſicherung und ſprechen laut und 
vernehmlich bon den fozialen Pflichten 
der Gemerföverbände. 107 Kranten- 
faffen bejtehen jegt, und immer größer 
wird darunter die Zahl der fogenann- 
ten Betricbö-Rrantenfaffen, die von 
Einzelfirmen und großen Weltjtabtbe- 
trieben, wie Wertheim und Qubtoig 
Loewe, Für ihre Angeftellten errichtet 
find. 300,000 männliche, 130,000 
‚weibliche Raflenmitglieder genießen. die 
Wohlthat diefer Krankenkaſſen. Das 
weibliche Gefchteht nimmt die Kaffe 





verhältnigmäßig weniger in te I 


NER —— — erktantten 


| der Engländer in Natal in Abzug ges | 


Abzug gebrasht werden muß, läßt fich | 


lieber den Adel im preußijchen Ber= | 


ftatiftifche | 
ruingsaflefforen, deren es im Juli 1896 | 


Bebölke-⸗ 


auch nur einen halben Proz. der Ges | 


‚it die Wahrjcheinlichkeit, daß e& | 
ibm gelinat, 30- oder 6Ojac) jo aroß, 


Udvofatur auch das freie Referendariat | 


| en Schläbtern und 500 Klempnern | 


zählt noch viel weniger, nämlich nur 43 | 


Mr er gegen 37 
Won re Frauen: Andererſeits 
dauerte die Erkrankung im Mittel bei 
den Männern nur 22 Tage gegen 27 
Tage bei den Frauen. Die Verred- 
rung der Krankentage auf Die geſamm⸗ 
te Mitgliederſchaft ergibt aber ein noch 
ernſteres Ergebniß; jedes der männli— 
Ken Mitglicder war nämlich durch— 
fonimig neun Tage, jedes weibliche 
Mitglied durchſchnittlich zehn Tage im 
Jahre erwerbsunfähig. Die Sterblich— 
keit ſtellt ich ober ſehr günſtig — ſie 
beträgt noch nicht 1 Prozent. Jedes 
Mitglied zahlte durchſchnittlich 24 Mk. 
Beitrag, alſo wöchentlich rund 45 Pfg. 
Beitragseinnahme belief ſich im 
nzen auf 10 Millionen, ſo daß der 
thgroſchen recht reichlich war. Ueber 
Millionen wurden als Krankengeld 
rbraugt, 11, Million für Arzensien 
und 11% Milton befamen die Rranten- 
| häufer. Die Arzihonerare betrugen et- 
| ma 14 Million und die Verwaltung 
koſtete Million. ſodaß die Anebßöri— 
gen und Hinterbliebenen der Muglie 
der noch eine bolfe Million erhalten 
| fonnten. 
Sehr erfreulich ift, daß viele Kaffen 
ı Schon üder Bit. En afige 13 wöchentliche 
Unterfii —J n Ihe! jehr weit Bine | 
ausgehen gibt Gereitg Klaſſen, die 
20, 26, 39, 52 Wochen alfo ein 
volles hr Krankengeld zahlen. 
Es iſt faſt der 4. Theil der ſämmili— 
| den Mitglieder, der fich diefed Vorzu- 
' qe8 erfreut, unter Umftänden ein volles 
| Nabr Krankengeld zu erhalten. Mit 
| Jolcden Zahlen und Maßregeln dürfte 
den Hauptftädten des Konti- 
| rent3, vieleiht fogar der Welt, wohl 
ı feine zweite aufwarten fönnen; und 
| bielleicht noch aroßartiger ala die Für- 
forge ou8 Gemeindemitteln, melche die 
Hilfsbedürftigen Berlins genießen, er- 
ı Icheint biefes glänzend organifirte und 
' jegensreich twirkente Werk bürgerlicher 
Celfibilfe, mit dem Berlin die 
Emile d28 neuen Jahrhunderts über: 
ſchreitet. 
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Das Mannie in mit der rothblauen 
Muͤtze. 
Paris, 9. November. 
„Facteur“ ruft es an der Hausthür, 
der Poſtbote iſt da, der vielerſehnte. Ich 
habe in Paris faſt ſtets mittelgroße 
Leute im Poſtdienſt gefunden, meiſt 
unterſetzte, ſehnige Geſtalten, viele Pro— 
vinzler mit unverkennbarem Akzent, 
viele Korſen, die ja alle eine Vorliebe 
für Uniform haben und ſich im Poſt-, 
wie im Militärdienſt raſch hinaufarbei— 
ten. Sämmtliche Pariſer Poſtboten 
tragen dunkelblaue Hoſe, dunkelblauen 
Uniformrock, ohne Gürtel, rothen 
| Stehfragen und rothblau.es Käppi. An 
ihrem Kragen findet fich ihr Brigaden- 
abzeichen; jie gehören, je no% dem 
Dienft, den fie verfehen, zur rotben, 
blauen, grünen oder gelden Brigade. 
Ihre Briefſchaften tragen ſie nicht wie 





Taſche, ſondern in einem tiefen recht— 
eckigen Karton, der, mit ſchwarzem 
Wachstuch bezogen, an einem Schulter— 
riemen hängend ihnen vorne die Ma— 
gengegend deckt. Vielleicht ſoll dieſer 
meiner Anſicht nach ſehr unbequeme 
Kaſten als Schild gegen heimtückiſche 
Fauſtſchläge in beſogte Gegend dienen; 
denn das Männlein mit der roth-blau— 
en Mütze führt ja oft recht werthvolle 
Dinge mit ſich. 

Die Parifer Poſtboten ſind, wenn 





man ſich die Sache oberflächlich be— 
trachtet, recht große Herren. Sie fah— 
ren nämlich zu jeder Beſtellzeit vom 
„Hotel des Poſtes“ zweiſpännig nach 
20 


UI, 


ihrem Revier. Yhrer 30 fiten da 
nf den Bänten des Poftomnibus, den 
ihmen die Verwaltung ftellt, und ver: 
anügen fich oft wie losgelaſſene Schul— 
jugend mit Klapjen und Püffen. Von 
nabe befehen ijt jedoch das 2ooS des 
Parifer Boftboten jo golden nicht. Um 
ihn in den Poftdienft aufzunehmen, 
verlangt man allerdings nicht fehr viel 
mehr als Lejen, Schreiben, ‚Rechnen 
und den Befit von zwei gefunden Bei- 
nen. Das Gehalt ift ‚denn für den 
zwölfftündigen Dienst auch nicht groß: 
1000, 1200, 1500 Franc im Jahr 
ohne Irinfgelder. 

« Als die auf 1000 Fr. jäsrlich geftell- 
ten PBoftboten fich im lebten Sommer 
in den Ausjtand begaben, hat man uns 
gemein viel Aufbebens von den Trint- 
geldern, den Neujahrzgefchenten age: 
madt. Nun gut, 68 gibt reiche Stadt» 
viertel, emſige Geſchäflsgegenden, wo 
die Trinkgelder und die „Etrennes“ 
reichlich eingehen. Man ſprach im 
Sommer von Nebeneinnahmen der 
Poſtboten bis 1000 Francs. Man 
braucht jedoch kein tiefer Menſchen— 
kenner zu ſein, um ſich zu ſagen, daß 
dieſe Freigebigkeit nur auf eine geringe 
Zahl Bevorzugter fällt. Machen die 
ı Männlein mit dem roih-blauen Käppi 
| zu Weihnachten ihren Rundgang in beit 





; ärmeren Bierteln der äußeren Stadt, 

fo gibt man ihnen unter Brummen und 
| Schmähen oft ganze 50 Centimes, ei- 
ı nen Sranca menn es hoch fommt. Und 
alle diefe Spenden geben auf bier 
Theile,, find e& doch vier Brigaden, die 
fich darüber gütlich zu einigen haben. 
Nein, wenn ber Durchfchnitt3-Poftbote 
auf 100 Francs Neujchrögeld fommt, 
fann er froh fein. 

Soteit meine perfönliche Erfahrung 
reicht, find die Männlein mit dem unbe: 
quemen Kartonfajten jehr brade Leute, 
yamilienväter und gute Beamte. Man 
tritt ihnen in Paris weniger nah, weil 
fie die Brieffchaften unten beim PBortier 
abgeben. Doch entjtehen mit dem 
Geldbriefträger meijt perfönliche Be- 
ziehungen. Der Geldhriefträger näm- 
lich fteigt zu Deinem Wohnzimmer em- 
por und bringt Dir Elingende Grüße. 
Große Mühe verurfachen ihm auslän- 
bifche PVoftanieifungen. Herr, Frau 
und Fräulein nimmt er meijt für einen 
Vornamen, und Titel find feine befon- 
dere Klippe. Ein Eleiner Händebrud 
am Enbe ftellt jevoch dad volle Ber- 
ftänbniß immer tmieder ber... - 

—33 beſitzt eine ſehr ſchnurrige 
ans! lung. Die 18 alten Arron- 

emenis * u —— an. Di 


| 
| 


die beutfchen Kollegen in einer ledernen | 


bor e hurzem knuche die — * 
— 


torrefpondenz cuf dem a 
fonzentrivt und bon dort aus erſt zur 
Bertheilung gebracht. — Heute ift * 
direlter Verkeht der 20 Stadtbezirke 
eingerichteil. Unter welchem Widerſtre— 
ben kann man ſich ſchwerlich denken. 
Die alten, feſtg⸗efahrenen Celeiſe woll- 
ten fich nicht andern. Dep dir Barijer 
Poit eine fehr pünktliche und leiftungs- 
fähige fei, wird jestr Kenner beftreiten. 
ob fie für zuoerläflig zu halten ift, 
und das Brie Inch aut in ihr gewahrt 
wird. darf entjchieb.n in Nörede geflellt 
werten. 

Doc muß jeder Villigdenlende zuge⸗ 
ben, daß diefes tie Echuld der Unter: 
Beamten nit ift. Die Verantiortlich- 
keiten ſind höher au ſuchen. 

Die Männlein aber mit der roth— 
blauen Mütze ſind redlich bemüht, die 
100 Millionen Poſtgegenſtände und 
etwa vier bis fünf Milliarden Werth— 
briefe, die ihnen jährlich durch die 
Hände gehen, ehrlich und pünktlich zu 
beſtellen. Vei manchen Poſlſochen iſt 


ihnen biefes allerdings unmöglich, und | 


CharlesBurmeister 


* en, das bie Engländer fo b:zrichnend | 
3 Bureau der „todten Briefe“ nen | 


To follen jährlich in Baris 1000 unbe: 
Hellbare Sendungen in dem Bureou en- 


nen. 


Guter Bergclohn. 


Einen Bergelobn in Höhe von 150,- 


000 Mark hat das Admiralitätsgericht 
englifhen Dampfer | Theater in 


in London dem 





Kintud“ zuerkannt, der im Sommer | 
Diefes „ahres den auf ter Heimteife | 


begriffenen Dampfer 
aus Bremen mit unbrauchbar Bene 


„Zannenfels” | 


dener Mafchine in den Hafen von Eo- | 


fombo einfchleppte. Nach dem Ur: 
theilsſpruch erhalten von der genann= | 
ten Summe die Cigenthiimer des | 
„Kintud“ 120,000 Mark und der Füh- 
rer des Lebteren 10,000 Marf, mäh- 


neueſte 


| 


rend die reitirenden 20,000 Mart un- | 


ter die Mannjchaft des Dampfers zur 
Vertheilung gelangen. Die Zuerfen- 
nung eines jo außergemöhnlich hoben 
Hilfslohnes für geleiftete 


Dienfte | 


rechtfertigt ji) dadurch, daß der ge: | 


rettete Dampfer „Zannenfels“ 
chließlich feiner Ladung einen Werth 
bon fünf Millionen Dart repräfentirte, | 


— Das fann ja gut werden. — Chef | 
(zu feinem erften Buchhalter): Von den | 
Herren tft doc feiner etiva im Befite 


ein⸗ 


einer Eoldwage?! — Buchhalter: Ganz | 
gewiß nicht. Chef: E83 iſt auch gut 


| abgehalten am Sonntag den 3. Dezember 1899, im 


jo, ich babe morgen an da3 gefammte 
Perfonal ein paar Worte zu richten. 


Todes: Yinzeige. 


Freunden md Bekannten „ıe traurige Nachricht, 
daß unser lieber Gatte und Vater 


Incob Böltl, 


im Alter von 74 Jahren „ad furzem Leiden felig im 
Herren entichlafen if. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 3. Dezember, um 1 Über, vom Trauer: 
banje, 303 Welt 14. Straß, nah der St. Francis: 
Kirche und von da nah dem St. Bonifacius-Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnahme vitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anng Völkl, Gattin, 

fr, fa und Kinder, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PVelannten die 
dab umjere geliebte Tochter und 
Emma 
am Samitag, den 2. Dezember, "Morgens 34 Uhr, im 
Alter don 26 Jahren fanit entihlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Wontag, den 4, — 
RNachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, G8 R. Oat 
ley WUpve., nah Waldheim. 
ar aamidt, Mutter; 
Buarie, Schweiter; \ 
Wilhelm, Bruder; 
w.6©. wetti, Schwager. 


traurige Nachricht, 
Schweſter 


Todesſ⸗,Anzeige. 
A. U. V. O. 
Arbeiter⸗Unterſtühungs⸗Verein Nr. 1. 
Den Beamten und BVrüdern zur Nachrxicht, 


unſer Bruder 

Guſtav Hoſman 

am Freitag, den J1. Dezember; geftorben ift. Die 

Beamten ſind erſucht, am Sonmag den 3. Dezember, 

um 1 hr Nachmittags, in der Wereinshalle zu er- 

fcheinen, um dem Bruder die legte Ehre zu eriwiien. 
B. Dchel, Wräfident; 
&, &. Wrat, Setr. 


daß 


Toded: Anzeige 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
dak unjer lieber Gatte. und Vater 
Adolf Ginter, 
im Alter von 44 Jahren am Donnerſtag Abend um 
11 Uhr geftorben if. Die 
Sonntag, den 3. Dearmber, Wahn, 1:39 Abi, vom 
Irauerbauje, 1341 N. Glarf Str,, aus ftatt. Um 
ftilles Beileid bitten die Hinterbliebenen: 
Jo ſep hine m... (geb. Schwars), 
nebjt 5 Kinde 


fa, jo Dominik @inter, Bruder. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und PVelfannten die traurige Nachricht, 
dab unjer geliebter Gatte, Vater und Grobvater 
Ehryard Weigel 
im Wer von 64 Jabren am Freitag, den 1. Dey., 


| 


one mie ar. <a “animieren 


u RE s 


nase und Velannten die trarige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin amd Mutter 
Wilhelmina Schuite, 

am Rittwoh, den 9. Rovember, fanft entichlafen 
ta. Die Beerdigung finder ftatt am — den 
2. Tezember, Nahmittans nn 2 WUhr, von der 
Vetdanian = Kirche, Fde Irving Bart Ar und 
Paulina Str, nah Gracciand. Bir traseensen 
Hinterbliebenen: 

Karı 3. Schuite, Hatte, 

Otto &. Zhhulie, Sohn, 

rau Emilie Schultge. Frau G. F Toelle, 

Fri. Sina Nocdiger. Schweitern. 


— — — 


Todes⸗Aneige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Fannie Tauber 
nad kurzem Leiden am Donueritag, der 3), Rovcı 
ber, um 1 Up, entjichlaien ift. Die Be erdi in 
det ftatt am Sountan win J) Uhr vom Treo 
Nr. 49 R. Marigjicid ve, nah Waldt 
trauernden Hinterditeberen: 
Emannel Tauber, Gatte. 
Sortin, Bella, Lottie, Mamie, 
Mexens, Kinder. 


Nachricht, 


Todes⸗ „Anzeige. 


Freunden und Bfannten dis 
daß unjere geliebte Tochter 

Mabel Schatz, 
eiden jartt entihlafen if, Reerdinm 
ı 1 Ubr, vs 
nah Foreſt H 


traurige Nahricht, 


nad fur om \ 
Sonntag Nadmitie 
1001 NR. Talman Av 


ı ome. 
Paul und Magagie Schatz, Eltern. 


Leichenbeſtätter, 
301 und 303 Larrabee Str. 


: Norta i8. novl,doibm 
Alle Aufträge epünfitid und billigſbeſorgt. 


—A 


Deutſches 


Siomu — Ss“ ia 


Tireltion . . 
Seichäfts J— 


—— ——— 


Sonntag, den 3. Dezember 1809: 


10. Abonnements-Vorſtellung. 
Der 


Die 
größte 


Herren Söhne 


Volksſtück in 3 Akten von Walther 
und Stein. 


Erfolg 


— — — 
„wie jest zu haben. friajon 


AUDITO RIUM. — Seßter Tag. 


Große Oper! 


Unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Heute Abend . . RNigoletto* 
Vreife: 83.50, 83.00, 82.50, 82, $1.50; Logen 80. 
Am Samftag Abend $2, 81.50, H—jeht zum Verlauf. 
Weber: v ano im Sebraud. 


Aſchland valt⸗ — a460 0 52 S. Aſhland Avenue. 
Morgen Abend 148 Uhr, 


DREYFUS,. 


| Großes Bolal- und Infirumental- - Konzert 


veranstaltet dont 


Gejang-Verein ‚, Bolyhynmia‘‘ 


aum Benefiz feines Dirigenten Franz . Beidel, 


| Zean 
Wormier’s 
Truppe in 


srreiberg’3 Opernhaus, 180182 22. Straße, zwiicdhen 
State Str. nd Wabajb Ave. Tidet? 256 a Perſon. 
nmiong 3 Uhr Nachın. Nad) dem SIURGRFR TROFEL> TOUR: Bau. fria. 


Abend - Anlerhallung 


und Agitations-Verſammlung der 
Ohicago Loge Nr. l, V. 8 D.E. 





in der Sängersdalle, 254 €. North Adenne, am 


| 


Samitag, den 2. Dezember, Abends 8 Uhr. — 


Frauen und Dänner werden an diejem Abend unents 


geltlich aufgenommen. 


| 


mija 


Domins-Bräniden 
veranftaltet vom 


Concordia rauen-Unterjt.:Berein, 


Samijtag, den 2. Dezember 1899, 
— m — 
Heinen's Halle, 519 Larrabee Straße. 
Ticket? 15 @ YFerlon. Aufang: Abends 8 Shr. 


Konzert und Ball 


arrangirt vom 


Chicago Concerlina = Club, 


ı fiir einen Manu, Ddraftiiche 


um 1 br, geitorben ü. Die Beerdigung findet fatt | 


am Sonntag, den 3. 
Trauerbaufe, Nr. Ro N. Salited Str., nah Wun: 
ders Kirchhof. Am ftille Teilnahme Pitten Die 
traueruden Hinterblitbenen: 

Glizabeih Weigel, Sattin: 

Lorenz Thoma, Sohn, it: SR Enteln. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Betannten die trautige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter 
Hedwig Sommers 

im Alter von 11 Jahren ig im Seren entichlafen 
if. Die Berrdigung finder ftatt am Sonntag, ‚den 
3. Dezember, 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 16 Poe St., 
nah Wunders Kirchhof. 

Karl und Emilie Sommers, Eltern; 

2ouife und Otto, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzetge. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß 
Wilhe.m Grad, 
nah langem Lerden im Wlter von 29 Nabren im 
Wierianer:Hofipital geftorben ift. Bierdigung findet 
ftatt von 5487 Yale Ave, am Sonntag Nahmittag 
um 2 Uhr nah Daftvood. —.eh betrauert von 
Weter Grab, Bruder, 
Bilnelm Warlt. Ontel. 
hebt, Berivandten. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß mein 
Gatte 
Guſtav Hoimannu, 
am Freitag, den 1. Dezember, Vermittags 10 Uhr. 
int Alter von 44 Jahren und 7., Monaten entſchlafen 
iſt. Beerdigung Sonntag Nachmittag um 2 Uhr, vom 
— 842. Dsguod Str, Late Biew, nach 
taceland, 
Ama Hofmann, Gattin. 


ſaſon nebſt Familien Hoffmann und Hedrich. 


Todes: Anzeige, 


Gegenieitiger Unterftühungs:Berein. 
Die Mitglieder werden hierdurdy benachrichtigt, dak 
Adolvh Ginter, 
von der W. Sektion — it. Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 3. D Nabm, 13 Uhr, pon- 
1345 N. Clarf Str, nad Orgcelanp fitt. 
3of. Lieben, Eetr. 


Dankfagung. 
Allen Freunden und Bekannten und beſonders den 
Mitgliedern der 
Sqchoriemer Court 175, 6.2.8. 


ut — her für ae ken 


ten und 


Tegember, nuı'balb 3 Uhr; vom | Fen Nichte (Fran Vollmer): 
I Kunze (Win, Vollmer), — Sowie Haus 
Tirole ” CO Quar tett. 


Aufruf! 


Yort fam, gleich darauf ftarb. Die 
Schweſtern und ihren Vater hier baben, 


| das größte Wunder der Welt. 
Veerdigung findet am | 


Sonntag, den 3. Dez. 1899, in 
Schönhofen’s alle Ede Milwaukee Avenue 
’ 


und Ajblaud Alpe. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt Ze. 
Aufgcpaft! 
Germania No. 44,0. M. ®P. 

hat beichloflen, von jekt bis zum 1. März Damen 
und Serren, welche der Loge beitreten wollen, un= 
entgeltlic aufzunchmen. Der Orden Mutual 
Protection bezahlt zine Verfiherung von $%00 bis 
82500, Die Loge veriammelt fich jeden 4. Dienftan im 
Monat in Eides (früher Jungs) Halle, 106 ern Ran⸗ 
dolph Str.— NW. 9: rdettv Sekr., 80 W. Place. 


Große Seöffnung! ! 


Columbia Garien Familien-Rejort 


Für Sceren, Damen u. Rinder. Alles 1. Hlafie 
unter der Gefchäftsführung don 


Henry Maurice Cannon, 


I der fchwerite Mann der Welt (Gewicht 637 Pfund), 


Jedermann wikfommen, 
*#. KO -»L Gigenthnmer. 

Ede Halited Sir. und Wapeland Ave. 

Nehmt Wells und Glart Str, Yimits Car nah dem 

Stall und transferiert an Halfted Str. oder Evanfton 

Ave. elektriiche Car und fteigt ab au Waveland Vive. 

2d3, 10, tgl&jon 


Tivoli-Ga erten 


Samſitag u. Sonntag, L.n. 3. Dez, 99: 

„Die Vollmers“, das Arie Duettiitens 
und Schaujpielerpaar, ii folgenden nıuem Pro— 
gramm: 1) „Die alte Jungfer“ oder Ein Königreich 
Dirofzene mit Selang.— 
2) „Seine erfte Yeltion”, fomiihes Duett.—Tbrater: 
3 „Deine Tante, Deine Iante*, Pofle mit Gejang 
und Tanz in 1 Alt. Madame Kraufe, Yindhen, de 
Onkel Pannemann, Feitz 
Althalers 


Aufruf! Aufruf! 


Dristgend arjucht wird die rau, deren Mann vor 
ungefähr 7 Monaten nad Amerika auswanderte, wo— 
bei das Schiff fich verirrte uud er, als er nad) New 
Frau joll zw ei 
und ıhre 
Schweiter wohnt an oder .nabe Stony 5 ;fand Avı )e. 
Die Frau fam dor 2 Monaten nach Amerifa aus 
Molen. 


Tie Organifations : Berfammlung 
des gegenjeitigen neu gegründeten Gemiſchten Chors 
„Ehigkeit“ findet ſtatt am zur den 3. 2. 
Nahmittags 1:30 Uhr. Herren u. Damen, welch 

fem erein beitreten Wollen, find berzi ich willfom: 
men. ®Bereinslotal: 6493 Wihland We — Win. 


Be Tebren: rens, 5, BVorfigeider. 


F. H. Kretschmar’s 
++ Pavilion... 


S25-851 N. Clark Str. 
MWohlbefanntes yamilien-Lofal. 
Eonzert jeden Abend. Anfang 7 Uhr 30 Min. 
von Otto Seifert’s Orio, 


J.H. Kraemer & Son 


93 5ih Ave., Staatszeitungd-Gebäude. 
uverleiben mit 
Geld ı bi86 Prozent Zinien 
Shpotheken mit Titie Guarantee Bolich, als ficherfte 
Kapital· Anlage. 
Erbihaften ignell colleftirt. : 
Bolmadhten mit conjulariiher Beglanbigong. — 
Reiiepäffe ausgefiellt. 
WBediel und Geldicndungen aufalle Pläge Deutiche 
lands zum Tagesd-Gurie. 





Aufgepaßt — Zigarrenfiftenmader ! 

Eine Mafienverfamiung wird am Sonntac, 
Nachmittags 2 Uhr, in 198 Dit Drodifon Str te 
Fiith Ave., abgehalten werden. Kommt und hört 
wie Ahr Eure Lage verbeffern könnt. Gute Soreder 


‚werden reden. Komınt, Ahr jelbft und Alle, auf An: 


en des Un, Order of Bormalers & Samyers of 


BABSs 


Pabſt's Select a: 
wirbt fich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von dor⸗ 
ee Bohlgeihmal und 
34 eines Gleichen. 


un; — inn Si 





—— —— 


Ser —— — 
Sin it ift dergangen, jeit dem 
Herrſchet des Reiches der Mitte durch 
feine Tante und Adoptiv-Mutter, die 
Koiſerin⸗Wittwe Tſuhſi, die Zügel der 
Negierung aus den jehwachen Händen 
entiwunden wurden, und bamit Die bon 
ibm inaugurirten Reformen ein jähes 
Ende fonden. Wären die Beziehungen 
Chinas zum Auslande noch jest fo Iofe 
wie etwa in den fechziger Jahren, fo 
würde ungmeifelhaft diefem Gtaats- 
ftreich in furzer Zeit ein gemaltjamer 
Tod be2 zum Stattenfaifer tegradir- 
ten Ruonghfü gefolgt jein. Die Ber 
forgniß vor einem infchreiten ober 
auch nur vor der abfälligen Kritik der 
fremden Mächte bat wohl allein bie 
Maohthaber gehindert, diefes in orien= 
talifehen Staoten fonft als jelbitver- 
ſtändlicher Abſchluß einer Valaſt-Re— 
volution geltende Mittel anzuwenden. 
Vielleicht glaubte auch die Liebevolle 
Tante, daß es keiner künſtlichen Nach— 
hilfe ihrerſeits bedürfen würde, um den 
kränklichen Neffen in ein beſſeres Jen— 
ſeits zu befördern. Die Geſundheit 
dieſes alle Zeichen der Deladenz tragen— 
den Abkẽ mmlings der robuften Mand- 
Ihu-Hänptlinge ift ftetS delikat gewe— 
fen, er if förperlich ganz 
geblieben, mißt faum fünf 
mat, obwohl er bald 30 Jahre 
wird, den Gindrud eines Thmächlichen 
35jährigen Sinaben. Die herabhän⸗ 
gende Unterlippe oibt ihm einen apa= 
töifchen Musbrud, der aber durch die 
melancholiſchen, klug 
Augen gemildert wird. 
Adoptivmutter hat er eine für einen 
———*— chu ſtark gekrümmte Naſe. Der 
rzt der franzöſiſchen Geſandtiſchaft, 
F um die von der fremden Preſſe 
aufgeſtellle Behauptung, daß der Sohn 


Fuß und 


Wie ſeine 


* Himmels ermordet worden ſei, zu Ihe her Schwarze mar fchlauer geme- 


viderlegen, bald nad dem Staatäftreich 
in den Baloft gerufen wurte, um den 


Diefe Frift ift jet Yängft abgelaufen, 
und odgleih Ruanghfü durchaus no 


nicht wieder hergeftellt und es aänzlich | 


ouegefchloffen ift, daß er je wieder in 
vollen Genuß der Gefundgeit kommt, 
bat fich fein Zuftand gegen früher doch 
nicht wesentlich verfchlechtert. Wenig- 
jtens ift Dies der Eindrud, den diejeni= 
gen Europäer erhalten haben, die ihn 
furze Zeit vor und bald nach dem 
Stoatsftreih und dann mieder in die- 
Tem Sommer, bei Audienzen, aus näch- 
fter Nähe beobachten konnten. 
Allerdings werben alle Opfer und 
fonftigen rituellen Handlungen, bie 
dem Gebrauche nad) durch den Kaiſer 
ſelbſt als Haupt der chineſiſchen Theo— 
kratie vollzogen werden ſollen, durch 
Stellvertreter verrichtet. Doch ſpielen 
hierbei vielleicht au andere Gründe 
mit, einmal Sparfamfeitsrüdfichten, 
da bei einem durch Stellvertreter dar= 
gebrachten Opfer nicht derjelbe Auf- 
mand gemacht zu werden braucht, al? 
wenn ber Himmelsfohn jelbit erfcheint, 
und dann auch die Beſorgniß, Kuangh— 
fü fönne die durch Entfernung aus dem 
Palaft gebotene Gelegenheit zu einem 
Fluchtverfuch benugen. Bald nad fei= 
ner Vergewaltigung am 21. September 
v. %. hatte er verfucht, aus dem Palajte 
zu entflommen, um fich in der englischen 
Gefandtfchaft zu verbergen. Dieler 
Plan mwurbe aber verrathen und berei= 
telt. Während der chineftfche Gefandte 
in London erklärte, 3mifchen Zante und 
Neffen beftänden die herzlichiten Bezie- 
hungen, wurde der SKaifer auf einer 
fleinen Infel in einem der Teiche inner- 
halb der Balaftgründe gefangen aelekt. 
Die fteinerne Brücke, die diefe njel 
mit dem Feitlande verbandt, imurbe zer- 
ftört und durch eine Planfe erfeßt, die 
nur aufgelegt wurde, menn dem Sohn 
des Himmels feine fargen Mahlzeiten 
durch den Eunuchen gebracht wurden, 
oder wenn der rechtmäßige Herricher 
über 400 Millionen Menjchen in einer 
Sänfte abgeholt wurde, um als ftum= 
mer Figurant einer Sikung des 
Staatsraths beizumohnen, in der bie 
Editte redigirt wurden, melche feine be= 
jten freunde ald Hochverräther brand- 
marften, feine Reformerlafje für Un- 
finn erflärten und rüdgängig machten. 


Da der entthronte Herrfcher fich all- 
mäblih in fein Schidfal zu ergeben 
chien, wurde er wieder in dem meftli- 
chen Theil des mitten in ber Stadt Pe⸗ 
king gelegenen Palaſtes ganz in der 


Räume untergebracht. 
jetzt noch ſeine Wohnung. Bei dem 
Empfang der Gemahlinnen der in Be: 
fing refibirenden fremden Vertreter 
ducch die Kaiferin-Regentin am 33, 
Dezember v. %. war Kuangbiü ala 
ftummer Aufchauer zugegen und aab 
bon feinem etwa tiefer al3 der Thron- 
feffel feiner Tante. plazirten Sit 


lesenem Lächeln die Hand. 


An biefm Yabte hat der Kaifer wie- | 


derpolt ohne Beifein der Regentin 
fremde Gefondte inudienz empfangen, 
mobei er dann faum ein Wort jagte, 
mäbrend er vor dem Gtantzftreich ohne 
Befangenheit: mit eimer bünnen, Ina= 
benhaften Stimme zu fprechen pfleate. 
Es wird erzäßlt, daß er bei 
Staatsrath3-Sigungen auch jegt noch 
vollſtändig ſtumm iſt und es cus Trotz 
ablehnt, irgendwie an der Erledigung 
der Geſchäfte Theil zu nehmen. Dies 
mürbe darauf hindeuten, daß ſeine Re—⸗ 
fignation nur fingirt ift. Vor kurzem 
ging ba& Gerücht, er habe einen neuen, 
wieder nereitelten Yluchtverjuch unter- 
nommen, inbem er ji, in Deden ges 
wickelt, durch ihm ergebene Eunuchen 
aus dem Palaſt hinaus tragen laſſen 
wollte. Auch heißt es, er habe in einem 
durch Vermittelung des japaniſchen 
Gefandten in Peling ‘an den Kaiſer 
von Xapan gerichteten Brief um Be- 
freiun ik hilfe gelebt. Wieweit 
diefe Gerü SufBaheheit beruben, ift 
dwer zu ae bob läßt ſich ber 


ec! daß der junge |. 


98 jo ganz in feine 
* beſitzt er per⸗ 
— * e —— um 


diebſiähle in Menge vor. 


ittel unter den Schwarzen i i⸗ 
— Mittel unter den Schwarzen iſt, klei 


alt 


dreinblickenden 


| ben. 


aus | 


jeber einzelnen der 7 Damen mit vers | der fo blutig geendet habe. 


ben | 


ab dann Hatfäen ‚Sie 
ing (ad cin ano Mae 


ln ei aber‘ nicht tedjnen, derin 3 ei 

und qufopfernde Hingebung ſind Blu⸗ 
men, die in der Atmd des chineſi⸗ 
{chen Hofes nicht gebeihen. Das für- 
perliche Befinden bes Kaifers ift ber- 
art, daß er noch Kahre ang fortvegeti- 
zen, ebenjogut aber fein Tod ganz plöß- 
lich eintreten kann. 


ee 


Diamautendiebe. 


Der Diamantendiebſtahl in Süd— 
afrika ſeitens der ſchwarzen Gruben— 
arbeiter iſt ein unausrottbares Uebel. 
Um Veruntreuungen zu begegnen hat 
man ſeit einigen Jahren das ſog. 
Compoundſyſtem eingefüßrt. Es be— 
ſteht darin, daß die ſchwarzen Arbeiter 
während des dreimonatigen Kontraktes 
in ſorgfältig bewachten und dicht um— 
ſchloſſenen Eehegen von mehreren Mor— 
gen Größe wohnen müſſen, völlig ab— 
geſchieden von der übrigen Welt. Sie 
erhalten dort ihre ſämmtlichen Bedürf— 
niſſe geliefert, und verkehren nur unter 
ſich. Der Gang zur Grube und wieder 
zurüd zum Gehege gefchieht gleichfalls 
unter, ſchärfſter Bewachung. Eleich— 
wohl kommen noch immer Diamant— 
Ein übliches 


nere Diamanten zu verſchlucken. Am 


Schluſſe ihres Arbeitskontraltes findet 


daher nicht nırr eine jcharfe Leidesoifi- 


ı tation ftatt, jondern auch die Anwen- 
ı bung jehr kräftig wirkender Klpnftire. 


Bei einem Schwarzen wurde alö To- 
desurſache von der Todtenſchau-Jury 


das Verſchlucken von. 60 Karat Dia⸗ 
manten 
Schwarzer ſchoß bei der Flu 
auf einem Ochſen bewerkſtelligte, ange— 
ſichts der Verfolger das Thier nieder. 
Die Verfolger erreichten ihn, fanden 


feſtgeſtellt. Ein anderer 


nichts bei ihm und ließen ihn ziehen. 


ſen: Er hatte dem Ochſen mittels des 


J A . nu e 

Keifer zu unterfuchen, gab fein Urtkeil | Skuffes bie geraubten Diamanten in 
babin ab,.doß der hohe Watient Köche | er nı 
tens noch acht Monate zu leben habe. | Gefchichte werden in Menge erzäbit. 


den Leib gejagt. Solche und ähnliche 
Dbne Uebertreivung läßt Sich anneh- 
men, daß 20 bi8 30 Prozent deg Ge- 
jammtertrages der Diamanten-PBro- 
buftion in Südafrika veruntreut ier- 
Die Verführung, fih im Hand» 
umdreben rei und unabhängig zu 
machen, ift zu groß und läßt alle Furcht 
bor den jchwerfien Strafen zurüd- 
treten. 


Lokalbericht. 
Ueberfallen und beraubt. 


Sechs farbige Kerle fielen vorgeſtern 





Abend an Clark- nahe Polk Str. über 


den auf dem Heimweg begriffenen N. 
S. Broeman her und plünderten die 
Taſchen ihres Opfers aus. 3150 ſind 
ihnen angeblich in die Hände 
len. 
die Mohren John R. Reils und George 
Elliott von Detektives verhaftet. 


| chen Zorn verjehte, daß er einen 
| ergriff und üder die Köpfe der Ein- 


| Reftor der Uniberfität, 


| bergeitellt 
| Harper den 
| Betragens ernfie Vorwürfe, Jchlug aber 


— — 


—EX Studenten. 
Sie ſtören in der Chicagoer Univerfität die 
Dorlefungent. 

Einer Anzahl Studenten, benen es 
nicht paßte, daß geitern, einenZag nad 
dem Dankfagungstage, entgegen aller 
Iraditien, tn der Chicago-Univerjität 
Kollegien gelejen wurden, drangen in 
die Cobb-Halie ein und verjuchten mit 
Gewalt, die Abhaltung der Borlejfuns 
gen in allen SKlaffen zu verhindern. 
Das gelarig den jungen, zumeilt aus 
enthuſiaſtiſchen Fußballſpielern beſte— 
henden Leuten, welchen der Sieges— 
rauſch noch im Kopſfe ſteckte, faſt überall 
ohne große Schwierigkeit, denn die 
Proſeſſoren fügten ſich mit möalichſter 
Grazie in das Unvermeidliche. Von 
Klaſſe zu Klaſſe zogen die Studenten 
und machten dort ſolch' ohrenbetäu— 
benden Lärm, daß die Profeſſorxen in 
der Regel die Vorleſung für geſchloſſen 
erklärten. Nur Profeſſor Laudbun der 
gerade eine Vorleſung über National— 
Oekonomie hielt, machte keine Miene, 
zu weichen, als die lärmende Horde in 
den Saal ſtürmte und darauf drang, 
daß die Klaſſe entlaſſen würde. Der 
Profeſſor erklärte den Ruheſtörern, 
daß er ihre Namen aufſchreiben würde, 
und führte auch ſofort ſeine Drohung 
aus, Mehrere ver Rädelsführer ver— 
fuchten num, den Projeffor von feinem 
Bult zu verdrängen, waß diefen in jol- 
Stuhl 


dringlinge ſchwang. Die Konfuſion 
wurde noch ärger, als eine neue Schaar 


Studenten, den 213 Pfund wiegenden 
ji, bie er | 


Fußballſpieler Flannagan auf ihren 
Schultern tragend, in den Saal ſtürm— 


| te. Wer weiß, wie die Sache noch geen= 


det haben würde, wenn jeßt nicht ber 
Dr. Harper, 
eingetreten märe und die Ruhe wieder 
hätte. Zuerft madte Dr. 
Studenten megen 


kann einen mehr gemüthlichen Ton an 
und beglüdwünfchte zum Schluß jogar 


| jeine Zuhörer zu ihrem Siege bei dem 


Fußballſpiel. 


Konzert des Geſang ſvereins 
„Galumet‘‘. 


Die Einweihung feiner neuen Halle, 
No. 9233 Houfton Upe., begeht der 
Geſangberein „Calumet“ morgen mit 
einem großen Konzert und daraufſol— 
gendem Ballſeſt. Da die Geſangvereine 
„Gemiſchter Chor Euphonia“, „South 
Chicago Männer-Chor“, „Hammond 
Sängerbund“ „Geſangs-Sektion des 
Turn-Verein Eiche“, „Chicago Heights 
Männerchor“ und „Blue Island Lie— 
derkranz“ ihre Mitwirkung zugeſagt 


haben, dürfte ſich das Konzert zu einem 


gefal⸗ 
Als der That verdächtig wurden 


Der | 


Beraubte identifizirte er die Beiden | 


auf das Beitimmteite als 
der Bande, die ihn überfallen hatte, 


ter einer Geldftrafe von $85 nad der 


Bridemwell gefandt wurde. Elliott aber | 


bi3 zum 4. Dezbr. Zeit erhielt, um Be- 
weiſe für feine Schuldlofigfeit zu er— 
bringen. 

Vor Richter Martin Ätanden Frik 
Shriftianfon und Sohn 
unter der Anklage, den im Haufe Nr. 
23 der 22. Str. mwohnhaften George 
Borez borgejtern Abend in ber Nähe fei- 


ner Mohnung i in der Abficht überfallen | 


zu haben, ihm feine Uhr und. feine 
Baarfhaft abzunehmen. Boliziiten, 
durch die Hilferufe Borez’ angelodt, 
verjagten die Banbditen. Chriftianfon 
wurde zu einer Strafe in Höhe von $50 
berbonnertt; Smith mußte, meil er 
feine Schuldlofigfeit bemeifen konnte, 
wieder auf freien Fuß gefeht werden. 


Unter der Anklage des Mordes. 


Mitglieder | 


Sängerfeft im mahrjten Sinne de 
Wortes geftalten. Der Anfang ift auf 
3 Ugr Nachmittags feitgefegt morben. 
Von den Mitgliedern des Arranges 
ment3-Komitege— den Herren Guft. 
Steinwey, Chas. Foetiſch, D. Rentzel, 


———— Max Safran, H. Hoffmann und B. 
worauf Reils von Richter Martin un- 


| 





| 
| 


Thal — finddie Vorbereitungen Jo 
pielumfaffend und forglich : getroffen 
morden, daß das Felt einen glänzenden 


| Verlauf nehmen und allen Befuchern 
| genußreiche, jrobe 
| wird. Abends Ball. Zmeijelohne mer- 


18 | den die Deutjchen von South Chicago 
Smith | 


Stunden bringen 


die Gelegenheit benuhen und fich inmit- 


| ten frober Sangesbrüder aus volljtem 


Herzen amüjtren. 
Adolf Ginter geftorben. 


Nach kurzem Kranfenlager ift gejtern 
der Wirth Adolf Ginter, im Wlter von 
erit 43 Jahren, durch einen Herzichlag 
vom Tode abgerufen morden. inter 
wurde 1856 zu Zähringen bei Freiburg 
in Baden geboren. Noch nicht ganz 
fiebzehn Jahre alt, warer im Nahre 
1873 nach Amerika ausgewandert und 
batte feine Schritte nah Chicago ge= 
lenkt. Hier mar er zunächft ala Schrei= 


Vor Richter Hutginfon hatte geftern | ner tbätig, widmete fih dann dem Ma- 


der im Eounty- Gefängnig inhaftirte 
Sojeph Archibald Carle, melcher be- 
Ihuldigt wird, am Abend dea 10. Oft. 


terialmaarenbandel und eröffnete 
Tchließlich in der 14. Ward eine Wirth- 
Ihaft. Im Jahre 1888 murbe er 


in der Wirtbihaft an Lale und | Agent ver Blab’Ichen Brauerei. Bald 


State Str. einen gewiffen Heftor Mec- 


Kenzie niedergefnalt zu haben, ein län | 


geres Vorverbör zu beitehen. Auf 
Grund des Ergebniffes diejes Verhörs 
wird ber Richter demnächjt feine Ent- 


ı Icheibung treffen, ob der Gefangene zur 


Kähe der von der Regentin beimohnten ‚ Bürgfhaft zugulaflen ift ober 


Dort ift au | 


nicht. 
Carle behauptet, aus Notbiwehr die un- 
beilvolfe That begangen zu haben. Me- 


‚ Kenzie hätte, mit gelabenem Revolver 
ı in ber Zafche, ihm in jener Wirthichaft 
: aufgelouert, um Händel anzufangen. 
Auch habe ſein Gegner 
Mirtbiehaft gerühmt, 

ı Garle, die Geliebte abipenftig aemadıt. 


fi) in jener 
er hätte ihm, 


Daraufhin fei der Streit ausgebrochen, 


Wollen zu ihrer Mutter. 
In Süd-Chicago wurden geſtern die 


Knaben Frank und Fred Herling, wel⸗ 


| 
| 
| 
| 
i 
' 
| 
ı 
ı 
| 
I 


| 


| dorauf übernahm 


; reich betrieben Batte. 
| war Mitglied des „Alter Wirtbgverein 


er die Wirtbfchaft 
„gum grünen Kranze“, an der Elle von 
N. Clark Str. und Demweyn Court, wel: 


| che er biß vor einigen Monaten, als er 


fih aus dem Gefchäft zurüdzog, erfolg- 
Der Berftorbene 


bon Chicago“, desOrdeng der „Knights 


| of Bothias“, des Freimaurer-Drdeng, 
| des „Segerfeitigen Unterſtützungsber— 


che ihrer Bilegemutter in Cleveland, D., | 


entlaufen und alö blinde 


Straße aufgegriffen und vorläufig in | 
ber Süd-Chicago-Repiermache unterge- 
bradt. "Die Knaben gaben on, daß fie 
ihre hier Nr. 2003 47. Str. wohnhafte 
Mutter bejuchen wollten. 


Pallagiere 


auf einem Güterzpg bierber gefommen | nd Kohn Karrett, den in der Vorftadt 


waren, bon einem Poliziften “auf ber | 


ins“, deg Gelangvereind „Harmonie“ 
und des „Freien Sängerbundes“. 


Ebenfalls ding feſt gemacht. 


Der 19jährige Kohn Leskt, auf mel- 
chen die Polizer jchon feit dem 17. vd. 
Mt. gefahndet hatte, ift geitern endlich 
ergriffen und in der Ramjon Str. 
Kedierwacde hinter Schloß und Riegel 
gebracht worden, Der Ürreftant wird 
beihuldigt, in Gemeinfhaft mit zwei 
Männern, Namens Edward Brandt 


Evbergreeen Park wohnhaften Farmer 
Peter Niemann, ſowie deſſen Frau am 
17. November in räuberiſcher Abſicht 
überfallen zu haben. Brandt und 
Jarrett, welche gleich nach der That ver— 
haftet wurden, haben angeblich ihre 
Schuld eingeſtanden und angegeben, 


— Guter Rath wäre Siltg? Doc | daß Lesti e3 war, der den armer, als 


wohl nur Demjenigen, der ihn anhört; 
— ver ihn ertheilt, ver muß ihn oft 
theuer bezahlen. 

— Fortſchritt. — Unterſuchungs⸗ 
richter (zum Obmann eines Diebskon⸗ 
ſortiums): „Was bedeuten die zwei⸗ 
tauſend Mark, die in einer eiſernen 


derſelbe ſeinen Angreiſern Widerſtand 
leiſtete, durch einen Revolverſchuß ver—⸗ 
wundet hat. Der Erſtgenannte, ein 
Sſchwiegerſohn des überfallenen Paa— 
res, ſoll ſeinen Genoſſen verrathen ha—⸗ 
ben, daß Frau Niemann eine Erbſchaft 
im Betrage von 81000 erhoben und die⸗ 


Handkaſſe gefunden wurden?“ — „Das ſes Geld noch bei ſich hatte. 


war unſer eben gegründeter — Ben- 
—“ 

— Der Grund. — Galleriebeſucher 

im andern): „Was ſoll das denn ei⸗ 

lich heißen, erſt ze Sie mit 

Aepfeln auf den Schaufpieler,. 

* 


* In die Apotheke von F. G. Secord, 
welche nur durch ein Güäßchen von der 
Hyde Park-Polizeiſtation getrennt 
iſt, drangen geſtern Diebe ein und ſlah⸗ 
„len ben Inhalt des Kafjenapparates. 


“Die Bar waren duch ein Hinterfen- 


4er 


we der Poli⸗ 
ja auß een weisen ta * 


ihres 


in 14 Kram Bine 


Ein — *— unwiltom: 

meue:Beute. 

Einbrecher hatten geftern, zu früher 
Morgenftund:, aus einem Fradtiwaaen, 
der auf einem Seitengeleife an der Aih- 
land Atenus, nahe der 26. Str., fland, 
eime Kifte entivendet und auf ein leeres 
Srundftüd in de Nähe ber Kanal Str.- 
Brücke gefchleppt. Die Raubgefellen 
batten zu ihrem Mihpergnügen nur eis 
nen weißgetünchten Kinderjarg in der 
Kifte vorgefunden und denfelden auf 
dem freien Felde ſtehen laſſen. Durch 
Bahnbedeienſtete wurde die Polizei der 
Hinmen Stı.- -Station bon dem un- 
beimlihen Sargfund benachrichtigt. 
Dieſelbe ſtellte Nachforſchungen zur 
Ermittelung der Spitzbuben an, in de— 
nen man Leichenräuber vermuthete. 
Doch blieben alle Verſuche zu deren 
Auffpürung rfolglos. Auch ermittelten 
die mit denſelben betrauten Blauröcke 
daß der Sarg von der Firma 
Murphy ée Co. aus Pittsburg an ein 
Chicagoer Leichenbeſtattungsgeſchäft 
verſandt und ſomit noch nicht benutzt 
worden war. 


Brieftaſten. 


bean — der Rechtsanwalt 
Chriſtenſen. 502 Fort 
Chicago 


Die Rechtsfragen 


Jens 
Dearborn Gebäude. 

F. ie fragliche Vorſtadt heißt Harvey. Man 
gelangt dorsbi nm am beiten mit der Bahn und zwar 
entweder mit der Chicago K Eaſtern Illindis oder 
mit der Illinois Central. 

NR. L. — Einem Beſuch Ihrerſeits and 
ſtehen keine ‚militäriſchen“ Hinderniſſe entgegen. Ver— 
ſäumen Sie aber nicht, ſich mit einem Paſſe zu ver— 
ſehen und ſich in Mannheim oder Karlsruhe bei dem 
amerikaniſchen Konſul anzumelden. 

J. Ch. — Wenn Sie Scherereien vermeiden wollen, 
fo erwirfen eine „Private Scavinger“:Yizens. 
Diefelbe wird Ahnen, wenn man ‚tur uhrivert Den 
Rorichriften entiprechend findet, vom Geiundheitsamt 
ausgeftellt werden, 

Frau Y. F. — Die verbreitetiten engliichen 
Blätter in Leras find die „Galpeiton News“. Wal: 
veiton, Ter., und der „Eouthern Mercury“, Dallas, 
Ter. — In deutichen Areiien dürfte die „greie Prefle 
für Ieras“, Auitin, Ter., Die arößte Verbreitung 
haben. Tie "angegebenen Adrefien genügen. 

FD — ) Die deutigen Neidystag: abgeordneten 
erhalten keine Diäten. 2) Die Mitglieder des ameri— 
kaniſchen Bundes nats und des nationalen Abge— 
ordnetenhauſes beziehen Jahresgehälter von je 55000. 

M. M. — Ein elektriſcher Bohrer“, den man leicht 
bei ſich tragen kann? — Haben von ſolch' einem In— 
ſtrument noch nichts gehört. 

A. N. — Die Adreſſen von Bürſtenfabriken finden 
Sie auf Seite 2051 des Erty Directory unter der 
Rubrik „Bruſhes (Manufacturers)“. 

M. O. — Wenden Sie ſich mit Ihrer Thonerde 
an das Columbiſche Miſeum im Jadcſon Park. Der 
Katator der geologiſchen Abtheilung dieſes Inſtituts 
wird Ihnen mittheilen können, ob ſich ſolche Erde 
auch in den Ver. Staaten findet, und men, wo. 

BR. — Un die Flede zu entfernen, Wird 
man die Möbel au den betreffenden Stellen wohl 
abjhleifen und überpoliren müſſen. 

M, 3 — Das Gempftüd an der Nord-Oſt-Ecke 
von Madifon und Tearborn tr. gebört Se.rn War: 
iball Field, das an der Süd-Dft:Gde befindet fich im 
Befig der Familie MeBormid oder der Familie Bed, 
Genaueres darüber fünmen Sie im Grundbuchamt 
(Gounty Recorders’ Office) ermitteln, 

Alerandercontradugo — NR Pros 
nomen Wird „botre* (Fuer, Ihr) obne Vecent ae: 
ichrieben; als Hauptwort acbraudt (der, Die, Das 
Nhrige), muß 5 mit dem Gircumfler verjchen wers 
den, 

P. K. U. — 63 gibt im TDeutjchen Reihe noch 
immer etwas über Dreibundert ver ſchie dene Grb: 
ichaftsgejeke, und es ift unmöglich zu jagen, wie das 
Sefeg in Ihrer Gegend ijt, ohne genau zu twiflen, 
woher Sie kommen. Wenden Sie fich lieber an das 
Teutihe Konsulat im Ziiller- (Dearborn:)_ Ge: 
bäude, an Randolph Str., zwiichen Giark und Dear: 
born Str. 

E28. 
fo ficher find, 
Sie zueleich 
Warrant“.) 

J. F. — Sie müſſen geſchieden werden, bevor Sie 
eine neue Ehe eingeben können. 

N. 5 — Es iſt gegen das Bundesgeſetz, jeman— 
den duch eine Poſtkarte zur Bezahlung ſeinerSchul— 
den aufzufordern. 

Frau M. B. — Nach der hier üblichen Verech— 
nungsmethode ſind Sie für die Steuern haftbar. 
Ob das gerecht iſt, iſt allerdings etwas Anderes. 

M. B. — Solange wir nicht wiſſen, was Sie un— 
terſchrieben haben, iſt es ꝛumöglich, Ihnen einen 
Rath zu geben. Laſſen Sie ſich von dem betreffen— 
den Geſchaͤft eine Abſchrift Ihres Kontraltes geben, 
und bringen Sie uns denſelben perſönlich. Dann 
wollen wir Ihnen gern Auskunft geben. 

M. A. G. — Wurde brieflich beantwortet. 

F. K. — h Ihre Anſprüche verjähren, in zwan— 
zig Jahren. — 2 yund 3) Wo Sie die KHurbeffiiche 
Zeitung befommen können, Taun Ihnen unfer Rechts: 
berather am Ende jagen, obwohl ces nit gerade in 
fein Fad jchlägt, nämlich durch eine deutiche Buch: 
handlung; aber wo Sie veilchenblaue Jjeidene Tas 
fhentüchher Taufen fünnen? — auf Die Frage ift er 
nicht vorbereitet.” Vielleicht, wenn Sie fih an Herrn 
Narfball Field oder irgend ein anderes großes „Dry— 
goods⸗Geſchaft⸗ wenden. 

— — — 


Wocheutliche Briefliſte. 


in Deutichle 


Sie 


—Laffen Sie dod, wenn Sie Ihrer Sade 

die Diebin verbaften, und eriwirten 

einen sHausfuchungsbefehl („Search 
’ 


Nahfolgendes ift die Lifte der im biefigen Poftant 
fagernden Briefe, Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, dom untenttehenden Datum an gerechnet, ab: 
geholt werden, jo werden fie nad der „Dead Letter“ 
Dffice in Wafhington gelandt. 

Chicago, 2. Dezember 1899. 
148 Lewy Meyer 

149 Lientiewicki 

150 Maiſel M 


51 Abram Matlonch 
52 Ahlbaum N 
53 Albredbt GC 9 
54 Anprilatis Stanislawj5l Matelovic Mart- 
> Badbars N 152 Mor an 
565 Bahopu Martin 153 Mazyno San . 
57 Bajou Boleitanı 154 Deyer Any Mrs 
58 Banmann A 155 Meyer CLbar les 
59 Benda Martin 56 Rene Fran 
60 Vebat Antoni Rieck Jan 
61 Beeie Mitar 58 da 
52 Beer John 
63 Berman M 160 
64 Behnte Stanislam 161 Mimalta Dzian 
5 Beffer Nojef 162? Mizcora Marein 
35 Vielenberg Albert 163 Morawsti Wladyslaw 
Bluͤmenthal Fe 164 Müller Friedrich 
Bode Scpbie-Mib 165 Murlier GC 5 
y Brand Furor 166 Mueller Meter 
Yrauns Gurad u Mufic Nozef 
Brozie Jozef 3 Naga Ian 
2 Brügmann Anna N Nagaitis Nozef 
3 Burgi Fritz Renee Nozef 
Chaudnowsty Novat Frant.jel 
5 Cohn D 2 Oliver Joſ De 
Connell J 3 Olswiti Anna 
Czuchra Stanis law Summen da Mib 
3 Taldınan 5 Oros; Jeni 
19 Darjheweti Auguft 
Tavis Davis 
81 Tavis M 
Denga Jura 
Dragev Markus 
Duſet Frantiſet 
& Dusza Walınıy 
Ru Dybos: Yatub 
87 Gdelmanı Karl 
8 Gkhart Aniazie Mib 
gu Elbardt Joſef 
9 Engert RS Dr 
91 Fijaltow: Bm. r 2 
92 Fleiyhmann Thereſa 
g3 Fleiſchmaun Beuo 
9 Freman Frant 
v5 Sadomsfi Frauciiet 
97 Sauger Annie Mik 
08 Gerling Hätht Mib 
99 Gelantis Matad'a 
100 Golpftein M 
101 Goldberg N 
192 Grela Franc.jef 
103 Srinftein — 
104 -Srodyinsti 5 € 
15 Gr X W 
1% Haas Cbriftian (2) 
107 Hateritrob Wii, 
108 Hauris Ian 
100 Seresz Berg: > Shptosty Jojeph 
lı,. Hertner Marie Mrs > Sprunstie Yoon 
111 ı Stange Wilbelm 
112 Hermann M Stah Juzej 
113 gt tat Peter Stadienas A 


Wiotr 


Mieiala Teofite 


76 Babijan Nozef 
Parız YAanes 
Pudellto Nicholy 

W VPetravtis Jatob 
Briten! A 
Rrostoisty € 

2 Putrowsti Jozef 
3 Ranke Marie 
Relip P 
5 Rooglin Abraham () 
Rogozinuska Velagia 

7 Ri tbenberg 2 
Safform TH 

9 Saverönit John 
Challmayer Gruft 
Schardt Bernhardt 

2 Scherer Mirit 
Schlaak Albert 
Schlanger St 

5 Schmitz Hermann 

Schultz Albert 
SaAmoenn Feed 
1 Vend 
Stopfa Jan 
Seutarp John 
Serbin Maß) 
2? Siamannis Juzep 
au wstli Juzef 
Sof Wojcich 


& 
84 


114 Bildenbrandt Ther ca? Od Stenzel Elizabeth 

115 Sovan.I Sternab Nohn 

116-9033a Jakub Sudia Wu il 

11: Hujar Auna Eule Jan 

118 Jahn Reinbold Sub Jozef 

49 Aadowiczin Kuftanta Svatik Judith 

lev Iantomsti Powel Swiarlowsta Reti 

J+1 „uEiberast seıyd Swierzynsti Sezepan 

192. Jaremba Nozalia Ezumitosti W 

123. Jaros; 2a.thl.min Tatandzeiviecı Kazimer 
Saniga Ian a Tasfjian Krikor 

125 Jasz Joyef 221 Zomelaly Ivan 

125 Jedlida M A U Meiss Trobus Kata: ina 

197 Ienion Iohanne Mik 224 Udadie Franz 

128 Jeiſe Friedrich = ges! Statar 

120 Kaifer Henih Toof Marya 

130 Katjer Dm;i.tt: Mir Qucinie Rip 

131 Kaplan M 2 Waluſch Kriftina 

Nas zalg Steſan 29 Wlencitowsti Afidor 

183 Klein S; Bu Warrzisty Gesiamw 

134 Robiva Josef‘ 31 Wellman Harry 

135 Krautbmann Emil 277 Meidenbah John 

136 Krazamsti Ludwil 233 Wendt Pauf 

137. Kroczaiowäti Josef rt Miltopsty John 

ER ucharzli :onf 235 Wintirkoff Wr 

139 57 Mindreies > Mitt Etrmiilam 

140 Rozit M * 37 Wojeit Alefander 

141 Riv:Sniat- Elybetb. . FR -Moypennkta Wh 
Awiattowsfi Tomas; nd Wort M 


Sad St Kowalıt Won Bee. 


Be — 


31 
212 
213 
214 
215 
216 
217 
218 
219 
124 


— — — 


En 
EN se A DEE 


Bei eister Kouifion vertegt. 


— 


In der Nähe von Leapitt Str. ent- 
gleifie geitern Nachmittag ein eleltri- 
jeher Straßenbabnwagen der W. Chi: 
cago Aoe.-Linie und folidirte in Folge 
dejlen mit einem aus entgegengejebter 
Richtung kommenden Straßenbahn: 
mwigen. Der Feuerwehrmann Wm. 
Schubert, welcher auf der borberen 
Plattform des letzteren Wagens ſtand, 
wurde durch die Gewalt des Zuſam— 
menſtoßes rücklings gegen das Fenſter 
geſchleudert und trug dabei erhebliche 
Schnittwunden davon. Die übrigen 
Paſſagiere kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. 


— — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der O 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Fred C. Waßman, Celia M. Buell, AM, 
Edward F. Howard, Auguſta Bolz, 26,2 
Charles H. Valdorn, Jennie N. Sevan, 3 
Auguft Schon, Emma Stäbner, 3, 9. 
Chriſtin Jenſen, Oune M. YAuderjon, 3), & 
John W. Smith, Pintie Warreun, 2 
Hjalmar Johnſon, Edith SW. Ridd 
John Kolpien, Carrie Schinkle, 35, 
Edward K. Paul, Roſe Screpfer, 38, 
Carl Zamſtein, Mileda Fiſcher, W, 21. 
Guſtaf Anderſon, Hulda Lindberg, 32. 33. 
Charles Gieſch, Charlotte Schrimer, 30, 2. 
Edgar M. Eckhardt, Ehzabeth A. Symons, 29, 25 
Wulliam Huohes, Umelia Brown, 27, 21. 
John F. Vernhardt, Anna D. Eberlein, N, 22. 
Charles A. Siith, Joſephine Glavin, 30,2 
John H. Lange, nnie M. Kuhn, 32, 18. 
MWiltiem X. Oilar, Solvia J. More, 38, 37 
Jatub Pavlik, Lena Beetta, 28, 21. 
John C. Breand, Marion Wlartus 
Meinhardt Mamien, Mary Frans, 22, 
Art D. Dec, Willie A. Gridion, 32, 31. 
Kohn E. Kaftall, Winnifred U. Woocwin, 25, & 
Sohn W. Brooks, Flla Smitb, 42, 38. 
Kharles Rob, Minnie Grob, 2%, & 
John Ohren, Sigrid Garten, 2 h 
Thomas Wevilis, Yiyzie Kart, 30, 30. 
Ivar V. Noch Xohanna Wi. Roope, 20, 22. 
George F. Reedhau. Belle M. Dith 
Tyhomas Doherty, Azzie Hogan, W, 28. 
Terrence Fag Annie Buger 
Kdward Zulofons, Way Tivis, 23, 10. 
Albert H. Greener. Amelia Katta, 25 
Emil Fo Diehl, May Met, 4. 3. 
John Grace, Rellie God, 27, 25. 
Herbert D. Hichs, and I. Colby, 3 
David Brovderid, Rise Shivlin, 25 
Ipomas M. Hogan, Georgie Yepz 
Kanes F. U. Mullin, Mac 3. Yonerga 
Verry Reynoide, Bernice Brodivw, 3 
Elmore Newberg, Dinnie Wererjo 
Nobert 9. Grotjeld, Gbriftine S 
Dscar DH. Boesting, May. X 
John Maul, Paurine Kechler 
Win. J. MeDonald, Mary A. 
Abraham Benkopf, Ida Zuprofin, R 
Joſeph J. Bourge an, Dellie wi! 
Gharles W, Pulver, x 
Peter Schutt, Jennie ® 
James T. MeGreevy ie 
Emil G. Piton, Me F5. Dempfey, 35, 20, 
Fred Winter field, x ena Kichn, 24, 2. 
Alvin Gould, Alvatine Heath, 28, 25. 
Hugh W. Budett, Lalu M. Walſon 
Louis Patno, Preſtie M. Gray, 21, 
Edward A. Carr, Delia A. Heaneyh, 30, & 
Frank Hole, Annie Filas, 21, 19, 
Frank Walſh, Kittie Prindiville, 3* 
George Seebacher, Katie Killen, 23, 2. 
Delbert Varnhart, Cornelia Tenniſon, 2 
Richard J. Brittain, Roſa Fagan 
Charles F. Pin, Abwbina W. D 
Ibomes &; Hand, Mame Fortner, WU 2 
Williar n Sudell. Nellie Yongmore, 53, 5°. 
Die Peterjen, Matbiida Anderjeu, 28, 22. 
Dontenico Forier, Guilepvena Wrab Ih 
Kohn 3. O'Keefe, Yillie Serrington, 24, 2% 
Glarence E. Ban Aulfen, Cora X. Thomas, 3, %& 
Charles Party, Annie Exyaner, 23, 23. 
Fted Schulz, Emina Fiedler, 30, 2. 
PRernbard Kopp, Wofe Proceich, 32, 2, 
Mn. F. Fergujon, Emma W, Plan’, 20, 17, 
Robert Leonard, Celia Kaltenbad, 22. IN. 
Charles ©. Riodes, Anna M. Schu:bl, '4, 20. 
Pasquale Chinfollette, Tereia Brete, 42, 3. 
Sammel ®. Yewis, Gertrude M. Griifin, #3, 2 
Rob I. Sweet, Maggie GE. Schrader, 41, 2. 
Names U. Burnett, ®.. Ethel Ribard’on, 2 
entber F. Welfong, Alice Mar-TDapde, 21, 2. 
Glarence ®. Glart, Georgia M. Wekicar, 23, 2). 
Gutad Mare, Amy I, Bern. 22, 21. 
William J. irien, Mary C. Marphy, 22, 2 
Stephen J. sard, Nora Groml:m, 37, 27. 
Kohn X. Hoiwerd, Klara 9. O'Brien, 37, 25. 
Samuel For, Mattie Hendeer, 34, 24. 
Ibeodore WI. Kerkboff, Etbel v. Nobniton, 24, 23. 
Albert 8. Yarion, Yillien MM, Tully 25, 25. 
Charles Dreſh, Mattie Grzybowsti, B, a), 
Jonas 9. Pirler, Marp Rennow, 37, 21. 
Ghriit. U. Buebter, Aanes E. Bojeley, 23, 19. 
Frant Efale, Mary Koftal, 33, 24. 
Samas Wortiman, Stafta Barisdale, 21, 18. 
Kamces Ihompfon, Minnie Shade, 31, 21. 
Alfred EC. Anderjon, Albertina IThorjon, 28, 22. 
George E. Hofimamn, Marie Doejcher, 30, 24. 
Milliam Gautbier, Bridget Stennedy, 30, 25. 
Gruit Pohlmann, Alwina Fimmermann, 21, 21. 
Erneſt A. Schroeder, Paulina Grotbhea, 29, 25. 
Louis Marks, Noie Nacobs, 33, 24. 
Frank BRarnnhart, Anna Mefienna, 27, 80. 
Alan ®. Suiberland, Laura E. M:Elory, 36, 29. 
Fed Srad, Mary Kielbad, 22, 20. 
Patrick Higgins, Kate Kilcrane, 28, 27. 
William X. For, Amanda X, Brumbaugb, 25, 
Henry Waſemund, Lizzie Baer, 25, 29. 
Abrabam %. Hopkins, Margaret Kogan, 25, 19. 
Goward U. Talbot, Yuch Breitenftein, 2, 2. 
Charles GE, Smwanfen, Angufta Jobnijon, 27, 23. 
Charles E. Karboff, Mac Meintoib, 25, 28. 
Malter H. Pelz, Harrict Tapis, 21, 18. 
Names N. Frrisfa, Unnie WVernbart, 23, 
Nelion T. Haviland, Irene Yippert, 27, h 
Fred v. Towles, vlande A. Maſſie, 21, 18. 
Larence E. Schulze, Elite Henkel, 32, 
Oscar Lonnguift, Thora Nacobion, : 
Charles Kowalsti, Noje Clancy, 26, 2% 
Kohn Muir, Barbora Manjon, 29, 23. 
Natrit Coatlen, Mary frikgerald, 32, 27. 
Hendrid Hendridfon, Mary Serton, 33, 24. 
Seo. Meitarland, Katherine Walih, 25, 24, 
Thomas Linnehbam, Sarah Jane, 2%, 
Milliam Schneider, Unnie Dent, 2, 
John M, Von Telden, Burdstte Harrard, 9. 24. 
Neainald Schall, Watberine Gyarnofste, 236, 26. 
Sohn NAraak,. rtba Schardin, 21, IR. 
Edward Fen— Kittv Burke, 3, 93. 
George WM. Taffet, Hulda Ellifon, 30, 27. 
Fred Haprit, Martha Krieger, 8, 2. 
Gharles O. Brown, Nofe MceGarıy, 3, 21. 
William F. Leuder, Adelaide Ellington, B, 2 
Nicholas Trainer, Catherine For, B, 28. 
C. Albert Buſchoff, Tillie Satton, A, 21. 
Nobert Carre, Blauche Lundquiſt, 24, 10. 
Andrew Murphy, Adela Wirtenburger, 31, 10. 
John E. Murbach, Edna B. Climer, 24, 10. 
George Bruſh, Nellie Merwin, 33, 24. 
Joſepbh Chambers, Geppe Thompſon, 32, 30. 
William A. Witt, Caroline Jaeger, 33, 10. 
William W. Cutmore, Carrie v. Brunker, 
Guſtav Zuttermeiſter, Aln 1a Ha bn, 23 23. 
Anton &. Diülel, Annie Spanninger, 26, 2%. 
Fdiward Prichra, Annie Gmen, 27, 21. 
Raul Yuetow, Lena Strume, 23, 22. 
Harry Echilier, Hannah Greenbaum, 2%, 21, 
Grover M. Voung, Glara Yibby, 42, 37. 
George W, Galboun, Yetna W. TeGaiteaur, 
Auftus Noofhadb, Glije Vernatb, 28, 30. 
Gharlie %. Steinmeg, Ada Rnutjon, 23, 21. 
Garl Thiele, Bertha Spengler, 3, 2. 
Fred ©. Willianıs, Margaret F. Gullfen, 25, 25. 
Robert P. Coudrey, Tillie Therlen, B, 29. 
RNels Monſſon, Mary Carlſon, W, 20, 
Lawrence L. Stanton, Mary E. Dardotove, 21, 18. 
Adoipb Goetih, Yillie Eilenberger, 9, 21. 
William €. Holt, Lefye Mackoti, 2, 2. 
Irving Cuinn, Sarab G. Hanrchan, 37, W. 
Fred E. Hall, Selina C. Ayers, 23, 20. 
Sevrin Shenſon. Mathilda A. Anderſon, 
Neinbardt Ouzin, Anna Dahn, WB, 35. 
Eharies J. Guſtafſon, Mathilda Peterſon, N, W. 
Perry FE. Camvbbell. Mary E. Graut. 33, 27. 
Fred. Klein, Nellie Thornroot, 21, 109. 
Fred. L. Stevens, Sarah H. Gardner, 24, W 
Dlaf Olion, Sigrid Benjon, 24, 24. 
Kohn G. Gardner, Lavera E. Gehr, 22, 2 
pi O’Hara, Mary GC. Brady, 3 
Danicl MeCormid, Vera Schwark, 25, 18. 
Louis F. MeClernan, Louiſe Miller, 26, 22 
Harry 9. Green, Roja Rick, 49, 37. 
Allen E, Hale, Olive Miller, 29, 38, 
James Anderjon, Amelin Sevin, 23, 26. 
Louis Fiiber, Noje Goidserg, 236, W. 
Nels Haltleſtad, Etiza Voigdt, 23, 18. 
John IJ. Schoomaker ung Sehuoun, 
Shivo Reams, Chriſtie A. Dill, 33, 36. 
vetter E. PVederien, Lena Gritjen, 37, 37. 
Knud = Schaeninger, Uugufta Nieljen, 31, 31. 
Louis Klinger, Ride Gadtb, 40, In, 
Milfiom H. Summerd, Jeanstte Turpic, 30, 3. 
Charlis W. Triog, Wilhelmine Ries, 19, “3. 
Peter U. Aobnjon, Roie 8, Woflom. 2! 
Urne Anderjon, Ienmie D. Johnton, 31, 2 
Frant | . Lehrmann, Sophie Wernet, 2, 5 
James © Hanz, Leonora Shelbrate, 27, 2 
Milliam Rain, Rena Yrnjen, 35 2, 
Charles Hidmen, Lida €. Find, 38, 21. 
Dlaf N. Alfors, Wibertine D Gridjon, 27, 21. 
Henry Homfe!d, Charlotte Stleif, 8, 51. 
David ®. Knislıy, Anna Baflett. 27, 24. 
William W. Yamberton, Lilian Gorbitt, 34, 32. 
Martin Brıgemar, Anna Lange, 24 18. 
Aphn Veter?, Lizzie Bahn, 3 3. 
rancis 4. Holidav, L lie 9. Bell, 2, 21. 
zilhelm Gundlad, Elife Thielede, 9 2. . 
Andrew C. Larion, Muranda (Fdman,. 23, 
William . Yutriam, Maitie J. Krug. ee ‚2. 
Andrew X. Glart, Mary 8%. Meyrs, 40, 42, 
- Hugo Kettelof, Yeitn Miditrom, ER » 
 Gujtan Miele, Sopbiv M. Peters, 10. 
Auguit Swanjon,. Ida UAnderjon, * PN 
Gdward Hirir Hannab Gerft, 31, 26, 
Emil ®. Garlion, Anna S. Rampe, DI, 2, 
Harry Hanway, Gmma Auderjon, 2, 2%, 
Marinns Aobnion, Thriftine Enaftein. 32. 32, 
Atonze Willett, May 2: Salyards, >, 4, 
Gnftav Gramfe, Mary Raiier, 27, a 
Charles Anderjon, * * 9, M. 
Auguſt —— ollie — RA. 
Dacar Danieljon; Tberefia % 
eter W. acobjon, Merir Waller, %, 2. 
rant X. Haza Mar Snlinosta, 21, 18, 
Robert Nobnfon. Franf 6. Lewis, — 8, 
Siort, Wipcie Erition, 30, . 


anıon, —— — 


Eee 


J Raee, 22 19, 


33, 33. 


8,3. 


20, 28. 


2) 


eh 


Todes fälle. 


Nachfolgend veröffentiichen wir die Lifte der Deut: 
‚hen, über deren Tod dem Geinndpeitsamte zidijchen 
seltern und beute Meldung zuging: 


Bangert, Roy, 25 Y3., 569 Coden Ave. 

Vartels, Daniel, 79 35:0 Holt Ave. 

Biapfowsti, Jojeph, 29 Y%., 38 For Place. 

Drees, Yacod, 9 3., 735 Southport Ave. 

Daubach, Joſeph 8., a J- ZZIR. Franklin Str. 

Gebre, Adam, 61 I3., 282: Barnsll Ave. 

Srictventtein,. Samıı. ur 7 MR, 18. PM. 

Gradb, William, 29 X., 5587 Lat: pe. 

Greinte, Wilbelmina, 34 3., 982 W. %. Str. 
388 Elybourn Ave, 

, 1022 Dabie Str. 


Hofmann, Adam, w J 

Holk, Sophie, 33 

Sarzenejen, Emilie, 2 3, 11949 Hatited Str. 

Liebermann, Audrem⸗ 73 J. 2841 Archer Une. 

Dortin, Margaret, 32 Y., 4740 Prinec ton Ave. 

Matthais, Walter, 5 3., 73 Bıyan Str. 

Darts, Wolf, 66 I, 58 Iowniend Str. 

Daiuer, &., 42 3. 18 Mari: u Str. 

Opper, Gatberine, 77 3., Fullerton und Sheffield 
Ude. 

Roche, Annie. 35 IJ., 

Stevens, 


36 W. 12. Str, 
inlits 9, 0b R., 12 Yale 
Schaltze, Wilhelmina, 57 J 81 Geo 
Scheiber, Eliſabeth, 76 3, 39 Wells 
Sold Noiepb. 41 I vr W. Randolph 
Volte, Jacob. 73 J. R m, 14 

Wagner. 3851 Wabaſh Ave. 


Nacob, & N 
Witlowsti, Anna, 50 X., 5014 Zaflin Str, 


pe. 
celand Ave. 
Str. 

Str. 


it 


en 


Scheidungsklagen 


wurden anhängote gemach 

William %. genen Maggie N. I 

0; Gonitantin gecen Ella Sei 
© 


a; Emma gegen Joſeph 
— ——ñ— —— 


Baͤu⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ausgeltellt an: 

Adam Rolowsky, lIitöck. Brich-Refidenz, 

Str *. 

W. 2. Walter, 
Ave., sims ). 

F. Bardı 

Cottage Gr 
Albert Klein 


DON. X 


har 
i 2, rame-Refidenzen, RH 
— x, 
Wit Zagerbaus, 195 
zivei 2. rame-Refidensen, 2537 
Av su 
ot. Frame-Reſidenz, 
D. Tiesuond, it. Boly-Wohnbaus, IT W. 61. 
E IN), 


—— — — 


Der Gruudeigenthumomarkt. 
genthums-Uebertragungen 
iud darüber warden amtlich 


O 


ie fol en Grid 
in der Hope ı von *1000 

c tccen: 

Morgan Stir., 2 
Thomas D. Gatlin, 


162 F. weſth. ven 
Newbanks au 


Yon Str., 
Suſan J. 

A 
Str. 165 F. ſüdl. 


Curiſttan B. Meyer 


von Tadlor Str. 3x 


an Auie C. Shank, 


Indiana Ave. 4öx124, 
den Nadhlak von 


2, 23 9. öftl. von 
James V. Monaghau u. A. an 
camel Schvesemanm, 825,00, 

Indianag Ype,, Zi 5. jüdl. don 4 
Nawlak von Samzel Shoeneman u. A. 
V. MoAdn, . 

Evanſton Abe. 203 Tr. nörtk. don Buena ve, 4 
Ki, Hy, Diitmon an Y. J. Walſh, 816, 00. 

‘ di. von 21. Str, 2X 

Youis U. Hippah, NW, 
sul. von Yıabıtt Str, 4X 

. bug M. in Can J. M. 


Str, 50x, 
an Names 


Str., 24X 
an 3. M. 


240 F. weſtl. von Leavitt 
Schurtz u. A. durch M. in C. 


119, 26 
Grundſtück 29 Prairie Ave. 
F SU), 


Rogan, 
t., 34 3. ‚judl. von PBratt Str, 5 
. Barker .an J. H. BZW. 
Dee arborn Str., 5 F. nordl. don 
Jackſon an u. 6, Wenban, 
hr ‚8 F. ne . vor gluk 
i an F. , Mariner Er, 
, lvo 5. ditl. von Yaflın 
O'Brien an E A. Ruſſell 
F. nördl. von vo land 
Dion an KW. I. Bei 
. oftl,. von Sı. 
Shartall an U. V. 
Fiftp Love, 280 . Nibl, von 2% 
J. Healy an MR. U Kelly, BON. 
2, Wlod 7, Rogers Part, J. Ferguſon 


2IXx230, NR. 


2, Fan 


White 


Str 
00 
ve. 


nl 2 

aloe Sir, 
142, 3. © t 

ei. ‘ 

an ©. 
150 

125, 


»2., 2365 F. ſüdl. von Chicago Ave., 
J. S. Moore an A. M. Bowen, *2150. 
tc.., 10 %. it. von Genter ve, 25% 
R. Fechtner an A. — u 

Vacatıv Er, 317 F. nor u 
Ave., 216 F. weit. von D08 mer 
Roſalvn E. Bonnell u. A. durch M. 
R. Hamilton, 5500. 

Nadıon Part. zeır., F. 
Ave, 40x13, SHarıy U. 
Smtb u. A., sim. 

Waihtenaw Ave., 191 F. 
53x 120, E. Erickſon an E. O'Meara, 32200. 

Wood Str., 214 F. ſüdl. von W. Stri, 2 
A. Drije an H. Sedlacet, 120). 

Touby Ave, 543 9. weitl. 
164, A. D. F. Gardner an F. NY. 

Grundſtück 556 Monticello Ave., 25 
Kosty an H. Kaske, 3800. 

Parnell Ave., Bvo F. judl. von 64. 

M. Roe an A. Wright, HI800. 

Proſpeet Ave., Südoſtecke Somerſet Terr., 
N. Kamer an Y. X. Dh, *518 0. 

Otto Str., 141 F. weitl. von Southport Ave, 25xX 
125, 3. Zinfe an W. 3. Bold, SO. 

Ada Str., 158 $. ſüdl. von 70. 
Roe an Alice Roe u. U, 81500 

Flournoy Str., HI F. öftl. von Central 
327x124, U. 6. Stougb an W. 9.6. 

N. 38 Pl., Südoſteche W. 63 
Minilowsti an 9. W. F. Otte, 515 
.Pl., 108 FF. weitl.,von RMobey tr. 24 
DB, Zauden an I. Plaha, $13W. 

Bafıil Upe., 124 F. füdi. von Grace Str., 25 
R. €. Moore an I, &. Klafta, $l 

u 15. Str, 238 8. dit, von Yarlin Etr., 2IX.24, 

vie an SO Wrien, $1300. 
r., 44 9%. we At. von 
Nidow an I. Kolfa, $i200. 

Biflel Eir., 153 F. ſüdl. von Garfieid Apde,, 22%X 
155, X. U. Bentley an U. L. Bentley, $HL0V0. 
Peoria &tr os %. füdl. von 117. Str, 23x12), 
Ida E. Kroer an William 9. Harrtijon. $.000. 
Prairie Up, Nordmitede 4. Sir, 19x10, und 
anderes Gr.ndeigenthun, Charlks O. Suity und 
Frau an Mageıe N. Smiry und Gatte, SED. 

Green Ztr., 21 9. fidl. von 71. Str. 
Marony an H. Duetow, $1500. 

Stewart Aben zwiſchen 65. und G. Pl. 
Louiſa J. Shafer und Gatte an Clara A. 
$11,00. 

Fifth Ave., 316 


Bloomingodale 
Ave., 101x209, 
in C. au H. 


weſtl. 
Stowell an Lewiz M. 
ſüdl. von Anguſta Str., 


424 


<124, 


Str., 334x124, 


Sy es 
x124, 


3, 


Phillies, 
x, füdl. von 57. Str, 3X! 2 
gerner at . P. Weorr, $I8ır. 
South Part Aren 20 FF. nördl. von 3. Eir., 21X 
164, 9. &. Gilenberg.r au 2, Eil.ubirg.r . 
Sholto Str. Rordoitete 11. Str. IN it), Ser: 
man Gilenberger an Garl ©, Mieling sı2, A 
Swasco Etr., 125 7. dftl. von € 12, No HM 
124, 3. N. Ridolion on U. 2, PeNamara, —S 
A. Ave., 125 F. nördl. von 15 Str 31 
F. Kalivoda u. A. durch M.in C. aa J. Brada, 
*8145. 
Buͤtler Str., F. ſüdl. 
W. Oowes an D. Y. Deeffer, 
Irving Park Ave. Rordoſtece 
Bcif, A. 8. Sil an. 
Gornsii Ave., Rordeitede 82 
MeCaid RTL 
Kıdyie Ave., 57 %. nörbl. von Ye Moyne S 
177, M. Noiza an G. Gridjen, K3UO) 
Milton Ave, 584 F. jüdl, von Dal Stı 
A. M. Mangſon an GW. Mangion, SA 
Gtadys Ave., 125 F. weitt. von Rodicell Str. 
1%, €. 2. Reale an I. Gaftello, SW. 
Elizabeth Str., 75 5. nörbl. von (2. 
GM. Sharp an E. W. Gurld, $3000. 
Garfield Bld. 48 F. „= von Seeley Ave 
125, C. P. Dewey an M. Pete vion, x 
75. Str, 335 5. öltl. di Sei Abe. 5 
J. Walſh an RM. Hiltmest, K2500. 
Seil, 3, jüdl. & Ader, weitl. 42 Mder öitl, 102 
Ader füdmweftl. 4, —-—13, 3. 8. Ande 
H. M. Dewar, 81. 
ve, 7952 F. mweitl. von Kedzie Ave., 330 
3. 2. Under an 9. M. Tewar, $1 
Bo F. nördl. von Lawrence Abe., 
Cu, T Ander au H. M. Dewar, 81. 
NRA. Avbe. 211 F. füdi. von Irving Vark Ave., 
83X1I63, Bookſellers ©, M., v. and 2. 
tion au €. ©. Freund. su. 
Hamilton Ave., 1565 %. nördl. von Rotcoe Str., 
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E. A. Thorſen an E. X. Coyner, 8100 
20 Etr., 19 9. weitl. von Wentworth \ 
Nr, Naddlak von ©. Gaugban an Mary Gaugban, 


32140. 
Marihiield Ave., 64 F. ſüdl. von Haddon Str. 35 
5, Rachlaß von M. Aaron an R. Aaron, 
F. weitl. von Weftern Ane., 4IX 
Guhsmann, 1000. 
tr, 50 5. Öftl. von Paulina Str., 25X13, 
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Das Gefchtögebiet in NRatal. 


Der denfwürdige Boden Natals, auf 
bem fich jchon jo viele blutige Gefechte 
abgejpielt haben, ift nun wiederum das 
Schaufpiel erniter Treffen, deren Aug- 
gang dbiegmal für die zufünftige Ge— 
ftaltung Südafrifas entjcheidend fein 
wird. Noch heute führen Pläbe in Na- 
tal Namen, die an große Kämpfe erin= 
nern, jo daS Dorf Weenen (Weinen!) 
in der Nähe von Colenjo und Ejtcoutt, 
mo 1831 mehrere Hundert®oeren von 
den’Kriegern des Zulufürften Dingaan 
meucdhlings angegriffen und vernichtet 
wurden. D 

In welcher geſchickter Weiſe die Boe— 
ren jetzt operirt haben, wiſſen wir be— 
reits; die ſchwerſten Gefechte in Natal 
dürften aber noch bevorſtehen. Unſtrei⸗ 
tig hat England in dieſem Feldzuge 
auf Nataler Boden mit ungeheuren 
Schwierigkeiten zu kämpfen, und bei 
Beurtheilung der Lage ziehen die We— 
nigſten die Terrainverhältniſſe in Be— 
rückſichtigung. Man braucht von mi⸗ 
litäriſchen Dingen nicht viel zu ver— 
ſtehen, um die Schwierigkeiten einiger⸗ 
maßen ermeſſen zu können, die ſich einer 
andringenden modernen Armee bieten, 
menn man von ben hohen Sanditein= 
fuppen des mwild zerriffenen Drachenge- 
birges auf die Natal-Landjchaft herab: 
ihaut. Enge Thäler, tiefe Schluchten, 
die bon reißenden Kleinen Flüſſen durch⸗ 
zogen werben, bieten jih dem Auge 
überall, und zmwijchen diefen und an 
fteilen Abhängen entlang ziehen fich die 
Tahrjiraßen und die Bahnlinie. Eine 
Yahrt vom Hafen nach der 300 Meilen 
entfernten Iranspaal-Grenze gibt den 
beiten MWeberblid über da® Land. 
Schon unmittelbar hinter Durban be= 
ginnt die Steigung des Terraind. Die 
nur 17. Meilen entfernt liegende Sta= 
tion PBinetomwn, dicht bei der Mijfions- 
Station Neudeutfchland, weit jehon eine 
Höhe von 1125 Fuß auf, Camper 
down, 47 Meilen von Durban, liegt be= 
reits 2497 Fuß über See, und die nur 
70 Meilen entfernte Hauptjtadt Bieter- 
maritburg liegt 2225 Fuß hoch. Die- 
fer Ort gilt gewiffermaßen als Grenze 
ber eriten der drei Terraffen, in welchen 
Ti) das Natal-Land erhebt. Die Haupt- 
ftadt bejitt ein „Fort“, das ein deut- 
jcher Hauptmann al „Maulmwurfshü- 
gel“ jehr treffend bezeichnete und ijt 
für Bertheibigungszmwede jehr menig 
geeignet, denn unmittelbar hinter der 

- alten Boerenjtadt erheben ich die Berge 

auf über 3000 Fuß. Eine von Nordiwe- 
ften andringende Boerenmacht würde 
bald die Herrichaft über die Stadt ge= 
winnen fönnen. Auf dem Wege nad 
Zadyjmith gelangt man, fortwährend 
jteigend, nach der kleinen Ortſchaft Eſt— 
court, 3883 Fuß hoch, und dann mac 
bem nädhjt michtigen Plate Colenſo, 
3156 Fuß über See, in defjen nädhjiter 
Nähe die jet oft erwähnte große Ei- 
fenbahnbrüde über ven reißenden Tus 
gelaszluß belegen ift und von der be= 
richtet wurde, daß jie zerjtört worden 
fei. 3 ift nicht wahrjcheinlich, daß Die 
Boeren dieje wichtige Ueberfüihrung ge= 
Iprengt haben, da fie ihnen für Zufüh- 
zung von Verftärfungen und Propiant 
unbedingt nothwendig ift. Einen Zu— 
zug englijcher Truppen von Pieterma= 
ritzburg nach Ladyſmith könnten die 
Boeren an dieſer Stelle mit wenigen 
hundert Mann verhindern, und eine 
Vernichtung dieſes mit großen Koſten 
hergeſtellten Bauwerks wird von den 
Boeren vorausſichtlich nur dann vorge— 
nommen werden, wenn ſie ſich vor den 
bon Durban kommenden engliſchen 
Truppen zurückziehen müßten. 

Ladyſmith, 189 Meilen von Dur—⸗ 
ban, liegt 3284 Fuß hoch und klimatiſch 

ſehr günſtig, unter dem Schutze des 
Drachengebirges, deſſen Ausläufer ſich 
bis dicht an den Ort erſtrecken, für eine 
militäriſche Vertheidigung aber ſehr 
ungeeignet. Kennern der Verhältniſſe 
erſcheint es unbegreiflich, daß die Eng— 
länder dieſen Punkt als Operationsba— 
ſis wählten, und wie aus den engliſchen 
Blättern heroorgeht, findet man jelbit 

er feine rechte Erklärung da= 
für. 3 beikt, man beabfichtigte, von 
Ladyſmith aus nad) dem Dranje-fFrei= 
flaat vorzudringen und ambdererjeits 
das Zululand freizuhalten. Dies hätte 
aber nut mit einer ganz bedeutenden 
Streitmacht ausgeführt werden können, 
und das Refultat wäre immerhin noch 
ein zmeifelhaftes gemein. Die oft er- 
wähnten Ortſchaften Glencoe und 
Dundee liegen bereits über 4000 Fuß 
hoch, Neivcaftle 3890 Fuß, die Ingogo— 
böben, Majuba, Laings Ned und 
Charlestown zirfa 5000 Fuß bod). 
Unmeit Nemcaftle, hart an dem großen 
Wege nach der Grenze Transvaals, ha⸗ 
ben die Engländer noch vor menigen 
Jahren auf ven Feljen hohe Vertheidi- 
gungsthürme errichtet, merfmwürdiger- 
teile wurde jebocdh, den Kabelnachrich- 
ten zufolge, der ganze Theil bis unter- 
halb Nemcaftle. von. den Engländern 
bei Ausbruch des Krieges den Buren 
preiögegebn. 

Dieje wenigen Hinmweife laffen ſchon 
erfennen, wie rapibe das Land in einer 
werhältnikmäßig geringen Entfernung 
bom Hafenplage anfteigt. Nun ziehe 
man in Betracht, daß die Eifenbahn 
und die Wege in das \nnere fich immer 
an ben Bergabhängen entlang minden 
und nur geringe ebene Streden burd)- 
ſchneiden, daß aljo die Boerentruppen 
bie Wege für viele Meilen weit beobach- 
tm en, und man berüdfichtige fer= 
mer, daß Die Regenzeit eingejeßt hat,“ 

Mala mar den Boeren jehr willtom- 
si, weit fie für ihre Biere gute 


J 


sungen austragen. 


hen Truppen in Nätal-für jehr fri- 
tifch Halten müflen. Das Manöpriren 
auf jo jchwierigem Terrain "in dem 
Iehmigen und aujgeweichten Boden flellt 
tiefige Anforderungen an die englijchen 
Iruppen, während fie einem Feinde 
gegenüberftegen, der ganz genaue Ter- 
rainkenntniſſe befißt und die Strapazen 
leicht überwindet, mie er - überhaupt 
auch durch feine jahrelange Braris in 
den Kriegen mit den Eingeborenen au— 
Berordentlih” geübt ifi und alle Vor: 
theil jehr gut wahrzunehmen weiß. 

— — — 
Elektrizitätswunder in der Wüſte 
Sahara. 


Man muß den Franzofen zugeite- 
ben, daß fie aus ihren Kolonien alles 
Mögliche zu machen verfuchen, und fo 
wird e3 vielleicht gar nicht jo Jehr über: 
rafchen, wenn man von dem Plane 
hört, die Sahara zur Begründung el= 
ner befonderen Art von Kurorten aus— 
zunugen. Die Anlage gewöhnlicher 
Luftfurorte im Bereich des Wüftenkli- 
mas ift ja nichts Neues mehr, und 
man hat mit ihnen in Egipten ſowohl 
mie in Algier jehr günftige Erfahrun- 
gen in Bezug auf die Heilung gemifjer 
Krankheiten gemacht. Die Sahara hat 
aber nach den Berichten verfchiedener 
Forfchungsreifender etwas Bejonderes 
boraus, nämlich einen ungewöhnlichen 
Gehalt an atmofphärifcher Elektrizi- 
tät, die befanntlich als ein vortreffli= 
ches Heilmittel gegen verfchiedene Lei- 
den gilt. Daß 3. B. der Rheumatis— 
mus in Algier auffallend felten ift und 
nur in einzelnen hochgelegenen und 
feuchten Bezirken auftritt, wird ber 
ganz ungewöhnlichen Quantität bes 
eleftrifchen Fluidums3 in der Atmo- 
phäre zugefchrieben, die zumeilen zu 
den merfmwürdigjten Erjcheinungen 
Gelegenheit gibt. Cine höchit interej- 
Tante Schilderung folcherE@leftrizitäts- 
munder entwirft ein Mitarbeiter des 
Parifer „Kosmos“, der feine Erleb- 
nifje auf früheren Erpeditionen in ver= 
fchiedenen Theilen der Sahara berich- 
tet. An dem betreffendenTage herrjchte 
ein heftiger Sirocco, und die Zuft war 
bon ungewöhnlicher Trockenheit. Zu— 
nächjt bemerkte der Reifende, daß Die 
Schmwanzhaare der Pferde, wenn fie ge- 
aen das Hintertheil fchlugen, eleftrijche 
Eigenfchaften zeigten, und ein Knijtern 
veranlaßten, jpäter jtellten jfich Die 
Haare der Pferdefhmwänze fogar bufch- 
artig aueinander, und wenn man ih- 
nen die Hand näherte, jo gaben fie elef- 
trifche Funfen, fielen dann wieder zu— 
fammen, um fich bei einer neuerlichen 
Reibung mit demdintertheile des Pfer- 
de3 miederum zu trennen. Die Pferde- 
Thmänze ahmten alfo diefelbe Erjchei- 
nung nad), die man an den Strohhal- 
men oder den Goldblättchen des Elef- 
trojfop3 beobachtete. Al3 der Reifende 
fein Zelt aufgefucht hatte, fonnte er 
aus feinem Kopfhaar ebenfall3 Fun- 
fen heraugziehen, wenn er e3 gegen die 
Zeltwand rieb. Solche Erjcheinungen 
fönnen in der Sahara gar nicht felten 
fein; denn fie find von einer ganzen 
Anzahl von Neifenden mährend der 
legten Jahrzehnte in Jachlicher Ueber- 
einitimmung berichtet worden. AWller- 
dings wird der eleftrifche Zuftand der 
Atmofphäre nicht immer ein folcher 
fein, daß er jo ungewöhnliche Phano- 
mene veranlaßt, vielmehr jpielt der 
Mind bei ihrer Erzeugung eine ime- 
jentlihe Rolle. E3 handelt fich dabei 
um die Entjtehung einer echten Rei- 
bungseleftrizität, indem der trocene 
und oft jftürmifch wehende Sirocco ſich 
mit feinem Staub und Sand beladet 
und deilen Körner an alle Gegenstände 
treibt, die ihm entgegentreten .Die Haut 
eines Pferdes alfo muß auf diefe Weife 
gerade jo eleftrifch werden, mie e3 der 
Fall wäre, wenn man fie fehr jtarf mit 
der Hand oder mit einem QTuche rei= 
ben würde. Webrigens dürfte damit 
auch die Thatfache zufammenhängen, 
daß einem derartigen Sturm in der 
Müfte häufig die Entladung eines Ge- 
mwitters folgt. 


— — —— 


Heirathsſchwindler und Wüſtling. 


InBonn wurde einHeirathsſchwind⸗ 
ler verhaftet, der in rheiniſchen und 
weſtfäliſchen Zeitungen Haushälterin— 
nen oder Lebensgefährtinnen geſucht 
und die ſich Meldenden dann um bedeu— 
tende Geldbeträge geprellt und auch ih— 
rer Ehre beraubt hatte. Er nennt ſich 
Ernſt Kröcher oder Motoni, gab ſich 
für einen Gendarmerie-Oberwachtmei— 
ſter oder höheren Eiſenbahnbeamten 
aus Bergheim an der Moſel aus. Er 
iſt geſtändig und hat auch ſeinenOpfern 
gegenüber, wenn er ſie beſchwindelt hat—⸗ 
te, kein Hehl daraus gemacht, daß er 
ein von der Polizei geſuchter Heiraths— 
ſchwindler ſei. Er rieih aber ſtets da— 
bon ab, ihn zur Anzeige zu bringen, 
meil bei einer gerichtlichen Verband: 
lung die Betreffenden felbft noch mehr 
bloßgejtellt werden würden als er, 


— Kritif. — Dichter: „Nun, Herr 
Rebakteur, was jagen Sie zusmeinen 
Geiftestindern?” — Redakteur: „Ile 
gitim!“ 

— Rache. — Gerichtsvollzieher: 
„Ich werde jetzt zur Pfändung ſchrei— 
ten, mein Herr!“ — Dichter (wüthend): 
„Jawohl, und während der Zeit werde 
ich Ihnen mein neues fünfaktiges 
Drama vorleſen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Aunaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Barber, deutſcher. Nachzufragen: 388 
Cortland, nahe Wafhtenam Ave. 


Perlangt: Gute und dauernde Stelle für jeden 
Manu, zu Lolfeftiren und Kunden zu fammeln für 
die -Wrudential Lebensverfiherung. Zu erfragen: 
Montag Vormittag. Wagner, 1311 Milivautee Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon, 722 ®. 12, Str. 


Verlangt: Schneider, 2 gute Rodmadher. Nid. 
Stirn, 3502 Wentworth Ave. - 


Verlangt: Guter Rodmader; .eb enma= 
der: Retige Arbeit. 4207 re — * 


Verlangt: Gute mit € go zum Sei: 
ng — e — Ze 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Porter, der anfiwarten fann. 301 ©. 
Glart Str. 


Verlangt: Upholfterer für Reparatur. 2871 Ar— 
der de. 

Verlangt: Ein guter Gate-Bäder, mwelder au an 
Rrot arbeiten tanır. 363 Ww. Poll Str, 





Berfangt: 15 Mann Statijten zu „Dreyfus“; mor: 
gen Nachmittag 3 Uhr. Wibland Halle, 4650-52 
Aiblard Une, 


Verlangt: Ein ſtarker unge, der mit Pferden um: 
geben fan, in einer Bäderei. 75 W. Chicago Xlve, 


Verlangt: Schreiner, Ganal und Rolf Str. 
Veriangt: Stetige Nınıgen, 14 bis 16, ' Metal 
Eperialty Mfg. Co., 47 W. Yale Str., 4. Floor. 
Berlangt: Fin Mann mittleren Alters, der mit 
Pierden umgeben fanı und fih im Haufe behilflich 
machen fan. 844 ©. Desplaines Ape., Harlem, IL. 


Verlangt: Gin junger Mann für Milchgeſchäft und 
ein älterer Mann für Stallarbeit. 799 Fulton Str. 


Verlangt: Kohlengraber, Farmhands und Gifen- 
bahı= Arbeiter in No’ Labor Agency, 33 Market 
Straße. 2d31w 


Berlandt: Ein kräftiger junger Mann zur Aushilfe 

in einem Wholeſale-Geſchäft. 193 Wells Str. 
Verlangt: Ein Junge, der in der Bäckerei geſchafft 

hat, an Cates zu helfen. 157 E. North Ave. ſſon 


Verlangt: Schneider Rockmacher, der ein bis zwei 
Nöde die Woche machen iann. 534 Wells Str. 





Verlangt: Junge an Gafes zu helfen. 345 Blue 
Island Ave. 


Junge, um die Brotbäckerei zu erlernen. 


Etr. 





Verlangt: 
127 Willow 

Verlangt: Gin ftarfer Junge, um in Schule dem 
Naniter zu helfen. Muß in der Nahbaridaft mod: 
nen. Fairfield Ave, und Diverjey Str. 


Verlangt: Guter Vorter und Junge von 17—18 
Jahren. 210 Wells Str. jamo 


Verlandt; Tinner an Drain-Board und Eisbores. 
Nachzufragen zwiſchen 10 und 12 Uhr Sonntag. — 
L. A. Becker K Co. M Wells Str. 

Verlangt: Junge im Drugſtore. Muß deutſch ſpre— 
chen. 1570 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Maunn zum Abbügeln an guten 
Shop-Röcken. Hinterhaus, 86 Evergreen Ave. fſa 

Verlangt: 5. gute Arbeiter, Phoenig Steam Dye 
Honje, 1115—1117 Meiroje Str. fſa 

Verlangt: Junge für Kegelbahn. 
1890 M. Halſted Str. 

Verlangt: Junger Mann für Office-Geſchäft; gut 
etablirt; einer mit 300 Dollars kann einen guten 


Lohn verdienen. Creditors Mercantile Agency, 125 
Deardorn Str., Suite 9. frjafonn 








Yrids Garten, 
fria 








Verlangt: Junger Mann, weldher String-nftrus 
mente ftimmen fann. Auch einige Agenten. U. ©. 
Guitar Zither Co., 298 Milwauftee Ave., Chicago, 
Ill. frſa 
— — — — — — ———— ———— 

Verlangt: Ein guter Cake-Bäcker als Vormann 
an Cakes und Kuchen. A. Churan, 664 Lincoln 
Ave. fſa 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloon und Halle, 
4358 State Str, frfa 
Verlangt: Ein Mann, der Bar zu tenden veriteht, 
Deiterreicher vorgezogen. 892 Strand, South Chi: 
cago. frja 
Xerlangt: Weber an NRug?. Stetige Arbeit. 1506 
Milwautcee Ave. fria 











nur jolde die 
brauchen vorzujpredhen. Gears 
Desplaines und Fulton Str. fſa 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Rodmacher. 1105 
Southport Ave. mifrſa 
& Perlangt: Guter Baifter an Röden und für Preis 
fen. 820 8. Robey Str. , 27nv Iw 


Verlangt: Kohlengräber und Eiſenbahn⸗Arbeiter 
für Illinois und Indiana, freie Fahrt; billige 
Tickets für South, 50 Farmarbeiter, guter Lohn und 
gutes Heim über den Winter. In Roß Labor Agency, 
33 Market Str. 25nplw 


erlangt: Mehrere Uhrmacher; 
Werfzeuge haben, 
Roebuck K Co., 








Verlangt: Leute, um Kalender zu verklaufen. — 
Größztes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 56 
Fifth or, Room 415. 16/p,3mt,tgl&ion 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger, ſtarker Mann, ſtadtbekannt, ſucht 
Stelle. John Wohlwend, 109 Wells Str. 





Gefuht: Junger Mann juht Stelle im Drugitore, 
470 NRacine Ave. jamo 








Gefuht: Ein guter Bufineklund-Koh fuht Ber 
Ihäftigung. Beite Empfehlungen. Zu erfragen: 553 
N. Bert Ave, jejonmo 


Gejuht: Junger ehrliger Mann, 21 Nabre alt, von 
guter Familie, fann gut lejen und jchreiben, iſt 
von nicht jehr großer Statur, möchte leichte Arbeit 
in Privatfamilie oder Fabrik. Adrefle: T 892, Abpit. 


Gejuht: Guter Carpenter jucht Arbeit. 1156 Weit 
12. Str., Bajentent, 
Gefucht: Ein zuverläfliger Mann, deutih und eng: 
liſch ſprechend, ſucht Beſchäftigung als Huſtler, Por— 
ter oder Watchman. Adr.: M. 128 Abendpoſt. ſaſon 


Geſucht; Junger Mann wünjht Stelle als Bäder. 
Emil Jahnke, Maywood, Ill., 13. Ave. 


Geſucht: Junger Mann, abſolut nüchterner Mann, 
der mit allen beſſeren Arbeiten bewandert iſt und 
10jährige praktiſche Erfahrung beſitzt, wünſcht Stelle 
als erſter Cate-Bäcker in güter Bäckerei oder Re— 
ftaurant. Adr.: U 125, Abendpoft. 


Gejugt: Ein fleißiger, anftändiger Mann jucht 
Arbeit im Wholefales oder Retail:Store, Woreffe: 
3 84, Abendpoft. 

Geſucht: Deutſcher ſucht möglichſt ſtetigen Platz als 
Vorter im Saloon oder Reſtaurant. Adreſſe: 3 827, 
Abendpoſt. 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinene und Handmädchen, Baiſter 
und gute Prefier an NRöden. Stetige Arbeit. 773 
Girard Str., nahe North Ave. 


Berlangt: Finiſhers an Nöden, zu Hauje. 514 N. 


Baulina Str. $ ſamo 


Verlangt: Erfahrene Stickerinnen für 
Majhinen. 2422—244 Market Str., 4. Floor. 


Verlangt: Mädchen, das SKleidermachen zu erlers 
nen. Bezahlung. 505 N. Clark Str., 2. Flat. 


Bonnaz: 


Verlangt: Weibliche Solicitors um unfere berühms 
ten Mitiel nur für Daneen zu verlaufen; fünnen 
leiht $ per Tag verdienen. Nachzufragen Nenaud 
Drug Eo., 161 KaSalle Str. 

Verlangt: Majhinen-Mädchen und Finifhers. 227 
Nine Str. 


Verlangt: Junge Mädchen in Saundry, 298 Tayton | 


Str., nabe Center, 


Verlangt: Mädden an NRöden zu arbeiten. 1039 
Milmwanfee Ave,, hinten, 


Verlangt: GeübteHände an Kurbel-Stidmafhinen. 
Chicago Braiding & Emb. Eo., 234255 Franklin 
Str. frfajon 


und Baifter® an 


Maihinenmädgen 
mifrja 


Vverlanot; 
Cuſtom-Weſten. 10 Haddon Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen zum Bedienen des 
Telephons. Muß richtig deutſch ſchreiben und ſpre— 
chen. Selbſtgeſchriebene Offerten mit Gehalts-Au— 
ſprüchen unter 3. 80 Abendpoſt. fia 

Verlangt: Erfte und zweite Majchinenhand, Mäbd: 
hen, an Männer:Röden; Dampftraft. 820 N. Ro- 
bey Str. Anvlw 





Hausarbeit. 


Verlangt: Bezahle 5500 für ein fleißiges älteres 
Madchen, Hausarbeit, guter Platz. 1759 N. Halited 
Str. frſaſon 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; gu: 
tes Heim. 93 Evergreen Ave., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gepöhnliche 
Hausarbeit; Lohn 4.00 die Woche, Frant Caspars, 
1511 State Str. fiomo 


Perlangt: Frau oder Mädchen bei der Hausarbeit 
mitzubelfen; Yamilie von Erwachjenen. 810 Warren 
Ave., Flat E. jajon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjche; muß Abends nah Haufe geben. 1539 
George Str., 2. Flat. 


Qerlangt: Junges Mädchen bei der Kausarbeit 
mitzuhelfen. 1232 Monroe Sitr., nahe California 
Ave. fajon 

Verlanet: Mädchen für Küchenarbeit. Sonntags 
frei. 1864 S. Glart Str., Bafement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
124 Seminary Une, - 


Verlangt: Deutfches Mädchen für alflgemeinegaus: 
arbeit. 73 Maple Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. Familıe von drei Perjonen, Radzufragen 
3502 Michigan Ave. frja 


Berlangt: Gutes deutjchrs Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Privatfamilie. 512 Dearborn * 
tia 


Berlangt: Jun es Mädchen um bei der Hausarbeit 
mitzubelfen. 2108 Urder Moe, ee fia 


Verköngt: Mädden für gewöhnliche — 


Mub Kochen verftehen. 362 €. 2. & 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in 

Kelten Sohn — —* — —* 

—⏑ 


wir 


earborn Gir., Zi 


Pa: RO 


— —— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer -Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
—— — — —— — * Rt 


erlangt: Gin gu e * digen file allge 
erlangt: Ein gutes beutiches en 5 
meine Handarbeit, Heine "Familie. 264 Sheffield 
Avenue, 2, Floor. o 


Verlangt: Gin Mäpden oder ältere Frau für alf: 
gemeine Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche. 4 
Evergreen Ave, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen: M. Rewlander, 330 Blue Island Ave. 
516 S. Hal⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ſted Str. 

Verlangt: Eine Köchin ſür Buſineßlunch. Nachzu— 
fragen Sonntag Morgen zwiſchen 8 und 12 Uhr. — 
3 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Wittive oder Jungfrau in mittleren 
Jahren, um einem älteren Herrn die Sauswirths 
Ichaft zu beforgen. Leichte heimathlihe Stellung. — 
3615 Dearborn Etr., 2, Floor, 

Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen. 92 4. Str, 


Verlangt: Gutes Mäpdchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie: feine Wäjche. 702 Lincoln Wpe., 
nachzufragen in Apothete. 





Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. 3329 Forreſt 
Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen kann. — 
4009 Afibland Ave., Saloon. ſaſon 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; jo: 
fort; Tann zu Haufe jchlafen. 248 Noscoe Blvd. 


Verlangt: Aecltere Frau für Hausarbeit. 1552 Di: 
verſey Boulv. 

Verlangt: Mädchen, das Tochen kann, für allge— 
meine Hausarbeit; keine Wäſche. 1464 Noble Ave., 
nahe Clart. 


Verlangt: Deutjches Küchenmädden. 4700 Went: 
worth Ave. 





„Verlangt: Gin gutes, deutich fpreddendes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Wr. 823 Oalley Xoe., 
nahe North Ave. ſaſonn 


Verlangt: Sofort, tüchtige deutſche Buſineßlunch— 
Köchin. Nachzufragen Sonntag Nachmittaa, 3. Dez. 
Sohn Baring, 94 W. Adans Str., Südweſt-Ecdce 
Jefferſon. 


LBerlangt: Ein kleines Mädchen von 14 bis 15 
Jahren in einer deutſchen Familie von Zweien. — 
1335 Oakdale Ave., 2. Flodr. ſaſon 


Verlangt: Ein gutes deutſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. Vorzu— 
Iprehen Eonntag Morgen, 220 Warren Ave., naye 
Robey Str. 


Verlangt: Verlaßliches Mädchen in feinem Haus: 
halt. Lohn 83. — 1018 3. Albany Ave. 


Verlangt: Dienftmädchen, Heine Familie. Nachzu⸗ 
ee 1353 Yerington Str., nahe California Ave., 
2. Flat. 


Nerlangt: Gin gutes Ddeutjches oder fchwediiches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Gute Heimath. Nach: 
zufragen 929 Park Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Gin gutes, freundliches Mädchen, in der 
Küche au belfen und am Tijch aufzumwarten. 81 Wells 
Str., Saloon. 


Verlangt: Eine gute Reftaurationstöghin. Abends 
und Sonntags frei. 156 W. „andolph Str. fria 
Verlahat: Gin autes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und gutes Heim. 4156 
Galumet Ave., 2. Flat. fria 








_Berlangt: Ein Kindermädden oder ältere Frau. 
Gutes Heim, 745 W. 59, Str., nahe Union Ave. 
mifrja 

Verlangt: Ehrliches tühtiges Märchen in Familie 
von Dreien, Guter Xohn. Wuk englifch jpreden. — 
299 €. 47. Str. mifrjafon 


DVerlangt: Gute Mädchen bei hohem Lohn. W. 
Wolff, 3024 Wabafh Ave. Inpimt&in 


Achtung! Das größte erfie deutiä = amerifanticde 
weibliche Vermittlungs:Jnftitut befindet ſich jetzt 586 
N, Clark Str., früher 545. Eonntags ofien. Gute 
Blätze und gute Mädchen Irompt beiorgt. Xelcpbone 
Nortb 455. 81,*&ion 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für HauSarbeit, 
ziveite Arbeit, Hindermädcden, eingewanderte jofort 
untergebradt bei den feinften SHerrjchaften. Mrs. 
©. Mandel, 200 31. Str. l4nov, im 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd- 
hen erhalten fofort gute Stellen bei hohem Kohn, 
in feinen Brivatfamilien, durch das deutiche Ber: 
mittelungsbureau, jeßt 479 N. Clart Etr., nahe 
Divifion, früher 599 Wells Str., Mi3. E. Runge. 

13nvlınt 


Berlangt: Sofort, Föhinnen, Mädchen für Haus: 

arbeit und zweite Xirbeit, Kindermädchen und eins 
ewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein» 
en Familien an der Eüpdfeite, bei bobem Lohn. — 
Mib Helms, löE — 22 Er un» Andiana m n 
2 








Stellungen juhen: Frauen. 
Mnzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Lunhlöhin jucht anftändigen Pla$. 
21 W. Huron Str,,:1 Treppe hinten. 








Gefucht: Anftändige junge Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. Mrs. Niebeih, 160 Dapytpn Str. 


Gefuht: Deutjche Wittfrau in gejegtem Alter jucht 
Pla für Hausarbeit oder als Haushälterin. 1231 
Weit 47. Str. fajon 


Geſucht: Eine Wittive in 50er Jahren, eine gute, 
faubere Hausfrau, juht Stelle als Haushälterin bei 
Wittwer, 26 Roscoe Blod. 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Kann gut kochen. Thereſa Speck— 
hart, 218 Vine Str. 

Verfekte Kleidermacherin empfiehlt ſich. 81.25 täg⸗ 
lich. 1105 Southport Ave. 


Geſucht: Erfahrene, zuverläſſige Nurſe wünſcht 
Stelfe; befte Neferenzen. Mrs. Gärtig, 33 Burling 
Straße. 


Geſucht: Zuverläflige Frau, tüchtina im Haushalt, 
fuht Stelle als Haushälterin. 78 Menominee Str. 








Gejuht: Gin gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
1075. 


für gewöhnliche Hausarbeit. Keine Wäjche. 


Blue Island We, fſa 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Topwagen, Pferd, Butcher⸗ 
Tools, billig. 1028 N. Hoyne Ave. 


Zu, vertaufen: Gutes Vuded · Pferd. 212 Orchard 
Straße. 


— verlaufen: Gutes Pferd. 30 n. California 
ve. 


gu verfaufen: Kanarienvogel. 1174 Tripp Abe. 


_ Bu verfaufen: Roller, guter Sänger. 183 Orchard 
Sit. 





„Bu verlaufen: Billig, faſt neuer Wagen, paſſend 
für Qäderei, oder irgend ein Geſchäft; nehme auch 
alte in Taujch. 322 Elybourn Ave. 


‚u verfaufen: Schöne merifanifhe Puppies, billig. 


| 419 Scedgwid Str., unten, 


Bierdemarkt jeden Montag, Mittwodh und Sams: 
229. Tägliche Privat: Verfäufe. Geld zurüderftat- 
tet, wenn die Pferde nicht der Daritellung ent: 
iprechen, Ede 18, und Union Str. 23nv—3dzujo 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


gu verfaufen: Mufitbor, billig, fhönesWeihnadts: 
Geſchenk. 198 N. Clark Str., 1 


 $110 faufen feines Gabinet Grand Upright Piano; 
5.00 monatlih 682 Wells nahe North Ave. 1dz1w 

Verlaufe mein elegantes Upright Piano, nur $75 
Caih. 120 Racine Ave., 2. Flat. Bnod,imkjon 


Nur $25 für ein jchönes Rofenholz:Piano; großer 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. Ziuoliv 











Schönes gebrauhtes Steinway Upright in tadel- 
lojem Zujtande, $300; großes, hübiches gebrauchtes 
Mabagoni Chaje Upright, $175; großes Mahagoni 
Wajhburn Upright, wenig gebraucht, $165; Weidens- 
laufer Upright, 365. Lyon & Healy, Wabajh Une. 
und Adams Str, * 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute, Nähmaſchine; nur 8.00. Vor⸗ 
zujprehen Sonntag. 448 N. Ajbland Ave. 2,903 


Zu verfaufen: Eine faft neue New Home Mafcine; 
wegzugsbalber jehr billig. 1238 N. Wibland Ave., 
nahe Fullerton. 


Die, befte Auswahl don Nähmabinen uf d 
BWeitjeite. Reue Majchinen :on $J6 aufwärts. U 
Eorten gebrc.ichte Majcinen von $5 aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Etandarb = Nähmajhinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Pan Buren Str., 5 Xhüren 
Öftlih von Kalfted, Abends offen. zjl® 


Ihr Tönnt alle Arten Nähmaihinen laufen zu 
MWeolefale:Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Ginger $10. Siab Arın 812. Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Abr fauft. » Yınz* 


Möbel, Sausgeräthe 2. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents: das Wort.) 


gu dverfaufen: Möbel, Defen u.j.w. 1143 Lincoln 
Ave., oben. 

Zu verkaufen: Kleiner, guter Ofen. 580 N. Clark 
Str., 2. Flat. — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Draht-Laden⸗ 
thüren und neue Goldiwaaren gegen Ausziehtiſch, 
Vettihirm, Gardinen u. j. w. 8, &. 422 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Kod- und en. 278} Blad: 
bawf Sitr., Ede Fre A er % ‚feie 


6 
‚(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Bart.) 


„Dinge, Gefcäftämaller, 59 Dearborn Gitr., 
Simmer 796, empfichlt fih Allen, welche irgend ein 
Weichäft faufen oder verfaufen wollen. Schnelle und 
reelle Geſchäfts methode. 22nv, Imon&ſon 


* 8500; "Büderei;  bübfcher Was; Südſeite; nur 
Storetvade; gute Preife, Pridvjen. Ausnehmsweije 
billig. Gigentbiimer muß nad Deutihlend jchnell. 
Dinge, 59 Dearborn. Str. 


Hd; Grocery; Armitage Ape.; gute; auch günitig 
für Saloon-Konnection; Mietbe K5 nedft Wohnung. 
Gigentbünter fein Srocer. Dinge, 59 Dearboru Eir. 


$1500; Hotel, nabe Gonrthans; 12 Zimmer; elegant 
möblirt; Reingewinn $200_ monatlid; Miethe _ nur 
$10; Frau fann’s führen. Hinse, 59 Dearborn Str. 


Für 850 Gafb bin ich willen, mein ganzes Koh: 
len, Oel: und Gafolin= jowie auh Erpreß-Gejchäft 
u verfaufen; Pferde, Wagen und fümmtliches Zu— 
ebör in gutem Zuftande; eine fihere und gute Gri= 
ftenz für einen fleißigen, intelligenten Mann. Warn. 
Schroeder, 2740 Wentworth Ave. ſſoumo 





Zu verkaufen: Von hohem Werthe. Wollt Ihr mit 
FON ein ſelbſtändiger Mann eines Geſchäfts 
werden, welches Euch zu jeder Zeit ernährt, ſo ver— 
ſäumt nicht die gute Gelegenheit, vorzuſprechen, ehe 
ein Anderer Euch zuvorkommt und ein werthbringen— 
des Geſchäft verkauft iſt. Zu erfragen bei E. Schmidt 
Sonntag von 8 Uhr Morgen bis 3 Uhr Nachmittags, 
125—127 Madifon Str., zwiſchen Halſted und Des— 
plaines Str., Zimmer 4. 


Zu verkaufen: Billig, erſter Klaſſe Saloon und 
Boardinghaus. Beſtes Gejchäft, an Nordweftieite. 
Adr.: 3. 825 Abenpdpoft, jaſon 





& 


Rargain!—$50 kaufen Kohlen-Yard, Notion- 
Miethe 6. — 35: Rolf Etr, 

Zu verlaufen: Reftaurant, Caih-Geſchäft, wegen 
Adreife. Mietbe FO, Mur dieje Woche berfauft wer: 
den. Nahzujragen: 809 Jadion Str, 


Zu verfaufen: Gin guter Wagen: 
len von Chicago; feine Konkurrenz. 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Meat Market; tägliches Baar-Ge— 
ſchäft 545: Eigenthümer muß die Stadt verlaſſen. — 
106 S. Leavitt Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe billig, gutgehender 
Meatmarket; gute Gelegenheit; kein Riſito; billige 
Miethe; kommt ſofort. 353 N. Glarf Str. 


Store, 


Shop; 18 Mei: 
Adrejle: X 951, 





Zu verfaufen: Billig, guter Delitatefien Store, — 
Eigenthümer geht nach dem Weſten. 208 Sheffield 
Ave. 


3u kaufen gejuht:-2 Kannen Milh-Route; Kun: 
den auf der Nordiweitjeite. Nachzufragen Jarger, 315 
Hermitage ve. 


Zu verfaufen: Dein beitgelegenes Gafe und Re: 
ftaurant frantheitshalber. Umjag täglih 30. 0 W. 
Madiion Str, 





Auktion! — Das Lombard Hotel, verbunden mit 
Saloon, in Lombard, AU., wird Samjtag, den 10. 
Dez., Nachmittags 2 Uhr, acrihtlih au den Metit 
bietenden verkauft werden, Erbtbeilung. Der einzige 
Saloon im Town. Auslunjt ertheilt: William Runn, 
Zimmer 508 Tacoma Building. jami 


gu verkaufen: Suter Saloon, zweier Geichäfte hal: 
ber. 1159 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Rrivat-Poardinghaus, trantheit3= 
halber. Adr. 2. %. 371 Abendpoft. frja 


gu verfaufen: Gin qutes Grocerp-Geichäft, wegen 
ziveier Gejchäite. SI W. Taylor Str. irja 


Zu verkaufen: Edjaloon, nahe _Yabrıl, Nordfeite, 
pafiend für einen Trierer oder Luremburger. ‚Keine 
Koufurrenz. Billige Miethe, wenig Geld nöthig. — 
nıfja 











Zu verfaufen: Guter Fd-Saloon, gegenüber vier 
Fabriken. Guter Whisfen:Trade, Keine Konkurren;. 
496 W. 27. Str., Ede Shield3 Ave. mafrſa 





Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Partner verlangt mit 00, in Saloon mit möblirz 
ten Zimmern, bei alleinjtebender Wittwe. Altes Ge: 
Ihäst. Näheres: 183 Oft 18. Str,, 1 Treppe. 


Gin tüchtiger Zeitungsmann, fein Setr, mwin'ht 
in ein renommirtes Zeitungsgeichäft als Theilbaber 
einzutreten oder felbiges zu übernchmen. Man 
ſchreibe mit Angabe der Verhältniffe an Chiffre 
2. 109 Abendpoft. ſamo 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Brichſtore, 132 Webſter Ave, alter 
Marketſtand; ebenfalls 156 Webſter Ave.; günſtig für 
Painter; kein Paintſtore innerhalb 6 Blocks; Eigen— 
thümer hat Arbeit das ganze Jahr für den doppelten 
Betrag der Miethe, in Papering und Galjomining. 

Zu vermiethen: Gut eingerichtete Bäderei mit 
Store. 696 Haddon Ave, x ö 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Gottage, 116 Beach Ave., 
mweitlih vom Humboldt Park, 

Zu vermietben: Helle 3 und 4 Zimmer:Wohnun: 
gen; billig. 178 Fremont Str. 





Schöner Store, Ede Wilmot Ave. 


Zu vermietben: ot 
ſaſoumo 


und Leavitt Str., jehr billig. 
Zu vermiethen: Store, Baiement und Stall, 210 
Glybourn Ave. Nir $20 den Monat. jajonmo 


3u vermiethen: Wohnung tvon 6 Zimmern mit 
Stall. 383 Soutbport Ave. fa 
Zu vermiethen: Cottage, 1117 Neljon Str.; Mie- 
the $10. mifrfajon 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Boarder oder Noomers. 474Marihfield 
Ave. ET DE 

Zu vermiethen: Ein warmes, fhön möblirtes Zim: 
mer, mit Board, billig. 384 Datwood Boulevard. 

frjajon 

Verlangt: Boarder bei Woche; Zimmer und 
Board. 1538 50. Str. 

Verlangt: Ein Mann in Board. 682 W. 20. Str. 

Board gegeben an rejpeltable Leute, 142 Evergreen 
Ape., 2 Plods von Milwaukee Ave. und 1 Blod 
vom Wider Park. 

Verlangt: Boarders bei alleinftehender Frau — 
Kandziora, 300 S. Jefferſon Str, 











Zu vermiethen: Nette Zimmer mit Board. 1% 
Ontario, nabe Franklin Str., Parterre, bei Wittwe. 

Zu vermietben: Warmes Schlafzimmer. 222 Bine 
Str., vorne, unten. 

Zu vermietben: Fin freundliches Zimmer, mit oder 
ohne Board. 105. Glybourn Ave. 

Gejuht: Alleinftebende Frau jucht Boarders oder 
NRoomers; gutes Heim. 179 Waſhburn Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 445 Wells 
Str, 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 1 oder 
2 Herren. 277 Sedgwid Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer und Board. 231 Cleveland 
Ave. 

Zu vermietben: Warmes gutes Schlafzimmer, auf 


Wunih auh Board. $2.50. — 873 Southport Ave,, 
1. Flat. 








Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen gejuht: Weltere Frau juht 2 Ieere 
Zimmer, ($2 monatlid.). Wor.: W. 77 Miller Str. 


Geſucht: Ein Zimmer bei böhmijdp-jüdifcher Fa: 

milie. Adr.: R 627, Abendpoft. 

Zu miethen gefuht: Schueiderjbop, 50 Fuß lang, 

2, Flat, Nordweitjeite, für Gas:Engine, Nadzufras 
gen: 1084 Milwaufce Ave., Taner, 


Zu m:etben geiuht: Nunger Mann fucht Shlaf⸗ 
ftelle, womöglich mit Board, in der Nähe von Archer 
Ave. und Halfted Str, Apr.: R 630 Abenppoft. fa 


Heirathsgeſuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
ernmalige Einſchaltäung einen Dollar.) 
Heirathsgeſuch. Ein junger Geſchäftsmann mit gu— 

tem eigenem Geſchäft und ſicherem Einkommen von 

8200 pro Monat, wünſcht Bekanntſchaft zu machen 

mit einem anſtändigen häuslichen Mädchen, ziweds 

Verehelichung. Vermögen und Religion ſind Neben— 

ſache. Bitte Briefe mit Angabe der Verhälmiſſe und 

genauen Adreſſe zu ſenden unter T. 81 an die 

Abendpoft.— Agenten verbeten, 


Heiratbsgejuh. Gebildeter Wittwer, Anfangs der 
Dreißiger, mit Sohn und Tochter von 9 Aahren, 
funft: und mufitliebend, befist jelbitgegründetes 
weltbefanntes jchuldenfreics Gejchäft und über 
$100,000. Chicagoer Grundeigentbum, juht, da vom 
Geichäft jchr beansprucht, auf dDiefem Wege eine an= 
fehnliche, gleichgefinnte Tamen von 24 bis 30 Jahren 
aus Auter Familie (oder MWittive) mit ungefähr einem 
Fünftel des eigenen Vermögens, das ihr Eigenthbum 
fein und vor- Allem den wohlerjogenen Kindern eine 
gute Freundin jein wollen. Adr. mit Photographie 
M. U, Zimmer. 4, Auditorium Building, Chicago. 
Heiratb3permittler und Wbenteurerinnen brauchen 
fih feine Mühe zu geben, 


Heirathsgeſuch. Geihäftsmann mittleren Alters 
möchte mit einer womöglich kinderlojen Witttve oder 
Mädchen, nicht unter 25 Jahren, befannt werden, 
um bei gegenjeitiger Neigung oder Uebereintommen 
zu beirathen. Bewerberin jollte freifinnig fein und 
etwas Geihäftsfiun haben. Gegenjeitige Berjhvies 
genheit wird verlangt. Agenten verbeten. Ädr.: 
R. 633 Abendpoft. 


Heiratbögefud. -Baierin, jhön und tugendhait, 
24 Nabre alt, jeit dem Xode ihres Vaters ganz als 
leinjtehend in Cbicage, „möchte fi durch meine Per: 
mittlung - glüdlich verheirargen; Tyränlein: ift fchlant 
gebaut, tüchtig in der Wirtbichaft und beſizt 800 
ea Ausfunft ertheilt Goekendorif, 489 
N. Clark Str., im Store. — Bermittle Eben für 
reih und arm, jung oder alt, unter “Zufiherung 
firengfter Verjhiwiegenheit und tulanteiter Bedienung. 

Heirat uch. Mädchen, 27 Aahre Alt, Hoffteine 
tin, beicheidenen Charakterd, aus auitändiger FF 
milie, mit-800 Dollars n ſich 


mit } 


82. Miller, 


— TE — 


"Geld auf Möbetie, = 


(Inzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bor! ) 


8:1 u Dersieiden 
auf Möbel, Biauos, Birrde, Wagen u. f. a 
Kleine Unleiben 
von 29 bis 84100 uniere Epeziafität. 
Wir nehmen Each die Mödel nicht weg, wenn Ile 
die Anleihe mechen, ſondern laſſen dieſelbes 
ia Eurem MWeik, 


Wir beben das 
i Geigit: 
n ber Stadt. 
Ude guten, chrlicken Deuticen, Tomims zu uns, 


erößle 2 


wenu Ihr Geld baben wöollt. 
Ihr werdet es zu Gurcm Northeil finden, bei mir 
vorzuiprechen, cbe Jbi: auderwärts bingebt. 
Die fiherfie und guverläifigfte Bedienung zugefihert. 
AH. Frend, 10cp,1j, &fon 
18 LaEnlle Etraße, Simmer 3. 
Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns vor, 
Das einzige deutjche Gchpäft in der Stadt. 
GagleSoanCo., 70 LaSalle Str, Zimmer 34, 
Otto E. Voclder, Manager, 
Eüdweft:Ede, Randolph und LaSalle Str. 
Anleihen in Summen nah Wunjch’ auf Möbel und 
Pianos, zu- den billigiten Naten und leichteiten 
Vedingungen in der Stadt. 
Unfer Geichäft ift ein verantivortliches und reclles, 
lang etablirt, böfliche Bebondlung uud ftrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 
— Win, tolC—ſon 
Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, dann bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchicken wit einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! 


Geld! 
Chicaao Mortgage XSoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Xvan Company, 
Zimmer 12, Hayimarket Iheatre Building, 

161 W. Madiion Str., dritter Flur, 


Geld! 


Mir leiden Euch Geld in großen oder Heinen Be: 
trägen auf Piano?, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. — Darlehen können zu jeder geit gemacht 
erden. — Thrilgahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicano Mortaage 2oan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap* 


el l 
eld! A 
el l 


Gel 
! Geld! 
! ®el 


Nord: und Meftfeite. $20 bis K1000 gelicken auf 
Möbel, uwiw., Pianos, Wagen, Pierde etc. Geld ges 
lieben am jelben Tage der Applikation und vüdzabl: 
bar nach Belieben. Kedegablung vermindert die}ites 
reſſen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nach der 
Südſeite un gehen umd Seit und Fabraeld zu vers 
lieren. Alles rafch und vertraulich. Spredht vor! 


Nortbmweftern Mörtgage Loan Ge, 


465—467 Miltwantee Ane.. Ge Chica 
Moe., iiber Shrocder's Apoth 

ChicagoGreditßonmpeny, 
9 Waibiugton Str.. Zimmer 304: Brand:Officer 
534 Lincoln love. Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann aus Möbel, Bianvs, Bterde, Wagen 
Firtured. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Waten, al3 bei anderen fFirs 
men. Zobltermine nah Wunsch eingerichtet. Lange 
Zeit aur Abzablung; böfliche und zuvorkommende Rss 
handlung genen Iedermann., Geihäfte unter ftrenafter 
Merichivienenbeit. Sente, 1.:'9e auf der Morpfeite und 
in Lake Nie wohnen, fönnen Leit und Beld ivaren, 
intem fie nah unierer Office, 54 Lincoln Ad., geben, 
Main:-Office 95, Mafbinaton St.. Zimmer 304. Sia® 


Wenu Jdre Beld broudht und au 
einen Freund, jo fprecyt bei mir vor. Ich verleide 
mein cıaene? Geld auf Möbel, VBianos, Pferde, Was 
ver, ohne dab diejelben aus Eurem Beiig entfernd 
werden, da ıy die Sinjen will und nicht die Sachen. 
Deshalb braucht Ihr feine Ungit au haben, fie zu dere 
lieren, Jh made eine Spezialität aus Anleiten von 
$15 5is $90 und fan Guch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr es wünſcht: Idr könnt das Getd 
auf leichte Abzahlungen baden oder Rinjen bezahlen 
und dag Geld fo lange haben, wie or wollt. — U. 
H. Williams, (9 Dearborn Str.. im 4. Stod, Dim» 
mer 8, Ede Dearborn und Randolyh Gte . 


Finanziches. 
(Anzeigen unter diefer Axbril, 2 Cents das Wort.) 





Gero ohne Romuiiion. — Xduls wicudenberg Deis 
leıys Privasskapııasıcı von & »ivz. an oyue aus 
wmilion. Bermusags: Lienvenz, ds N. Doyne We, 
Wide Boriueliu, Hape Chieago Abvenue Nachmittagus: 
wöttice, Biniwier Avid Kuiıy Widg., du Dearvorm Ste, 

1339, tgl&joa® 
in großen und Heinen Summen, zu den n iedrigiten 
Raten, auf Chicago Grundeigenthum, zu verleihen. 

Erſte Gold-Hypotheken zu verkaufen. 
Eountags offen von 9—12 Upr Vormittags. 
Riharvi.KohKkKo., 
Deutſche Hypotheten-Vantiers, 171 YaSalle Str. 
Gde Monroe Str.,, Zimmer 814, Flur 8. 
5nov,tglkfonimo 


Geldohne Kommiſiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum and zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn zute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 66. Häuſer 
und Loͤtten ſchnell und dortheilhaft verlanft und ver— 
140 Waſh⸗ 
Ofb, ddſae 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wir Eure Häuſer und Lot— 
ten ſchnell verkaufen vder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milwau— 
tee Ape., nahe North Ave. und Nobey Str. 

3of,didoia,* 


Zu verleihen: $30,0W auf Grundeigentum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 Piozent; jowie Spezial: Fond 
von $10,00) zu verleiben auf ziweiteortaanes. Kann 
nad Belichen auf Abzahlungen wiederbezablt werden. 
Glart Str., Zimmer 10. 

2Znov,im 


taujht. — William Freudenberg &_6o,., 
ingtonr Str., Eüdofi:-Cde La Ealle Str. 





U. I. Liebman. 77 ©. 


Zu verleihen: $1500 oder weniger auf erite Knp9: 
thet, privat. Jchn Hoerlle, 5 Olga Str., naheClart 
ia 


und Grace. 
Zu verleihen: 84000 auf erite Sppothefen an Pri 
vatleute. Adrefle: T 803, Abendpoit. 


auf Grund: 


Zu verleihen: Viel Geld an Hand, 
eiaenthum zu 4 und 5 Prozent. Adr. U. 112 Abend: 
poft. Eno, lıno&fon 


_ Berföntiches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent? das Wort.) 





Ulezgauder'’S Bcheims Boltzeis 
Ugeuzsur, 9 und Wo Willy Ude. Zimmer 9, 
bringe ırgend ctwas in Griuhrung au; privaten 
Wege, uñterſucht alle unglüchlichen Familienver- 
bältuifle. Eheſtands jälle u. j. w. und ſammelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen—⸗ 
{haft gezogen. Aniprücde auf Echadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdsjälle w. dergi, mit Gifolg geltend 
erwacht. frigter Naty ii Nechisiahben. ir find Die 
einzige deutſche VBolizei: Agentur in GHscago. Gonns 
tag3 »ijen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 





göhnejofortfolfettirtfür leute 
ohne Weittel, ebenfalls Noten, Dlietds=, Koft:, Yleis 
ſcher⸗⸗ Grocer-⸗, Schmied- und Saloon-Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abos. Sounters 9 Uhr Vorm. bis WWUhr 
Nahm. Falls in Unmangeligenpersen jpreht dor bei 
Seinrid Mueller, Apvofat, 
Franz; Schul, SKonftebler, 

167 Washington Str., nahe Fıfth Apve., Zimmer 15. 
(Schneidet dies aus.) l6nov, Im 


Löhne, Noter, Koft: und Saloon-Rechnungen und 
fhlehte Schulden aller Urt prompt folleitirt, wo Une 
dere erfolglos find. Keine Werehaung. wenn nicpt er: 
folgreich. Dorigages „ioreclojed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und jorgfältis 
ge Auinterkjamfeit gewidmet. Dokumente ausgeftelt 
und beglaubigte. Dfficeftunden von 8 br Blorgens 
bis 7 ihr Abends; Sonntags von 3 bis 1. 
TH Gredpitors Wercantile UgencH 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon, 

. Herman Schul, Anwalt. 
SChas. Hoffman. Konitabler. Hofl} 


Dankſagung. 

Frau Stanislawa Pabih von 969 Wincheſter Ave. 
macht befannt, daß Frau H. Szymanska von 97 N. 
Robey Str. mi von fhredlihen Kopfihmerzen, an 
denen ih 7 Jahre gelitten, ee bat. Ih retom—⸗ 
mendire fie, fie kurirt Warden, Rheumatismus, 
Flechten im Geficht, Ausichlag u. ſ. 
erfragen: MT N. Robey Str., im Store. 


Berlangt: Schaden, in aut fituirten jüdifchen 
Kreiien befannt, von einem Arzt. Wdr.: 2. 950 
Abendpoft. E 

Verlangt: 15 Rinder, 8 bi3 12 Jahre, zur 
führung von Weihnahtsmärden. 601 Wells Str. 
mija 
als 





iv. Näheres zu 





Auf 


Berlangt: Zwei ordentliche junge Mädchen 
Zöglinge für Bühnentanz. Seltene Gel-genbeit, eine 
Profefion unentgeltlich zu erlernen. Mrs. Schmidt, 
601 Wells Eir, miſa 


Rerlangt: Stimmbegabte Damen und Herren, die 
aemilft find, großem gemifchten Chor beizutreten, 9. 
Biedermann, 3128 Vernon Ave. 27Tnoliokjon 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dt. Mansfield's Mouthly Regqulator hat hunder⸗ 
ten deſorgten Ftauen Freude gedtacht, nie ein einni⸗ 
e Fehljhlag; jhweriie Fälle gehoben in 2.bis 5 

agen, obne Ausnahme; Feine Schmerzen, keine Ges 
fabr, teine Abhaltung von der Arbeit. Brieili oder 
im der Office, $2; Tame aniweiends alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. The Mansfield Recdy Go., 167 
Searborn. Str., Zimmer 614, Chicago, 0. : 

iTma,tal&ion® 


dentfher Zahnarzt, 
fted Str 


©. €. Heine, 
31. Str, Ede Hal 


Dr. 
178 — r 
Iinop,Im,tgl&jon 


 Batentanwälte, . 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ng: 


Brauden Sie Geld? G 

Mir wollen mehr deutsche Kundihatt. Mir Haben | FÜ 

das äfteite, verläßlichite und beite Qeihgefchäft auf der in 
I 


Dellamet: nn Sum 3 


Rn —— —— m _ 
Grundeigeithum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das 


" Karmländereien, 
Sarmland! — Farmlandı’. 
Waldeoland! 

‚Viele Taufend Ader guicd, bebolyte und vorzägs 
lich zum Wderbau gecignetes Yand, gelegen in dem 
beräbuiten Ykaratbon: und dem jüdsihen Theile don 
zincoln Bonuty, 2 onfin, zu verlaufen in Barzels 
kr don 4b Ader oder mehr. Brei 8. bis 8.75 
pro Nder, je usch der Qualität de3 Boden?, der Page 
und des Koizbeffandes. 

vür cim Hiitleng find billige Erkurfions:Tidets 
rbaltii für den halben Preis. 

citere YAusfunit, freie Zandfarten, ein illus 
Handbuch fürHeimſtätteſucher“ undEzkurſion 
reibe man an oder beiſſer ſpreche voe 
d. Koebhler, welchet in der Gegend 
eciner Farm groß geworden iſt und daber 
auch genaue Auskuünft geben kaun. Und er if 
bereit, jeden Donnerftag mit Kaufluftigen binauszus 
fahren, um ihnen das Yand zu zeigen. 
Achtung! — Herr Kochler gedenft in Furzer Zeit 
Chicago für diejes Jahr zu verlafien und bittet des= 
wegen alle diejenigen Leute, welche noch vor ſeiner 
Abreiſe mit ibım zu fprechen wünjcen, möglichft bald 
vorzuſprechen. 

Chicagoer, Zweig-Office; Im zweiten Stod Nr.143 
E. Norih Ade., Ede Giybourn Ave. Gejdäftsftuns 
ben des Montags, Dienftags und Mittwoc!, von I 
Uhr Nahmittags bis 9 Uhr Abends. 

Adrefe: 3. 9. Koebler, 142 €. North Ape., Chile 
ago, SD. — Bite diefe Zeitung zu erwähnen. 
F l5ap,fadido* 


gu verfaufen:@2 Ader arm. nahe dem Städten 
Monce, su; gute Gebäude, Wafler, 2 Ader mit 
Weinftöden, die jehr gut tragen; Alles in beftem Zu: 
ftande, was auf einer Farm gqewünjcht werden kann. 
—erner 1, 80, 38 umd 14 Ader armen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Bedingungen für den Käufer. 
— Huch eine gute Gejchäfts-Ede in Monee, IU., jest 
ift cin Ellenwaaren:, Schub- und Grocerpgeihäft das 
tin, fann mit dem Gigentbum und Waarenlager ver: 
fautt dder auch auf gutes Ehicagoer Eigentbum ver: 
taujh Werden; eine gute Gelenbeit für einen deut: 
ben Geihäftsmann. «8 gibt feine beffere in Will 
— Näbere Auskunft ertheilt: Chr.: Schoenitedt, 
Monee, I, 22nov, Im,tgl&jon 


. ,. Wegen hoben Alters 

mu eine Farm, 18 Acker, ſchöne River-Front, 2 
Häuſer (eingerichtet für 2 SFamilien), &D bi8 100 
Ader unter Pflug, Pferde, Kühe, alle Geräthichaften, 
Frute, für 4000 verfauft werden, bei $10) -Anzabs 
lung. — Henry Ullrich, 34 Clart Str., Zimmer 401. 
2d3,1m,tgl&jon 


_ Farmen! Fatmen! Farment — Prachtvolle 
= oder Frucht yarmen mit zweiftödigen Ges 
Stall mo anderen Gebäuden, 20 big 160 
Ulrich, 167 E. Randolvh 


Sinlj 


a Seht fie Eu an, 
t., 2. Flur. 
> der gutes Land, mit guten Gebäuden, 1} 
eılen dom Town, in Elfhart County, Indiana, 
Ihuldenfreie Property billig zu vertaujcen., 
- Beo, ON. Winchefter Ave, 


ine feine 80 Ader Obitfarm in einem deutjchen 
Hement zu verlaufen oder für Stadteigenthum 
bicago vertauſchen. 


zu Klima. 


Wbdr.: 


d Gejundes 
utſche Kirche und Schule in der Näbe. 
or 145 Lutberville, Ark. 

- 2 nina een 
‚u berfaufen: Spottbillige Farm: die Hälfte Baar 
tebr" guter Boden, jeher gute Gebäude und Zäune; 
auch 2 große Farmen in Tauſch für Chicago Eigen⸗ 
uni; Kommiflion frei. Adr.: Anton Did, Mauiton, 
Wis. 


Zu vermiethen: Gute Farm; 65 Acker; in Wheel⸗ 
une; neue Stallung. Wm. Streger, 439 W. Chicage 
Avenue. 





gu verlaufen, oder vertaufhen für Chicago Pros 
pertp: 160 Ader Yand im Staate Waſhingion. Ei⸗ 
gentbümer Nobn Schmid, 168 Ordhard Str, 


: Zu vertauſchen: Farm in Wisconſin gegen Chicago 
Property. Nahzufragen: 1770 NR. California Ude. 
Zu ‚bermietben: 40 Acher Gartenland, in WM und 
20 Ader. 4918 Weftern Ave, 

Zu vermiethen: Dairy Farm, 300 Ader, 18 Meis 
len außerhalb GBalos, Ju.); Häuſer, Siälle; 800 
jährlich. Gigenthümer Garaber, 54 W. 18. Str., 
Chicago. 


Eüdweitieite. 


gr verfaufen: Sofort, billig, ziweiftödiges WBrid: 
baus, Steinfront, Zement-Bajement, an Lerington 
Str., nabe der W. 48. Str, Metropolitan Station. 
Lringt KH Mietbe jäbrlih. Kann mit $1500 Ans 
zablumg gaelauft werden. Sonntags vorzujpreihen.— 
Gigentbümer dajelbit. jajon 


Bu verkaufen: Bargain in Pridgebäude, zivei 6= 
Zimmer Flats, *252 jährliche Miethe bringend, an 
guter Straße, weitlih von Wentworth Wpe., nabe 
William 
dija 
Zu verfaufen: Monroe Str.:Xot, zwifhen Walnut 
Ave. und 53. Str., koftete $1000, muß für $450 ver: 
taufen; feine Agenten. Adr.: B 232, Abendpoft, 


3). Str. Preis nur $2750 auf lange Zeit. 
A. Bond & Co., 115 Dearborn Str. 


gu verfaufen: Schönes Haus und Lot, billig. $100 
Miethe. Alle Bequemlichkeiten. 5730 Union Xlvenue, 
dimiſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: In Heafield's neuer Subdiviſion, 
Hänſer und Lotten auf leichte Abzahlungen; an Mit: 
twaufee, Gentral Park, Monticello und Belmont Ave. ; 
mit allen Straßenverbeflerungen, bezablt; 5c Fabr- 
preis an zwei Yinien; jet tt Die „Zeit zu kaufen; 
Preije geben böher im Frühiahr. %. S. Heafield, 
2583 Milwaukee Ave., Ede Central Part Ave. 


Yu verlaufen: Neue Heginmer-Qüufer, zwei Blods 


edon Gljton Ave. Electric Cars au Warner Une. (Ads 


dijon Wve.), mit Wafler: u. Sewer:Ginrihtung; $50 
Anzablung, HIV per Monat. Prei3 $1400. Gruft 
Melms, Eigenthümer, Gde Milwaulee und Galifors 
ia Un. 5ia® 





Schr billig! 800 Anzahlung laufen zweiſtöckiges 
Pridhaus, modern eingerichtet, an N. Francisco Ave., 
nabe Augufta Str. Muß jofort billig verfauft ver: 
fauft werden. „Richard AU. Koh & Go., Zimmer 814, 
174 La Salle Str., Ede Monroe, 2onov, Iw&ſon 


„EN, Stadt:Lotten, gut gelegen, nur 7 Meilen vom 
Gourthaus, nabe eleftrifcher und Eifenbahn, bodh ge: 
legen, Title perfeft, leichte 5.00 monatlihe Ab: 
zablungen. Henty Beder, Gde Milwautee und Ad— 
difon Ave. 





Zu verfaufen: 5 Zimmer-Gottage; TeichteBedingun: 
gen. 4716 Elizabeth Str. Nahzufragen 4714 Elizabeth 
Str., oder 1118 Lincoln Ave. fria 


Nordſeite. 


Muß verkauft werden, neues 322350 ſchönes, großes, 
Atöckiges Flatgebäude, 6 große Zimmer auf jedem 
Flobr; 3 Jahre alt; alles vermiethet; bequem gelegen 
zur Belmont Ave.» und Elybourn Ave.Car; nehme 
leere Lot als erſte Zahluns; Reſt zahlbar monatlich, 
oder gebe Anleihe für Reſt nach Uebereinkunft. — 
John Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Lincoln. 

— — — — — — — 


Zu verkaufen: Haus und Lot in Lake View, Ecke 
von einer Alley, Stein-Baſement, Zement-Floor, 
gute Lage für irgend ein Geſchäft, koftete $7500, ver= 
faufe für 85500, 83000 Baar oder anderes Gigens 
tbum, Weit lange Zeit; feine Agenten, Adreſſe: T 
N Abendpoit. 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Billig, Nord: 
feites und Yafe View = Grundeigentbum, Hppotheten 
zu 5, 54 und 6 Prozent, hmidt & Elier, 292 Lin: 
coln pe, 4nod,jantodo, im 
$150 Baar, $l4 monatlih lauft 2 Flat:Gebäude; 
Stell; Straße gepflaftert; Zement:Seiteuweg; Sonns 
tag, 1041 Wolfram Str., nahe Lincoln Ave. 





au verfaufen: Umftände halber fehr billig, 4 und 
6 Zimmer:Gottages; in Late View gelegen. Zu er: 
fragen: YAnguft Peters, 423 Roscoe Blod. 


Zu verfaufen: Sweiftödiges Haus mit Storefront 
und Xot. 407 Webfter Ave. 


N ie — —* En * 7 ’ 3 
Zu verkaufen: Wegen Krankheit billig, mein drei⸗ 

ſtöckiges Brichhaus mit Saloon. Guter Platz. Front 

an zwei Straßen. Zu erfragen: 297 Lincoln Ave. 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Koömmt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Nihbarvl. Koh & ECo., 
New Port Life Gebäude, Nordoft:Cde LaSalle 
u. Mentoe Etr., Zinmer8l4., FI. 8  5nv,Imo&io 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Nubril, 2 Cents das Wort‘) 


Walter G Kraft, deutiher Advofat. Fälle 
eingeieitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechtö= 
geihäfte jeder, Art zufriedenftellend versreien, Vers 
fahren in Yanferottsfüllen. Gut eingerichtetes Rollet- 
tirungs=-Departement. Aniprüde überall durchgeſett. 
Söhne jchnel follektirt. Schuche Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihingten Gir., «Zimmer 814 

el. M. 184. - Hot* 


Löhne, Noten, Miete und Gaulvden aller Urs 
prompt follettirt. Schlecht zahlende Wiether binauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreid. — 
Wider: U. Krait, Wdvolat, BY Glart Sir. Zimmer 
609. Snop,1f 


Zulius Goldzier. Zohn 2. Roger, 
oldzgier & Rogers, Rehtisanwälie 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südoft:Ede Waibingten und LaSale Etr. 


€. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper 
Blod, Nordoft:Ede Waihington und Clart Str. — 
Deutih geiproden. — Rath unentgeltlid. Invtg® 


red. Blotie, Rebiianwelt. 
Alle Recbtsiachen prompt bejorgt. — Suite 344848 
Unito Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Etr. Bnovil 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Guglijde Sprade für Kerren und Das 
men, in SKleintlaffen und privat, jomie Buchhalten 
und Handelsjächer, befanntlih am beiten ze im 
N. W. Bufines Kollege, 322 Milwaulee. Üpe., nahe 
Raulina Str. Tag3 und Abends. Breife mäßig. 
Brinzival. 

löag,ddja® 


Berlangt: Frau oder Mädchen, das — 
etbode frei zu erlernen. * —— —* 
l4nov, didofa, im 


Veginnt jest. Broj. George Jenflen, 


a en und Kleidermaden nah u 
gefdhert. Bezablung. Mmährend 
Milwautee Ave. 
Shmidt’3 Tanzihule, I Wells Str. —Rlaffen 
at 25 Gı8 dba ap — 
a 





Mit guter Leſundheit 


und ſtarkem weiblichen Drganismus trägt die Mutterjchaft nur zumfeiz der Frauen bei. MeElree’s 
Wine of Cardui nimmt alle Schreden dur Stärkung ber Lebensorgane weg. C3 jeht die Mutter 


CL z E 


—2 


ne? Grdo 


Zeugniß zu ſchreiben. 


Cardui helfen würde. 
D Der 


viel wie 250 Pfund im Tag. 


ſchlimm ſei, daß ſie einen „Supporter“ tragen müſſe. 
Flaſche brachte ihr die Geſundheit wieder. 
hatte °! 


das Kind jeh3 Morat: alt war, 
und machte jie harf und geld. 
petit gehabt 
nen „zettzunden Engel“, 
ber in jeiner Praris. 


auf ih Balmaines 
gangenheil, 


Roman von =». 27. Erolier. 


(Fortſetz ung. ) 
Vierte: Kapitel. 
merkwürdiges 

als 


Es war ein 
mentreffen, daß, 
sch ( Goſt gm 
iamen und fih über alte nor= 
nnifche Bortale und Gtrebepfeiler 
nterbie iten, an der hinteren Seite von 


Hort 


rorbei 


ſtalt an dem alten Gartentkhor lehnte, 
aber es wor rt gewiß ver reine Zufall. 

„Da iſt Miß Noſe! 
Es wäre ein qutes Werk, wenn wir ſie 
zu einem Sp iergeng mitnähmen; ſie 
wird ſich wohl nicht mehr allein heraus— 

—“ ‚ bemerlte aM. Cameron. „Ich 
* ihr zuwinken,“ fuhr er fort, und 
ließ bie Shot mit Hilfe feines Diden 
notenfted3 jofort feinen Worten fol: 
gen, und fünf Minuten fpäter war No- 
famond, mit fliegenvem Ythem und 
bie Wang gen in rofige Slutd getaucht, 
neben den beiden. 

Mr. Sameron und Rofamend beglei- 
teten benzremden num eine qute Strede 
Wegs nach Haufe, und babei verging 
ten aivei jungen Leuten die Zeit jo 
ichnell, daß fie, old Mr. Cameron en 
einem Sreuziveg Steben blieb und aug- 
rief: „Halt, jebt ift e3 genug,“ mein- 
ten, fie feien erft eine Viertelftunde ge= 
gangen. 

&3 war etwas ganz Neues für Rofa= 
mond, zwilchen zwei Herren zu gehen 
und mit ibönen zu plaudern, zu lachen 
oder ihnen zuzubören, anftatt fich zu 
Haufe gonz ollein im Garten zu lang= 
meilen. Freilich hätte fie auch ſonſt 
ichon bie und da mit Mr. Cameron |pa= 
zieren geben fünnen, aber für gemöhn- 
ih machte diefer feine botanischen Aus- 
flüge lieder allein; Kofamond mollte 
fih zwar nicht gerade zugeitehen. daß 
ihr ganzes Vergnügen von der Gegen- 
wart des Fremden herrübre, und Do 
war es ſo. Ermußte viel zu erzählen, 
dern er war meit gereift und außeror— 
dentlich belefen, und aus der Urt feiner 
Untersaltung mit dem gelehrten Mer. 
Cameron, ſchloß fie, Daß er fehr gebil- 
det jein müffe. Für Rofamond mar 
diefe Begeanung mit einem andern jun 
gen Menfchenfind, das wie fie Selbft 
cuch neh Falt fein ganzes Veben vor 
fih Gotte, wie eine Offenbarung. Es 
wor, ald ob fie eine ganz andre Luft 
athme, feit fie mit Jemo ınd geſprochen 
hatte, der gleich ihr ein leichtes Herz im 
Buſen trug und die Welt noch mit lä— 
chelnden und erwartungsvollen Blicken 
betrachtete; ein Menſch, der nicht von 
Gicht und Rheumatismus geplagt war, 
ſondern noch nach Herzensluſt laufen 
und ſpringen konnte und nicht immer 
von den „alten Zeiten“ ſprach, wie alle, 
die ber Großmutter Dienſten ſtan— 
den, die alle das Leben hinter ſich hat— 
ten, anfta it e8 auch noch geniefien zu 
fönnen und jede Stunde c uänüben zu 
wollen, twie fie jelbft, die fiebzehnjährige 
Rojomond Balmaine. a, fie fühlten 
beide ein wachſendes Intereſſe ſür ein— 
ander. 


„Was für ein wundervoller Abend!“ 


fagie Nonold als er auf dem ſchmalen 
Miefenpfod dahinging. Noch nie war 
ihm ein Weg ſo kurz vorgekommen, oder 
die Zeit ſo ſchnell verflogen. Aber alles 
auf dieſer Welt, und mag es auch noch 
ſo ſchön ſein, nimmt ein Ende, und als 
nun der Pfarrer, während er ſich zum 
Gehen wandte, aus dem Graben noch 
ein Büſchel „Unkraut“ herausriß und 
einſteckte, fand Mr. Gordon Gelegen— 
heit. zu Roſamond zu ſagen: Ich 
werde Sie alſo am Dienſtag wieder— 
leben“; dann gab er ihr die Hand zum 
Abſchied und drückte fie biel inniger, ala 
er ſich ſelbſt bewußt war. 

Der verſprochene Beſuch bei Mrs. 
Balmaine wurde zu der beſtimmten 
Zeit ausgeführt, aber ach! Ronald kam 
etwas früh, und Roſamond war nicht 
zu Hauſe; ſie war von ihrer Großmut— 
ter mit einem Auftrag insDorf geſchickt 
worden. ht: Corbon murde von 
Maags empfangen und zu der alten 
Dame ing obere Stodiverf geführt, mo 
er fie in ihrem eigenen Reich, in einem 
aueh Lehnſtuhl am Fenſter ſitzend 
and 


Das auffallend große Zimmer mit | 


feinen Heinen und Tchmalen ?enftern 
war mit. Eichenbolz getäfelt und ging 
ufden Garten Binaus; den Wänden 
entlang zogen fih Bücherfchränte, ganz 


voll geitspft mit alten vergilbten Reife: | 
leid undBewunderung für das einfame, 
freundloſe Mädchen, das in ſolch einem 


beſchreibungen, Zeitſchriften und alten 
—— 
ſchränlen hingen buntgemalte Jagd— 
ſtücke, dusgeſtopfte Fuchsköpfe und 


Fudheihmänze, Reitgerten und Hufei- | 
‚ twanbt, und in viefem Falle folgte dies 


fen, bie auf die Liebhaberei ber Befike- 
zin —— —— und auf 
dem teppich Ing da 

* i ee it. Gordon 


; — a bie 


fie nicht auf den Füßen ſtehen konnte. 


wenn ite meiner Gattin nicht helfe, wolle er ſie mir ſchenken. 
ac) der Gchurtgn eines we iten Jungen hatte meine Frau Gebärmuttervorfall. 
daß wir noch einmal Wine 
gebrauchte ſie Wine of Cardui mit gutem Erfolge, 


5 Der! 


| ziiternder 
ı melte. 
| geblieben, wurde aber fofort gebieteriich 
hinausgeſchickt, welchem Befehl fie nur 





Mansr eine weiße Mädchenges | 
| jieht dem 
Yımes Kind! | 


| Xber biefer Menſch, mas 
| Bei einer Eiſenbahn! 


men!“ rief fe m J dem 9 


‚ Veber den Bücher: | 


gerbte Fell 


für die Antunft des Kleinen in Stand. Durch; Wiederbelebung der Nervencentren hat er ITaufenden von 
Frauen, melche unfruchtbar zu jein befürchteten, träftige, lärmende Kleine gebracht. 
aulirt und ftärkt und ift für alle gi. zu allen Zeiten gut. Kein Apothefer würde obne ihn fein. $1 Flafche. 
Megen Rath in Fällen, die 


Er reinigt, heilt, re= 


bejonderer Anmeifung bebürfen, 


abrejjirt, mit Angabe der Symptome, an das „Ladies Adviſory De— 
partment“, The Chattanooga Medicine Eo., Chattanooga, Tenn. 


Sch dachte, 
Reim nächiten Ktinde 


— — —— 


—VV FUI 


Dame waren, die ſich Bei ſeinem Eintritt 


erhoben hatte, und nun mit fchriller, 
Gtimme Kin Dank ſtam— 
Maggs wäre gerne im Zimmer 


widerſtrebend nachlam, denn heute hatte 
die gnädige Frau, wie ſie ſich 


qus⸗ 


drückte, „ihren —— n Tag“, an dem 
Zufams | „igren [) 3 


der Pfarrer und | 
Nechmittog in der Nähe | 


fie immer ein wenig „Ionderbar“ mar 
Nchdem Dirs. Talmaine eine Weile 
ganz verr nünftig geiprocen Hatte, hielt 

fie plößlid, inne, und indem fie ihren 


| ns Icharf firirte, rief fte ofne jeglichen 


zuſammenhang mit ihren letten Wor⸗ 
* „Armer Jack Fletcher! Ya, er 
armen Jack ähnlich! Ach, 
Jack war der beſte Reiter, der jemals 
ſeinen Fuß in einen Steigbügel ſetzte! 
Pah! 
neumodiſcher Unſinn! Aber 
wie ein gebildeter Mann au 
überzeugt“ — ſie kicherte 
„ihr hübſches Geſicht hat es ihm ange— 
than, was wohl noch Manchem paſſiren 
wird. Deshalb kommt er her! Aber 
das iſt nichts für ſie!“ — Sie ſprach 
jetzt mit ſich ſelbſt und blickte dabei auf 
den Garten hinaus. „Es war wohl ein 
Fehler, daß ich ihn einlud“, fuhr ſie 
ſort, „aber ſie iſt ja nicht da, da ſchadet 
es nichts. Er iſt gerade der Rechte, die— 
ſer Stutzer, einem Mädchen in die Au— 
gen zu itechen. Aber Roie muß einen 
Rord heirathen und nicht einen gewöhn- 
lichen Mann von einer &ijenbahn. 
Nein, nein, nein“, wiederholte fie Hi- 
chernd. 

Roncld Gordon vernahm dieſes 
Selbſtgeſpräch mit ſprächloſer Verwun— 
derung. Die alte Dome ſchwatzte ſo 
ſchnell und hatte ſchon einen Satz nach 
dem andern berergeiprubelt, ehe er 
überhaupt Zeit hatte, fich zu faffen. 

„Sie ift verrückt, fie ift ganz und gar 
findiich, die arme alte ; 
aufftehend, „ich will nicht länger bier 
bleiben, «8 ijt gerade, alß® ob id 
horchte ....“ 

Er verabſchiedete ſich alſo, indem er 
ſeine? Arbeit vorſchützte, die J nicht ver⸗ 
ſäumen dürfe, da ſeine Zeit ja nicht ihm 
gehöre, und ging dann ſchnell zur Thür 
hinaus. Dies N war zweifellos 
ver Tempel der Wahrheit, aber die 
Lage, in der er fich befand, mar nicht 
nocd feinem Geſchmack 

„Kommen Sie zurück! Kommen Sie 
zurück!“ rief Mrs. Balmaine hinter 
ihm drein, als er die Thür zumaächte. 
„er hat ja gar nicht genoffen! Er 
muß ein Glas Mein und etmas Kuchen 
befommen! Maggs! Maggs!“ Da: 
mit riß ſie verzweifelt am Glockenzug. 

Aber Ronald kam ‚nicht zurüd, und 
Maga, die iöm auf d 
nete, jchloß aus feinem Geficht, daß „die 
alte Dome ein wenig eigenthümlich ge= 
weſen ſei.“ 

Im ylur x 


Sol ein 
er ſieht 
s! Ich bin 


9 er Roſamond. 
ſind ſchon ‚0 früb gelom- 
Yusdrud der 
größten Enttäuſchung. „Sie baben ge= 
wiß Großmama ſchon Ihren Beſuch ge— 
macht und wollen nun gehen?“ 


im Begriff zu gehen. 

„Dann will ich Sie wenigſtens durch 
den Garten hingdusgeleiten, das iſt der 
kürzere Weg“, ſagte ſie und führte ihn 
ein paar Stufen hinab und dann einen 
langen, ſchmalenKorrid or entlang; hier 


öffnete fie eine Glasthüre und trat mit - 


ihm in den Garten hinaus. Die beiden 
gingen zufammen ben breiten Weg Hin- 

b zum Gartentbor; . aber fie gingen 
* ſehr langſam wie zwei Schnecken, 
und volle fünf Minuten ſtanden ſie an 


der Pforie, ehe Ronald ſie öffnete und 
endlich fortging. 


„Fünf, wenn nicht ſogar zehn Minu— 
ten!“ ſagte Moggs, die ſie ungeduldig 
vom oberen Fenſter aus beobachtete. 


„Das iſt eine nette Geſchichte!“ 


Die beiden aber trafen noch oft zu— 
ſammen, ohne daß Maggs Zeuge davon 
geweſen wäre. 

Mr. Cameron nahm Roſamond nun 
ſehr oft zum Votaniſiren mit, und es 
war merimürbia, Daß ſie beinahe immer 
ganz zufällig mit Mr. Gordon zuſam⸗ 
mentraf jen. Der abnungzlofe und in 
diefem Falle ftodhlinde Pfarrer froch 
dann frößlich ziwifchen jeinen Moofen 
und Farrenfräutern umber, unterfuchte 
Blätter und Blüthen mit jeiner Lupe 
und batte feine Ahnung von dem, was 


fich offen und deutlich unter feinen Aus | 


gen abjpielte, nämlich, daß die beiden 
jungen Menjchenfinder, die ihn beglei- 
teten, fich fterblich ineinander verliebten. 


Zuerft fühlte Ronald Gordon Mit- 


entlegenen Winlel lebendig begraben 
mar. Über dos 


mit etwa anderem jeör nahe ver= 


auch fchneüſtens auf dem Fuß nach. 

Und ſie — ſie batte j ja.borher niemals | 

Br leihen Alters geieben, mit. 
gi: ke ge 


» Schlimme Blutungen, die monatelang anhielten, 
Unier Zeites Kleine Mädchen ijt zwei Monate alt. 
Wir holten vor vier Jagen Wine of Gardui und er zeigt jhyon jeine wunderbare Wirkung. 


gie haben viele unserer Freundinnen veranfapt. ihr au acbraussen. 


Hinditeh — 


Frau!“ ſagte er 


kennt kein Gebot. 


er Treppe begeg⸗ 


Frau werden wollen, 


Mitleid iſt bekanntlich 


Cooper, 


Ihre Füße, Hände, das Geſicht und der ganze 

Fr behandelte fie drei bis vier Wochen Lang. 
Da meine Frau rafch jant, ging ich zu unjerem Apothefsr und erzählte ihn des Doftors Bemerkung. 
Apothe eker ſagte, daß ſeine Gattin dem Bine of Gardui ihr Leben verdanfe — dal er jie zweimal gerettet habe, und vieth mir eine Flaihe zu nehmen, und 
Ehe fie eine Flaſche genommen hatte, war ſie im Stande, Baumwolle zu pflüden und man: mal jo 
Ser Doftor unterfuchte 
e of Gardui probiren wollter und verjchaffte ihr eine Flasche, und Dieje 
um eine Frübgeburt zu verhindern. 
wieder Mine of Gardui, und er bradite jie wieder inOrd.cung 
Meine Frau hat jeitden jchmerzende Glieder, Ichtwaden Rüden und feinen Ap- 
Mine Frau blickt auf diefe gute Medizin wie auf ei: 
er fer nichtS werth, 


Wir holten 


Derjelde Doktor, der iaate, 


DV FEAR FE SU0 WE 


ſprechen“ 
verbotene Dinge ——— 
nun hu gute Mr. Sameron in den He=- 


den berumfuchte, plauberte fie nad Her- | 


enalı ıft über ihre Sorgen und Fsreuden, 
ihre ang und Befürchtungen 
und ließ ihren Gefährten bi3 auf den 
Grund ihrer Seele, der ihm ein auffal- 
lend klares und reines Bild zeinte, 
jeben. 58 wäre unmöglich, die Yort- 
jchritte verfolgen und aufzeichnen zu 


EIISIEN WZESSTESIESZTIISTTEZIEER — — 
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Bringt Freuden oder Schmerzen. Die Mutter hat darüber zu entfeheiben. - 


Delta Co. — J 
Seit Jahren habe ich mich verpflichtet gefühlt, Ihnen ein J— zum Beſten der Frauen, welche an den ihrem Geſchlechte eigenen Krankheiten leiden, ein 
Meine Gattin hatte beim erſten Kinde eine Frühgeburt. 
Der 2 Detter jagte, fie habe die Waſſerſucht. 
Er ſagte: „Es iſt kein D werth.“ 


Körper ſchwollen ſo ſchlimm, 


IKIIKTGUANMDIIDA 


maren in ber Penfion ftrena | 
Während 
‚einem Ruß — ja, mit 


2. Dezember 1899. 


sen — — 


N 


\ 


y 


Sept. 1898. 


dak 


Ich fraate ihn, ob ihr Wine of 


fie daß jie fo 


a nn en nn 


und jagte, 


7 


Nachdem 


gebraucht ihn jetzt ſel⸗ 
Edwards. 


— — — — — 


J 


—— — — 


E 


„Ja, ganz gewiß“, flüſterte ſie. 

Dann beſiegelten ſie ihren Bund mit 
einem halben 
Dutzend von ſeiner Seite — undRoſa— 


mond vergoß ein paar Thränen, als ſie 


einander auf der ſchmalen Holzbrücke, 


denen 


beim Scheine eines wundervollen, gol— 
Sonnenuntergangs Lebewoh 


ſagten. Kurz darauf kehrte Miß Bal— 


maine, ihren neuen —— an der 
Leine führend, mit ſchnellen Schritten 


wollen, mit denen ſie ſich ineinan der ver- 


liebten und almädlich die für alle beide 
entzückende Srfehrung bon dem „erjten 
Frauın der Liche* madten. Mr. Gor- 


davon, daß das hübfehe, einfache Mäd- 


| chen, dem er fein Herz gefchentt hatte, 
| eine reiche Erbin war. 
it er denn? | 


Nichts in ihrer 
Umgedung, nichts in der 
Einſachheit, jg fadenſcheinigen Abgeriſ— 


ſes brachte ihn auf einen ſolchen Gedan— 
en. Er hielt jie für eine arme Ber- 
wandte, die bon derüte der alten Mr3. 
Balmaine lebte, und Dir. Cameron, der 
ihn darüber hätte oufflären fönnen, 
mar bon dem — Suchen nach ei— 
nem ſeltenen Lykopodium, das, wie er 
gehört hatte, auf dem Moor vorkom— 
men ſollte, viel zu ſehr in Anſpruch ge— 
nommen, als daß er ſich um die Dorf— 
klatſchereien bekümmert hätte. 

Gerade als ihre Liebe auf dem ent— 
ſcheidenden Punkt angekommen war, 
aber ehe noch eine Ausſprache ſtattge— 
funden hatte, wurde Ronald plötzlich 
nach London zurückgerufen. Sein Va— 
ter war ſchwer erkrankt, dem Sterben 
nahe, und einer brieflichen Aufforde— 
rung Mr. Gordons folgend, eilte Roſa— 
mond eines Sommerabends über die 
Wieſen dahin. Er erwartete ſie auf ei— 
ner hölzernen Brücke, ſah ernſter aus 
als gewöhnlich und ging ihr raſch ent— 
gegen, als ſie ſich näherte. 

„Entſchuldigen Sie“, waren ſeine er— 
ſten Worte, „daß ich ſo ohne weiteres 
nach Ihnen geſandt habe, aber Noth 
Ich muß mit dem 
nächſten Zug nach London zurückkehren, 
und der Einſpänner iſt ſchon beſtellt, 
um mich zur Bahnſtation zu bringen; 
aaber ich konnte nicht abreiſen, ohne 
noch einmal mit Ihnen geſprochen zu 
haben. Hier“, fügte er hinzu, indem er 


einen prachtvollen Hühnerhund zu ſich 
heranrief, „hier habe ich einen Beſchützer 
Nun 
können Sie überall ſicher herumſtreifen, 
und wehe dem, der Sie beläſtigt, wenn 


für Sie, Sein Name iſt „Roy“. 


über das Moor nach Hauſe zurück, mit 
naſſen Augen und klopfendem Herzen, 


als, ja wirklich, als eine junge, ſiebzehn— 
jährige Braut. 
don hatte guch nicht die leifefte Ahnung | 


altmodiſchen 


(Fortſetzung folgt.) 
Frauen im Kriege. 


Die Blide-der geſammten ziviliſirten 


Welt ſind in dieſem Augenblick ſüd— 


ſenheit der Einrichtung des Herrenhau⸗ 


getheilt haben, 
williger 


wärts, nach Afrika, auf den Kampf 
gerichtet, den das tapferen kleine Volk 
der Boeren gegen das mächtige Eng— 
land um ſeine Exiſtenz kämpft. Aus 
den bisher eingelaufenen Berichten, ſo 
widerſprechend ſich deren Inhalt oft 
darſtellt, iſt jedenfalls das Eine mit 
Sicherheit zu entnehmen: Es iſt vom 
erſten Tage an ein ſehr blutiger Krieg, 
der ſich in jenem fernen Welttheile ab— 
ſpielt. Manche engliſche Mutter hat 
ſchon den Verluſt eines geliebten Soh— 
nes zu beklagen und mag im Stillen 
den Urhebern des ſo frivol unternom— 
menen Feldzuges fluchen; manches 
Boerenhaus iſt des Ernährers beraubt. 
In Europa beginnt allmählich neben 
dem JIntereſſe“ an dem Ausgange des 
erbitierten Streites ſich in Gedanken 
die Fürſorge den zahlreichen Verwun— 
deten und der Frage zuzuwenden, ob 
wohl für deren Pflege und Heilung die 
nöthigen Anſtalten getroffen ſind, und 
wie in Berlin, von wo, wie wir mit— 
eine Abordnung frei— 
weiblicher und männlicher 
Krankenpfleger nach Transvaal ent— 
ſendet worden iſt, hat auch in Paris 
der Frauenverein vom Rothen Kreuz 
ſchon den Beſchluß gefaßt, in Trans— 
vaal ein Lazareth für die verwundeten 
Boeren einzurichten. Wenn man be— 
denkt, daß in Frankreich bereits im 
Frieden die geſammte Organiſation 
des Rothen Kreuzes der Militärver— 
wa iltung unterſteht, ſo wird man die— 
ſem Beſchluſſe auch eine politiſche Be— 
deutung beimeflen können. 

„Wer thätiq fein will, hat nur das 


Sehörige des Augenblids zu bedenken; 


Roy einmal Sb: guter Freund geimor= 


ven ift! ch habe ifn extra hi Sie 
fommen laffen ns will nur hoffen, daß 
Ihre Großm utterIhnen erlauben wird, 
ibn zu behalten.“ 

„D, ich danke Ihnen diel-, vielmal3, 
Mr. Gordon“, fagteRofamond gerührt. 
„Welch ‚ein pro tolles Thier! Na: 


' türlich dorf ich ihm behalten, das wird 
ı mir Grofßmama aetoif e 
arme Öroßmoma, fie ift ganz verwirrt, 


erlauben! Die 
mandınal verjteht fie gar nicht mehr 
rest, von was die Rede ift. Aber“ — 

fie erblaßte — „br Vater ift doch hof- 


— nicht gefährlich krank?“ 
Er erwiderte, er fei allerdings gerade „ 
; babe 


Dos wolle Gott verküten, denn ich 
nur ihn auf der Welt, und er ift 
to8 einzige Bord, das mich an England 
jefielt. Wenn er nicht wäre, hätte ich 
Ichon lange mein Glüd in der weiten 
Melt gejuckt, aber fo Innge er "Iebt, 
werde ich ihn nicht verlaflen.“ 

„und wenn e8 ihm befler geht, wer- 
ven Sie dann bierher zurüdtehren?“ 


| — melte ſie. 


„Das hängt ga 
Miß Balmaine“, 
ſie underwandt an. 

„Von mir?“ wiederholte ſie 


nz von Ihnen ab, 
erwiderte er und ſah 


athem⸗ 


— und ihr Geſichtchen wurde wie von 


der roſigen Gluth des Sonnenunter— 
gengs hinter ibr über goſſen. 

„Sie wi iffe en teohl, daß ich Sie liebe, 
und mern Sie mir fagen, daß Sie mich 
auch Iteben und eines Tages meine 
dann merbe ich 
hierher zurüdfebren. Ich würde dieſe 
tage nicht jo plößlih an Sie ftellen, 
menn mid; die Verhältniſſe nicht dazu 
zwängen; und Sie haben ja Niemand, 


das ift Vortheil der Frauen, wenn fie 
ihn verftehen”. So jagt Goethe. Die 
Frauen haben das Gehörige des 
Augenblid3 zu Kriegszeiten in ber- 


ſchiedenen Epochen verſchieden verſtan— 


| den. 


den Sie fragen müßten, feineßermand- 


ten oder yreunde, Niemand als Ahr ei- 
gene Herz. ch bin nicht reich, aber 
ich mi, ich werde vorwärts fommen, 
und & Sie find ja au nicht an Lurus ge= 
wöhnt. Nun, was fogen Sie dazu, Ro- 
famond?“ fragte er baftta und blaß vor 
Erregung. 

Kojamond gab nicht fogleich Ant- 
mwort nit den Lippen, aber ihr Antwort | 
ftand in ihren Yugen gefchrieben; dann | 


 Tegte fie ihre Heine Hand ichüchtern in 


die feinige und flüfterte „ja“, ein fehma- 
ches, beinahe unverftänbliches Ka. — — 

„Du baft mir aber doch nicht deine 
Einwilligung ‚gegeben, mein Xiebling, 
weil ich der einzige junge Dann bin, 
ben du überkaupt in deinem Leben ger 
feben baft, Rofe? Sag es mir Tieber 
jeßt ganz ehrlich, damit ich e8 nicht Spä= | 
ter jelbft.merte, denn, dann tmiürbe es | 
I töbten, meine jüße, Heine milde 

el Sag, weißt Du ed au — — 

ab Bun Gene" 


Bei kraftvollen Völkern fühlten 
ſich die Frauen im Streite als voll— 
bürtige Gefährtinnen der Männer und 
griffen gleich ihnen zu Schwert und 
Schild, wenn der Feind das Vaterland 
bedrohte. 
Mädchen jede Art von Tanz und 
Kampf in Waffen lernten, 
auch nur, damit, wenn die ganze 
Maunſchaft ins Feld rücken müßte, | 
Jemand da wäre, der im Stande wäre, 
die Kinder und die Stadt zu bemachen. 
Und Tacitus jchreißt von den Ger: | 
maninnen: „Damit dad Weib fich nicht 
frei mähne von den Zufällen des Krie— 
a8, wird eg durch die vom Manne ihr 
geſchenkten Ehegaben (Noß, Schild, 
Schivert und. Spieß) daran erinnert, 
dat fie in Frieden und Sirieg das 
Gleiche wie er zu Teiden und zu unter- 
achmen habe“. Die tömifgen Frauen 
dagegen mibmeten ih ichon in den 
erften Zeiten der Republik der Pflege 
der berimundeten Kr ieger, bie während 
der Schlacht im Die Zagerzelte gebracht 
und dann in den großen Städten, pyr= 
nebmlich in Rem, geheilt wurden. Aber 
erit das Chrifter nthum mar ed, welches 
dem meiblichen Gejchledhte eine wiürdi- 
gere Stellung einzuräumen begann, 
das die Schonung ber. Frauen und 
Kinder im Kriege predigte und die 
Frauen auf die Werke der Mildthätig— 
keit und Liebe, als ihr eigenſtes Ge— 
biet, hinwies. 
Lange Jahrhunderte vergingen in— 
deſſen noch, bis dieſe Gedanken die 


Wenſchheit wirklich eroberten, und ge⸗ 


rade in den Religionskriegen, die 


Deutſchland bis zur Mitte des fieben- 


zehnten 


Jahrhunderts zerfleiſchten, 


Und in denen Völker eines Stammes 


| 
| 


| 


| 


mit einander rangen, mar das Loos 
der rauen ber Befiegten meift ein 
furchtbares. In den Kriegsgeſetzen 
Kaifer Maximilians J. vom Jahre 
1508 war zwar verordnet: „Die 
Landsknechte ſollten ſchwören, die 
Kindbetterinnen, Wittiben und uner— 
zogenen kleinen Kinder, die Prieſter, 
ehrbare Jungfrauen, junge Mägdlein 
und Hausmütter unbeleidigt zu laſſen 
bei Strafe des Lebens“, und die 
Kriegsartikel Guſtab Adolfs ahndeten 
—— gegen Wehrloſe auf das 
Schwerſte — welche Gräuel aber in 
"verübt wur 


2 wilden F * 
iſt zur Genüge bekan 
weidůche Geſchlecht non ber Unmenjgj- 


Nchteit und Sroufamkeit; die allenth 


| 


ı fürften Mar Emanuel 


Schon Plato wollte, daß »ie | 


wäre e8 | 


| 
| 
| 
| 
—* 
| 
a 
| 
| 
| 
| 
1% 
| 


al: 
ben herrjchte, vielfach angeftedt wurde, 
darf ung nicht wundern. So wird ber 
richtet, daß bei ber Vertheidigung von 
Niedlingen die Frauen, al3 ein er- 
oberter Mauertfurm ausgebrannt 
war, halbverhungert über bie formlich 
geröfteten Qeichname der Tyeinde her- 
fielen und Stüde davon ihren Fin- 
bern nah Haufe trugen. Noch im 
fiebenjährigen Kriege kamen ähnliche 
Barbareien vor. An Weftfalen vergin- 
gen fich im Nahre 1757 die Franzoſen 
auf das Schlimmfte gegen jchußlofe 
Frauen, und mie die Auflen in Djt- 
preußen gebaujt haben, das tft dort 
heutigen Tages noch nicht vergeilen. 
Friedrich der Große, meitaugblidend 
in gllen Dingen, mar beitrebt, der 
—* das Feld vorzufchreißen, auf dem 

e Zkätigkeit im Kriege au liegen 
bäl, 


von Noſel, „mie die Bürgermeiber die 

Blejfirten warten fellten“. 

Zu derſelben Zeit finden wir 
| rienstuft oder Baterlandältebe begen 
ſtert, 
Heer traten und an Feldzügen theil— 
nahmen. In ber 
| Urmce diente Marimiliane von Leit- 
horit, eine natürliche Tochter de3 Kur- 
von Banern, 
ald Koriiet gegen die Türfen, wurde 
zum Leutnant ernannt und ftarb 1747 
in Wien, mährend Nchanne 
Kattner, die al3 Gemeiner eingetreten 
mar, e3 nur bis Rorporal brachte, von 
Maria Therefia aber eine Penſion er— 
hielt, die jie big zu ihrem 1801 erfolg- 
ten Tode bezog. In den napoleonifchen 
Kriegen zeichneten fich die rauen in 
mander Art aus. Ms die Tiroler 
unter Andreas Hofer im Nahre 1809 
aufitanden, um ihre Freiheit zu ver- 
theidigen, da griff auch manches 
madere Mädel zum Stugen gegen die 
Franzojen und die ihnen verbündeten 
Bayern, und no Nahrzehnte hindurch 
erhielten fih in Tirol Frauen 
Schügengefelichaften. Eine Frau 
Schellingt aus Gent nahm als Soldat 
bon 1792 bis 1808 an den TFeldzügen 
Napoleons theil. Sie wurde 1807 
zum Seutnant beförbert, erhielt aus 
der Hand des Kaifers das Kreuz der 
Ehrenlegion und itarh, nachdem fie 
1808 penfionirt worden war, erit 1840 
im Alter von 83 Jahren. Ihrem Kör- 
per hatten, obmohl fie dem „Ichwachen 
Gejchlechte" angehörte, die Strapazen 
eines fechözehn Nahre mährenden 
Kriegslebens nichts anzuhaben ver— 
mocht. Die Mailänderin Francesca 
Scanagetta trat 1794 an Stelle ihres 
Bruders in die Wiener Militär— 
Akademie ein, ward 1797 Fähnrich, 
1800 bei der Belagerung von Genua 
Leutnant, 1801 penſionirt, heirathete 
1804 und ſtarb 1865 als Majors— 
witiwe. Und die Tochter des baye— 
riſchen Oberſten von Senkeiſen machte 
die napoleoniſchen Kriege im fran— 
zöſiſchen Heere mit, ward bei Waterloo 
ſchwer verwundet und kämpfte dann 
1830 in Algier. Erſt 1867 wurde im 
Hoſpital ihr Geſchlecht entdeckt. 

Als Preußen 1813 zu den Waffen 
griff, gingen die Frauen mit dem Bei— 
ſpiele opferfreudiger Vaterlandsliebe 
voran. Sie gaben ihre goldenen 
Trauringe her, um ſie gegen eiſerne mit 
der Inſchrift: „Gold geb ich für Eiſen“ 
einzutauſchen und Ferdinandine von 
Schmettau ſchnitt ihr prächtiges Haar 
ab, um deſſen Erlös der heiligen Sache 
zu weihen. Ein einfaches Mädchen aus 
dem Volke, Eleonore Prochaska, die 
Tochter eines Unteroffiziers, die als 
Köchin 


unter dem Namen „Auguſt Renz“ un— 


erkannt als freiwilliger Jäger in die | 


Lützowſche Freifchaar eintrat. Am 
Gefeht an der Göhrde, am 16. Sept. 
1813, beim 
Feinde beſetzte Anhöhe, erlitt ſie, wäh— 
rend ſie die Trommel ſchlug, die 
Todeswunde. Auf dem alten Kirch— 


= 


e Iapferen 1889 ein Dentmal errid- 
.. Ihr Beifpiel entflammte ein an- 
vu Mädchen, Anna Bühring, die 

chter eines Bremer Zimmermanns, 
ur et Als „Eduard 

ruſe ließ ſie ſich unter die Lützow— 
* Jäger aufnehmen. Nachdem ihr 
| Geheimnik entdedt mar, murbe fie, ala 
der Friede aefchloffen, in Berlin ftür- 
mild gefeiert. 


Er 
5 re 


EEE S 


fie 1832 als 
Lage zutüaeß 
Bremen ein 


erleichterte. 
* 


ihres Vaterlandes ein dankbares —* 


denken bewahrt, möchten wir die Werke 


Nächſtenliebe ſtellen 
driegen dieſes Jahrhunderts 


der 1, welche in den 
K 
Frauen verrichtet wurden. 
co 
ne 


bon 


snen, jene Enaländerin, die nad 
dem Ausbruch des Krimkrieges mit 
vierzig, zum Iheil vornehmen Fami— 
lien angebörigen Frauen auf dem 
Kriegsfhauplag ein Hofpital errichtete, 
und troß vielfacher Schwierigkeiten, 
die Exreaufratigmus, Neid und Miß- 
gunjt ihr in den Weg legten, Herbor- 
ragendes leiftete. 

Das Jahr 1864 brachte dann eine 
große, internationale 
— Krankenpflege im Kriege durch die 
Genfer Konvention. 
** Kreuz“ ins Leben, deſſen Ver— 


So inſtruirte er im Dezember 
| 1758 eigenhänd iig den Bürgermeiſter 


die | 
eriten Xeijpiele von Frauen, die, von | 


unerfannt ala Männer in das | 
| einigungen 
öſterreichiſchen 
zählt, 


Zentralverbande 
ſind, an deren Spihte die Kaiſerin 


Sofie 


ſchen Shäpungen 90 Prozent 
| preußifchen Vermwundeten 





| de3 Handlangers Georg Meier. 


| jind 
| Meier: 
| öjter gemechjelt! 


diente, fühlte ih von folcher | 
Begeilterung derart ergriffen, daß fie | 





Sturm auf eine vom | 


| 221. Bolptrouen 
ofe ihrer Interftadt Votsdam ward | 


| Ülle Arbeiten garantirt. 


Sie heirathete dann | 
1821 einen Sellner Namens Qucs, der | 
Mitte in bedrängter | 

Erſt 1860 fehte ihr | 
e Penſion aus, die ihr die | 
etzten —— — ſie ſtarb 1866 


noch als die Thaten dieſer | 
mutbigen rauen, denen die Geichichte | 


Allen | 
oran ift da Florence Rigdtingale zu 


DOrganijation | 


Sie rief da3 | 


Bek 


Ein abjolutes und icjeres Heilmittel an 


Alle Männerä 


die darum ſchreiben, 


Frei —— on 


Kah jahrelanger, raftlojer, unermüdlicher Arbeit ift 


Mich., gelungen, ein Mittel zu 
in on allen Fällen, wo «3 fih um 
luſt des Gedächtniſſes Rüdenſe 
Lıchhen baudelt, unerreicht. — I 
Kugenblick an zu verſpüren. 
Weriufe bören auf ! un id Ent ti telung 


jäl yuiger 5 rjabrung ı ı 
Wei jungen. des hehe rjtes cemäh 
Aus Diefem Grunde bat 
Heilmittels nicht nur zu 
crrüttung Des Softe 
Len tei idet, eine Wrobe d 
one dak der Patient d 
Der wahre und große \ 
fallen, two jedes andere Y 
Zeugniß ton tbrer wunderbare 
E83 wende fih daher Neder jofe 
Zidg., Grand Rapids, Mich, die 


38 Staaten, 
eritredien, und 
Frauendereine 


ſich über 
Japan eingeſchloſſen, 

das auch zahlreiche 
die in 
zuſammengeſchloſſen 
ſteht. 
im Kriege 1866 fand das Rothe 
Kreuz eine große Aufgabe zu bewälti— 
gen, und wie glänzend es ſie löſte, be— 
weiſt der Umftand, daß nach ſtatiſti 


Shen 


ber 
am Leben 
erhalten blieben. Xm Feldzug gegen 
Sranfreich gab es noch größere, ſchwe— 
tere Ürbeit, bei der die Landesfürjtin- 
nen, allen voran die Königin YAuaufta 
und ihre Tochter, die Großherzogin 
bon Baden, die Führung der Frauen 
Deutichlands übernahmen. Was diefe 
damals geleijtet, das jteht noch in aller 
Gedächtniß. 

Die Frauenvereine vom Rothen 
Kreuz legen auch in Friedenszeiten die 
Hände nicht feiernd in den Schooß. 
Erſt kürzlich ſind ſie, dem Aufrufe 
ihres Oberhauptes, der Kaiſerin, fol— 
gend, der durch die Ueberſchwemmun— 
gen geſchädigten Bevölkerung Bayerns 
thatkräftig zu Hilfe geeilt. Und jetzt 
gibt auch der Kampf, den Boeren und 
Engländer vor den Augen der Welt in 
ſo blutiger Weiſe führen, ihnen noch 
Gelegenheit zu mildthätigem Eingrei— 
fen. Ohne Rückſicht auf perſönliche 
Sympathie, die geſchlagenen Wunden 
mit ſanfter Hand zu lindern, ob 
Freund, ob Feind die Waffe führte — 
das iſt und bleibt die edelſte Aufgabe 
der Frau im Kriege. 

— Vielſeitig. — Beamter: So, ha— 
ben Sie die Taufſcheine Ihrer 


Jungen mitgebracht, das iſt recht, — 
ı (lieft): Balthafar! Sohn des Biermwir= | 
Sofeph! Sohn des | 
| Einfammlers Georg Meier! Friedrich! | 
Sohn de Ausgeherns Georg Meier. | 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
Trambahn-Kon— 


thes Georg Meier. 


Johann! Sohn des 
dukteurs Georg Meier. Michael! Sohn 
Chri⸗ 
ſtian! Sohn des Arbeiters Georg Meier 
— ja, was ijt denn das, die Zeugniife 
ja alle verjchieden? — Georg 
Sch hab’ Halt meinen Beruf 


Unier Erfolg 
ift auf fchmerzlote Zahnarbeiten bafirt zu populären 


wir durch Empfehlungen. 


Sch lieh mir 14 Bähne in den 
Bofton Dental Varlors, Nr. 146 
State Btr., sieben, ohne abjolut 
72 Mu 


Fueßle, 72 2oi 
Gebih Zähne . 88 Bold:izü 
Beſte Za bue, S.S W. Sibet 
.: #5 Brüdegirbeit 
Keine Bereihn ung "für das Zichen, wenn Zähne bes 
ftellt werden. — Eine aejriebene Garantie für zehn 
Sabre mit allen Wrbeiten. doſae 


worth Ave. 


| BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


1. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfaunt der beite, zuoerlälfiaite 
Zahnarzt, jet 2508. Divifion 
Str., naye Hodhbuhn-Station. Feine Zähne 85 und 
aufwärts. Zähne Ichmerziod 'gezoien Fahne obn? 
Tlatten. Gold: und Silbersiyüllung zur halben Preis! 
Sonntags often. m,u,ja 


| Eine glückliche Ehe 


Be und — Biater = zeugen, Anke 
alles Wiſſenswerihe Aber Geſchlechts⸗Krankheiten, 
gendliche Verirrungen, Impotenz. Unfrucht⸗ 
barteis u. f. w. enthält daß alte, gediegene, deutjdhe 
Buy: „Der Retimmgs-Ant, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreien Nobiibunaen" 2 ift 
der einzig zuverläifise Ratbacber für Kranke uud 
Gejunde und namentli miche zu enibehrrm fir 
Kleute, die fi verbeiratben wollen, oder — clich 
verheirathet ſnd. Wird nach Empfan g don 25 Cts. 
in Boft-Stamps foralam vberpadt frei sacjar.dt, 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, Naw York, N. X 


„Der Btettunad: Tinker‘ ift auch zu haben im | 
\ Chicago, JL., 


bei Chas. Salger, 844 I. Halfted Str. 
Tmi, u.Ddfo® 


Chichester Luriish 


ENNYROYAL ILL 


Q and ng mem 
Ag m EB SAFE. Hess nci Ladies, 
N fer CHICHESTER’S ENGLISH 
r in RED audi Gold metallic bores. sealei 
© with olue ribbon: Take nv other. Refuse 
n ) Dangerous Aubatitutions and Imitno- 
” tionn. Buy of your lraggist. or send de, in 
stamps for Partieulare, Teatimoninla 

and * Relief for Ladien,” in letier, by re 

turn alull. 10,000 Tertimonials. Solddy 

all Druggists. Chichenter Chemical Ca. u 
2405 Madison Buusre, PlIILA. PA, 


Please reply in English. 
‘014. doiamoli 


ask Druzeist 


Dr. EHRLICH, , 


J 
aus Deutſchlaud, S ug 


Yrzt für Augen, Obhrens 
—— und Salslciden. Heilt Has 
tarıh und Zaubheit nah mneiefter und 
ſchmerzloſer Methode. KRünftliche Augen, Brils 
len angepaßt. Unterjuchung und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave. 8—-1l Um., 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Bm. Weitiei tesStlinik: 
— Milwaukee Ave. und Divrfiont Str., 
über National Store, 1-4 Nadm. Ilmz.1; 


en Birsl 
& Comp. 


Cotiter, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung von Au 
von Gläjern tür alle Mängel der 
uns bezüglich Eurer Augen. 


ungen und Yırpaflun 
ehfraft. Rontultint 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


gegenüber der Polt-Dffice. 


find N, Das — 
e 


che es 3 pi 
ahinin ir. lenha iaisf SGei 
abivlut freie Probe dieſes i 


Deutihland zu einem | 


ſechs 


| werden von einer Dame 


' zu heilen. 


' 12 Ubr. 
| Breifen; denn 75 Prozent unferes Geichäftes erhalten 


| die geringften Echmerzen zu ver | B 
ı jpüren.—Nev. C. A. 


one 


ärte i Diejes Mit 
r {orener Mannestraft, Vers 
a und der verwandten Ger 
und fozufagen vom erften 
Syftem einzieden. te 


und Kraft in jein 


der Stärke der einzelnen Theile folgt unmittelbar. Dies 77 5 
prierienen, Wer 
Art Krankhe genau 


loſen Entdedungen, ſondern in auf Grund 30: ° 
nad der berühmten Formula und den 


tichlofien, um die MWirkungsfähigleit dieſes 
i an Jeden, der geſchlechtiich ſchwach an 
und all’ der anderen ähnlichen Bebres 
gend welde Yezahlung dafür und 
3 Verpflichtungen eingeht. 
eſich ftets auch in den jhwierigften 
Kurirten find jederzeit gern beweit, * * 


110 Houfeman 
Inod, mifa,1} 


Tauiende von 


t, an da3 Rent Medical Anititute, 
mittels zu erhalten. 


zrrankheiten der rin. 
State Medical Dispensary, : 


76 Madifon Straße, 
nabe State Str. 
Chicago, DL 


Die weltberühmten Werze 
2 te diejer Anſtalt heilen 
unter einer »Pofltiven - 
Garantie alle! N 
nerleiden, al3 da find: ; 
2. Blut», Privat- und 
vonifche Reiben; Blajen» 
entzundung, bıe jchreli» 
hen Folgen don Selbftbefledung. als — 
Mannbarkeit, Impotenz (Unvermögen), Baricprele 
(Hodenkrantheiten), Nervenſchwäche, Serztlopfen, 
Gedächtnihſchwäche. dumpfes bedrüdendes Wefübt 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, Nerboli: 
* —— Errothen, Riedergefchlagenheit 
u. J. 

* gang beitimmnte Kur für Enphifis, tor⸗ 
perlichen Ausjchlag, wunden Hals, Gon se 
ect, eitrige oder anitedende Ergiehungen 

Shi iffuren, Folgen won Bloßitellurg und 
reinem Umgange und allen Hautfrankheiten. 
Konsultation frei. 

Spredftinden 10 Uhr Norın, bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags nur don 10-12 Uhr 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
dann per Poit furirt werden. ragrhe Angelegenheiten. 
werben ftreng geheim gehalten. 

in allen fällen ges 


Gleftrizität wird 

braucht, wo es angezeigt if. Elektrizität alldın 
macht nicht immer gejund; wenn fie aber ebenfalls 
mit richtiger n tiber Bebandlung, wie fie. hei 
und angewendet twird, verbunden ift,. fo weichen 
feldft. die fchwierigften Fälle unter ihrem heilenden 


Einflufie. Inov, dojadi, Im 


Brüde. 
4 Dein new erfunbe 
% ned Brudhband, dom 
jämmtlichen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
len, eingeführt in bez 
5 deutihen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zn heilen da8 beite. feine faline 
Veriprehungen, keine Einiprigungen, teine Elettri⸗ 
zität, feıne Unterbregung vom Geihäft; Unter ee 
vit frei. Ferner alle anderen Sorten . 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Xeibbinden für schwachen 
Uıterleib, Rutterichäden, 
Hüngebaud und fette Xeute, 
Gummi-Strümpfe, Grade» 
balter und alle Apparate für 
grates, der Beine und Tyüße 
ı. in reichhaltigiter Außs 
wahl zu SFabritpreiien vorräthig, beim größten beube 
ihen ;yabrifanten Dr. Rob't Woilertz, 60 Yifth Abe, 
nabe Rande! Iph Str. Spezialift für Brüde und Bers 
wacdhjungen des Körpers. ie jedem fFalle ' pofltine : 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, Damen 
edient, 


WORLD’S ; MEDICAL. 


INSTITUTE, 


Verfrimmungen des Rück 


gegenüber der yair, Derter Building, 


Die Nerzte dieier Anitait find erfahrene nd 
zialiiten und betrachten ed als eiıte Ehre, ihre 
Witmenicpen jo jhreil al® möglich von ihren @e 

Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer,  Yrauens 
leiden und Menftruatinonsftörungen ohne 
ration, Hautfrantheiten, Folgen von 
befledung, verlorene Mannbarkeit ze, 

tionen dm erfiter SHlajfe Operateuren, für i 
Heilung don Brücen, Krebß, Tumoren, Bari: 


(Hodenfrankheiten) ze. Konfultirt uns bevor Yhr hei · 


| rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 


Privathoipital. Frauen werden bom frauen 


— (Dane) behandelt. Behandlung, int. Medizinen 


Fpart Schmerzen und Geld. 


nur Drei Doltars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stundbent 


9 Uhr Morgens big 7 Ubr Abends; Sonntags 10.bit 


tal.ios 


Rhenmatismus 


in jeder Form, Neuralgia, Qumbago, 
Sciatica, rheum. Kopf: und Bahn» 
ſchmerz, 

Nieren- und Blaſenleiden, 
Appetitloſigkeit, Hartleibigkeit, Ma⸗ 
genbeſchwerden und rheumatiſches 


Asthma 


werden prompt furirt durch die bes 
rühnıte deutihe Medizin 


A. GC A. FR 


zu haben in allen guten Ayothefen. 
18nov, jadido2m 


B ESS RE 
Wichkig für Männer und Feauen ! 
BE Keine Bezahlung, wo wir nicht turiren! Ger 
idiechtstrantheiten ırgenpweldher Urt, Xripper, 
a Somenfluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
9 itörung; Unreinigleit des Blutes,  Hautaubs 
a iıag jeder Urt, Syphilis, Rhevmatiämuß, 
A Notblauf n.j.m.— Bandwurm abgetrieben !— 
1 Wo Undere eufbören zu turiren, gavantirch 
wir zu furiren! Freie Konſultation mündlich 
oder brieilid.—EStunden: 9 Uhr Morgen!‘ bis 
Ylldr Adeırds.— Privat: Spredzimmer. er yte 
 iteben fortwährend zur Berfügung in tglufon 
Behlte's Deutiche Apotheke, 
* 441 ©. State Str. * — Vect Court. Chitagc 


Er DR. J. YOUNG, @ 

Deutfher Spezial: Arzt: | 
F Augen-, Ohren-, Naſen⸗ und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben randie 
und ſchuel bei mäß gen Preiſen ſchnerzlos u. 
nach urtibertreifiihın neuen Methoden. Der 
hartn.icisste Katenfatarrh und Schwer 
hörigtett wurde furrirt, we andere Aerzte 
erfolglos blieben. KRünftiiche Augen. Brillen 
angepapt. Unterfuhung und Bath frei. 
Klinit: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 lyr Vormittags bis 8 lihr Avdendd. Sonn 
—* 8 bi3 IE Uhr —— 

BE VE Ss 


DR. KARL STRUEH’S 


Natur: a 


464 Be'den Ave. (nıhe Cleveland Ave,), Chicago. 


Geſanmtes Waſſerheilverfahren (einſchließlich 
Kneipp’ice Kin), Schroth'ſche en! 
fur, Diätfuren, MRaflane, Scilanmmaftit u. ä 
Berignetite Behandlung für älle überhaupt bei der : 
ren ron. SKrantgeiten: Nerven, —— - k 
SFrauenfrantbeiten, Rheumatismus u. J. w 
mer: und Binterturen. Fur Behandlung 88.00 
und 85.00 pro Wode. SKonjultation und ärzelü 
Unterfu Hung frei. Epredftunden: 11—12 und 
5. Brofpeft und briefl. Austunft duch dem lfitenden 
Arst. 11fb, mi, — 


Heill Euch Velil & 


ten und unnatürliche Entleerung der See Di 
Beide Geidyiedhter. Bolle Anweifungen mi eder 
Splaiche: Preis 81.00. Vertauft vou €. £. Stabi 


Brenn” = 
he AR: i 


&o. oder nad Empfang des Preifes ver Erbrehk Dem. 


fandt. Wdreiie: E. L. Stahi Drug C 
Ban Buren Straße und 5. — z 
Zlineis. ä 


Krebs geheilt. 


Ih litt Jahre lang anı Rrebs im der Beh; un. 
wurde vor zwei Jahren operirt; faum ar 
jpäter zeigte ſich der Krebs — d wa 7 
ſich ſchnellet wie zuvor. Jetzt bin ich geheilt d —* 
ein einfaches Verfahren, unter band — 
Arzte?, und in meiner Freude möchte * 
an der ſchreclichen Krankheit leiden es * 
wenn ſie ſich an mich wenden. 


iara LAerreborg, 930 Arxtefian Wen, 
Dr. J KUEHN, * 


er Kar z Aftenz+ rat in Bestim. 
—— — 
EEE Eh 


10-18 —5, 6-1. 





Marantie. 


——— —— —— 


cn Reid dorrätbig, 


—— 


— — 


iſt eine Bemerkung, die man häufig über Freunde 
t, Die einen präcdtigen SHaarihmad befigen. 
N8 Euer Haar grau, gebleicht oder dilum ift oder 
ausfäht, jo könnt Ahr doch diejelbe Yemerfung über 
bören nah dem Gebrauh von 


Heir-FHealth 


8 bat-den grauen und gebleihten Haaren von 
taufenden von Männern und frauen die Farbe 
Wicdergegeben und wird für Euch dasjelbe thun. Es 
ift ein Haarnährmittel und anders als wie jonftige, 
fft #8. gejund in jeiner Wirkung auf die Haartwurzel 
und gibt deu Haaren ihre urjprüngliche und 
ingendlie Farbe wieder. Es iftfein Färbe- 
mittel und wird pofitiv weder die Haut no 
Kleider beſchmuten. Neibt fih nicht ab, nod madt 
8. die Haare fehmierig oder flebrig. Seine Anwen: 
dung fan von Euren Belannten nicht erfannt wers 
den. Gleich gut für Männer und Frauen. 

SairsSealth wird überall von din eriten Apo: 
tbefern verlauft. Verihidt zer Erprek portofrei in 
einfachem verfiegelten Padet von der London Supply 
Co, 853 Broadway, N. QY., zujammen mit einem 
2-Stüd Harfina Medicated. Seife. Alles nad) Eme 
pfang von 60c umd diefe Anzeige. 

Große Flaihe 50€. Apotheten. 


Jede Perfon, die Dr. Hay’s 
Sair Ssealth irgendwo in den 
sen Augen davon gehadt Habe, Kann ihr 
Geld zurükierhalten, wenn fie fih an die 
ork, wendet. 
* 8 t 
Freie Seife = Offerte, 
Harfina Seife Reicie 
Schneidet Ddieje Anzeige au innerhalb fünf 
ber und gebt damit nad irgend einem guten 
Apot —* uünd er wird Euch eine große Flaſche 
von Dr. Hay’s warfina Medicated Soap, 
Kopfhaut, Teint, Bad oder Zoilctte gibt, beis 
preis 75 Gents. Dieje Offerte gilt nur einmal 
für eine Familie. eingeldit von den eriten 
don Supply Company, 853 „roadiay, New 
York, jowohl mit als ohne Seife, per Erpreh 
deten, nah Empfang von 60c und Ddiefem Kou— 
yon, 

Be ae er 

Nachſtehende Apotleter liefern Hair-Health und 
Harfina Seife nur in ihren Läden: 
Seupham, 63 Siate und 63 Wabafh Abe. Bud & 
Bayner, Madijon und State; Majonic Temple 
Buren; Golbert SGhemical Go., Monroe und Dear: 
an Beoples Drug Store, Monroe und Clark: 

& Scmpili, Clart und Madiion; Wal: 

Drau, .189, Randolph, Eike Fifth Ave; Mayr, Ede 


Ber. Staaten kauft und fagt, daß fie Rei- 
* Supſey Co. 853 Rroadway, New 
Gut für 25c Stüd 
Tagen, fhreibt Euren Namen und Adrefie bierz 
von Dr. Hay’s Hair-Hcalth und ein 25c Stud 
geben die beite Seife, die e8 für daS Haar, 
des zujammen für. 50 Gent3, regulärer Retail: 
Mpothetern in ihren Läden, oder von der Lonz 
portofrei verjandt in einfachen verfiegelten Pa= 

Adreſſe 
SüdsSeite— Dyde & Go. » State, Ecke Randolph; 
Bharmacy; Bater, 65 Clark und Clark und Dan 
= ey 111 ©. Cart; 86 Bau Buren; 
ale 
— und LaSalle; Bells, Eife Sadion und 


f gi th Ave.; Nathan Evans, 43. und Grand Blod.; 


— Go., Ecke State und 43.; Swerin: 
65 360 W. 63.; Adermann, 51. und Salited; Fi⸗ 
er, Wabaih Ave. und 16.; Seine, 31. und Halited; 
dhards, 2300 Eottage Grove Ade.; Marihalt, 
3500 Cotase Grove Ave; Lane, Mabaih und 12,, 
Yubdiana und 39.; Wedler, State und Archer, MWabaih 
md 20.; erzog & 6o., 45. und Cottage Grove Ave. ; 
Klore, 4. .ı0d Etate; Montgomery, 2600 State; 
Ehladed Bros., 63. und Cottage Grove Ave.; Kures 
Der, 69. und Halited, 71. und Halited; Kertis En: 
terpriie Bharmacy, 5101 State; Forbrid), Ecke 
udiana Abe. und 35. Ecke 31. und Wallace; Orten— 
ein, 47. nnd Cottage Grove Ave; Huditorium 
armacy; Mathiion, 2126 Indana Ave.; Dietz, 
44. und State, 8901 Wentworth Ave.; Meomans, 34. 
und State. 

Nord:Seite— Stolz; & Gradn,104 N. Clark Str.; 
Malone, 146 N. Clark Str.; Ecdhrocder, 171N. 
—— Zobel, 5 Wells, Ede Schiller; Truppel, 

% Melle; Srefielroth, 107 Oft Chicago Ave.; 
Bolte, Ede Wells nnd North Ave.; SHoelzer, 740 
DB. North Ave: Daigger, Ede Lincoln, Wrightwood 
und Sheffield; ‚Sermer, 511 Lincoln Ave.; ertes, 
886 Sincoln Ape.; SHottinger, 224 Lincoln Ave.; 

eeman, Elart und Sherfieid Ade.; Hoyt Bros., 

Wells; Herzberg, 315 Wells; Foeriterling, 
398 Wells; Fr 266 Oft North Ape., 632 Larrabee 
und 357 Sedqwit Str.; Stolze, Ede Halited und 
Gentre, Ede Addijon und Glart; Green '& Weifer, 
02 N. State; Bellad Broß., 284 Lincoln Ave.; 
Eggers, N. Clark und Noble Ave. 

WBeit:Seite. — Stefer, Ban Buren und Sacra- 
mento; Thornhill, Halited und Ban Buren: 
Schroeder, 455 Milwautee Ave.; Lihtenberger, 
831 und 833 Milwaufee Ave.; Hartwig Bros., 476 
Milwaukee Ave; Meinung, 875 Milwantee Avde.: 
Quales, 1086 Milwaukee Ave; Ford’s Bhar⸗ 
mach, 1218. Milwaufee Ave.; Sartwig, Ede Mil: 
—— und Weſtern Ave.; Remus, 9: % Milwautfee 

Ave. und 239 MW. Divifion Str.; Meelligan & 
Dtiens, HM. Madiion; Klein, 323 W. Madijon; 
Zelowäti, 709 ne Iwaufee Ave; Brawlcen, 785 
—— Seniel Bros. “ 1273 Lake Str., Ede Calis 
fornia Ave.; Giddings, 1238 Yale Str., Edle Fair- 

Apde., Splroyd, 1012 Late; Gardiner, 773 
fe. Ede Robey; Merriman, Ede Lafe und Ajbland 

;- Stamm, Ede 11. und Blue S8land Ave. ; 

», Ge 12. und Laflin Str.“ Lee Drug 
— Sein und Sarriion Str.; 
T N. 48. Ave; Koewenthal, - 

und 18, Er. Studlit Bros., 333. 1 
12, Etr.; „@itfon, 733 W. Mapifon. & Ze: 
North A Wiihad, 186 W. Madiion; 

Me Ede Madilon u. Dafley Ave; Johnſton, 

DB. Madiion-Str.; Dahm, Blue Ysland Ave, 
ee ngells, 759 W. 47. Str. Gillespie, 
824 und 884 Madiron nıd Harriion, Ede Gentre Ave. 

— Traill & Cooling, Central Ave. und 
Sout — Williams, Ecke 53. und Lake. 

Dat Bart — Brainard & Go., d Late Sir.: 
Barcley, 103 Marion Etr.; Wells, 1001 Lake Str. 

Pullman — Martet Pharmacy, Marfet Bldg.; 
Founden Pharmach, 749 Cottage Grove Ave 

Ki. ng ngton— Woodward & Go., 11501 Miei- 


Ave 
hole ale:Agenten— Fuller & Fuller, Mor: 
riffon &PBlummer, Beter Ban Schaad & Sons, 
z2ord, Owen & Go., Robert Stevenjon & Go., 
Humifton & Keeling. 


Finanziches. 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


.D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erfucdht: Einzel » Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen wüns 
fen, um Ueberweijung des Ganzen 
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Mrioinal·Ooteſdondenn der Abrndvoſte. 
New Yorker Plaudereien. 


Wir werden immer bierfröhlichet. — Troß Tempe⸗ 
renzlern und Prohibitioniſten. — Ein elegantes 
Reſtaurant nach dem andern entſteht am Broad⸗ 
way. — Das neutſte von ihnen it „The Pabſt“.— 
Was es iſt und wie es iſt. 


Nero York, 30. Nov. 1899. 

Es hilft Alles nicht3: Amerika euro- 
päifirt fih unaufhaltfam und immer 
Tchneller. Eine nach der andern von 
den vielen Eigenheiten, wie fie der Alt- 
Amerifaner [huf und feinen Nachfom= 
men für alle Emigfeit zu eriverben ge= 
dachte, verjchmindet und macht ben jo= 
genannten unamerifanijchen und daher 
verhaßten Gepflogenheit Guropas 
Plat. Wenn man heute lieft, daß Dr. 
Siwallow, der Gouverneurs-Kandidat 
der Brobibitionijten von Bennfylvania, 
ein feierliches Manifeft erlaffen bat, 
worin er Mefinleyg: Erfommuni- 
zirung aus der Metbodiftenfirche ver= 
langt, weil er im Kapitol zu Wafbing- 
ton nicht bloß jeinen Gäften Wein vor- 
fett, fondern auch jelber welchen trinkt, 
jo lacht man darüber. Der Prohibitio- 
nift, der einftmal3 fo ernithaft nenom= 
men tourde, ift zu einer fomijchen Ti: 
gur herabgejunfen. Niemand kümmert 
fich mebr um ihn, und nur wenn er fi) 
wie in der Perfon des braven Dr. 
Swallow wieder einmal bejonders lä- 
cherlich macht, fo wundert man fich be= 
Iuftigt, daß diefes Weberbleibjel aus 
mittelalterliher Bejchränttheit noch 
immer nicht ganz todt iſt, ſondern von 
Zeit zu Zeit geiſterhaft durch unſer lu— 
ſtiges modernes Leben ſpukt. Alles 
Lamentiren dieſer ſonderbaren Käuze, 
die trinken und betrinken für daſſelbe 
halten, iſt umſonſt. Es hat nicht ver— 
hindert, daß der berühmte Poragraph 
11 des Deutſchen längſt in die Lebens— 
regeln des Amerikaners aufgenommen 
worden iſt und daß dem Gambrinus 
und dem Bakchus immer neue Tempel 
errichtet werden, beſonders in New 
York. Die, ſündhafte Metropole am 
Hudſon ſcheint ſich vorgenommen zu 
haben, es in der Verehrung der genann— 
ten beidenGottheiten den anderen Welt⸗ 
ſtädten zum mindeſten gleich zu thun. 
AmBroadway ſchießen die Reſtaurants 
allerfeinſter Gattung wie Pilze aus 
dem Boden heraus, und ich kann mir 
denken, mit welcher Betrübniß im Her— 
zen ſo ein Waſſerfanatiker wie Dr. 
Swallow an dieſen Teufelsfallen vor— 
übergehen würde. Wahrſcheinlicher 
aber wäre, daß er in jede einzelne hin— 
einginge, um nachher um ſo beſſer 
darüber ſchimpfen zu können. Die 
meiſten der Reſtaurants finden ſich na— 
türlich in der Theatergegend oberhalb 
und unterhalb des „Metropolitan 
Opera Houfe”. Das neuefte von ihnen 
nennt ji) „Ihe Bablt”, an der Ede von 
Broadway und der 42. Str. Wie es 
beißt, ift der befannte Brauer Pabjt 
bon Milmaufee an dem Lofal inter- 
eſſirt. Es ift ein ganzes Gebäude, dej- 
fen obere Stodwerfe al3 Junggefellen- 
Wohnungen eingerichtet find. Und was 
für NJunggefellen-Wohnungen! Für 
Ehemänner ift e& abjolut ges 
fährlich, ſich dieſelben auch nur 
anzuſehen, ſonſt laſſen ſie ſich 
ſofort ſcheiden und ziehen als 
lebenslänglicheFunggeſellen zum Pabſt. 
Pabſt und Junggeſelle ſind ja eigentlich 
zwei verwandte Begriffe, alſo paßt das 
vorzüglich zu einander. Es heißt be— 
kanntlich, daß der Pabſt herrlich auf 
der Welt lebe. Aber ſo ein Pabſt— 
Junggeſelle lebt ſicher ebenſo herrlich. 
Er kann haben, was er will, billig und 
theuer, aber gut unter allen Umſtänden. 
Zum Erempel hat er die Ausfbahl ziwi- 
Ihen 17 — fage und fchreibe fieben- 
zehn Frühftüden. It er ein Mann der 
Mäpiakeit imEfjen oder Geldausgeben, 
jo Hlingelt er nad Frübftüd Nr. 1. 
Daflelbe foftet einen lumpigen Quar- 
ter, und er befommt dafür Kaffee, oder 
Ihee oder Ehofolade mit Semmeln 
oder Toaft und Butter. After ein un- 
heilbarer Schlemmer und Lebemann, 
fo von der Sorte, die um 10 Uhr Mor: 
gen? aufftehen und dann Feierabend 
machen, jo Elingelt er nach Frübltüd 
Nr.17. Es thut mir leid, theurer Le- 
fer und noch theurere Zeferin, Yhren 
bochverehrten Mund und das hochver= 
ehrie Münbehen mällerig machen zu 
müſſen, aber ih muß Sie bitten, mit 
mir im Geifte diejfes Frübftüd Nr. 17 
zu eifen. Ich lade Sie ausprüdlich da= 
zu ein, denn e3 foftet ja nichts. In 
Wirklichkeit müßte ich einen Dollar und 
fünfzig Cents dafür bezahlen, 

* * * 


Alſo wir fangen an mit Trauben 
au Marasquin. Wenn wir wollen, 
können wir auch gebackene Aepfel haben 
oder gekochte Pflaumen. Dann folgt 
Haferbrei oder wie wir hier aufDeutſch 
verſtändlicher ſagen, „Oatmeal“ oder 
Griesbrei mit Sahne. Nachdem wir ſo 
eine ſolide Grundlage genommen ha— 
ben, bauen wir unſer Frühſtück Nr. 17 
weiter auf. Natürlich trinken wir jetzt 
vor allen Dingen Kaffee, oder Thee 
oder Chokolade und trinken dazu ein 
Glas Milch friſch von den Pabſt'ſchen 
Bierkühen. Die Pabſt'ſchen Kühe trin— 
ken nämlich Bier. Zum Kaffee eſſen 
wir Semmeln oder Toaſt mit Butter. 
Aber wir eſſen nicht den ganzen Toaſt. 
Anſtändigerweiſe heben wir etwas Toaſt 
auf und bringen ihn auf den Pabſt 
aus von wegen ſeiner famoſen Idee, 
uns New VYorker mit ſo einem hochfei— 
nen Junggeſellen-Heim nebſt Reſtau— 
rant unter die Arme zu greifen. Wir 
haben das nöthig gehabt, bitter nöthig, 
ſo ungefähr wie Deutſchland nach des 
Kaiſers Worten eine Flotte von 38 
Schlachtſchiffen im Jahre 1917, um 
dermaleinſt die frechen Angel—⸗ 
ſachſen zu ſchlachten. Doch früh— 
ſtücken wir weiter. Nunmehr 
machen wir uns an zried 
Scallops“ oder geröſteten Barſch 
Maitre d'Hotel und verknacken 
dazu ein Tenderloin Steak zu 
Ehren des berühmten Tenderloin⸗ 
Bezirks, der ja in unmittelbarer Nach⸗ 
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ber Elein gefehnittene Sahnen-Rartof- 
feln oder Kartoffeln a la Lyonnaise. 
Sind mir jegt fati? Gott bemahre! 
Raum ift in dem Hleinften Magen für 
ein Omelette au Rhum, und fo ziehen 
toir uns das auch noch zu Gemüthe — 
if you please! Nun haben wir ge- 
frühſtückt. 

Das ſind aber beileibe nicht alle 
Herrlichkeiten von „The Pabſt'. Im 
erjien Stodwert befindet fich das Re— 
ftaurant, Alles unglaublich elegant, 
Mandmalereien, die feiniten Teppiche, 
frifche Blumen auf den Tifchen und die 
Kellner jo tadellos vornehm, daß man 
fich gefcehmeichelt fühlt, wenn ihrer einer 
auf einen Winf hin überhaupt an ven 
Tijch tritt und mit Ieutfeligem Lächeln 
fragt: „Sir?” GSelbftrevend gibt g3 
Mufif zum Effen, denn fein wirklich 
feines Reftaurant in Nemorf ift heute 
obne Mufit. Die Mufit liefert der be= 
fannte Herr Sommer, ein Defterreicher. 
Er bat gleich zwei Orchefter, eins, das 
aus Dejtereichern befteht und ein ande= 
red, aus Neapolitanern gebildet. ch 
für meinen Theil ziehe die Neapolitaner 
vor. Bon diefen Söhnen des jonnigen 
Italiens Matteis “Non e ver” zu hö⸗ 
ren oder Toſtis ſüßes “„Non t'amo 
piu“ oder eins der köſtlichen neapolita— 
niſchen Volkslieder, wie „Funiculi, 
Funicula“ oder „L'appuentamento“ iſt 
ein Genuß erſten Ranges. Wie ent— 
ſetzlich trivial ſind dagegen unſere ame— 
rikaniſchen Volkslieder, wenn man die 
ebenſo raſch erſcheinenden wie ver— 
ſchwindenden Gaſſenhauer überhaupt 
ſo nennen darf. 

* * * 


Zu ebener Erde liegt in dem Gebäude 
die unvermeidliche Baͤr und dann unter 
der Erde das Beſte von Allem, das Ge— 
müthlichſte the Rathskeller. Wun— 
dern Sie ſich nicht über das kurioſe eng— 
liſche Wort. So ſteht es thatſächlich 
über dem Eingang zu leſen, denn gerade 
wie Bierſtube iſt Rathskeller jetzt ein 
engliſches Wort geworden zuſammen 
mit Delikateſſen, Zeitgeiſt, Sauerkraut, 
Zollverein, Frantfurter, Hinterland, 
Limburger, und vielen andern. Man 
kann es alle Augenblicke auf der Straße 
hören, wie Einer zum Andern ſagt: 
“Say, lets go to some Rathskel- 
ler!” Der Kathsteller ijt jet Mode. 
Eine ganze Reihe Reftaurants oder Ho= 
tel3 haben ihn fchon und andere richten 
fi eigens einen Rathsfeller ein. Dan 
fieht, Deutfch ift Trumpf und wenn der 
neue fogenannte angeljächfifche Drei- 
bund erjt fertig ift und die Schtwärmerei 
für den lieben ‚deutfchen Freund und 
Bruder erft reht in Schmwung gekom— 
men ift, fann nan gar nicht wilfen, was 
no wird. Nur fleißig in die Raths— 
teller gehen, verehrte Angeljachien, be⸗ 
ſonders in „The Pabſt“, und dort flei— 
Big Frankfurter oder Bratwurft mit 
Sauerfraut effen und dazu dem Pabjt 
fein Bier trinfen oder das großartige 
Lömenbräu, das e3 dort gibt, dann 
wird fich die Sache Schon machen und 
hr werdet einfehen, verehrteiingeljach- 
jen, daß mit dem Deutfchen ganz gut 
Sauerfraut effen ift, wenn hr Euren 
unaugftehlichen Dünfel ablegt und an= 
erkennt, daß der Deutfche genau fo gut 
ift wie irgend ein Angelfachje. Ob’3 je 
dahin fommen wird? 

9. %. Urban. 


* Extra Pale, Salvator und „Bais 
sifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo. zu haben in Fla⸗ 
fen und” Fäflert. Tel. South 869. 


Hinter den Kouliffen des Stier: 
fampis. 


Man hat fi im Auslande vielfach 
daran gemöhnt, die Gefahren eines 
fpanifchen Stierfampfes zu niedrig 
anzufchlagen und mit einer Art Ge: 
tingfhägung von der „Kunjt“ zu re- 
den, mit der die Toreros den Stier ja- 
gen, bewältigen und abthun. Und in 
der That erfcheint dem Neuling unter 
den Zufchauern einer „Corrida”, dem 
Uneingemweihten, der Kampf verhält» 
nißmäßigq jo leicht und glatt, daß er 
fih einreden möchte, der Stier märe 
gar feine fo wilde Beftie, und der Gla= 
diator wenig mehr als ein flinfer Ge- 
felle. Wer aber einmal Gelegenheit ge= 
habt hat, einen Blie hinter die „Kous 
liffen der Arena“ zu thun, der gewinnt 
ehr bald ein Verjtändniß für das 
wahrhaft Uingeheure der Leiftungen 
eines Stierfämpfers, jo daß er fünf- 
tighin jedem derBetheiligten, vom Ma= 
tador bi3 hinab zu den „Aeffchen”, 
den „Monojabios" — Hentern der 
fterbenden Thiere und Reinigern der 
Bahn — eine gewiffe Achtung und 
Würdigung nicht verfagen dürfte. 

Drei große Thore führen durch bie 
übermannshohe Holzbarriere in das 
Riefenrund der Arena. Zwei Diejer 
Eingänge find für den Ein- und Aus- 
tritt der „Suadrilla“, der Kämpfer 
truppe, beitimmt. Das dritte ift das 
Ihor des Todes, es ift für die „Salida 
del Toro“, da nur ein Ausgang; ein 
Stier, der aud ihm heraus die Bahn 
betreten bat, fan lebend oder tobt 
dahin nicht wieder zurüd. Denn e3 
führt zu einer Reihe von Duntelzellen, 
die alle von Kampfthieren befegt find. 
Sobald die legte von ihnen entleert ift, 
rüden auch jchon die übrigen Thiere 
nad. Von den beiden anderen Thoren 
führt das eine durch einen hohen Gang 
hindurch in den großen Hinterhof, zu 
den Stallgebäuden und dem großen 
„Sorral“ mo die Stiere vor ihrer Ein- 
Iperrung in die Zellen mit den Begleit- 
ochſen fich aufhalten. 

Da die Direktion der „Plaza de 
Ioros“ das Yahr hindurch eine bedeu- 
tende Anzahl von GStieren und Pfer- 
den für ihre Kämpfe verbraucht, fo 
führt fie von beiden einen größeren 
Vorrath. Die Pferde, mohl.ein Hun= 
dert an Zahl, ftehen in den Stallun- 
gen der „Plaza“, die Stiere dagegen 
werben auf. einem ausgedehnten Gute 
in der Nähe Mabrids auf Weide gehal- 
ten und dort von Dchfen und Hirten‘ 
bewacht. Neu aufgekaufte Thiere wer⸗ 
den in fiheren Käfigfiften bon- den 

per Bahn an die Weiden 
un dort ‚ben Heer aus 


— 


werden dann von dort in einem nächt⸗ 
lichen Dauerlauf nad) „dem „Cortal“ 
ber „Plaza“ gejagt. 

Bei diefer wilden Jagd fallt den 
erwähnten Ochfen, foftbaren, mit un= 
geheuren mächtigen und langen Hör- 
nern bewehrten Ihieren, die für ihren 
Beruf befonders drefjirt find und von 
denen jedes mehr Geldeswerth reprä- 
fentirt, al3 zwei oder drei Kampfitiere 
zufammen, nämlich bi3 zu 10,000 Pe— 
jeta$ und darüber — fällt diefen Be- 
gleitochfen derHauptantheil bei derkei- 
tung und Bewadhung der GStiere zu. 
Die Hirten eröffnen und beichließen 
nur zu Pferde den Zug. Ye zwei Och- 
jen aber haben einen der Gtiere in 
der Mitte, und damit ift er fo gut 
mie gefangen. Wie Schäferhunde mei- 
chen diefe gehörnten Wächter nicht von 
der Geite ihrer Schüßlinge, vereiteln 
jede unrechte Bewegung diefer, jeden 
auch den leifeftenBerfuch auszubrechen, 
und die Stiere gehorchen diefen ihren 
Herren und Meiftern mit Zittern und 
Zagen. Sind fie dod) von ihrer frühe- 
ften Jugend an ihnen unterworfen ge- 
mejen und jo an Gehormfam gegen fie 
gewöhnt! 

Im Cortal derBlaza verbleiben nun 
Stiere und Ochfen bis zum Mittag des 
Kampftages. Etwa vier Stunden vor 
Beginn der Corrida geht die Per- 
theilung der Stiere in die Zellen — 
el apartado de los toros ch. 
Eine Schaar von Liebhabern wohnt 
gewöhnlich dem aufregenden Schau— 
ſpiele, von Brücken über dem Corral 
und den Zellen aus, bei. 

Es iſt ein merkwürdiger Anblick, 
den man hier von oben her genießt. Un— 
ten im Corral ſtehen ſtumpf und ſtill 
die Thiere. Sie ſcheinen blöd und 
theilnahmlos. Aber Holzverkleidungen 
an den Hofmauern, die Schlupfwinkel 
den Menſchen gewähren, Löcher in den 
Wänden, durch die ein Verfolgter ſich 
ſchleunig retten kann, alles deutet da— 
rauf hin, welch unheimliche Geſchöpfe 
dieſe Beſtien da unten ſind. Von Zeit 
zu Zeit geht einer der Hirten über den 
Hof. Er drückt ſich vorſichtig an der 
Mauer entlang, ſtets bereit zu einem 
rettenden Sprunge, und ruft dabei den 
Thieren ſeine Ho! Ha! Hallo! zu, die 
gleichſam das Paßwort darſtellen. 

Plötzlich ertönt ein langgezogener 
Ton. Mit ihm kommt wilde ängſt— 
liche Bewegung in die Thiere. Die 
Schellenglocken der Ochſen klingen. 
Hin und her ſpringen die Stiere. Aber 
ehe ſie wiſſen, was ihnen geſchieht, 
ſind ſie von dem Leitochſen in die 
Mitte genommen worden und werden 
dem Ausgang nach den Zellen zuge— 
drängt. Schnaufend, zitternd gehor- 
hen fie. Im nächſten Augenblicke ſind 
alle innerhalb der erjteme Zelle; die 
Ochjen verlaffen fie und laufen in den 
Hof zurüd, die Ihore fallen Frachend 
zu, die GStiere find allein. 

Die Zellen, die man alle von oben 
ber überblict, find dur) Thüren mit- 
einander verbunden. Die Thüren jte- 
ben offen. Mie rafend ftürmen die 
Gtiere hindurch, vongelle zu Zelle, hin 
und ber, borwärts.und zurüd.  Gie 
Ihnaufen und: brüllen, fie blicfen mit 
milden, blutunterlaufenen Augen nad) 
oben, von mo aus fie von den Hirten 
mit langen Stangen geftoßen und diri: 
oirt werden. Gie machen Säbe wie 
Panther, fie gehen aufeinander log, 
aber jchnell und gefchickt wird dasMWerf 
der Vereinzelung von den Hirten voll: 
führt. Nun ift jeder der fechs Stiere 
in einem Raum für fih. Der Zu- 
ſchauer ſieht fie dicht unter fich, fieht 
ihre rajende Wildheit, fieht die fürch- 
terlichen Naden, die graufigeXtraft und 
Spite der Hörner, und ein Schauder 
ergreift ihn bei dem Gedanten, fol 
einer Beitie in der Arena gegenüber 
treten zu follen. 

Einer der Sportsherren oben wirft 
dem einen der Stiere einen Hut in bie 
Zelle hinunter. Blitgleich, mit einem 
Sprunge mie ein Tiger, ift der Gtier 
auf die unfchuldige Kopfbededung los 
und hat fie mit dem Horn durchbohrt. 
Sie bleibt daran hängen, zum Gaus 
dium der Zuſchauer. Andere laſſen 
Papierſchnitzel hinunterflattern. Die— 
ſelben erſchrecklichen Sätze, dasſelbe 
raſende Zermalmen auch des kleinſten 
Gegners! Wehe dem Kämpfer, der 
dieſe blitzendenBewegungen nicht Durch | 
noch flinfere, durch Allgegenwart und 
AUlabmejenbeit, zu übertreffen vermag. 

Einer nach dem anderen werben bie 
Stiere nun von diefen Zellen in die 
eigentlihen Dunteltammern gejagt, 
bon wo aus fie dann, wenn ihre Zeit 
gefommen, zehnfad rafend durch die 
lange Einzelhaft, die Finſterniß und 
die urplötzliche Helle, durch das End— 
thor in die Arena ſtürmen, bereit, alles, 
was ſich ihnen entgegenſtellt, niederzu⸗ 
rennen und zu zerfetzen. Dieſe erſten 
Wuthausbrüche der „befreiten“ Beſtien 
ſind die gefährlichſten. Ihnen gehen 
die Toreros im Anfang gern aus dem 
Weg, indem ſie, wie die Fröſche vom 
Ufer in den Teich, über die Barriere 
mweghüpfen, mohin ihnen freilich das 
tafende Ihier oft in milden Gake 
folgt. Am liebften aber wendet fich der 
Losgelaffene, Blutdürftige, Zerſtö— 
runglechzende gegen die armen Pferde, 
die mit verbundenen Augen ahnung3= 
lo dajtehen, und hebt mit unerhörter 
Kraft Roß und Reiter, indem er dem 
Pferde die entfeglichen Hörner in den 
Leib bohrt, hoch in die Luft, daß fie in 
wirrem Knäuel fi) am Boden wälzen. 
Erjt wenn der Stier fi einigermaßen 
außer Athem getobt, aeht ihm die Cua- 
prilla mit den Tüchern zu Leibe. Oft 
freilich wagt es ein Meiftertorero mit 
Beratung jeder Gefahr, fich vorher 
dem rafendenS&tier in den Weg zu ftel- 
len, rennt dann por ihm her — denn 
ein Geitenfprung wäre ficherer Tod, 
da der Stier im Anfang eben fo flint 
folgt — und. entfchlüpft im lebten 
Augenblid, da dem Zufchauer dasHerz 
im Leibe jtillfteht, über die Barriere. 

Nun begreift man, melcher Muth, 
welche Kühnbeit, welche Gewandtheit 
erforderlich iſt, dem Stier in fliegen⸗ 
dem Sprunge die Banderillas in den 
Nacken zu ſtoßen, —* Kunſt der 
Matador entwideln m Tuch 
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rappers. erg aus ertra quter Qua⸗ 
tät Flannelette gemacht — 

beſezt mit Novelty— — und 33 
20 


Ruffles — alle — — 
Montag zu. . . 
y Seidene Plüſch-Bonnets 
Int waatt N. D 48 beſetzt mit 
aited 0 
— — Seiden⸗ — —* 69€ 


Seiden Ties, Werth für. 


Franzöfiiche Fit, Hüte-Facons für 
Damen — werth BGe — für 


Dreß Pſaids. 


5 werth 124c per Yard, 


Hardinen-Swiß, 


Swiß — Dots, Stripes EN 
Fancy Figures, werth 18e Vd., 
ungebleichtes 


Bellzeug. Sheeting — Re— 


qulärer Preis 18c per Yd., für, 


Muslin. 


per Vd., 


Collon — 


— öc, per Yard, 








98c, 





1500 Yard? doppelt 
gefaltee ſchottiſche 
1 





800 Vards 
* 436ll. 
in 


Reſte 
Cur⸗ 


dc 
— breites 
122€ 
breite echte 
6 


2500 Yards gute 
Gatinat * 
1 


für; 





1200 Yards 


1800 Vards 3öll. 

a. dale Muslin- 
ter — Werth ko 

für, — 





Patent Medi in 98 Pfund Säden, 


een, 


Skirling Stanell. 
REM “2e 


E72 20 breit te 
Eiderdaun: 


% 


1800 Yards 
— 


ſchwarzer Skirting-Flanell 


Sorte, per ZI 
für. 00. 


EiDerdomn. 


We WR — 


80 Vards 
gr — 


Reauläre 6% 
Jar. 


1,690 * ds rothes 


früh, Er 


56e 


Tiding, werth 306 die Yard, für a 


Unſere beſten weißen 
ri der l. Federn von lebenden 


Gänſen, per Pfund. 


Drefer: Scarfin. | 


Yard, für 


N Yards ganz 


Scarfing, werth Ze die —* 1860 
Hemden und Aulerhoſen⸗ 


rte Unter 
mit ſeiden er 
unjere 





— und 


Schwere 


Schwere wollene fließgefütte 
Unterhoſen für Männer, 
Binding u. Perlmutterknöpfen, 
regulären Ic Waare, fü 


Angebügelle Hemden. 3:7, 
el 

Muslin = Gemden für_ Männer, 

Doppeltem Rüden und Fr ont md 

Patent Hals-Band, werth 30c, für... 


29 
Jinahen- Anzüge. A 
c 


hoſen-Anzüge für Knaben, angebrochene 
Nummern, wertb $1.50 und $1.75, für. 


Jinaben:Reefers. 


ben, mit braided Matrofenfragen 
und fancy Flanell- Futter, Gr ößen 
4 bi3 8, wertb $1.05, für 





mit 


Eqwer e — 
2 . Ha 





Groceries. 
N. €. Lub K Co.'s beſtes Xxxxx Minneſota 


34 


160 


per Faß. — 

Swift K Co.'s Jerſeh Butterine 
Beſter Wisconſiner Limburger-Ke ie, Mn 
Peites Walch: Soda, 5 Vid. für. 
Beſter magerer Frühſtücks-Speck, per 
Feine aſſortirte Cakes — werth 10, 


Pid.' . 77 
Si. ‚se 





Schü ützt das Eiſen. 


Macht es 
leicht. 





Metaline macht die Rickel⸗ 
Verzierungen ſo gut wie neu. 


Ebenſo wie ölige Schuhſchwärze Eure Schuhe 
und gute Farbe Euer Haus ſchützt,ſo ſchützt 


E-Z ftüffige eo: 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
ähnliches, nichts „ebenſo gut,“ 


Preis 10 Cents, per Poſt 25 Cents 
MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


Es gibt nichts 


LUXFER PRISMS 


bringen jährlich 25", Dis 30), 


ihrer Beritellungsfoiten ein. 


Liegt es nicjl in Eurem Interefe, diefelden anzushafen? 


2,7de3 


Wegen weiterer Information wende man jih an 
AMERICAN LUXFER PRISM CO., 372—380 Sulton Sfr., Chicago. J 


den Stier der „Eappa“ gehorchen, ihn 
wie ein folgfames Hündchen hin- und 
ber fpringen zu laffen; welche hypno- 
tifch-dämonifche Kraft dem Auge des 
Kämpferz innemohnen muß,daß er ihn 
unbemweglich zur Stelle bannt, um ihm 
fo den Todesftoß zu verjegen. 
Sntereffant ift auch die Befichti- 
gung der übrigen Räume „hinter den 
Kouliffen“: Da ift der Stall mit den 
tobtgemeihten Pferden, bon denen 
mand) eines die Spuren eines früheren 
Kampfes mit dem Stiere trägt, dem 
es für ein Meilchen entronnen ift. Nur 
für ein Weilchen! Wielleicht jchon bei 
der nächiten Corrida fiehligt ihm der 
Stier an derfelben Stelle, die faum 
bernarbt ift, den ganzen Leib derlänge 
nad auf. 
Da find ferner die Kammern, in 
denen das „Hanbiwerfäzeug“ der Qua- 
drillen verwahrt wird, die Banderillas, 
die-Ejpadas, die Cappas und was ber 
Foltergegenftände mehr find. Da ift 
auch die Heine Kapelle mit dem Altar 
und dem Bilde der heiligen Jungfrau, 
border fich jeder Torero betend und 
Sieg erflehend niebermirft, ehe er zum 
Kampfe in die Arena hinaugeilt. 


— Am Anfang war das Wort „ich.” 

— Welcher Mißbrauch wird mit 
dem Wort „ewig“ getrieben! Wir verji- 
ern „ervige Liebe“ — wir ſchwören 
„ewig en Haß“ — mir [predhen von 
„ewwiger Gejangenichaft“ — bon ewi⸗ 
ger Unruhe“; vor wie viele Worte wird 
das Wort „ ar ee wir mwij- 
en r nichts . Zeit ewig 
—— ‚wit kleiden bad * tühn 


$3.00 Kohlen. $3.25 


Indiana 

Indiana Lump..... 

Virginia Lump .. 

Hocking oder B. K O. Sumb . 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigften Marktpreifer. 
Eendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 
ang18,bw 103 E. Randoph Str. 
Alle Orders werden C.O. D. ausgeführ” 
Zelepbon Main 818. tgl&jon 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Mira Grundeigenthum 


Befte Bedingungen. 


Suvotheten Eftet3 an Handvzum Berlauf. Boll 
wadhten, Wedel und Stredit-Briefe. jamiljllj 


— Prädtig — — Hören 
Sie mal — haben Sie mir nicht vor 
acht Tagen das Beeft da angepriejen, 
daß er ein ausgezeichneter Hühnerhund 
fei? — Jamohl, Herr, das jagte ich 
freilich und behaupte e3 heute noch. — 
So! — Und da fagten Sie meiter, er 
wäre für einen Jagdjreund feine 300 
Markt werth und würden Sie ihn mir 
nur ausnahmsweife um 40 Thaler ge- 
ben. — Hat auch feine Richtigfeit. — 
Aber ich war neulich mit ihm zur Probe 
und die Beitie verjieht abjolut nichts 
von der Jagd — lt rein zum Erfchie- 
Ben. — Ja geehrtejter Herr, von ber 
— habe ich quch kein Wort geſpro⸗ 

— er iſt auf Hühner prächtig ab⸗ 
geriet ſage ich jeßt 


nd, wie fein 


I 
‘ 
} 


| Geldanlage. 


| 


A Elinton, Moline, Nod Island .... 


4 bis 6 Prozent. 


(5 e [ D zu verleihen 


auf Grundeigene 
thum von 8500 aufwärts. 


Vm. €. Heinemann & (o., 


92 La Salle Str. 
£3” Offeriren erfie Hypotheken als fiere 
Sil,ddjalm 


J = D HAASE.aGCo. 
:38:85157 Washington St. 


Zuprothekenbank, 
Berleiben Geld auf Grundeigenthum 


in der Etadt und Imgegend zu den niedrigiten 
Martt:Raten. Erite Hypothelen zu fiheren Kapitalans 
lagen ftets an Hand. Grumdeigenthbum zu verfaufen 
in alfen Iheilen der Stadt und Umgegend,. 


Sfice des Forcit Home Friedhofs, 
E. R. HSaaſe, Sekretär. 


—— 
RUBERS. DUPUY & FISCHER. 


? 1220108 2a Gele Bir. Wewisanmätie. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu verlaufen. 


ADOLPN PIKE & C0., 


(Etablirt 138.) 


108— 1 EaSalle Str., Zimmer 627. 
Telephone Main 5177. 
s zu verborgen auf Grundeigenthum zu 
Geld 5 bis 6 Prozent unter leichten Bedin⸗ 
gungen. 2Pnod,im,tgl&jon 
Gifenbahu-Fahrpläne. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Dier limited Schnellzüge täglich zwiichen Chicage 
u. St. Louis nad New Nork und Bofton, dia adada 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten EB 
und Buffe-Schlafwagen durch, ohne Wagenwechiel. 

Züge gehen ab von Chicago wie ‚folgt: 

Via Wabaihb. 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın Ne Porta 30 Nahm. 
— „ Bofton 520 Abds. 
Abfahrt 11:200 Abds. New VYorlk 750 vorm. 
Boſtoͤn 10:20 Borm. 
Via Nickel Plate 
Abf. 10:35 Vorm. Ankunft in New York 3:00 Nam. 

i = „ Boitor 4:50 Rahm, 
Abf. 10:15 Abd3. < „ New York 7:50 Borm, 

ofton 10:20 VBorm, 

Züge geben ab von St. "Louis wie folgt: 

ViaWabafh,. 
Adf. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nachm 
* Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. 5 „Nero Dort 7:50 Vorm. 
” Boiton 10:20 Borm, 

Wegen Weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen 

Pla u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an 
6.6. 2ambert, General- Haenier- Agent. 
> Banderbilt Ave., Nem Hort. 
3.83. MeGartnn, = — “Agent, 
Glarf Str., Ehica u 
Sohn DB. Goot, Titet-Agent, W5 ©. Glart Str, 
Chicago, Ill. 


Illinois Zentral⸗Eiſeubahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral · Bahn 
bof, 12. Str. und Park Row, Die Zuge nach dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des, —— 
an der 22. Str... 39. Str... Hyde Par 
Str.:Station beitiegen werden. SiadlezidehDffer 
9 Adams Str. und Auditori a 

zurcyzuge: Abfahrt 

New Orleans & Memubi® Spezial * 8,30 

New Orleans & Memvbis Limited * 5I0N 

Monticeilo. IU.„und Decatur. ...." WR * 

St. Youis Diamond Spezial 

St. Youis Daylight — 

Soringfield & Decatur.. 

Cairo, Tagaıg 

Springfield K Decatur.. 

Memvgıs Poitzu 

Bloomington & Lvaiaworin 

Southern Erprek.... . 

Gilman & Kanfafee 

NRodford, Dubugque, Siour Eıty & 
Siour Falls Schnellaug.. .... ...+ *3.30 

Rockford. Dubuque & ee Rp“ * == 

Rodiord Paffagierzug.. UN 

Nockford. Dubüque und & ie. 

Rockford & Freeport Erprei.. 

Dubuque & ;vreerort ... VON 
aSanrftag Naht nur bis Dubuque. *Täglid. itag 

lich, ausaenommen Eonntagd. xSchlafwagen offen 

um 9:30 Abends. 


Ankunft 


1 Sun 
SION 
40 N 


Burlington⸗ELinie. 

Chicago», Burliugton⸗ und Quinch· Eiſenbahn. Tel 
No. 38331 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union-Bahnhof, Canal und —— 

uge Adjahrt Ankunft 

&ofal nad Galesbura DB +6.10R 

Ottawa, Streator und La Salle.. 

Rochelle, Nodford nud Sorreiton.. 
Lokal⸗ Punkte, Yllinois u. Jowa .. 

Alle Orte in Teras 


— — 


Fort Madiſon und Keokut 
Denver. Utah, Ealifornia ...... 
Galesburg und Ouincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rocelle und Rodford... 
Omaha, €. Bluffs. — 
Kanſas Cith, St. Joſeph. 
St. Paul und Piitneavokid. 
Banjas 6 Eity, St. Jojen 
Quincy, Keokuk, Ft. Mabifor.‘ 
Omaba, Lincoln, Denver, 
Ealt Lake, Ogden, California. ..... 
Deadiwood, Hot Springs, ©. D.. 
Et. Paul und Minneapolis 410.55 56 R 
*Fäglid. +Iäglich, ausgenommen Sonntags. TTän 
li ausgenommen Samijtags. 


SSpronwrepmn 


BELEGE 
BESSSEHLERBRRERGE 


SEB3358 
Du 


ervapunumn 
— 
= 


7777777 


333338 
re re 


-_ 


2. 

—X 

* 
BERSERERSELSENESTES 


© 0 90 0 =2 =1 20 00 =ı 


Ghicago & Altuu— Union Baffenger Station. 
Sanal Straße, ziwifchen Madijon und Adams Etr, 
Tidet:Office, 101 Adams Straße, 

Zäglid. +Ercept Sonntags. Autunft 

Pac ific Zeitibütl-Erprei 3.00 R. 
Karias Eity, Seas California * 6.00N. 
KRanjas Eity, Colorado u. Utah Er. N. TOR. 
St. Yonis tiglicher Yofalaug.. a} 
The Alton Lımited— für St. Couiß IL. 
St. Louis „Palace Erpreß*.. 9 
Et. Louis "und Springfield wide, 

niaht Epecial ... 
The Alton Limited— —für "Beoria.. 
Keoria Fat Mail 
Peoria Nacht-Expreß 

Joliet Expreß 

Joliet u. Dwight Accommodation. 


on 


5858 
FEES 


ru 


nplonn ; 
383 58: 
zu 88 


SSHmam Hmm. 
2 
a 
Fr 


PFFEBEB Fan; 


ss8—s88 * 
2* 


85 
83 


Baltimore & Ohio. 
u Grand Zentral Paffagier-Stgtion; Tide 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine ie 
Yahrpreije verlangt auf Limited Fügen, Dad tä 
a 


New York und Wafhıngton Beiti» 

Suled Limited 10.20 8 
New Hort, Majhington und Sen 

burg Beitibuled Kımited 
Golunibussund Wheeling Ervreß.... 
Solumpus und Pittöburg Erprek. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
&ıtu a Dihe: 115 Adams. Telephon * Bar 


Täglich. FAuSgen. —— ni 
Minneapoid, € St. Paul, rt *3— — 
383 IR ur 


—— 
— bines arı 
Sycamore und Buron Local. BZio R 0.58 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Str., nahe Clark Str. am Loop 
Alle Züge täglid. Abt. 5 
New Dorf & Bojton Expreß 10.358 9.15 
New York Erprep.. urn DER LION 
New Hort & Bofton Exvreh.. — * VER DB 
Stadt-Tieet-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
Aunex. Zelepbon GScntral 2057. 


“ MONON ROUTE--Dcarborn Etation. 


9.08 


9.008 
1.08 
2.08 


"Zidet Officed, 82 Clark Etr. und 1. Alaffe Hotel, 


Ankunft 

"12.00. IR, 

5*88. 
SR 


ndianapoli3 u. Gintinnati.. 
afayette und Lonisville * 
ndianapolis u. Eintinnati.. 
ndianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnatt 
Lafayette Accomodation 
Zafayette und Kouisville 
Indianapolis u. Eincinmati.. 

* Töglid. + Sonntag ausg. 


Chicago & EN 
Tidet 


N tel up 
5 es — 


5* Lokal... +. 
cw Port & Boflon NR 
Jamektotzn 2 — 


WR 
OR 
R 





